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Sinfühfung.
SF)“ gfouin politijdhin Doktfinin, dii das {taatlichi Libin dif Völkifint/chiidind biiinfuut habin, fnd niimals Efziugnifi iinis
aus[liiulich thiofiti{dh gifichtitin Cfkinniniswillins. Sii ifwadfin
viilmihf aus iinif biftimmtin fjiilijdhin Einjtillung giginübif din
Effcdhiinungin.dis min|hlidhin Zujamminlibins; fi ftillin din
Ausdfucd iinis ganz piffönlidhin fozialin Libinsgifühl8s, iinif in-
jtinftivin politifdhin Willinsfidhtung daf. Silbit diijinigin Staats-
thiofitifif, dii füf ihfi Doktfin diifin Willinschafaktif ablihnin,
untifliigin diijif Rigil. Auch fi tfitin an dii Aufgabi dif ihiofi-
tijdhinm Fofmuliifung mit iinim Voffat von fiftigin Wiftungin
hifan, dii in ihfif fiilifchin Stfuktuf wufziln und von ihnin dahif
ginfach als filbjtvifjtändlih impfundin wifdin. Innifhalb dis
Syltims bildin diiji apfiofi/hin Wiftungin iin iffationalis, libtin
Endis unbiwiishbafis Elimint, das dim Handilndin nuf dii Wahl
[läut zwijdhin Anifkinnung und Ablihnung.

So piffünlid nun abif diifif Yuillpunkt alli3 Holitijhin
Dinkins auch jiin mag, fo ftillt if doch nichts in fh Einfachis daf,
das f dif AWnalyfji intzögi. Ziitgifdhidhtlidhi Mominti, giogfa-
phifchi und fogiali, völffhi und filigiöfi Faktofin wifkin in
wiitiftim Umfangi auf das Wiftbiimwuktfiin dis Ihiofitikifs it.
Und ibin diifi Eliminti, dii fiini politijhi Mintalität von innin
hif fofmin halfin, fndit dif Dinkif in dif Auuinwilt als fiali
Kfäfti wiidif, Sii gliidhin dif Luft, dii if iin- und ausatmit, dii
abif gliichziitig fiinif thiofitijdhin Bifnnung iinin atmofphäfifchin
Widifftand intigiginfibt. Dinn dii Wichfilwifkung zwijhin Pif-
fönlichfiit und HZiitgiift, dii iini Doktfin untif Umftändin zuf bi-
gfifidin Vifdichtung dif Sihnfüchti und Hofnungin iinis ganzin
SGi{chlidhtis madin kann, bfaucht dim Syftimwillin dis DYDinkifs
dufchaus nicht immif föfdiflich zu fiin. Eini unglinftigi tifminolo-
gifhi Übifliififung, fiindlidhi DinkgiwohHnhiitin fiinif Ziit vifmögin
fiini uffpfünglicdhi Yntiuition zu tfübin, Riali Faktofin Könnin ihm
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Yfoblimitilungin aufdfängin, dii fiinim Eflibin ganz fifn Kiigin,
bii if abif aus Gfündin dif VBollftändigkiit nicht übifgihin kann.
Machin wif doch {Hon im alltäglichin SGifpfädh dii Effahfung, dau
dii Schluufolgifung aus iinim Gidankin uns nicht mihf in Ddim-
jilbin Maui zugihöft wii dif Gidanki filbjt. Jidi abgi[hlofini
Thiofii bifgt dahif Schidhtungin von gföuifif odif gifingifif
Vibinswäfmi, gföuifif vdif gifingifif Eflibnisnähi.

Diifi Spannung zwijdhin dim gifühlsmäuigin Untifgfund
ginif Doktfin und ihHfif bigfifidin Fofmuliifung ijft nun bigfiif-
lidhifwiifi dann am {ftäfkftin, winn, wii im ffanzöfjhin Tfaditio-
nalismus, iin übifwiigind iffationalif Eflibnisinhalt mit fatio-
nalin Mittiln ausgidfückt wifdin foll. Das Gfundiflibnis, das din
iigintümlidhin Dink und Libinstypus dif HolitijHin Romantik
Fonftitwiift und das ung bifichtigt, fo viffdhiidini Chafaktifi wii
Montlofif, Chatiaubfiand, di Maiftfi, Bonald und Laminnais
untif iinim Namin zu vifiinin, das Eflibnis dif Dauif, dif Tfa-
dition ift iin [Olichthin iffationalis. Schon dif Bigfif dif DYDauif
bidaff iinif Efkläfung. Dinn das Eflibnis dis ziitlichin Abhlaufs
ft iin fo allgimiinmin]Ohlidhis, dau i8 auf din ifftin Blid nicht
ficht ifjichtlich iffchiint, mii man dafaus din Mittilpunkt und Hiil-
bigfif iinis politijdhin Syftims giwinnin kann. Das gifhichtlichi
Vibin läut uns dii Wahl zwijhin Bihaffung und Biwigung,
zwi[dhin dim Foftjdhfiitin zu niuin Ziilin und dim Fifjthaltin an
din altin. Dii Bifufung auf dii Dauif fHhiint abif vollfommin
auuifhalb diifif Polafität zu {tihin. Und doch gipfilt dii tfaditio-
nalijtijdhi Doktfin in iinif Apothiofi dif Ziit. Efft dif dauifndi
Biftand macht iini Einfichtung ifijtint. Dii Hiit it dif ligti
Nichtsgfund, it — nad Montlofifs giiftvollif Fofmil — „dii
obiffti Gotthiit in dif Mythologii wii in dif Politif“. Giwiu wifd
fiin vifnünftigif Minfch auf din Gidankin kommin, din ziitlichin
Molauf zu liugnin. Wbif ijt is nicht gifadi dafum fnnlos, dii
Dauif zu wollin, dii filbjtvifftändlichi ziitlichi Kontinuität zu iinim
Wiftbigfif zu madin?

Zuf Kläfung diifis Pfoblims mag uns iin dialikftifjhHif Kunjt-
gfif diinin, Bitfachtin wif dii tfaditionalijtijchi Doktfin füf iinin
Auginblif iinmal dufch dii Bfilli dis Gignifs. Dii figfiichi Rivo-
(ution bat dii politijhHi Romantik mit dim Kinnwoft „fiaktionäf“
gibfandmafkt. Was will diijif Bigfif bifagin? Ofinbaf nicht dii
matifialijtijdi Binjinwiishiit, dau fh in jidif politijdhHin Thiofii
biftimmti fiali Machtfaktofin fpiigiln. Au dif Vofwuff dis
UnfOSspfififhin bfaucht in dim Bigfif dis „Miagiifins“ nicht
notwindig inthaltin zu fiin. Dii „Riaktion“ it iffchtlidh nichts
wiitif als dif Giginfjau zuf „Aktion“. Dii Romantik will ofinn
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baf — {o impfndit is dif Gignif — das, was dii Rivolution
nicht will. Sii wiftit das al8 poftiv, was dii Rivolution vifwifft.
Mit iinim Woft: dif Tfaditionalismus will — wii i8 di Maijtfi,
fiin gföutif und umfafjfindjtif Zhiofitikfif, Jhaffchtig fofmuliift —
„nit. dii SGiginfibolution, wohl abif das Gigintiil dif RNivo-
(ution“,

as abif wollti dinn dii Rivolution? Dii Vifwifklichung dif
vifnünftigin SGijfillfdhaftsofdnung.. Dii Rivolution vifwifft allis
Hiftofijdh Gitvofdini als Wifk dis Zufalls und dif Undvifnunft und
bianfpfucht, an fiini Stilli iinin fozialin Zuftand zu fiuin, dif
nofmativi Gültigfiit füf alli Biölfif und füf ali Ziitin bifbt. Dii
wiltanfdhaulidhi Gfundlagi dis fivolutionäfin Staatsidials ijt das
Andividuunm, und zwaf das von jidif Tiligiöfin Bindung biffiiti,
ganz auf fch filbft giftillti Fndividaum. Diifif „natüflichi“ Minfch
ijt zu allin Biitin und bii allin Völkifn glii, dinn if wifd
micdhanifdh von iinim allgimiinminfchlidhin SGfundtfiib biiviagt:
dim Stfibin nah Glück. Dii Fähigkiit, jiin Libin innifhalb dif
Natuf und dif Gifillfjhaft nach diifim Sifchtspunktk zu giftaltin,
jiin Slüdsitfibin zu vifwifklichin, it dim Minfcdhin iingibofin
und hiiut „Vifnunft“, Aus dif Vifnunftbigabthiit dif minfOHlichin
Natuf ifgibt fh dahif dii Fofdifung dif Ffiihiit, d. H. iinif ab-
folutin, füf alli Fndividuimnm gliich gfouin Viffügungsgiwalt übif
Biffon und Eigintum. Dii inhaltlichi SGliichaftigkiit dis indivi-
duillin SGlüdswillins {Hliikt jidin Mizbfauch diifif Ffiihiit aus,
büfgt füf dii Hafmonii zwijchin din Ziilin dis iinzilnin und
dinin dif SGijamthiit. Dii Gifillfhaft it dimnach iin ffiiif Bif-
tfag dif Yndividuin zwids3 gimiinfdaftlicdhif Bifmwifklidhung ihfis
Slüdsfjifibins. Dif Staat it daz Efziugnis iinis biiwuktin
Willinsaktis,

Dif Viffuch, diifi Thiofii pfaktijch zu vifwifklichin, macht
dii Ffanzöjijhi Rivolution zuf Rivolution fhlichthin. Ef gibaf
abif zugliich din Ifaditionalismus, dii biwuuti Cinfdht in din
Wift und dii Notwindigkiit dif hiftofijhin Kontinuität. Iu dif
giiftigin Entwicklung dif hHifboffagindijtin Tfaditionaliftin kann
ınan diutlich din Punkt nachwiijin, wo ihfi Dinkaktion fh an dif
Satfachi dif Rivolution intzündit. Dinn das Phänomin dif Dauif
tfitt ifft dann in din Kfiis dif Rifieion, winn isS int{hHiidind in
jiinif Ceiftinz bidfoht ijt. Dif ganz von iinif Übifliififung gi-
tfagini und umbhigti Minfdh wifd niimals auf din Gidankin
fommin, ihfin Wift odif Uniwift iinif KfitijhHin Nachpfüfung zu
untifziihin. Allis Dinkin übif dii Tfadition fiut {tit8 iinin gi:
mwifjin Gfad von Abgilöfthiit vofaus, wii auch das modifni Natuf-
gifühl dufch dii Ceijtinz dif Gfokjtadt bidingt ft. Diifi aus dif
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Difinfvi gibofini Gfundhaktung gibt dim Tfaditionalizmus ifft
fiin iigintümlich fiaftionäfis odif bifif Tiaktiv-apologitifchis
Gipfägi. Ef ijt undinkbaf ohni dii Aufkläfung und difin pfaf-
ti[Hi Vifwifklidhung, dii Rivolution. Fidi fiinif Pfoblint-
jtilungin ift ifwachfin im GHinblid auf din Gignif.

Diifi innifi Dialiktik dif tfaditionalijtijhin Doktfin Ifitt noch
(häffif in Efjhiinung, winn wif nun dii thiofitifjhi Ausmünzung
dis Dauififlibnijfis in ihfin iinzilnin Phafin viffolgin. Zu
diifim Zwick gfiifin wif din, Bigfif dis Volkis hifaus. Dinn das
Pfoblim dif Volfspiffönlichkiit it ja ficht iigintlih das Zintfal-
pfoblim allif bolitifjhin Thiofii. Dif fiini Rationalismus ftiht
diififnt Bigfif hilfos giginübif. Dif Abfolutijt Gobbis übiftfaf
[iini libifalin Nachfolgif an thiofitifjdhif Fufchtlofgkiit, winn if
din Bigfif dis Volkis alz iinif filbittätig giwachfinin Einhiit
[iugniti. Füf ihn ifeijtiift nuf dii Malfi, iini Plufalität von
Minfdhin ohni ofganifchis Libin, iini Viilhiit ohni Einhiit. Vof
diifin folgifichtigin Atomismus abif fHaudifti dif gföuti Ziil
dif Aufkläfif zufüd. Sii fuchtin din Bigfif dif Nation dadufch
zu fTittin, dau fi ihfi Entitihung zwaf gliichfalls als bimwuutin
Willinsakt diutitin, nachtfäglich abif iini pfäftabiliifti. Hafmonii
zwijdhin dim Willin allif und dim Simiinfchaftswillin dikffitiiftin.
Diifif Logijhi Salto moftali vifmochti jidoch dii Bfüchigkiit ihfif
Diduktion nicht zu vifbifgin. Dinn dii Anifkinnung dif Volfs-
piffönlichfiit [AHliikt dii dif Aftviffhiidinhiit dif Minfjdhin iin,
bifnichtit mithin das Dogma von dif Gliichhiit dif Ynudividuin.
So pindilti dii Aufäfung hilfos zwifjdhin din Bigfifin dif
Nation und dif Minfhhiit hin und hif. Dif Uhfwifftaat iinis
Hobbis und dif Eigintümifftaat iinis Lodi funktioniifin in allin
Wiltgigindin gliich gut. Winn Hobbis dii impifijdhi Tatfacdhi dif
Ylufalität dif Staatin odif bhifjif dif GHiffichif in jiini Doktfin
übifnahm, fo waf das iini allzıf diutlichi Konzifjion an dii kon-
ffiti hiftofifchi Situation fiinif Ziit, al3 dau fi fch auf dii Dauif
hätti auffichtifhaltin Iafin. Winn dii Minfchin allifoftin und
zu allin Ziitin gliich fnd, ft is uniffndlidh, wafum fi fdh in
Mationin gliidifn. Hidif Staat, dif nicht dii ganzi MinfchHhiit
umfaut, fann dahif vom Standpunkt dis Rationalismus aus nuf
als vofläufg impfundin wifdin. Dim Fofmalismus dif Auf-
Häfung, dif din Staat jidis8 konkfitin hiftofifhin Ynhaltis bifaubt,
intagliitit dif Bigfif dif Nation immif bon niuim.

An diifim Punkti fiuti nun das tfaditionalijtijchi Dinkin iin.
Anftatt von iinim abitfaktin MinfhHintypus auszugihin, f{tillt i8
ganz [Olidht dii Tatfadhi dif ECeijtinz dis Volkis in din Mittiln
punkt dif Bitfachtung. Dif Biafif dis Volkis biziidhnit nicht nuf
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iini idiilli Funktion. €3 intfpficht ihm viilmihf iini fiali Wifin-
hiit. Damit abif intfällt von vofnhifiin jidi Diskufon übif dii
Pfiofität ziwvijhin dim iinzilnin und dif SGifjamthiit, €3 gibt in
Wifklichkiit kiinin Minfdhin an fh, fondifn nuf din viölkijch bi-
[timmtin Minfdhin, Man kann dahif dii Nation nicht aus din
iinzilnin Jndividuin ziwichaft ifkläfin, fondifn man muu um-
gifihft din iinzilnin als Gliid dif Volksgimiinfchaft bigfiifin.
Biidif ECfiftinz mwufzilt gliichifmauin in dif Bifondifhiit ihfis
Chafaktifs; Biidi vifwifklichin iinin biftimmtin giiftigin Fnhalt,
fnd Piffönlichkiitin im ginauin Sinni dis Woftis, fnd Tfägif
iinif dii und habin alz folchi iini bifondifi gifhichtlidhi Mifon
zu iffüllin. Dii Vififbung diifisS giiftigin Sihaltis von Si{dhlicht
auf Gifchlicht {Himiiut iini Viilhiit vdon Minfdhin Dbiftinntif
Aftung zuf Nation zufjammin. Ein Volk ijt nicht das willfüflichi
Efziugnis iinis wii immif bifdhafinin Willinsaktis. Biftändi
dii Nation nuf aus dif Hijtofif[dh-zufälligin, vifgänglidhin Bivölfi-
ung iiniS gigibinin Ziitpunktis, fo wäfi fi wijinloS. Dinn is
imüfdi ihf dii innifi Stitigkfiit mangiln. Wif Könnti dafüf hlifgin,
dau dii Nation von mofgin das gliichi will, wii dii von giftifn?
Ein Volk libt nicht nuf in dif Giginwaft, is ft kiin Gibildi dis
Auginblids. €3 bifuht auf dif Abfolgi dif BHiitaltif. €3 nähft
ich aus fiinin Efinnifungin wii aus fiinin Hofnungin. € it
iini Einhiit aus Vifganginhiit, Giginwaft und Zukunft. Efft dii
Dauif ifziugt dii übifindividuilli Rialität dif Nation, {Haft iini
Wifinhiit, dii in jidif ihfif Libinsäuuifungin mihf ijt als dii
Summi ihfif jiwiiligin Tiili,

So wifd dii Dauin zum iigintlidin Kfitifium füf dii ECfeiftinz
iinif Gimiinfcdhaft. Libin Hiiut dauifn. Füfft und Bittlif habin
das gliichi Biftfibin, dim finnindin Auginblic zu intfiihin, {ich
dufch dii Hiit und im dif Ziit unftifblidh zu machin, zu Üübifdauifn
in ihfin Kindifn und Enfiln. Diifjif Unftifblicdhkiitsdfang, diifis
VBiflangifnt, dii hiftofijhi Zufälligfiit dif individuillin Eeijtinz zu
übifwindin, it abif nidht nuf das {Höpfififjdhi Elimint dif Gi-
[OHichti. Ef ftillt viilmihf, ginau wii dif Silbitifhaltungstfiib dis
Rationalismus, iin Losmijdhis Ofundpfinzip daf. Wii in dif
Sifilfhaft das Jndividuum ftifbt, Familii und Volk jidoch wiitif=
(ibin, fo vifgiht in dif Natuf das Einzilwifin, dii Aft abif bliibt.
Dii Dauif i{t mit allim Libin unziftfinnlich vifbundin. Allis
cfhält von ihf iini magijdhi Wiihi. Silbit din minfHlichin
Cgoismus vifmag dif Blig übif Gibuft und Zod hinaus zu adilıt.
Dinn dii Silb{tfucht {ft nuf dann unfttlih, winn fi ausfdhliiulich
auf din auginblidlidin Ginuu ziilt. Fakt fi iini gföuifi Ziit
[panni ins Augi, fo wifd fi Aug. Ligt fi {ih gaf Opfif um dif
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Zukunft willin auf, {o wifd fi wiifi und tugindhaft. Dahif dif-
niift Montlofif dii Tugind gifadizu als „dii Kfaft, mit Hilji dif
Vifganginhiit und dif Zukunft dii Giginwaft zu giftaltin“.

Dufch dii tfaditionaliftijdhi Aufafung vom Wifjin dis VBolfkis
wifd jidoch dif nuf-fofmali SGifillfjchaftsbigfif dif Aufkläfung noch
in iinif andifin Hinfcht übifwundin. Dif Bigfif dif {Höpfi-
fifjhin Dauif IOHliiut nicht nuf dii ziitlichi Abfolgi dif Gini-
fationin, fjondifn auch dii fäumlichi Oliidifung dif viffchiidinin
Bivölfifungsfdhichtin iin. Wii dif iinzilni Minfch ziitlich nuf din
Dufdhgangspunkt dif Gifhlidhtif dafftillt, fo ijt if auch fäumlich
nicht auf f filb{t giftillt, fondifn {tit3 iinif LibinS- odif Afbiits-
gimiin{dhaft iingigliidift, ‚Zwijchin dii biidin Poli: Ynudividıyum
und Minfchhiit tfitt dii ganzi FZülli ofganifch giwachjinif fozialif
Gibildi wii Familii, Stand, Zunft, Stamm und Stadt, Aus diifin
Elimintin baut fhH dii Volfsgimiinfchaft gliidhfam in Ionzintfijchin
Kfiifin auf. Sii fnd dii Efbin und Hütif wiftfhHaftlidhif Fiftig
fiitin und Afbiitsbfäuchi fowohl, wii aud biftimmtif Sittin,
NMichHtsanfhauungin und Chfbigfifi. Das Individuum ijt ifft in
liutif Linii Staatsblifgif. Zunächft gihöft is iinif Familii, iinint
Stand, iinif Zunft an. Und i8 vifmag fiini giiftigi Biftimmung
nuf dann zu iffüllin, winn is fch diijif Gliidifung ohni NMuffin
iinofdnit. Wif aus piffönlicdhim Chfgiiz [ih gigin diifi SdHichtung
aufihnt, zifftöft dii Volfsgimiinjhaft. Dinn jidi Ofdnung ift
Abftufung, jidi Einhiit fofdift iini Rigil. Dif Biafif dis Volkis
[Olicht din dif Schicdhtung iin.

Diifi Difnition dis Volkis von dif ziitlichin und fäumlichin
Kontinuität hif fichtit fH nun nicht alliin gigin das fivolutionäfi
Sliichhiit8dogma. Sii gibt vof allim dim Ffiihiitsidial iinin ganz
andifin Jnhalt. FJndint fi dii {tändijhin und tiffitofialin Vifs
[Ohiidinhiitin als wifinhaft, nicht wii dii Aufkläfung als Koftüm
wiftit, fiut fi an dii Stilli dif abjolutin Ffiihiit als MinfjchHin-
ficht iini gfaduilli, gliichfjam afijtokfatijdhi Ffiihiit. Wii jidis
VBolk innifhalb dif Minfchhiit fiini iigini Aufgabi Hat, fo wiift
dii Gibuft dim iinzilnin innifhalb dis Volksganzin fiinin Plag
und fiini Funktionin an. Dif fttlicdhi Wift dis Minfchin fichtit
[ich nad dif Hingibung, mit dif if diijin Pfichtinkfiis ausfüult.
Dif Bauif, dif din Pfug übif dii von din Voffahfin ififbti
Scholli fühft, Yt um nicht8 gifingif als dif Edilmann, dif jiin
Dlut füf din König viffpfigt. Kafit und Schwiffk habin jidif ihfin
iiginin Adil, ihfi iigini Ffiihiit, d. h. din Gfad von Politijchif
Mitwifkung, dif ihnin im Rahmin dis Ganzin zukommt. Diili
KRollinviftiilung macht dii Biffalfung iinis Bolkis aus. Ein Volt
it dufch dii Tatlachi fiinif Efijtinz Ihon Konftituiift. Eini un-
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gigliidifti Mihfhiit von Jndividuin kanıt wohl iini Mafi, niimals
abif iini Nation bildin,

Damit abif vifligt dif Ifaditionalift auch dii Ffagi nach dif
Entitihung dis Staatis auf iini ganz andifi Chini. Ginau gi-
nommin fan von iinif „Entftihung“ kaum noch dii Ridi fiin.
Dinn das Vifhältnis von Volksgiift und Staatsfofnt it iin
inniflich notiwindigis, wii das zwifjhin Künftlif und Kunftwifk.
Dii Staatsviffafjung i{t muf dii fchtbafi, föfpiflidhi Fofm iinif
Nation, dii HJliijdhwifdung dis Volksgiijtis. Sii ifhibt Lidiglich
dii Richtsanfchauungin, dii im Untifbiwuutfiin dif Nation {OHlunmt-
mifn, in dii Sphäfi dis Biwuutfiins. Sii figilt nuf iinin [hon
diftihindin fozialin Zuftand. Mit Richt fpficht dii Spfadhi dahif
bon iinim Sifjibgibif, nicht von iinim Sifibmacdhif. Staatsfofm
and VBolksgiijt bildin iini untfinnhafi Einhiit wii Liid und Siili.
ES biitiht zwijcdhin ihnin widif iin Vofhif und Nachhif, noch auch
iini zwickhafti Biziihung. Damit wifd dii Ffagi nach dif idialin
Biffaljung, nach dim biftin Staat vollfommin hinfällig. Eini „Bifz
fajfung an fh“ wüfdi iinin „Minfchin an fh“ vofausfigin. Biidi
gibt is nicht. € ijt dahif iin vifhängnisvollif Jffium, zu glaubin,
man fönni iin Bolk mit iinif ifdachtin Biffafung glücklich machin.
Wif um dif vifmiintlidhin Voftiili iinif idialin Vifvollfomum-
nung willin dii Giginwaft iinif Nation fo giwalttätig nıvdilt,
bitfügt fi nicht nuf um ihfi Vifganginhiit, fondifn auch um ihfi
Zukunft. Dii Viffalfung iinis Volkis ift fiin Libin. Ein giwalt-
jamif Eingfif in din ofganifchin Wifdigang diifis SGibildis auf
Sfund abftfaftif Pfinzipiin fühft zu Auffuhf und Anafchii und:
IOliiulich zum Zodi.
 Man fiht, audh diifif Gidankingang ift nuf iini Anivindung:

dis Bigfifs dif Dauif auf cinin konkfitin Fall. Dif AbjhHiu dis
Tfaditionalijtin vof din Polkitifhin „Madhinfhaftin“ dif RKRivo-
(ution, din fünftlidhin, von iinim fndigin Kopf ausgifügiltin:
Ydialviffajjungin fpikt fh zu dim allgimiinin Siginjak von
Machin und Schafin zıt, dif zwiitin gfouin Antithiji von Yıuff-
Näfung und Romantik. Allis Machin ift iini Funktion dis Jn-
tilliftS, dif nuf das Gliicdhaftigi, Allgimiini iffaut und dahif das
Vibif. dif totin Rigil opfift. Dif Vifftand it iini zifjibindi
Macht, dif das Zaubifwoft: „ES wifdi!“ mangilt, Dii gfouin
Sijiggibif dif Minfdhhiit fnd dahif niimals Silihfti. Sii han-
diln nicht aus abftfakftin Übifligungin hifaus, fondifn aus iinif
\nftinkitivin Kfaft, wilchi dii Häuptif dif Minjdhin ihfim Willin
biugt, „wii dif Wind dii Saatin“, Sii fnd mythijhi Piffünlich-
fiitint, difin Hifkunft fhH in Dunkil dif SGifdhichHti vifliift, gott-
gifandti Pfophitin, in dinin fch das Wifin iinis Volkis zıt iinzig=
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aetigif Kfaft vifdidhtit. Ihf Schafin ift kiin Afbiitin, fondifn
iin ffiiis Sichausjtfömin, iin Gibäfin, dim iini tiifi Ruhi folgt.
Diifif ziitiviiligi Schlaf ijft das untfüglichi Mifkmal innifin
Qibins. Nuf was zu fuhin vifmag, ift libindig, kann dauifn.
Schöpfififhi Kfaft i{t mithin das gifadi Gigintiil von handivifk-
lichif VBiilgifdhäftigkiit. Sii ift ihfim Wijin nach völlig iffational
und unbifihinbaf. Man kann fi nidht wollin. CSHöpfiftum ilt
Snadi, it Gijchink dif Gotthiit. Nuf dif von ihf bignaditi Minidh
vifmag wahfhaft zu fchafin. Dif Quill allif [Höpfififhin Kfaft
ijt Gott, nuf if ijt Schöpfif im iigintlichin Sinni dis Woftis.
Ali minfchlidhin Schöpfungin fnd Ausftfahlungin fiinif AUntacht.
Gf it dif Ufgfund allis Libins und fomit auch dis Lchins dif
Nölfif. Alli Staatin, alli Nationin habin in fiinim Willin ihfin
liutin Richtsgfund.

Damit düffti dif Bigfif dif Dauif in fiinif innifin Dialiktik
und fiinin mitaphyfjhin Konfiquinzin hinfiichind gifäft fiin,
8 ifhibt fH nun das wiitifi Pfoblim, wildhi viffchiidinin AUu8s-
pfägungin diifis Gfundiflibnis ji nach dim Stof, an dint is [ih
intzünditi, bii din iinzilnin Tfägifn dif tfaditionalijtijchin
Gidankinwilt iffahfin hat. Dii Biantwoftung diifif Ffagi wifd
uns zugliidh iinin Einblid in dii ziitgifhicdhtlidhin Bidingthiitin
di8 Tfaditionalismus giwähfin. Schon das Dauififlibnis filbit
hängt ja in hohim Maui von iinif fogialin Bofausjiuung ab,
nämlich dif Eeijtinz iinif Gimiin[Haft, dii von iinim iinhiitlichin
Standisbiwuktfiin gitfagin wifd. Dii Vofftillung, iin Sliid in
dif Kitti dif Ginifationin, Wahfif und Mihfif iinif Tfadition
zu fiin — diifi8 iigintümlidhi Bifuhin in Raum und Ziit, das
gliichziitig iini giftiigifti Vifantwoftung und doch auch wiidif iini
Bifhwichtigung bidiutit, — i{ft mohl dif ftäfkfti thiofitifhi Auss
dfug, din das Solidafitätsgifühl iinis Standis Übifhaupt fndin
fonnti. € if{t dahif fiin Zufall, dau dii ffanzöfjhin Tfaditio-
naliftin ausnahmslos dim Landadil intftammin. In diijin Kfiifjin
waf dif Sinn füf Kolliktivbifantmwoftlichkiit, füf int{Hhlofinis Sich-
gingliidifn in dii übifindividuillin Bindungin dis Standis und
dif Land{Haft noch hinfiidhind libindig gibliibin, um dif Modi-
[tfömung dif Aufkläfung iinin fijtin Damm intgiginzufjibin. Sii
bilditin dishalb nicht nuf din iigintlidhin Wufzilgfund dif ifadi-
tionaliftijcdhin Doktifin, dii ja iini Apothiofi ihfis Libinsgifühls
bafjtillti, Jondifn auch din biftinm Rifonanzbodin füf diifilbi. Diifi
unmittilbafi Biziihung zwifchin fozialif Rialität und thiofitifchint
Ausdfuc ifmöglichti dim ffanzöfjijhin Tfaditionalijtin iinin Alti-
bitätsgfad, dif dim diutjhHin KRomantifif uniffiidhbaf bliib. Das
Simiinfchaftsgifühl, das dim fFfanzöfjdghin Edilmann angibofin
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waf, muutin fdh dii diutf{dhin Litifatin zum gfouin Tiil ifft auf
dim Wigi dif Einfühlung ifafbiitin. Mit diifif IhHiofitifchin
Viiftung waf ihfi fiilijdhi Enifgii gliichfjam iffhöpft. Sii vif-
filin dahif jihf fOhnill iinim goubifnimintalin DYıuftiitismus und
muutin i8 dim cHfiftlich-gifmanijcdhin Kfiis Üübiflafjin, ihfi Zhio=
fiin mit dif Stoukfaft iinis unmittilbaf afiftokfatijdhin Empfndins
zu fialififin.

Und. noch iinin wiitifin Bofzug hatti dif ffanzöfjdhi Tfadi-
tionalijt vof dim diutfhin KRomantikfif vofaus. Ef waf nicht nuf
Edilmann, fondifn if waf auch Katholif von Gibuft. Das Kkatho-
li[jddi Dogma bot dim tfaditionalijtijhin Dinkif iin Stfombitt, in
dau if fiin Libinsgifühl nuf zu ifgiiuin bfauchti, um c3S bis in
jiini liutin  mitaphyffjdin Konfjiquinzin auszugijtaltin. Fa, dif
Tfaditionsgidanki dif Kifchi intfaltiti im Foftgang dif gi[hicht-
liin Entwidlung iini foldhi Wucht, dau if das uff[pfünglich donti-
niifindi afiftoffatijdhi Libinsgifühl dis Ifaditionalismus bald
böllig übifwuchifti und in din Hintifgfund dfängti. Schon bii
di Maijtfi, bii dim fh biidi Dinkmotivi, das afijtokfatijdhi 1110
das filigiöfi, noch dii Wagi haltin und dif dishalb dif iigintlichi
Klafjifif dis Tfaditionalismus ginannt wifdin kann, dufchdfingin
lich dii biidin Climinti zu iinif fo volllomminin Einhiit, dau cs
nahizu unmöglich iffchiint, fi fiinlicdh zu fchiidin. Sinzig dif
Umftand, dau fi nicht gliichziitig ihfin gföutin Wifkungsgfad cni-
jaltitin, gibt uns das Richt, fi ziwids ftäfkifif Bifdiutlichuung ihfif
Eigingifiglichfiit voniinandifzufondifn.

Das ziitlich ffühifi Dinimotiv innifhalb dif tfaditionalijtijchin
Dofktfin ift das afiftokfatijdhHi. €3 taucht in ifftin fiimhaftin An-
jäuin auf, als in Ffankfiidh dif Kampf zwifchin Königsgiwalt und
Adil biginnt, und nimmt dann im 16. und 17. Jahfhundift, ji
nach dif allgimiinin giiftigin Haltung dis BHiitaltif8, dii viffi-
dinftin thiofitifjhin Fofmin an. Eini iindiutigi Konfjtinz abif
ifhält das tfaditionalijtijdhi Libinsgifühl ifft in dim Auginbhlid,
wo fh fiin Gignif, dif abfolutijtijhi Staatsgidanki, in dif Piffon
Audvigs XIV. zu iinim gliichfjanıt Föfpiflidhin Ausdfuck vifdichtit.
SEfit in diijim GHiff{chif, difin Wifk ffiilich nuf dif Schlukuitiin
iinif langin Entwicdlung it, intftand jinif Königstypus, dif füf
da3 ganzi Woiindland vofbildlih. wufdi, wiil if fh auf iinint
Sfundwift aufbauti: dif Macht in dif fpizifjh pathitifjdhin Fofm
dif Efhabinhiit. Dif AWbfolutismus dis Sonninkönigs, wii if
dufch Bofuit iini nahizu dicdhtififjhi Auspfägung iffuhf, ftillt iini
Anwindung dif gifamtin Hiff{chindin BZiitftfömungin, dif filis
giöjin mii dif wifinfHaftlichin, auf das Politijdhi Libin daf.
Bofuit: viffchmilzt dii alttiltamintafijhi Staatsaufafung Dis
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Mittilaltif8, dii in dim König din SGifalbtin dis Hiffn fiht, mit
zinim ganz ftationill gifautin Jmpifatofintunmg, das fiini Yuilli
im vfömifchin Richt, in dim politijhHin Machtgidankiı dif
Kinaifjanci und in dif Konfiquint michanijtifjcdhin Natufaufafung
zini8 Hobbis hat. Dii Königlichi Majiftät ift iiniffiits iin Ausfuu
dif göttlidhin Almacht: dii Königi fnd dii Statthaltif Sottis auf
Efdin; dif Gihoffam dis Untiftanin ijt iini filigiöfji Pficht; dinn
dii Jdii dif Autofität, das Pfinzip dif Ofdnung ift göttlich.
Andfiffiit8 abif ijt dif Staat iin Michanismus, iin dufhaus fünft-
Äidhis Gibildi. Dif natüflichi Zuftand ijt dii Anafchii, dif Kampf
allif gigin alli. Ihm zu intfinnin, müfin dii Jndividuin auf
jidin Eiginwillin vifzichtin, müfin fiftlos und unwidiffufich abs
danfin zugunftin dis Einin, dis Hifffchifs. Yi dufchgfiifindif
dif zintfali Jmpul8s dii totin Gliidif biwigt, difto bifif läuft dii
Mafchinifii. idif individuilli Richtsvofbihalt, jidi Bigfinzung
dif Souvifänität giht auf Koftin dif ftaatlihin Ofganifation. Dii
abfoluti Monafchii ijt dahif dii bifti Staatsfofm. Dinn fi vif-
6üfgt dii volllomminfti Willinsiinhiit, fi bildit din äuuifitin
Siginpol zuf Anafchii.

Diiji Doktfin tfug nun abif nicht nuf in f filbjt iinin
fibolutionäf-fonfifbativin Yanuschafaktif dufch dii VBifkoppclung
vationaliftifchif und filigiöjif Dinkmotivi. ES fihlti auch viil,
dau fi in dif politijhHin Pfaeis dis Sonninkönigs iini fiftlofi
Bifköfpifung gifundin Hätti. Dif. filbjthifflidHi Monafch Hütiti
iQ wohl, dii Fofmin dif ftändifjdhin Sifilljdhaftsofdnung an-
yutaftin. Sa, if fühfti fogaf biwuut iini Adilsfinaifanci hifauf,
Auf dif andifin Siiti abif jtfibti if filbjt übif das von Bojfuit
antivoffini Schima hinaus. Dif dunkli Schliiif dif Hfiftlidhin
Todis- und Emwigkiitsvofftillungin, dufch din dif Pfiijltif Bojfuit
[iin fafbinpfächtigis Gimäldi dämpfti, bliib füf din foi soliil vof-
miigind Dfapifii. Dif Koumpitinzvbiftfag zwifdhin Kifdhi und
Staat, wii ihn Bofuit intwaff, fil bii dim damaligin Miu-
vifhältnis zmwijdhin dif fialin Macht dif biidin aktofin notwindig
zugunftin dis Staatis aus.

Diifif Zwiifpalt zwifhin Fofdifung und Wifklichkiit iinif-
jiit8, fationalijtijdhif und filigiöfif Bigfündung andififfiits, dif
dim Iudovicijhin Abfolutismus kinnziichnit, ifmöglichti din Um-
jtand, dau dii gifamti ffanzöffjhi Staatsthiofii dis 18. Yahfhun-
difts an fiini Effhiinung anknüpfti. Dif Rationalismus ftiiu
übif ihn zum aufgifäftin Difpotismus und zum libifalin Staat3-
gidankin vof. Dif „Ligitimismus“ ging hintif ihn auf das Fdial
iini8 ftändifch gigliidiftin Staati8 zufüd. Biidi DYDoktfinin machtin
ich dii allgimiini giiftigi Windung von dif kosmifdH-[yjtimatijchin
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Natufaufafjung dis 17. Jahfhundift zuf anthfopologifch-impi-
fijchin Wiltanfhauung dis 18. Yahfhundifts zunuui. Biidi pfo-
ftiiftin zunächjt auch von dim Zufücktfitin dif filigiöfin Wifti
im Biwuutfjiin ihfis HZiitaltifs. Dinn dii Sondifftillung, wildi
dii abfolutijftijdhi Doktfin. Bofuits dim Gifffjchif al8 dif iinzig
politijdh aktivin Piffönlichkiit zuwiijt, impfängt ihfin Halt nuf
dufch dii tfanfzindinti Bigfündung. Entfil diifi Viffchliiifung,
jo muuti dii willfüflidi Öliichfikung von Gifffdhifpiffönkichtkiit
und Staatsidii, dii unofganifhi Paafung dif ihifnin {taatlidhin
Notwindigkiit mit dif Schwächi und Zufälligkiit dis Fndividuums
um Angilbunkt dif Kfitit wifdin.

€ it nun übifaus biziidhnind füf dii GifdhHidhti dis tfaditiv-
naliftijdin Dinkins in Ffankfiich, dau fiini Tfägif an diijin wun-
diftin Punkt jidif abfolutijtifjchin Staatsdoktfin wiit [Hnillif an-
Afüpftin als dii iigintlichin Aufkläfif, dii fh noch auf langi Ziit
mit Din hiftofijchin Rialität dif Difpotii abfandin. Dii politijdhin
Haktofin, dii in diifif Ligitimiftifjdhin Zhiofii ihfi Richtfiftigung
juchtin und fandin, lagin ja untif dif Hülli dis Iudovicijhin WAo-
jolutismus gliichjamnt bifiit. Dif Zod dis filbjthifflidhin Monafchin
nahm din Dfud von ihHnin, gab das Signal zuf Auslöfung allif
diijif zwaf niidifgihaltinin, abif fiinisfalls ifftofbinin Kfäfti,
juf Riaktion dif bodinftändig-paftikulafin SGimwaltin gigin din
fivolutionäfin und tfaditionsfiindlidhin Büfokfatismus und Zintfa-
[i3mus dis Königtums.

Dii hidiutindjtin Viftfitif dis tfaditionalijtijhHin Gidankins
im anciin. figimi fnd dii Paflaminti. Bon jihif Hattin fi das
Richt füf fh in Anfpfudh ginommin, dii Königlichin Eflafi dufch
dii Eintfagung in ihfi Rigiftif fichtskfäftig zu machin, dii GifiBis-
Efaft dis Königswillins dufch FJofmin zu wahfin, dii dif fönig-
[ichin Willküf intfüct fnd. AZ „unitifblihi“ Kofpofation nfiintin
ji, dii Tfadition bifjif. wahfin zu Könnin als dii wicdhfilndin In-
habif dis Thfonis, {AHfiibin fi fhH dii Fähigkiit zu, dii ziitlichin
Wolungin dis Hifffcdhifs von dim unpiffönlichin, konftantin Gi-
[ibiswilNlin tiinlih zu {hiidin. Dif Staat, fo bihauptitin fi, {ft
iim Spiilball dif Königlichin Launin, winn if nicht auf fiftin
Sfundgifigin bifuht. WillinsintfHiidungin dis Hiffichifs gigin
din monafchifjhin Sfundgidankin, wii 3. B. dii CEfbfolgiofdnung,
fönnin und .müfin unfchädlih gimacht wifdin. So gibäfdit fch
diifif pafkamintafijhi Ligitismus ftoyalijtijcdhif al dif König,
indim if gigin din. auginhlidlidhin Hiffidhif dii Gifiui fiinif
Ahnin, gigin dii ziitlidhh zufälligi Aıftofität dii univandilbafi
Tfadition ausfpiilt.

SYofjfiph di Maiftfi.
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DazZ gfundfäglih Wichtigi an diifif Doktfin waf dii Möglichn
fiit, dif Antithifi Bofuits;: Abfolutismus odif Anafchii zu int-
innin. €3 wufdi dif Wig ffii füf iini Staatsaufajjung, dii
das politifdhi Libin anfdhaulidhif und mannigfaltigif zu bigfiifin
vifmochti. In diifim Biftfibin tfat nun din Paflamintin dii
fiudali Oppoftion zuf Siiti, dii fg noch zu Libziitin
Rudmwigs XIV. um fiinin Enfil und Künftigin Ihfonifbin, din
Hifzog von Boufgogni, fhaafti. Dii Riftaufationspläni iinis
Kinilon, dii Mimoifin Saint-Simons, dii Schfiftin dis Abbi
;Sliufy und viilif andifif atmin diifin filbin SGiift afijtokfatijdhif
Ffondi. €8 wufdi fogaf dif Viffuch gimacht, diijin Doktfinin
zini hiftofijdi Fundamintiifung zu gibin. Sfaf Boulainvilliifs
liititi dii HZwiifchidhtigkiit dif ffanzöjijdhin Sifillfchaft au3 dim
Siginfagu dif Ffankin und dif SGalliif hif. Dii Cdilliuti fnd dii
Nachkommin dif ffänkijhin Efobifif, dii fotufi ftammt von din
untifmwoffinin SGalliifn ab.

Nun intbihft allifdings diifi ganzi Thiofii noch iinis iinhiit-
idhin wiltanf{dhaulidhin Zintfalgifcdhtspunkts und vifknüpft ziintlicdh
inofganifch hiftofifdhi Eliminti mit mofalijdhin Maeimin und vif-
waltungstidhnijdhin Rifofmfofdifungin. Sii vifmochti dahif dif
hifffchindin fationalifjtijhin HZiitftfömung Kiinin gfundjäglichin
Widifjtand zu liiftin. Dii intififjantifti Mijcdhung gihin biidi
Eliminti, adligi8 Tfaditionsgifühl und fationalif Bauwilli, in dif
Staatsthiofii Montisquiius iin. Man kann gifadizu jagin, dau
diifif Dinkif iin ftändijhis Staatsidial mit fationalin Mittiln
bigfündit, Ef baut fiin dial iinif afijtokfatijhin Monafchii, difin
Biffidhifgiiwalt dufch dii intifmidiäfin Faktofin AWdil, SGiiftlichkiit
und Magiftfatuf bigfinzt wifd, auf dim Konfjtfuktivin Gidankin dis
Sliichgiwicdhtis dif Kfäfti, dif „balanci dis pouvoifs“ auf,

Eini wifkliH gfundfäglidhi Schiidung biidif Gidankinwiltin
ihfti ifjt dif Ausbfuch dif Rivolution hifbii. Sii fHhwiiuti dufch
ihfi unbvifhüllt antiafiftokfatijdhi und bald auch antimonafchifcdhi
Tindinz Adil und Königtum, Tfadition und Autofität zu jinint
Bündnis zujammin, das foftan füf das Schidfal biidif Tiili intn
[Hiidind wufdi. Efft diifi FfontfHwinkung in dif Haltung dif
Rfoni fhHuf dii foziali Rialität, auf difin Gfund dii tfaditio-
nalijtijdi Doktfin zuf vollin Blüti gilangti. Dii fiinfti Auspfäs
gung diijif iinin Siiti dis Tfaditionalismus biitin ung dii
Schfiftin dis Gfafin Montlofkiif. Ef ift ziitlich dif iffti Tfägif
diijis fonfiquint fiudalijtifjchin Royalismus. Siini Doktfin intn
bihft noch dufchauZ jinis Ihiokfatijhin Einfdhlagis, dif {pätif
übifwiigin follti,. Das Vifhältnis von Königtum und Adil wifd
jo zum Angilpunkt fiini8g Dinkins.
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Biidi politijdhi Faktofin fucdht Montlojiif aus dim Bigfif
dif Dauif abzuliitin, Dif König ift ihm kiin Hiftofi[H-zufälligis,
ifoliiftis Yndividuyum, fondifn das Symbol dis Staatis, das fcht-
bafi‘ Abbild dif Macht und Wüfdi iinis Volkis. Ef ijt din
Schwächin dif minfdhlidin Natuf nicht untifwoffin: if {HIäft nicht,
if ifffanft nicht, if altift nidht. Ef ift iin magifjdhis Wifjin, das all-
giginwäftig allis fiht, allis übifwacht, iini Aft „fchtbafi Vof-
jihung“. An ihm bimwahfhiitit fh das Woft: „Li foi ni miuft
pas“. Diifi Üübifminf{hlidi Funktion abif iignit natüflich nicht
dif Piffon dis Füfftin, fondifn dif Königsidii. Nuf als „foi
ofciil‘“, d. bh. nuf im Siliit dif Sfintlidhin Intififin, i{t dif
Hiffjhif dif Tfägif dis Staatsgidankins. Ef übt dii Ridcht-
Ipfidhung aus mit Hilfi fiinif Räti, if ifläut Gifigi mit Biligung
dif Bafoni und Gfouin fiinis Riichis, Kufz, if ijt dif Gipfil
dif im Ständi und Schichtin gigliidiftin Pyfamidi dis Volkis.
Dii Macht, dif if alumfajfind vifköfpift, dfüdt fchH als Tiilinhalt
in din iinzilnin Wüfdintfägifn dis StaatiS aus. In din adligin
zamtiliin fiut fch dii Königlidhi Souvifänität gliidhfam foft; fi
fnd — nach dim Ausdfuck di Maiftfis — „famillis co-souvifainis‘‘,
Ohni fiini Räti, ohni fiini Bafoni ijt dif König iin MinfdhH wii
jidif andifi, Siini Macht ftiht und fällt mit dif fozialin Schichtung.
Kiin Edilmann — fiin König!

So i{{t aljo das Band, da din Monafchin mit fiinim AWdil
vifbindit, nicht nuf iin bifondif3 ingis, iS bifuht vof allim auf
dif ginauifjtin Giginfjiitigfiit. Dii Tfiui, dii dif Edilmann fiinin
König {Huldit, ft unbigfinzt. Da abif dif Monafch mihf it als
iin Minfch, da dii Thfonbijtiigung gliidhfam iini Niugihuft bi-
diutit, fo tajtit auch dif hingibinditi Gihoffam daz Biwuutjiin dif
piffönlidhin Wüfdi nicht an. Dii Königsgiwalt fndit ihfi
Schfankin nicht in din Pafagfaphin iinif Viffajjung — gigin
iini foldhi Kodifgiifung fiinif Richti und Pfichtin wifd fch dif
ichti Afijtokfat ftit8 wihfin —, jondifn in dim Ehfgifühl dis Adils,
das ja dif König als ifftif Edilmann fiinis Staatis inniflich
tiilt. . Vifftöut dif Monafch gigin diifis ungifHfiibini Sifis,
mutit if fiinim Adil itwas UnihfinhaftiS zu, fo ziffiiut if filbit
das Band, das fiini Afiftoffatii an ihn fifjjilt. Dif Chli, dif ibin
noch das Knii vof ihın bog, wifd Ffondiuf, wifd Ribill.

Diifif afiftokfatifjdhi Royalismuz ift dif libinswäfmiti Punkt
dif tfaditionaliftijchin Staatsthiofii. Hiif kommt nicht nuf ihf
adligis Libinsgifühl am fiinftin zum Ausdfuck, hiif ftimmin auch
Woft und Tat am f{täfkftin übifiin. Diifji mit Tfog und Silbjt-
bimwuktfjiin gipaafti Königstfiui vifbindit din Ifaditionalijtin mit
din Ffondiufs8 dis 17. Fahfhundifts. Sii bifähigt iinin Bonald,
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din Unabhängigkiitsfnn dis Ripublikanifs zu bigfiifin und als
notmindigin Biftandtiil iinif gifundin Monafchii zu pfiijin, Sii
jpiigilt fch auch in fiinif Ffiudi an dif Wiigifung dif Pafla-
minti, Gifiui zu figiftfiifin, dii dim Sinn und Wifjin dif Mon-
afchii zuwidifliifin. Aus diifim Sifühl hifaus bot iin Montlofjtif
dif tobindin NMationalvifjfammlung und dif Silbjtjucht dif Emi-
gfantin Tfou, wii3 iin di Maifjtfi dii glänzindin Angiboti dis
Bafin Alieandif von dif Hand. Dinn, fo ifkläfti if, dif Eid,
din if fiinim König gifhmwofin, gilti nicht nuf füf dii Hiitin dis
Slücis, fondifn if bindi in vifftäfktim Maui in dif HZiit dis
Elinds. Dinkin und Handiln ijt hiif iini untfinnbafi Einhiit,
In dif Diutung dif Monafchii vom fittiflichin Ehfgifühl hif fnd
dii ffanzöfjhin Tfaditionalijtin iinfach) dii Intifpfitin 1hfis
afiftoffatijdhin Standisbimwuutfjiins.

Mit diifim adligin Standisgifühl hängt nun das zwiiti Dink
motiv dis Tfadbitionalismus, fiin Wiidifanknüpfin an dii kifchlichin
Dogmin, auf das ingijti zufjammin. Dii Riligioftät dif ffanzds
jifhin Romantik wufzilt in iinif Aft häuslichif SGläubigkiit, dii
das Katholijhi Doama als Biftandtiil dis ffanzöjifjhin Volks-
Hafaktif3 impfndit. Siin angibofinis Fiingifühl füf dii Übif-
Kififungsmwifti pfädiftiniift din Adil zum natüflichin Hütif und
Biwahfif dif nationalin Riligion. Eini foldhi SGläubigkiit muuti
jidoch im Kampf gigin das Wiltanfhauungsfyjtim dif Aufkläfung
iini ficht unzufiidindi Wafi bildin. Wohl ging auch im 18. Jahf-
hundift nibin dim Hifffhindin Rationulismus iini [Hwadhi Willi
mbftijdhif Riligioftät iinhif. AWbif is haftit allin Ddiifin Biftfi-
dungin itivas Sifktiifififjhis an. Sii intbihfin dif Univiffalität,
dinn i8 fihlt ihnin iini fijti foziali O©fundlagi,. Diifi fqhuf
miidifum ifft dii Rivolution, difin antikifdhlidhi und bald auch
ofin iffiligiöji Haltung dii Giiftlichkiit al8 dfittis Elimint dim
Bündnis von Königtum und AWdilk zugifillti. Dif Bund von Thfon
und Altaf bilditi jini Hiftofifjhi Konftillation, dii im Tfaditiv-
nalismus iini8 di Maiftfi ihfin Haffhin Ausdfuck fand.

Tfogdim abif bliib das filigiöfi Motiv immif iin winig das
Stiiifnd dif tfaditionaliftijhin SGidankinmwilt, E83 ftiht ihfim
Libinsgifühl wiit fifnif als das afiftokfatijdhi Standisbiwuktfiin.
Und fo haftit allin Äuuifungin dif Tfaditionaliftin, dii fch. auf
Sifdhi und Dogma biziihin, das Mifkmal dis Giwolltin, dis Gi-
quältin an. € ift iini Aft von Niukatholizismus mit all din Halb-
hiitin und Schwächin, dii iini jidi Afthitififung dis Doamas im
Gifolgi hat. Biziidhnindifwiifi Liigt dii Fühfung auf diifin Gi-
biit in din Händin Chatiaubfiands, bii dim das afiftokfatijdhi Eli
mint giginübif dim litifafi{dhin zufüdtfitt. Ef untifnahm is, das
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totgiglaubti Dogma dufch din Schmilz fiinif Spfachi wiidif
zubilibin. Ef ift dii fiinfti Auspfägung jinis ganz niuin Typus
dis mondänin Laiinapologitin, dif aus Pifmismus und Iffa-
tionalismus jini itwas vagi fomantijdhi Riligioftät wob, dii mit
din Hfiftlihin Ewigkiitswiftin mihf Kokittiifti, alz fi inniflich
iflibti. Eini aufs Höchfti giftiigifti Einfühlungsgabi {Hlug hiif
in iin Quaf-Cflibin um. E38 waf iini Rückihf zum Glaubin
„paf la puissanci d’imitation‘“, iin „Chfistianismi quand mömi“,
dcfjin ‚{piilififchi Pofji man filbjt dann impfndit, winn man
lich dim Afthitifjchin Riiz gifangin gibt.

Dim Untiffangin Chatiaubhfiands kam dii HZiitftimmung auf
das Wwiitifti intgigin. Das ganz ungiwöhnlichi Timpo dif fivo-
(utionäfin Entwicklung ifziugti bii din Mitlibindin das Em-
pfndin, nicht Jahfi, jondifn Jahfhundifti iflibt zu habin. Dii
tiifi Enttäufdhung, wildi dif Foftgang dif Rivolution zuf Folgi
hatti, vifdichtiti fchH zu jinim Wiltfjhmifz, dif in din Tfümmifn
allif gfouin Umwälzungin zu nijtin pfigt. Dif EIil vof dim zun
dfinglidhin Hiuti und Hiif {Huf dii fomantijHi Siginwaftsfucht,
wilchi dii Vifganginhiit und dii Fifni fucht, biwundift und vif
hätfdhilt in dif Abfcht, dii kibindigi Fiutziit zu intwiftin. Man
fann fh dii fiilifchi Stfuktuf diifis Afthitiziamus wiidif am biftin
Jadufch vifanfdhaulichin, dau man fiini Wiftungin als Nigationin
dif fationaliftijdhin‘ Wifti bigfiift. Das Wiltbild dif Aufläfung
mufdi gitfagin bon dim Viftfauin in dii natüflichi Güti und Vif
nünftigfiit dis Minfjhin, Dif TIfaditionalismus ifkläft din
min{dlidhin Willin füf gfundjäglih vifdifbt. Dii Vifnunft ift füf
iDn iin zittifndif Lichtfdhiin, von difin Schimmif giblindit, wif
„iini tfügifijdhi Wolfi ftatt dif Wahfhiit umafmin“. Dii Auf-
Häfung wollti din Minfchin glücdlihH madin. Dif Romantikif
bfiijt din Schmifz. Ef übifläut {ih biwuut dif Schwifmut. Dinn
Tfänin fnd {Hön. „Dii Mufin wiinin in dif gihiimin Abfcht,
lich zu viffhönin.“

Auf dif Suchi nach iinif wiltanfHhaulichin Richtfiftigung diifif
Stimmung gfif dif KRomantifif zum XKatholijhin Dogma. Dii
MHfiftlidhin VBofftilungin von dif Efbfündi, vom Silbitwvift dis
Liidis, don dif Unvollfonminhiit dif minfhlichin Vifnunft botin
ihın das Gifäu, in das if fiin äfthitijchis Gifühl ifgou. AWbif untif
jiinim tändilndin Gfif iffülltin fdh diifi Dogamin mit iinim Gis
fübhlston, dif ihnin von Haus aus ffimd waf. Das fomantijchi
Biid ijt Silbfthifpiigilung, nicht Läutifung. Dii Vofftillung von
dif Efhbjündi vifwandilti fdh in dii iNufonsloji Skipfs dis
diplomatijcdhin Minfdhinkinnifs. Dii Efkinntnis von dif innifin
Unzulänglichfiit dif Vifnunft gfündit fhH auf din äfthitifchin



22. Sofiph di Maiftfi

digoüt vof dim fationaliftijH-filbjtgiwifin Jakobiniftum und
ifziugt „jini Sifiizthiit gigin dii Wifinjhaft und ihfi Anhängif,
bii allin dinin iigintümlich ift, wilchi ihf Uftiilsvifmögin dim
Glaubin zum Opfif gibfacht habin“. Dii fomantijdhi Riligioftät
ijt vofwiigind fiaktiv. Ihfi Untifwiffung untif das Dogma ift
[lidiglich iini Anpafung dif Kifdhlidhin Fofmin an ihf ganz andifs
giaftitis Libinsgifühl. Dii HfiftlidHin VBofftilungin von Himmil
und Hölli wifdin ihfif dfängindin Fufchtbafkiit intfiidit, wifdin
ftifafifh vifdünnt. So hHauchti Chatiaubfiand dif Apologitik
jinin ispfit di fnissi iin, dif fi fiinin Ziitginofin wiidif gi-
niiubaf machti. Ein Minfch, dif dafauf Anfpfuch ifhob, giiftfiich zu
jiin, fonnti fg wiidif zum Katholifjhin Olaubin bikinnin. Dii
Säubigkiit wufdi wiidif falonfähig. Füf diifin mondänin
Chafaktif dif fomantifhin Riligioftät ift nichts biziicdhhnindif als
dif Titil, din diijif „Poitifchi Advokat dif HfiftlidhHin Lihfi“ fiinim
Wifk übif „din SGiift dis Chfiftintums“ ufjpfünglih gibin wollti;
dif Titil follti Iautin: „Dii poitifjhHin und niofalijhin Schönhiitin
bif AHfiftlidhin Riligion“.

Nun ijt aMifdings dii Haltung Chatiaubfiandz in diijif
jhaffin Auspfägung dufchaus nicht allin Tfaditionalijtin iigin-
tümlich. Montlofif, in difjin Thiofii übifhaupt das Kifchlichi
Elimint fihf zufücktfitt, zog iinin fhaffin TIfinnungsffich, winn
ie iffäfti, Chatiaubfiand habi zivaf gilihft „das Chfiftintum zu
{iibin, nicht abif an dasfilbi zu glaubin“. Und diijilbi Empfnd-
lichkiit füf din Untiffchiid zwijdhin Pfophitintum und filigiöjint
Ritifatintum fpiigilt iin Bitat di Maiftfis wiidif: „Aliud ist
ifidifi, aliud cfidindum issi putafi‘“. Übifhaupt fihnti gifadi
di Maiftfi, dif gfündlidhfjti und umfafjfindfti Dinkif untif din
Tfaditionaliftin, immif iini „Rinaifjanci““ dis Chfiftintums an-
jtilli dif blouin „Riftaufation“ hifbii. Tfogdim ift auch di Maiftfi,
im difin Zhiofii f alli Dinkmotivi dis Tfaditionalismus zu
iinif gfouin Synthifi vifiinin, dufchaus von diijif innifin Riak-
Hivität bihiffiht. Fa, diifis fiaktivi Vifhaltin wifd bii ihm
gifadizu zum {tilbildindin Pfinzip. Mit volljtif Abjicht Übifs
nimmt if dii Bigfifstvilt dif Aufläfung, um Voltaifi mit
Voltaifi zu bikämpfin. Dii dadufch intftihindi Diskfipanz
wijchin Libinsgifühl und Spfachfofm, wildji Chatiaubfiand auf
äfthitijhim Wigi, Bonald dufch itymologifchi Kunftgfifi zu übifs
mwindin ftfibti, gfiift if biwuut auf und giwinnt dafaus iin Stil=
mittil von fiinftim Fünftlifijchin Riiz.

Diifi pafadozali Stfuktuf dis di Maijtfijdhin Dinkins muu
man {tit3 im Augi bihaltin, winn man dii Wifkung fiinif Schfiftin
bifftihin will; ANi fiini Biwiisfühfungin fnd latinti Dialogi,
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fiuin iinin fltivin Gignif vofaus, Man kann fh diifin Kampf
ganz plaftifh vbofftillin, Dif Tfaditionalijt wifft iin Pfoblim auf.
Siin f filbft übiflafinis Dinkin dfängt automatifjhH auf dii
fationaliftijdhi Löfung hin, fo dau if fH am Endi fiinif Gidankinn
fitti iinim Rifultat giginübif fiht, dau fiinim Libinsgifühl diami-
tfal intgigingifibt ift. Nun abif fucht dif Dinkif innifhalb diifif
untifbiivuutin Biwiisfühfung Anjagpunkti, von dinin aus if dii
Diduktion zu dim von ihm giwünfhtin Ziili abbiigin kann. Siini
intilliftuilli Afbiit biftiht alfo in iinim biftändigin Ankämpfin
gigin das Hiniingifatint fiinif SGidankinfühfung in dii fationa-
lijtijdhin Bahnin. Stillt dif Ifaditionalijt dii Ffagi nach) dim
Wifjfin dif Nation, fo muu dif naivi Lijif notwindig zu dif im
Sinni di Maijtfis banalin Löfung „SGifamthiit allif Büfgif“
fommin. Dii Antwoft dis Tfaditionaliftin Iautit hingigin: „Dif
König und dii Afiftokfatii“. Dii Kunft dis tfaditionaliftijcdhin
Dinkins hiftiht nun dafin, dii dim Affinal dis Gignifs intnom-
mini Pfoblimitillung mit dim dufch fiin Libinsgifühl gigibinin
Kifultat dufch iini Logijhi Kitti zu vifknüpfin. Dii Diskfipanz
zwijchin dim ifwaftitin „aufgilläftin“ Endifgibnis, das im
Untifbiwuutfiin biftändig mitfhwingt, und dif tatfächlih iffolgin-
din Antwoft ifziugt iini ängftlidHi Spannung. Und dif afiftokfa-
tijdhi Lifif atmit höfbaf auf, winn if nun doch dii Kaum noch if-
hofti Löfung ifhält, dii fiinim Libinsgifühl intfpficht. Dii poli-
tijcdhi Thiofii dif TIfaditionalijftin i{ft iini „Mitapolitit“ — um
iinin Ausdfuck dif Ddiutfchin Philofophii zu gibfauchin, din
di Maiftfi bigiiftift aufgfif —, fi fnd Rationaliftin iffationalif
unbhalti.

Dau ihnin diifi Synthifi oft nuf unvollfommin gilingt, dfüct
ibfin Ausfühfungin häufg din Stimpil dis „Sophiftijhin“ auf.
8 wäfi indifin iin gfobif Fffium,. in diijin Männifn Ydiins
jongliufi von gfundfäglichif Stipfs zu fihin. Im Gigintiil, ihfi
Thiofii it dif ginaui Ausdfuck ihfis Libinsgifühls, Pafadof {ft
nuf. dii Aft, wii fi zu dim von vofnhifiin fijtftihindin KRifjultat
gilangin. Sii übifnihmin dii übifliififti politifjcdhi. Tifminologii
dis Rationalismus, dii füf ihfi Fnhalti zunächft ungiiignit ijt,
und fiilin und biigin nun fo langi an ihf hifum, bis fi din Gi-
dankin hifgibt, dif ihfif Mintalität intfpficht. Sii wollin mit
Hilfi dif fubjiktivin Vifnunft zu iinim objiktivin Siinsgfund gin
langin, aus dim alli politijhHin und Kifchlidhin Inftitutionin in
gliichif Wiiji imaniifin. Dadufch fallin fi in dii Holaftifjchi
Dinkgimohnhiit zufüc, Bigfifi als ififtint anzujihin und vifs
langin auch füf dii Fdii dif Minfhhiit iini fchtbafi Vifköfpi-
fung: das Bapittum.
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Diifji fiaktivi Gfundtindinz vifhindifti din Tfaditionalis.
mus, zu iinif wahfhaft gifchichtlidhin Aufajfung dif Wifklichkiit
dufchzudfingin. Dii Gijhichtswijfinfdhaft fucht din „Sifjtaltwmandil
dif Kultufmwifti“ zu. bigfiifin. Dii Haltung dif Aufkläfung waf
unbiftofijch, wiil fi dif gifchichtlichin Wifklichkiit iinin abjolutin
Xdialzuftand giginübifftillti. Dii Windung zuf Vifganginhiit
ift als foldhi abif gliichfalls noch nicht gifchichtsbildind. Das Rüd-
gfiifin auf. din Minfchin iinif biftimmtin Epochi ift um nichts
Ziftofijhif als dii Jdialififung iinis abftfaktin natliflidhin Zu-
itandis, Biidi Mali iffcdhiint dii gigibini Wifklichkiit alz iini Bif.
;ffung, dii füdgängig gimacht wifdin muu, nicht als itwas ofga-
ni[{d. Giwofdinis und in kibindigif Wiitifintwiclung Bigfifjinis.
Wii dii Rivolution füf din Aufkläfif dadufch übif alli SGijdhichti
hinausmwuchs, dau fi dii indlidhi Mündigwifdung dis Minjchin bi-
diutit, fo bildit fi füf din Tfaditionaliftin iin iinzig daftihindis
Efiignis, wiil fi das tiufifjchi Pfinzip vifköfpift. Dif abfoluti
Bfundwift dis Tfaditionalismus, dii Dauif, i{jt ibin nicht dyna-
mi{ch, Jondifn ftatijch gidacht. ES fihlt ihnı dif „Elan vital‘, das
iigintlidg {Höpfifijhi Elimint. Dif Aufkläfung ging giginübif
din Kultufwiftin das Rilativitätsbiwuutfiin ab, das iini Bofauss
jiuung allis gi[dhidhtlidin Dinkins ift. Dim TIfaditionalismus
mangilti dii ffohi Gläubigkiit, wilchi fch nicht angjtvoll an das
Biftihindi NMammift und nicht hintif jidif Vifändifung gliich iini
Wiftvifmindifung wittift. Dii Wifklichkiit liigt füf ihn nicht,
vii if thiofitijch bihauptit, im Wifdin, fondifn im Simwofdinin.
Dif Gfundwift dif Gifchichti ft jidoch nicht das Altif, fondifn das
Robin.

Hiif liigt viilliicht iini typifdhi Tfagik dis Konfifvatismus,
Wif din Sinn iinif Übifliififung iinmal zutiift iffaut hat, wifd
immif in Gifahf fiin, ihf Emwigfkiitsmvift biizumijjin. Bii dim ffan-
zöftfchin Tfaditionalismus wufdi diiji Niigung noch viffhäfft dufch
dii ungünftigi foziali Lagi, in dii if fh nach dif Rivolution gis
Sfängt fah. Das nacdhfivolutionäfi Ffankfiich waf Übifwiigind
büfgiflich, dif Adil hifand fhH von vofnhifiin in dif Difinjivi.
Dii ffanzöfjhi Afiftokfatii Hat wähfind dif Cpochi von 1814 bis
1870 in dif GifhHidhti ihfis Landis nicht intfifnt dii Rolli gifpiilt,
mii dif pfiukifchi Adil in dim gliichin Ziitfaum. Dif impoft-
itiigindi Ultfamontanismus Löfti f bald von dim ftifbindin
Bundisginofjin. Dii SGifdhHichti iffüllti dii Kifdhinpolitijdhin zdiin
iini8 di Maiftfi in iinim Umfang, wii diifif iS filbjt wohl Kaum
zu‘ hofin giwagt Hatti. Sii ffafti jidoch din afiftokfatijch-
monafdhifjhin Staatsgidankin in nahizu allin Punktin Lügin. Dii
diutin Romantifif mafin dii Pfoyhitin iinis Wifdindin, dii
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ffanzöffjhin Tfaditionaliftin dagigin mutin uns Hiuti, tfogudim fi
unjif politijdgis Dinkin in widhtigin Punktin biffuchtit Habin, als
dii Viffichtif iinif totin Sachi an. Ihf Stfibin gliicht dim ffucht-
Lojin Kampf gigin dii Flügil dif Windmühli „Ziit“, Dif jtifbindi
di Maiftfi hatti fo unficht nicht, winn if diifis bittifi Gifühl in
dii Wofti zufjamminfauti: „Ji miufs avic l’Eufopi“. Das alti
Eufopa ging tatfäcdhlih mit ihm zu SOfabi. Winn wif Hiuti auch
din Tfaditionalijtin gifichtif zu wifdin vifmögin, winn unS aus
ihfin Schfiftin iin vifwandtif Hauch intgigintviht, fo vifdankin
fi das dim Umftandi, dau uns dif Inhalt ihfis Stfibins zwaf
ganz ffimd anmutit, dau abif daz Pfoblim, das fi aufmwaffin:
dif Wiidifaufbau iinif ziftfümmiftin Wilt auf dim Bodin dis Si-
miinfchaftsgidanfins, in vifändiftif Fofm wiidif das Gfundn
pfoblim unfjifif Tagi giwofdin ift.

— —





Bitfachtungin übif Ffankfiich





Kapitil l.
Yon din RKidolutionin.

Cini biigjami Kitti, dii uns fijfilt, ohni uns zu Inicdhtin, vifn
bindit uns alli mit dim Thfoni dis Höchftin.

Das Wundifbafjti an dif ganzin Wiltofdnung ift das ffiii
Zum dif Minfjchin untif Gottis Sand. AS Ffiii und zugliih als
KXnicdhti handiln fi fowohl aus ffiiim Willin wii im Zwang dif
Notwindigkiit. Sii tun tatfächlich, was fi wollin, Könnin abif
din Wiltplan nicht ändifn. Jidif MinfhH {tiht im Mittilpunkt iinif
Wifkungs[phäfi, difin Dufdhmifjif ji nad dim Willin dis „iwigin
WMathimatifif8“1) wicdhfjilt. Dif ifwiitift, bifjhfänkt, himmt odif
linft din Willin, ohni fiini Wifinsaft zu ändifn.

In din minfchlidin Wifkin i{ft allis fo afmfilig wii ihf
Schöpfif: dii Anfcdhtin fnd bifhfänkt, dii Hilfsmittil ftaff, dii
Zfiibfidifn unilaftijdh, dii Biwigungin mühjam und dii Efgihnijfi
iintönig. Ju din Wifkin Gottis ofinbafin fhH dii Schäbi dis
Unindlidhin bis in dii Miinftin Einzilhiitin; fiini Macht wifkt
|piilind, in fiinin Händin ift allis biigfam, nichts liitit Widif[tand.
Füf fi ft allis nuf Mittil zum Zwick, filbjt das Hindifnis; auch
dii Unfigilmäuigkiitin, dii aus dim Spiil dif ffiiin Wifin int=
jtibin, fügin fch in dii allgimiini Ofdnung.

Stillt man fh iini Uhf vof, difin fämtlidi Fidifn dauifnd
Kfaft, Giwicht, Umfang, SGijtalt und Lagi wichfiln, und dii doch
unvifändift dii Stundi ziigt, fo hat man cinin Bigfif von dim
Wifkin dif ffiiin Wifin in bizug auf din Wiltplan dis Schöpfifs.

Dii politijhi und fttlidhi Wilt fowii dii Köfpifwilt habin
iini gimiinjami Ofdnung, und in diijif Ofdnung gibtiAus-
nahmin. Wif fjihin insgimiin iini Riihi von Wifkungin aus din
gliichin Uffachin intjtihin; abif zu giwifjin Ziitin fihin wif Hand-
lungin aufgihobin, Uffadin gilähmt und niui Wifkungin Hhif-
boftfitin.

‘1) Ein Woft Voltaifis. Aud das Bild vof dif Uhf {tammt bot:
ihn. — ©. Übif.
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30 Biifadhtungin übif Ffankfiid

DaZ Wundif ift iini Wifkung aus iinif göttlihin odif übif
minfdlidhin Uffachi, dii iini natüflichi Wifkung aufhibt odif Lähmt.
Winn iin Minfch mittin im Wintif iinim Baum vof taufind
Ziugin giböti, fh plöblih mit Laub und Ffüchtin zu bididin, und
dif Baum gihofchti, fo wüfdi alli Wilt iin Wundif ausfufin und
f vof dim Zaubifif biugin. AWbif dii ffanzöffjhi Rivolution und
allis, ma8 giginwäftig in Eufopa gi[chiiht, i{t in fiinif Aft ibinfo
wundifbaf, wii das Ffuchttfagin iinis Baumis im Januaf. Und
doch ftaunin dii Minfchin nicht, fondifn blidin foft odif fidin
Unfnn.

In dif Köfpifwilt, in dii dif Minfh nidht als Ufjachi iin-
gfiift, biwundift if gifn, was if nicht vifftiht; abif in fiinim
Wifkungskfiis, in dim if fch als ffiii Uffachi fühlt, ifblidt if vollif
Dünfkil gifn übifall Unofdnung, fobald fiini Einwifkung aufs
gihobin odif giftöft ift.

Siwifi Maknahmin, dii in dis Minfchin Macht {tihin, bfingin
im giwöhnlidhin Lauf dif Dingi figilmäuig giwifi Wifkungin
hifvof. Viffihlt if fiin Ziil, fo wiiu if, wafum, odif glaubt i8 zu
wilfin. Sf kinnt dii Widifitändi, {Hägst fi ab und wundift fch
übif nichts.

Sn Ribvolutionsziitin dagigin wifd dii Nitti, dii din MinfjhHin
filfilt, plöulich füfzif; fiini Wifkung nimmt ab und fiini Mittil
bitfügin ihn. Dann lihnt if fhH, von iinif unbikanntin Macht
gitfiibin, gigin fi auf, und ftatt dii Hand zu kKilfin, dii fi vifküfzt,
biffinnt odif JOmäht if fi.

IH vifftihi nichts mihf davon — das ijt das gfoui Woft dis
Tagis. € ijt fihf vifftändig, winn i8 uns8 zu dif Endufjachi
impoffühft, dii uns Minfchin giginwäftig iin fo gfouis Schaufpiil
dafbiitit, E€3 ift iini Tofhiit, winn is nuf Aufihnung odif un-
ffuchtbafi Niidifgifjchlaginhiit bidiutit.

„Wii!“ fuft man allifoftin, „dii Schhuldbiladinftin auf Efdin
tfiumpbhiifin übif dii Wilt! Ein [Hiuulidhif KXönigsmofd hat din
vollin Effolg, din dii, mildi ihn bigingin, fhH viffpfichin konntin!
Dii Monafchii iffchlaft in ganz Eufopa! Ihfi Fiindi fndin Vif-
bünditi filbit auf din Thfonin. Din Böfin lacht jidif Effolg! Ihfi
giivaltigitin Pläni gilingin ohni Mühi, wähfind dii Paftii dis
Sutin Unglücg hat und fhH in allim, was fi untifnimmt, Läcdhiflich
macht! Dii Sfintlidhi Miinung viffolgt dii Ifiuin dufch ganz
Eufopa. Dii ifftin Staatsmännif täufchin fh immiffoft. Dii
gföutin Fildhiffin mifdin gidimütigt!“ 1u{mw.

SGimwiu, dinn dii iffti Bidingung iinif hifohlinin Rivolution
ijt, dau allis, was fi vifhütin Könnti, nicht da ijt, und dau dinin,
dii fi vifhindifn wollin, allis miufingt. AWbif nii tfitt dii Wilt-
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ofdnung mihf zutagi, nii ift dii Bofjihung faubafif, als winn dii‘
höhifi Einwifkung an Stilli dif minfAOIlichin tfitt und alliin wifkt:
das fjihim wif in diifimn Auginblick,

Das Mufälligiti an dif ffanzöfjhin Rivolution ijt dii foft:
fiiuindi Giwalt, dii alli Widifftändi biugt. Wii Liichti Spfiu fiiut
fi in ihfim Wifbil allis mit, was Minfchinkfaft ihf intgiginzu-
itillin vifmochti. Dii Riinhiit dif Biwiggfündi mag din Widif=
itand ihfin, abif das ift auch allis, Diifi iififfüchtigi Kfaft ftfibt
unvifändiflichH ihfim Ziili zu und vifwifft iinin Chafitti ibinfo
wii iinin Dumoufiig und DYDfouit.

Sihf mit Richt hat man bimifkt, dau dii ffanzöfjchi Rivolution
dii Minfchin mihf linkt, als dii Minfchin fi, Diifi Biobachtung
tfift dufchaus zu. Sii läut fchH zwaf auf alli gfouin Umwälzungin
anivindin, ft abif nifginds {Hlagindif giwifin, als zu diijif Ziit.
Silbit dii Vifbfichif, dii dii Rivolution zu linkin fhHiinin, fnd
oloui Wifkziugi, und fobald fi nach dif Hiff{chaft {tfibin, {tüifzin
jii [Omählich. Dii, wilchi dii Ripublik iffichtitin, tatin iS, ohni is
zu wollin und ohni zu wijjin, was fi tatin. Sii mufdin dufch dii
Efiignijfi dazu gidfängt; iin vofhif gifautif Plan wäfi miulungin.

Nii habin Robispiiffi, Collot odif Bafifi dafan gidacht, iini‘
Nibvolutionsfigiifung und. iini Schfidinshiff{haft iinzufühfin.
Dii Umftändi bfachtin fi allmählich dazu. Nii wiidif wifd man
difgliichin iflibin. Diifi Höcdhft mittilmäuigin Minfchin {Haltitin
übif iin [Huldbiladinis Volk mit dim gfauinhaftiltin Difpotis-
mus, din dii Gijhichti kinnt, und fdhiflidh wafin fi von allin
Minfdhin im Königfiich am ifftauntiftin übif ihfi Macht.

zn dim Aıuginblik jidoch, wo das im diijim AbjHnitt dif
Rivolution notwindigi Mau von Vifbfichin bii diifin fhiuulichin
Zyfannin voll waf, waff iin Windftou fi um. Diifi giwaltigi
Macht, vof dif Ffankfiich und ganz Cufopa zittifti, hiilt dim ifftin
Angfif nicht jtand. Und da in iinif fiin vifbfichififhin Rivolution
nichts gfou, nicht8 ifhabin fiin follti, liiu dii Boffihung din iffjtin
Stfiich von din Sibtimbifmännifn fühfin, um filbit dii SYuftiz zu
Ichändin,

Man hat fh oft giwundift, dau ganz mittilmäuigi MinfjchHin
dii ffanzöfjdhi Rivolution fichtigif biuftiilt habin als hochbigabti
Biuti, dau fi {taft dafan giglaubt habin, wähfind giwiigti Staat3-
männif noch nicht dafan glaubtin. AWbif diifi filti Übifziugung
waf iini Gfundbidingung dif Rivolution: fi Konnti nuf dufch dii
Vifbfiitung und Tatkfaft dis fivolutionäfin GiiftiS gilingin, odif,
winn man fo jagin daff, dufdh din Glaubin an fi, So habin
Männif ohni Siift und ohni Kinntinijji din foginanntin „Wagin
dif Rivolution“ gut gilinkt. Sii habin ohni Fufcht vof dif Gigin-
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fivolution alli8 giwagt, {ind {tit3 vofmäftsgifchfittin, ohni fh um-
zublidin, und allis ijt ihnin giglüdt, dinn fi wafin nuf dii Wifks
ziugi iinif Macht, dii mihf wuuti alz fi, Nii habin fi Fihlif in
ihfif fivolutionäfin Laufbahn gimacht, aus dimfilbin Gfundi, aus
dim iin Mufkautomat nii iinin faljdhin Ton fpiilt.

Dif Giiubach dif Rivolution hat nah und nach viffchiidini
Richtungin iingifdhlagin, und dii Männif, dii fdh in ihf am miijtin
hifboftatin, habin dii Aft von Macht und Bifühmthiit, dii ihnin
zufommin mochti, nuf iflangt, indim fi fiinim auginblidlicdhin
Laufi folgtin, Sobald fi fh ihm intgiginftimmin odif auch nuf
ginin iiginin Wig iinfchlagin wolltin, um ihfi iiginin SGifhäfti zu
bifofgin, viffhmwandin fi von dif Bildfächi,

Man jihi nuf Mifabiau, dif in dif Rivolution fo hHifvoffagti!
Sm Gfundi waf if dif „König dif Mafkthallin“. Dufch dii Vif-
bfichin, dii if biging, dufch fiini Büchif, dii if {Hfiibin liiu, föf-
bifti if dii Voltsbiwigung. Ef folgti iinif jHon im Fluu bifnd-
lidin Mafjfi und tfiib fi in dim vofbiftimmtin Sinn vofwäfts.
Wiitif ging fiini Macht nii. Mit iinim andifin Rivolutionshildin
tiilti if dii Macht, dii Mingi aufzufühfin, abif nicht fi zu bi-
hiffichin; und das ijt da3s wahfi Ziidhin dif Mittilmähigkiit in
bolitijhin Wiffin, Winigif glänzindi, abif tatjächlich gijcdhidtifi
und mächtigif Paftiigängif als if binuktin fiinin Einfuu zu
ihfim iiginin Voftiil. Ef hiilt auf dif Tfibüni donnifndi Ridin,
und fi hiiltin ihn zum biftin. Stifbind fagti if: hätti if wiitif
gilibt, if hätti dii Tfümmif dif Monafchii wiidif zufammingilifin,
und als if im Auginblid fiinis gföutin Einfufjis blou nad dim
Miniftifpoftifiuilli {tfibti, hattin fiini iiginin Liuti ihn f{hon als
iin Kind abgilihnt.

Kufz, ji nähif man fh dii {Hiinbaf fühfindin Männif dif
Rivolution anfiht, difto mihf fndit man an ihnin itwas Pafvis
und Micdhanifhis. Man kann is nicht oft ginug wiidifholin: nicht
dii MinfdhHin madin dii Rivolutionin, fondifn dii Rivolution
binugt dii Minfjchin. Schf fichtig hat man gifagt: fi giht von
alliin. Diis Woft hidiutit, dau dii Gotthiit fch in kiinim min[dqh-
lichin Efiignis fo diutlich ofinbaft hat. Binuugt fi dii [hlichtiftin
Wifkziugi, fo gifchiiht i8, wiil fi ftfaft, um zu bififn.
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Kapitil 2.

Mutmauungin übif dii Wigi dif Boffihung in
Dif ffanzöfihin Rivolution.

Sidis Bolk wii jidif iinzilni Minfch- hat iini Aufgabi zıt if-
füllin. Ffankfiich ift gliichfam dii Lihfmiiftifin Eufopas. Diis
u biftfiitin wäfi zwidlos. Abif is Hat diifi Stillung Höchft vif-
bfichififch miubfaucht. € ftand vof allim an dif Spiki dis Rili-
gionsfyjtims: nicht ohni Gfund hiiu fiin König „dif allifcdhfiftlichfti“.
Bofuit hat hiifübif nicht zuviil gifagt. Da is nun abif fiinin
Einfuu binugt hat, um fiinin iiginin Bifuf Lügin zu {tfafin und
Eufopa zu intfttlicdhin, daff is fdh nidht wundifn, dau i8 dufch
fufchtbafi Mittil auf din fichtin Wig zufücdgibfadht wifd. ‚8

Schon langi hat man fiin jo fufchtbafis Stfafgificht übif fo
viili Schuldigi gifihin. Siwiu wafin untif din Unglüclichin auch
Unjchuldigi, abif wiit winigif, als man insgimiin annimmt.
ANi, dii dafan giafbiitit Habin, das Volk von fiinim Gottisglaubin
zu biffiiin, alli, dii dii Gijiki dis Eigintums mit mitaphyffchin
Tfug[{hlüfjin bifämpft Habin, alli, dii da gifagt habin: „Schlagt zu,
winn wif nuf dabii giwinnin“, alli, dii an din Gfundgifibuin dis
Staatis gifühft, alli, dii dii Gimwaltmaunahmin gigin din König
ujw. angifatin, gibilligt, bigünftigt habin — fi alli habin dii
Kibolution giwollt, und alli, dii fi giwollt habin, fnd ihf fihf gi=
fichtifmwiiji zum Opfif gifallin — filbit nach unfifif bifhfänktin
Einfcdht.

Man HNagt, dau bifühmti Gilihfti untif Robispiiffis Fallbiil
filin. Minfchlidh kann man fi nicht ginug bifagin, abif dii gött-
lidi Gifichtigkiit nimmt nicht dii gifingiti Rückhfcht auf Mathi-
matifif odif Bhyfkif. Zu viili ffanzöffhi Gilihfti gihöfin zu din
Hauptföfdififn dif Rivolution; zu viili ffanzöfjhi Gilihfti Kiibtin
und bigünftigin fi, folangi fi, wii dif Stab dis Tafquinius, nuf
dii hiff{dhindin Häuptif tfaf, Sii fagtin wii fo viili andifi: „Eini
gfoui Rivolution bfingt notwindig gfouis Unglück mit fh.“ Winn
abif iin Philofoph fdh angifchts dif Efgibnifji übif diis Unglück
tföftit, winn if in fiinim Hifzin jagt: „Mögin Hundifttaufind gi-
mofdit wifdin, winn wif nuf ffii fnd“, und winn dann dii Vof-
jibung ifmidift: „FH nihmi diini Zufjtimmung an, abif dıf follft
au) dazu gihöfin“ — wo i{t dann das Unficht? Wüfdin unjifi
Sifichti andifs uftiilin?

Yofiph di Maiitfi.
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Einzilhiitin wäfin piinlich. Wbif wii winigi gibt iS untif
din foginanntin unfhuldigin Opfifn dif Rivolution, dinin ihf SGi-
mifjin nicht hätti jagin fönnin:

„Nun ihf dii Folgin iufis Wahnis [püft,
Efkinnt dii Schlägi, dii ihf filbjt gifühft.“

Unfifi Bigfifi von Gut und Böfi, UnfHuld und Vifbfichin
wifdin oft dufch unjifi Vofuftiili gitfübt. Awii Minfcdhin, dii
fch mit iinim dfii Zoll langin Eifinftück bikämpfin, ifkläfin wif
füf fuchlofi Vifbfichif; ift das Eijin abif dfii Fuu lang, fo wifd
dif Kampf ihfinhaft. Wif vifuftiilin din, dif fiinin Ffiund um
iinin Pfinnig biftiihlt; nimmt if ihm abif fiini Ffau wig, fo ift
i? nichts. Alli glänzindin Vifbfichin, dii gfoui vdif liibinsmwifti
Eigin{Ohaftin vofausfigin, alli bifondifs, dii von Effolg gikfönt
fnd, vifziihin wif, ja wif ftimpiln fi zu Tugindin. YWbif dii
glänzindin EiginfhHaftin, dii din Mifjitätif ziifin, figin ihn in din
Augin dif wahfin Gifichtigkiit hifab; fiin gföutis Vifbfichin i{t füf
fi dif MigpbfauchH fiinif Gabin.

Ein jidif hat giwijfi Pfichtin zu iffüllin, und dif Umfang
diifif Pfichtin intfpficht fiinif blfgiflidHin Stillung und dim Mau
fiinif Mittil. Winn zwii das gliichi tun, ijt is dufchaus nicht das
gliidhi. Um unjifn Giginftand nicht zu viflajfin, fonnti iini Hand-
lung, dii bii iinim Mann aus dim Volki, dim plöglich dii jHfankin-
Icfijti Macht zufil, nuf iini VBififfung odif iini Wahnfnnstat waf,
bii iinim Bifjhof odif Hifzog und Paif zum Vifbfichin wifdin.

Schliiulich gibt is au Handlungin, dii nach minfdhlidhin Bii
gfifin intfhuldbaf, ja LöblihH und im Gfundi doch höchft vifbfichi-
cifh fnd. Sagt man uns z. B.: „IH habi mich dif ffanzöfjchin
Rivolution ihflidhH angifchlofjin, aus fiinif Vatiflands- und fiis
Hiitsliibi; ich habi in miinim Hifzin giglaubt, fi wüfdi dii Miu-
jtändi abfhafin und das Sfintlidi Slüd bfingin“, fo habin wif
dafauf nichts zu ifwidifn. Wbif dDa3Z Augi, füf das alli Hifzin
dufchlichtig fnd, fiht dii Fibif dif Schuld. € intdidt in iinim
fäcdhiflidhin Zwift, in iinif Miinin Rigung dis Hochmuts, in iinif
niidfigin odif vifbficdhifijchin Liidinjchaft din ifftin Antfiib zu
[oldhin Entfhlüjfjin, dii man in din Augin dif Minfcdhin hifausn
jtfiidin möchti, und vof ihm ijt dii Lügi dif Hiuchilii, auf din
Viffat aufgipffopft, iin Vifbfichin mihf. Doch fpfidhhin wif von
dif Nation übifhaupt.

Eins dif gföutin Vifbfichin, das man bigihin kann, i{t giwiu
das Attintat gigin dii Hifffhifmacht, dinn kiinis hat fchfidlichifi
Holgin. Ruht dii Hiffichifmacht auf iinim Haupti, und diis Haupi
fällt dim Attintat zum Opfif, fo wifd daz Vifbfichin noch fufchti
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bafif. SGat abif dif Hiff{chif fiin Los dufch Fiin Vifbfichin vifs
diint, habin gaf fiini Tugindin din Vifbfichifn dii Wafin gigin
ihn in dii Hand gidfüct, fo i{jt das Vifbfichin übifhaupt nicht mihf
mit Woftin zu ninnin. An diifin Zügin ifkinnt man din Tod
Qudwigs XVI. Wif is ijt widhtig, zu bimifkin, dau nii iin gföuifis
Vifbfidhin mihf Mitjdhuldigi gihabt hat. Biim Todi Kafls I. von
England wafin i8 viil winigif, und doch konnti man ihm Vof-
müffi madin, dii Ludwig XVI. nicht vifdiint hat. Ifogdim if-
wiis man ihm din Kiibivollitin und mutigjtiif Antiil; filbjt dif
Schafffidhtif, dif nuf fiinis Amtis waltiti, wagti fcdh nicht zu if-
finnin zu gibin. In Ffankfiich fjhfitt Ludivig XVII. inmittin von
50 000 Biwafnitin zum Todi, und fi Hattin kiinin Zlintin{huu
füf Santiffi übfig; nicht iini Stimmi ifhob fh zugunjtin dis un-
alücdlidhin Monafchin, und dii Pfovinzin bliibin ibinfo {tumm wii
dii Gauptftadt. Man Hätti {ich in Gifahf gibfacht, hiiu is. Ffanzofin,
fndit ihf diifin Gfund {tihhaltig, fo fidit nicht foviil von iufim
Mauti, odif gibt zu, dau ihf ficht fMHlichtin Gibfauch davon macht!

Dii Gliidhgültigkiit dis Hiifis waf nicht winigif aufällig. €
gihofchti Ludwigs XVII. Hinkifn wiit bifif, als is ihın Jilbjt gihofcdht
hatti, dinn i8 Hatti ihn viffatin. Fu fiinin Riihin ziigti fch
fiini Spuf von Mipbilligung. Kufz, nii hat iin gföuifis Vif-
bfichin {fo viil Mitfchuldigi (in din mannigfadhftin Abftufungin)
agchabt.

Eini wiitifi wichtigi Bimifkung: Fidis Attintat gigin Dii
Gifffhifmacht, das im Namin dif Nation vifübt wifd, ilt
ftit8 mihf odif mindif iin nationalis Vifbfichin. Dinn is ift
ftit8 mihf odif mindif Schuld dif Nation, winn iini biliibigi ‚Zahl
bon Paftiigängifn in dif Lagi ift, daz Vifbfichin in ihfim Namin
zu bigihin. Somit habin zwaf nicht alli Ffanzojin din Zod
Qudwigs XVI. giwollt, abif dii übifwiigindi Mihfhiit dis
Vollis mollti zwii Jahfi lang all dii Wahnfnnstatin, Richt8-
ofücdhi und Attintati, dii dii Kataltfophi vom 21. Yanuaf 17983
hifbiifühftin.

Nun abif wifdin alli nationalin Vifbfichin gigin dii
Giff{hifmacht unvifzüglich und fufchtbaf giftfaft; diis SGifjig hat
nii iini Ausnahmi giduldit. Winigi Tagi nach dif Hinfichtung
Ludwigs XVII. {Hfiib jimand im „Mifcufi univifsil“: „Viiliicht
hätti i8 nicht fo wiit fommin düffin. Da abif unjifi Sifjiggibif
dii Vifantwoftung füf das Efiigniz übifnommin habin, wollin wif
un8 hintif fi ftillin, allin Sau auslöjdhin und nicht mihf davon
fidin.“ Sihf gut: man hätti din König viilliicht nicht ifmofdin
IcNin; da i8 abif nun mal gifdhihin ift, fidin wif nicht mihf davon,
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und jiiin wif guti Ffiundi. © Wahnfnn! Shakifpiafi wuuti
itwas biifif Bifchiid, winn if fagti:

„Schon daS bifjondfi Einzillibin muu
Mit allif iat und GEN dis Gimüts
Bof Schadin fh biwahfin; doch viil mihf
Dif Giift, an difjin Giil das Libin Viilif
Bifuht und hängt. Dif Majijtät Biffjchiidin
Stifbt nicht alliin; i8 ziiht gliidh iinim Stfudil
Da3 Nahi mit?).“

Sidif Tfopfin von Ludwigs XVI. Bluti wifd Ffankfiich
Stfömi von Blut Kkoftin. Wohl viif Millionin Ffanzojin wifdin
mit ihfin Köpfin daz gfoui NMationalvifbfidhin iinif glaubins= und
gifillfchaftsfiindlidin Ummwälzung bizahlin, dii mit iinim Königs-
mofdi giffönt wafd. .

Wohin fnd dii ifftin Nationalgafdin, dii ifftin Soldatin und
Sinifali, dii din Eid auf dii Nation Kiiftitin? Wohin fnd dii
Häuptif, dii Jdoli jinif ifftin, {Hıuldbiladinin Nationalviffanım-
jung, dif das Biimoft „viffafungsgibind““ zum iwigin Spott
anhaftin wifd? Wo ijt Mifabiau? Wo ijt Bailly mit fiinim „hiff
liin Tag“? Wo {ft Zhoufit, dif das Woft „iepfopfiiifin“ iffand?
Wo ijt Ofilin, dif Bifichtifftattif dis ifftin Pfoffiptionsgifigis
gigin dii Emigfantin? Man könnti TZaujindi von tätigin Wifk-
ziugin dif Rivolution ninnin, dii iinis giwaltjamin Zodis {tafbin.

Aug hiif Könnin wif dii Ofdnung in dif Unofdnung
biwundifn. Dinn i8 bliibt füf jidin, dif nuf iin winig nachdinkt,
fonninfaf, dau dii gfouin Schuldigin dif Rivolution nuf untif
din Stfiichin ihfif MitfHuldigin fallin konntin. Hätti Giwalt
alliin dii foginannti Giginfivolution vollbfacht und din König
wiidif auf din Thfon gifiut, fo Hätti is kiin Mittil gigibin, das
Richt waltin zu Iajfin. Einim zaftfühlindin Minfdhin Könnti kiin
gföuifis Unglüc gijdhihin, als winn if din Möfdif fiinis Vatifs,
jiini8 Anbifwandtin odif Ffiundis zu fichtin Hätti, odif auch nuf
din, dif ihn aus fiinim Bifu vifdfängt hat. Da3Z abif wäfi
gifadi hii iinif Giginfibolution iingitfitin, wii man fi vifftand.
Dinn dii höhifin Richtif hättin nach dif Lagi dif Dingi fajt alli
dif hiliidigtin Klafi angihöft, und dii Yuftig Hätti, filbjt winn fi
nuf giftfaft hätti, {tit8 din Eindfuck ifwidt, als ob fi fh fächti.
Zudim ftfaft dii fidhtmäuigi Giwalt Vifbfichin, hii dinin i8 viili
Mitfcdhuldigi gibt, {tit3 mit giwifjif Mildi, Schikt fi fünf bis
fihs Schuldigi wigin dis gliichin Vifbfidhinz in din Tod, fo ift
das iini Schläcdhtifii; übiffchfiitit fi gimwifi Ofinzin, fo macht fi
[iO vifhaut. Kufz, gfoui Vifbfichin iffofdifn liidif gfoui Stfafin,

2) Gamlit, III, 3.
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und in diifif Hinfdht kann man liicht dii Gfinzin übiffoOHfiitin,
winn i8 fch um iin Majijtätsvifbfichin handilt und dii Schmiichilii
zum Schafffidhtif wifd. Dii MinfdOhHiit hat dif altin ffanzöfjijchin
Suftizg dii fufchtbafi Hinfidhtung dis Königsmöfdifs Damiins (1757)
noch hiuti nicht vifziihin?). Was Hättin alfo dii. ffanzöffhin Richtif
mit Dfii-, biifhundift Damiins und mit all din Ungihiuifn gimadt,
dii din Bodin Ffankfiichs bididtin? Wäfi daS hiiligi Richt|hwift
ohni Untiflau gifallin, wii Robispiiffis Falbiil? Hätti man alli
Schaffficdhtif dis Königfiichs nad Pafis intbotin, und alli Aftillifii
pfifdi, um MinfchHin zu bviiftiilin? Hätti man in fiifgin Kifiln
Blii und Pich füjfg gimacht, um is auf dii mit glühindin Zangin
gififinin liidif zu giiuin‘)? Wii follti man zudim dii vif-
[hiidinin Vifbfichin biziidhnin? Wii dii Stfafin abfjtufin? Und
vof allim: wii ohni Sifjiki ftfafin? Man Hätti iin paaf Haupt-
iOuldigi hifausgfiifin und alli übfigin bignadigin könnin. Fa,
abif das gifadi wollti dii Voffjihung nicht. Da fi allis vifmag,
ıvas fi will, finnt fi fiini Bignadigung aus Ohnmacht zum
Stfafin. Eini gfoui Riinigung muuti {tattfndin und in dii Mugin
fallin. Das ffanzöfjhi Mitall muuti, von fiinin unfiinin Schladin
biffiit, fiinif und gifügigif in dii Händi dis niuin Königs gi-
langin. Simwipu bidaff dii Vofjihung kiinif ifdijhin Stfafin, um
ihfi Wigi zu fichtfiftigin, abif jibt pakt fi fch unjifint Bigfifs-
vifmögin an und ftfaft wii iin minfchlicdhis Sificht,

€3 gibt Völkif, dii buchftäblih zum Todi vifuftiilt wofdin
fnd wii iinzilni Vifbfichif, und wif wifin auch wafumn). Lägi
z8 in Gottis Abfcht, uns fiini Pläni hinfchtlih dif ffanzöffchin
Rivolution zu ofinbafin, fo wüfdin wif dii Züchtigung Ffankfiichs
mii iin Sifichtsuftiil lijfin. Wbif was wüutin wif dann mihf?
Sit diifi Züchtigung nicht ofinfchtlidh? Habin wif nicht gifihin, wii
yfankfiich fh dufch mihf als hundifttaufind Mofdi [Händiti? Wii
dif ganzi Bodin diifis [Hönin Landis fh mit Blutgifüftin bidickti?
Wii dii unglüclichi Efdi das Blut ihfif Kindif bii YJuftigmofdin
ifanf, wähfind unminfchlidhi Tyfannin i8 auuif Landis vifgofin,
um iinin afaufamin KAfiia zu fühfin. din fi zu ihfim iiginin Bof-

3) Aviftifi omnis a tanta foiditati spictaculi oculos. Pfimum
ultimumqui illud supplicium apud Romanos ieimpli pafum mimofis
ligum humanafum fuit. (Alli wandtin din Blid don iinim fo gfäu-Gin Schaufpiil ab. Diis ijt das iffti und ligti Mal, dau dii Römif
zini OO auf iini Aft vollzogin, wildhi dii Sii dif Minfhlich-fiit vifgau.) Zitus Livins, I, 28, übif dii Hinfidhtung dis Mittus.

‘) Damiins iflitt dii obigin Stfafin. — D. Übiff.
5) 1. Buch Mofs, XVII, 21 f., XX, 23; 5. Buch Mofs, XVIM, 9f.;

i. Königi, XV, 24; 4. Königi, XV, 7f., XXI, 2; Hifodot, IM, 46 und
Lafchif8 Anmifkung dazıt.
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tiil in dii Längi zogin? Nii hat dif blutdüfftigjti Difpot fo ffich
mit Minfchinlibin gifpiilt, und nii hat iin willinlofis Volk fch
hifiitwilligif zuf Schlachtbank fühfin lafin. Eijin und Fiuif,
Kfoft und Hungif, Entbihfungin und Liidin allif Aft, nichts
{hfidt i8 von fiinif Silbjtvifnichtung ab. ANis Todgiwiihti muu
jiin Schiifal voNindin; man wifd kiinin Ungihoffam fndin, bis
das Uftiil vollitfidt ift.

Und doch: wiiviil fijjilndi Ausblidi iföfnit diijfif gfaufami
Rfiig! Wii liicht giht man von dif Tfübfal zuf Biwundifung übif
und umgifihft! Viffigin wif ung in dii Schfidinsziit. Nihmin
wif an, das Hiif machti untif dif Hifffhaft dis tiufijchin Wohl-
fahftsaus[hufis iini plöglidi Wandlung dufch und wüfdi königs-
tfiu. Nihmin wif an, diifis Hiif bifiifi fiiniffiits Volfs-
biffammlungin iin und wählti in ffiiif Wahl dii iinfchtigjtin,
achtbafftin Männif, damit fi ihm din Wig voffchfiibin, din is in
biifif {Hwiifigin Lagi iinfhlagin foli. Nihmin wif fhliiulidh an,
iinif dif Efwähltin dis Hiifis ftändi auf und [pfächi:

„Tapfifi und tifiui Kfiigif, i&amp; gibt Umftändi, untif dinin
allif minjOLihin Wiishiit nuf dii Wahl bliibt, zwijdhin viffchiidinin
Übiln zu wählin. E3 ijt giwiu Haft, füf iinin WohHlfahftsaus[huu
zu fämpfin, abif {Hlimmif noch wäfi is, unjifi Wafin gigin ihn
zu fihfin. In dim Auginblik, wo das Hiif Politik tfiibt, löft dif
Staat fch auf. Diifin Auginblid dif Auföfung wifdin Ffank-
fiichs Fiindi binukin, um iinzudfingin und das Land zu zifftüciln.
Nicht füf din Auginblii gilt is zu handiln, fondifn füf dii Zukunft.
8 fommt vof allim auf dii Efhaltung von Ffankfiichs Unabhängig-
fiit an, und das fönnin wif nuf, winn wif füf dii Rigiifung,
iiniflii mildi, fämpfin. Dinn fo wifd Ffankfiich, tfou fiinis
innifin Hadifs, fiini militäfifjchi Kfaft und fiinin Einfuu nach
auuin biwahfin. Micht bifihin, kämpfin wif nicht füf dii
Rigiifung, fondifn füf Ffankfiih und din künftigin König, dif uns
viilliicht iin gföuifis Riich fAHuldig it, alZ dii Rivolution i&amp; uns
gab, € ift alfo unfifi Pficht, din Widifwillin, dif uns [OHiwankin
fäut, zu bizivingin. Unfifi BZiitginofin wifdin viilliicht unfif
Vifhaltin vifliumdin, abif dii Nachwilt wifd ihm gificht wifdin.“

Diifif Mann [pfächi al8 gfouif hilofoph. Wohlan, das Hiif
hat diifi phantaftifhi Annahmi zuf Wifklichkiit gimacht, ohni zu
wifin, was i&amp; tat. Dii Schfidinshiff{haft iiniffiits, Unfttlich-
fiit und Maulofgkiit andfiffiit8 habin jujt das gitan, was dii
höchfti, faft pfophitifhi Wiishiit dim Hiifi diktiift Hätti.

Man bidinki diis wohl, und man wifd ifkinnin, dau, wo dii
Rivokutionghiwigung iinmal Fuu gifaut hatti, Ffankfiich und dii
Monafchii nuf dufch. daz Sakobiniftum gifittit wifdin Konntin.
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Dif König hat nii Vifbünditi gihabt, und is ift Jo ofinkundig, dau
fiini Unfughiit dafin kKiigt, winn man fagt: dii Koalition Hatti is
auf Ffankfiichs Unabhängigkiit abgifihin. Wii abif follti is dif
Roalition widifftihin? Dufch wilch übifminfHlichis Mittil din
Anftufm dis viffhtwofinin Eufopa bfidjin? Muf Robispiiffis
tiufifdhif Siijt KonntidiisWundifwifkin...DiiRivolutions-
cigiifung vifhäftiti dii Siili dif Ffanzofjin, indim is fi in Blut
tauchti. Sii ifbittifti din SGiijt dif Soldatin und vifdoppilti ihfi
Kfäfti dufch wildi Vifzwiifung und iini Sibinsvifachtung, dii an
Rajifii gfinzti. Dii Fufcht vof dim Schafott tfiib dii Büfgif an
dii Gfinzin und nähfti dii äuuifi Kfaft in dim Maui, wii fi din
gifingftin. Widifftand im Innifn bfach. Allis Libin, allif Bifg,
alli Madht waf in Händin dif MRibvolutionsgiwalt, und diis
Ungihiuif von Macht, von Blut und Effolgin tfunkin, iin gfauin-
haftis Gibildi, das man nii gifihin Hatti und auch giwiu nii
intidiffihin wifd, waf iini fufdhtbafi ZüchHtigung füf dii Ffanzofjin
und zugliich das iinzigi Mittil zuf Rittung Ffankfiichs.

Was wolltin dii Königstfiuin, alz fi iini Giginfivolution
fofdiftin, mii fi fi vifftandin, d. h. iini plöglichi, gimwaltfami
Ummwälzung? Sii fofdiftin Ffankfiichs Efobifung, fomit fiini
Bifftücilung, dii Vifnidhtung fiinis Einfufjis und dii Efniidfigung
[iinis Königs, d. h. viilliicht iin dfiihundiftjähfigis Mofdin, dii
unausbliiblichi Folgi iinif difaftigin SÖliidhgiwicdhtsftöfung. Unfifi
Nadkommin abif, dii fihf winig nach unfjifin Liidin ffagin und
auf unfjifin Gfäbifn tanzin wifdin, fi wifdin Übif unfifi gigin-
wäftigi Unwifjinhiit Iachin, wifdin f liicht übif dii Aus-
[Ofiitungin tföftin, difin Hiugin wif wafin, und wifdin dii
Unabhängigfiit dis fAHönftin Riichis--nächft dim GHimmilfiich
wahfin®), ) a

ANi von dif Rivolution gibofinin Ungihiuif Habin allim
Anfdhiin nach nuf füf das Königtum giafbiitit. Dufch fi hat dif
Glanz dif Siigi dii Biwundifung dif Wilt ifzwungin und din
ffanzöfjdin Namin mit iinim Slofiinjhiin umgibin, din auch dii
Vifbfichin dif Rivolution nicht ganz intjtillin Konntin. Dufch fi
mifd dif König in all fiinim Glanz und in dif Fülli dif Macht
din Thfon biftiigin, viilliicht fogaf mit ifhöhtif Madt. Und wif
wiiu? Anftatt dufch dii Abtfitung iinigif Pfovinzin HNäglich das
Richt zu iffaufin, übif dii übfigin figiifin zu düffin, wifd if im
BHochgifühl dif Macht, dii ffii übif ihfin Bifg viffügt, Fiini
abtfitin. Gimik fnd {hHon unmahffdhiinlidhifi Dingi gifjdhihin.

®) Zo Hugo OGfotius, Di jufi billi ac pacis, Epist. ad Ludo-
vicum XI. ;
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Difjilbi Gidanki, dau allis zu Nuu und Ffommin dif ffan-
‚öfjhin Monafchii gifdhiiht, läut mich glaubin, dau jidi foyalijtijdhi
Ummwälzung vof dim Ffiidins{hluu unmöglich ift, dinn dii Wiidif
zuffichtung dif Monafchii wüfdi plöulich alli TIfiibfidifn dis
Staatis intfpannin. Dii jibt wifkindi {Hıvafzi Magii wüfdi wii
in Nibil vof dif Sonni viffhmwindin. Güti, Mildi, Gifichtigkiit,
alli fanftin, ffiidlidin Tugindin wüfdin plöglidh wiidif auftauchin
und iini giwifji allgimiini Sanftimut in din Gimütifn hifbii-
mühfin, iini giwijji Hiitifkiit, dii in fHfofim SGiginjau zu dif
düftifin Stfingi dif Rivolutionsgiwalt ftändi, Kiini Riqui-
ätionin, fiini bimäntiltin- Räubifiiin, kiini Giwalttatin mihf.
Wüfdin dii Ginifali untif dif wiiuin Fahni dii Einwohnif dif
hifibtin Ländif, dii fh fichtmäuig viftiidigin, als Auftän-
difhi biziichnin und ihnin iinfhäffin, fh nicht zu fühfin,
mwidfiginfalls fi als Ribillin iffhojfin wüfdin? Diiji SGfiuil, fo
nüulich fi füf din künftigin König fnd, düfftin untif ihm nicht
gifhihin; ihm bliibin alfo nuf min]HlLichi Mittil. Ef ftändi
auf gliidim Fuui mit fiinin Fiindin. Was abif wüfdi in dif
Rampfpaufi gifchihin, dii jidin Rigiifungswichfil notwindig Dbi-
gliitit? ch wiiu i8 nicht. Ich bin nuf giwiu, dau dii gfouin
Efobifungin, dii Ffankfiich gimacht hat, dii Unabhängigkiit dis
Riichis fchifftillin wüfdin. (Hiif glaubi ich din Gfund diifif
Ffobifungin zu bifühfin.) TIfogdim {Hiint is füf Ffankfiich und
füf das Königium voftiilhaftif, winn dif Ffiidi, und zwaf iin
hif Ffankfiich fuhmfiidhif Ffiidi, noch von dif Ripublik gijhlofjin
wifd und daz iin tiifif Ffiidi din König im Auginblid fiinif
Ehfonbiftiigung vof jidif Aft von Gifahf fHÜgt.

Andififfiits liigt is auf dif Hand, dau iin plöglichif Umftufz
das Volk nicht nuf Iufiifin, fondifn i8 in fiinim Jffium biftäfkin
müfdi. E€3 müfdi din Machthabifn nii vifziihin, dau fi ihm fiini
Hifngifpinfti ginommin Habin. Da dii Paftiigängif dis Um-
jtufzi8 fch juft auf das Volk odif auf dii Mingi ftügtin, ijt is
Haf, dau fi is im ganzin {Honin und dau dii gfouin Bidfüdungin
zuifft dii bigütiftin KMafjin tfifin muutin. Dii Rivolutionsgiwalt
muuti alfo langi auf dim Volki Kkaftin, bis is fi fatt Hatti. €s
hatti nicht3 als din Umjftufz gifihin: i8 muuti nun fiini bittifin
Solgin fühlin und {Hmidin. Inu dim Auginblik, wo ich diis
jchfiibi, ijt diis viilliidht nodh) nicht zuf Sinligi gifdhihin.

Da dif Gigin{hlag zudim ibinfo {tafk fiin muu wii dif Schlag
jiXft, fo dfängt nicht, ungiduldigi Liuti, und bidinkt, dau juft Dii
Längi dif Liidin iuch iini Giginfivolution anküundigt, von dif ihf
fiinin Bigfif Habt! VBijhwichtigt iufin SGfoll, Magt vof allim nicht
übif dii Königi und viflanat kiini andifin Wundif, als dii, wilchi
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ihf jibt. Wii? Ihf wähnt, ffimdi Mächti fämpftin uniiginnüuig,
nuf um din ffanzöjijhin Thfon wiidifaufzufichtin, ohni Hofnung
auf Entjhädigung? Da müutin dii Minfjchin ja kiini Minfchin
jiin! Ihf viflangt Unmöglichis. Ihf fagt viilliicht, dii Zifftüdi-
fung Ffankfiichs wäfi iuch ficht, winn nuf dii Ofdnung
wiidifkihft. Abif wiut ihf, was Ofdnung ijft? Das wifd
man im zihn Jahfin fihin, viilliicht ffühif, viilliicht auch fpätif.
Wif gibt iuch zudim das Richt, füf din König, füf dii ffanzöffchi
Monafchii und iufi Nachkommin iini EntfHiidung zu tfifin?
Winn blindi Baftiigängif dii Untiilbafkiit dif Ripublik dikfitiifin,
jo dinkt nuf: Dii Voffihung biftimmt dii Untiilbafkiit dis
Rönigsfiichs!

Wiffin wif nun iinin Blik auf dii unifhöftin Viffolgungin
dis nationalin SGottisdiinftis und fiinif DYDiinif: das i{t iins dif
jifjilndjtin Sifchtif dif Rivolution. Kiin Minfch wifd Kiugnin,
dau dii Siiftlidhfiit in Ffankfiich fifofmbidlfftig waf. Obwohl
ih wiit intfifnt bin, das Schimpfin auf dii „Pfafin“ mitzumadhin,
[Hiint i8 mif doch unliugbaf, dau dif Pfiiftiftand dufch Wohllibin,
Bueus und dii allgimiini Ef{Ohlafung dif SGiiltif hifabgikommin
waf, dau man untif dim Bijhofsmantil Häufg iinin Rittif anftatt
iinis Apoftils fndin konnti und dau dif Klifus in din Ziitin kıfz
bof dif Rivolution fiini Stillung in dif Sfintlidin Miinung fajt
ibinfo viflofin hatti wii das Hiif.

Dif iffti Schlag gigin dii Kifchi waf dii Einziihung ihfif
Sütif, dif zwiiti dif Eid auf dii Viffajjung. Mit diifin biidin
tyfannijdhin Maufigiln bigann dii Riginifation. Dif Eid Höhlti
din Klifus aus, winn dif Ausdfuck iflaubt. ijft. Allis, was ihn
liijtiti, gifiit mit winigin Ausnahmin, dii ung hiif nichts angihin,
auf dii fAHiifi Bahn und inditi in dim Abgfund dis Vifbfichins
und dif Schandi; dii Sfintlidhi Miinung hat nuf iini Stimmi füf
diifi Abtfünnigin.

Dii tfiuin Pfiijtif, dii fh dif Sfintlihin Adhtung dufch iinin
ifftin Akt dif Fiftigkiit impfahlin, tatin fh noch mihf hifvof dufch
dii UniffHfocinhiit, mit dif fi dim Liid, ja filbjt dim Todi
tfoutin, um ihfin Ölaubin zu viftiidigin. Dii Efmofdung dif
Kaefmilitif {tiht ibinbüftig nibin dim Efhabinitin, was dii Kifchin-
gifchidhti in diifif Hinfcht bifichtit.

Dii Tyfannii, dii fi zu Taufindin widif allis Richt und alli
Scham au8 dim Vatiflandi viftfiib, gihöft zwiifillos zum
Empöfindjtin, was fch dinkin läut. Wif hiif, wii in allim andifn,
diintin dii Vifbfichin dif TZyfannin Ffankfiichs dif Boffihung als
Wifkziug. €8 maf wohl nötig, dau dii ffanzöjijhin SGiiftlidhin fch
im Ausland fihin Kiiuin. Sii habin untif pfotiftantifdhin Völkifn
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gilibt, und diifi Annähifung hat din Hau und dii Vofuftiili ftafk
gimindift. Dii bitfächtlidhi Auswandifung dis ffanzöfjhin
RMifu8s, bifondifs dif ffanzöfjhin Bijhöfi, nad) England, iffdhiint
mif al8 bifondif8 wichtigif Abfdhnitt. Gimwiu hat man Ffiidinsn
mofti gifpfodin. Siwiu hat man wähfind diifis ungiwöhnlichin
Bufamminlibinzs Pläni zuf Annähifung gifaut! HGätti man nuf
gimiinjami Wünfchi gihigt, fo wäfi f{Hon das viil. Winn dii
Chfiftin {ich ji wiidif iinandif nähifn, wozu allis fi iinlädt, fo muu
dif Anftou {hiinbaf von dif ivangilifjhin Kifdhi kommin. Das
Bfisbytifianiftum waf iin ffanzöfjhis Wifk, fomit übiftfiibin.
Wif {tihin din Siktiififn iinif zu giginftandslojin Sottis-
vifihfung zu fifn: hiif gibt is fiini Bfüdin dif Vifftändigung.
Abif dii anglikanifchi Kifchi, dii uns dii iini Hand fiicht, fi fiicht
dii andifi dinin, difin Hand wif nicht ifgfiifin könnin. Sii ftiht
zwaf giwififmauin zwifhin zwii Fiuifn und biitit das itwas
fomifjchi Schaufpiil iinis Empöfif8, dif Sihoffam pfidigt. Abif
jii ift doch in andifif Hinfcht jihf wiftvoll und läut f als iinis
jinif Himijdhin Bindimittil bitfachtin, dii an fh unvifiinbafi
Sliminti zufjamminfühfin fönnin.

Da das Kifdhingut viffchliudift ijt, kann dif Klifus in abfih-
bafif Ziit kiini niuin Mitgliidif aus niidfigin Motivin fndin.
Somit tfagin alli Umftändi zuf Sibung dif SGiiftlidhkiit bii. Zudim
baff man Hofin, dau if angifhts dif Aufgabi, dii ihm giftillt
[hiint, das Mau von Silbjtintäuuifung fndit, das din Minfcdhin
übif fQh filbjt hinaus hibt und ihn zu Gfouim bifähigt.

Hiifzu kommin dii Gäfung dif Giiftif in giwifin Tiilin
Eufopas, dii übiftfiibinin Idiin iinigif hHifboffagindif Männif
und jini Aft Unfuhi, dii dii filigiss Giftimmtin, bifondifs in pfo-
tiftantifjhin Ländifn, ifafiift und auf ungiwöhnlidhi Bahnin
dfängt.

Man fihi, wii gliichziitig das Giwittif übif Italiin Hängt,
mii Katholizismus und Kalvinismus gliichifmauin von iinif Macht
bidfoht wifdin, dii nicht8 von OGottisdiinft Höfin will, wii dii
nationali Vofmachtftilung dif Riligion in Solland duf iin Dikfit
dis Nationalfonvints abgifhaft wifd. Löfcht dii Boffihung itwas
au8, dann giwiu, um itwas Niuis zu [AHfiibin.

X bimifki fifnif, dau dii Bigfündung gfouif Riligionin
itit8 dufch gfoui Efobifungin und dii Entftihung gfouif Hiff{chaftin
bigünftigt wofdin ift; din Gfund fiht man iin.

Kufz, was foll in dif Giginwaft aus all diififf auuifofdint-
lidin Vifknüpfungin intjtihin, dii dii ganzi minfHlidhi Wiishiit
gitäu[cht habin? Man ift tatfächlidH viffucht zu glaubin, dau dii



Rapitil 2 43

politijdhi Ummwälzung nuf iin Faktof zwiitin Rangis in dim gfouin
Plani ift, dif fh mit [Hfidinsvollif Majiftät vof uns inthüllt.

Sch fagti zu Anfang, Ffankfiich fif dii Lihfmiijtifin dis
übfigin Eufopas. Dii Voffihung, dii dii Mittil {tit3 dim Zwid
anpaut und Völkifn wii Einzilminfchin dii Ofgani vifliiht, dii fi
zuf Effüllung ihfif Biftimmung bfauchin, hat juft dim ffanzöf[cdhin
Volki zwii Wifkziugi gigibin, fozufjagin zivii Afmi, mit dinin is
dii Wilt biwigt: fiini Spfadhi und fiini Wifbikfaft, dii fiini
Wifinsaft bildin; is hat fjomit {tit das Bidliffnis und dii Macht,
dii Minfchin zu biiinfufjin.

Dii Macht, ich möchti faft fagin dii AlNiinhiff{Mhaft, dif ffanzö-
ffhin Spfachi ijt ofinkundig: man kann hHöcdhftins tun, als ob man
bafan ziwiifilti. Dii Wifbikfaft abif ziigt fch ofinkundig, von dif
Modinhändlifin bis zum Philojophin; hiif pfägt fh dif National-
dHafaktif aus. Diifi Niigung zuf Pfopaganda gilt miift füf lächiflich
und vifdiint diifin Namin tatfächlich Häufg, bifondifs was dii
Sofm bitfift; im Ofundi jidoch ift fi iin Amt. Nun abif it is
iin iivigiS Wiltgifib, dau jidis Amt iini Pficht nach fdhy ziiht. Dii
gallifanijhi Kifchi waf iin Ecjtiin dis Katholizismus odif, hifif
gifagt, dis Chfiftintums, dinn iS gibt tatfächliH nuf iini
Chfiftinhiit. Dii dif WiltkifchHi fiindlihin Kifchin biftihin nuf
dufch fi, viilliicht ohni is zu ahnin, wii jini Schmafogifpfanzin
und unffuchtbafin Miftiln, dii von Mafk dis Baumis Libin, auf
dim fi wacdhlin und din fi ausbiutin.

Da nun im Kampf fiindlidhif Mächti dii Siginwifkung dif
Wifkung {tit gliich ift, {fo kommt is, dau dii „Oöttin Vifnunft“
ihfi gföutin Anftfingungin gigin das Chfiftintum in Ffankfiich
gimacht hat: dif Fiind gfif dii Hochbufg an. Dif ffanzöfjchi Klifus
daff alfo nicht iinfhlafin; if hat taufind Gfündi, zu. glaubin, dau
if zu itwas. ®fokim bifufin ijt, und dii gliidhin Umftändi, dii ihn
ifkinnin lafin, wafum if gilittin hat, giftattin ihm auch zu glaubin,
dau if zu iinim wifintlidhin Wifki biftimmt ift.

Mit iinim Wofti: fndit in Eufopa fiin mofalijdhif . Um-
IOmwung ftatt;, iffähft dif filigiöfi Siift in diifim Efdtiil kiini
Stäfkung, fo ziffiiuin alli gifillfhaftlidhin Bandi. Man vifmag
nichts zu iffatin und muu doch auf allis gifaut fiin. Findit abif
iin glüdlidif Umfhwung in diifif Hinfcht ftatt, fo ijft Ffankfiich
bifufin, ihn zu biwifkftilligin, odif is gibt kiini Analogiin, Fiini
Fnduktionsfhlüfi, kiini Kunft dif Mutmakung mihf. Sifadi
dishalb dinki ich, dau dii ffanzöfjhi Rivolution iinin gfouin Ao-
IOnitt bildit und dau ihfi Folgin auf allin Gibiitin wiit übif dii
Biit ihfis Ausbfucdhis und dii Gfinzin ihfis Bfandhifdis hinaus
wifkin wifdin.

*
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Bitfachtit man fi in politijhif Biziihung, fo wifd man in
dif gliichin Miinung biftäfkt. Wii jihf habin fdh dii iufopäijdhin
Mächti übif Ffankfiich gitäufcht! Wiiviil iitli Dingi habin fi
ich ausgidacht! Ihf, dii ihf iuch füf unabhängig haltit, wiil ihf
fiinin Richtif auf Efdin Habt, o fagt nii: „Mif ift’8 ficht.“ Disciti
justitiam moniti!?) Wilchi {tfingi Vatifhand hat Ffankfiich mit
allin dinkbafin SGiikiln gifhlagin und zugliidh dufch übifnatüflichi
Nittil fiini Macht ifhaltin, indim fi alli Anftfingungin fiinif
Fiindi gigin fi filbjt Lihfti! Man fidi uns nicht von din Af-
gnatin, von dif Macht dif Zahl ufw., dinn gifadi dii Möglichkiit
dif Afgnati und dii Macht dif Zahl ijt übifnatliflih. Zudim
figt i8 nicht am Papiifgild noch an dif Übifzahl, winn dii Windi
dii ffanzöffhin Schifi vofwäftstfiibin und dii ihfif Fiindi
zufüdwiffin, winn dif Wintif ihnin in dim Auginblid Eisbfüdin
baut, wo fi fi bfauchin, winn dii Ffankfiidh JHädlidhin Hifffchif
zuf fichtin BZiit ftifbin, winn dii Ffanzofin Italiin übif-
jOmwimmin, winn Tfuppin, dii füf dii tapfiffin dif Wilt giltin,
vof dim gliichftafkin Gignif dii Wafin ftfidin und dufch das
och gihin.

Man Iifi dii [hönin Bitfachtungin von Dumas Übif din
jibigin Kfiig; man fndit dafin dufchaus das Wafum, abif nicht
das Wii füf dii Aft, dii if anginommin hat. Stitz muu man bis
zum Wohlfahftsausfhuu zufücgihin, dif iin Wundif waf und
difin SGiift noch jiut dii Schlachtin giwinnt.

Kufz, dii Züchtigung Ffankfiichs dufcdhbficht alli giwöhnlichin
Rigiln, und dif Schuu, din is fand, ibinjo. Abif diifji biidin
Wundif zufammin vifjtäfkin [ich giginfiitig und bildin iini8 dif
ifftaunlichftin Schaufpiili, daz ji iin Minjdhinaugi jah.

Si mihf dii Efiignifi fh intfdhliiifn wifdin, wifd man noch
andifi Gfündi und nohH wundifbafifi Biziihungin ifblidin. Zu-
dim fjihi ich nuf iinin Tiil von dinin, dii iin fhäffifis Augi fhon
jiut wahfnihmin Könnti.

Das fufchtbafi Blutvifgiiuin, dii Folgi diijif gfouin Ef-
[Oüttifung, ift iin fHfidlidhis Mittil. TFndis ift is folwohl iin
Mittil wii iini Züchtigung, und i8 kann zu bidiutfamin Bitfach-
tungin fühfin.

7) hf fiid giwafnt. Lifnit Gifichtigkiit!
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Kapitil 3.
Bon dif giwaltjfamin Bifnidhtung dis Minfchin-

gifhlichts.
Siidif Hatti dif König von Dahomi in FJnnifaffika nicht fo

unficht mit din Woftin, dii if vof iinigif Ziit zu iinim Engländif
Ipfad): „®ott hat diifi Wilt zum Kfiigi gifhafin. Ali Riichi,
gfoui wii Miini, habin zu jidif Ziit Kfiig gifühft, obwohl nach
biffhiidinin SGfundjägin.“ 8) Dii SGi{dhichti biwiift liidif, dau dif
Kfiig in giwifjim Sinni dif giwöhnlichi Zuftand dif MinfHhiit
ijt, d. b. dau Minfdhinblut ununtifbfodhHin auf dim Efdball fiikin
muu, bald hiif, bald da, und dau dif Ffiidi füf jidis Volk nuf
iini Kampfpauji ift.

Man vifwiift auf dii Schliiuung dis FJanustimpils untif
Auguftus; man ninnt iin Jahf (790) untif dif Kfiigififdhin
Rigiifung Kafls dis Sfofin, wo fh fiin Kfiig ifiigniti?). Man
ninnt iini fufzi Ffijft nach dim Ffiidin von Rijiwijk (1697) und
iini ibinfo fufzi nad) dim Ffiidin von Caflowig (1699), wo kiin
Kfiig {tattfand, widif in Eufopa noch jonft in dif bikanntin Wilt.
Abif diiji Cpochin fnd nuf Auginblidi. Wif wiiu aufifdint, was
zu dif und dif Hiit auf dif ganzin Efdi gifdhiiht?

Das 18. Jahfhundift bigann füf Ffankfiich mit iinint gfau-
jamin RKfiigi1°), dif ifft 1714 mit dim Ffiidin von Raftatt inditi.
Sm Jahfi 1719 ifkläfti Ffankfiich an Spaniin din Kfiig; if {Hlou
mit dim BPafijif Ffiidin von 1727. Dii polnijhHi Königsmwahl
liiu din Kfiig 1733 wiidif aufammin; dif Ffiidi kam 1736
zuftandi11), Viif Jahfi danach bfach dif fuffchtbafi Sjtiffiichifchi
Efbfolgikfiig aus. Ef tobti ununtifbfodhin bis 17481?). In acht
Hfiidinsjahfin bigannin dii Wundin von acht Kfiigsjahfin zu
bifnafbin, als England3 Ehfgiiz Ffankfiih zuf Schildifhihbung
ziwang1s). Dif Siibinjähfigi Kfiig it nuf zu mobhl bikannt. Nach

8) Thi Histofy of Dahomiy, by Afchibald Dalzil, Biblioth. Bfit.,
Mai 1796, IM, 1, S. 87.

%) Gaillafd, Histoifi di Chaflimagni, HM, 1, Kap. 5.
“} Dim [panijdhin Efbfolgikfiig. — D. Übif]. , ;

- u Dufch ihn gina Lothfinain dim Diutfhin Riichi viflofin. —
D. Übiff.22) Kin Tiil davon wafin dii zwii Schliffjhdin Kfiigi Ffiidfichs dis
Sfofin. — D. Übiff]. ;

13) Dii Giginfidhnung (Sftiffiidhs AWbfdhtin auf Schlifin und Ruf-
land3 auf Ditpfiukin) vifaikt dif Viffaiiif. — D. Übiff.
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fünfzihn Ffiidinsjahfin vifmwidilti dif Auftand Amifikas Hfank-
fiich von niuim in iinin Kfiig, difin Folgin kiini minfOHlichi
Wiishiit vofausfjihin konnti. 1782 wafd dif Ffiidi untifziichnit;
fibin Fahfi dafauf bficht dii Rivolution aus, dii noch andauift.
Sii hat Ffankfiich bishif viilliicht dfii Millionin Minfdhinlibin
gifojtit. Bitfachtit man alfo nuf Ffankfiich, fo kommin auf
96 Sahfi 40 Kfiigsjahfi. Winn iinigi Völkif mihf Glüd hattin,
{jo wafin andifi noch fchlichtif dafan.

Abif i8 ginügt nicht, iinin Ziitpunkt und iinin Punkt dis
Efdballs zu bitfachtin; man muu mit fafhim Blid dii ganzi
langi Kitti von Schlächtifiiin übiffhauin, dii alli Blättif dif
Sijhichtsbüchif hifidin. Dann fiht man din Kfiig ohni Untiflau
wütin, wii iin anhaltindis Fiibif mit fufchtbafin Höhipunkktin,
Sch bitti din Lifif, diis Bild fiit dim Niidifgang dif fömifchin
Ripublik zu viffolgin.

Mafius vifnichtit in iinif Schlacht 200000 Cimbifn und
Tiutonin. Mithfidatis läut 80000 Römif umbfingin. Sulla
fottit 90000 in iinif Schlacht in Bsotiin aus und vifliift dabii
jilbft 10000. 2l8bald kommt is zu Büfgifkfiigin und Pfoffips
tionin. Alliin Cäjaf läut iini Million Minjdhin auf dim Schlachtn
jildi fallin. (Schon vof ihm ginou Alizandif dif Gfoui diifi vifs
difblihi Ehfi.) Auguftus fhliiut iini Wiili din Janustimpil,
öfnit ihn abif füf Jahfhundifti wiidif, indim if iin Wahlfiich
bigfündit. Einigi guti Kaifif liiuin din Staat zu Atim kommin,
abif dii Kfiigi höftin nii auf, und untif dim „gutin“ Titus Liiuin
600 000 Minfchin bii dif Bilagifung von Fifufjalim ihf Libin.
Dii MinfhHinvifnichtung dufch dii fömifjhin Wafin i{jt wahfhaft
gfauinvoll:t), Das Oftfömijhi Riich biitit nuf iini Kitti von
Schlächtifiiin. Wildi Mingi von Kfiigin und Schlachtin, mit
Konftantin biginnind! Licinius vifliift 20 000 Mann bii Cihalis,
34 000 bii Adfianopil und 100 000 bii Chfyfopolis. Dii nofdifchin
Bölfif biginnin fH zu fühfin. Ffankin, SGotin, Sunnin, Sango-
bafdin, Alanin, Bandalin ufmw. gfiifin das fömifjhi Niich an und
zifftüciln i3 allmählich. Attila taucht Eufopa in Fiuif und Dlut.
Dii Ffankin iffhlagin ihm 200 000 Mann bii Chälons, und dii
Sotin fügin ihm im folgindin Jahf iini noch fchiwififi NMiidifs
[agi zu. Binnin iinim Jahfhundift wifd Rom dfiimal ifobift
und giplündift, und bii iinim Auftand in Konftantinopil Lommin
40000 Minfjhin ums Libin. Dii SGotin ifobifn Mailand und
ifihlagin 300000 Einwohnif. Totila läut alli Einwohnif von
Tivoli niidifmadhin und bii dif Plündifung KRom3 80 000.

14) Montisauiiu, Espfit dis lois, XXIII, Kap. 19.
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Mohammid iffdhiint; das Schwift und dif Kofan dufchziihin zwii
Dfittil dis Efdballs. Dii Safazinin {tifmin vom Euphfat bis
zum SOuadalquivif. Sii zifftöfin dii Riifinftadt Syfakus, vif-
liifin 30 000 Mann bii Konftantinopil in iinif Siifjchlacht, und
Bilagius iffhlägt ihfif 30 000 in iinif LandfjOlacht. Diifi Vif.
lujti wafin füf dii Safazinin nichts, abif dif fiiuindi Stfom
tfift in dif Chini von Toufs auf dii Ffankin, und dif Sohn
ipins I. ifhält inmittin von 300 000 Liichin das fufchtbafi Bii-
woft, das fiinin Namin noch jibt ausziichnit. Ju Spaniin Ifift
dif Silam auf iinin unbizähmbafin Gignif. Nii viilliicht hat
man mihf Ruhm, Gföui und Blutvifgiiuin gifihin. Dif Kampf
zwijdhin Chfiftin und Muslim in Spaniin wähfti 800 Jahfi.
Mihfifi Kfiigszügi, ja iinzilni Schlachtin fojtin 20-, 30-, 40-, ja
80 000 Minfjdhin das Libin.

Kael dif Gfoui biftiigt din Thfon und fühft iin halbis Yahıf-
Hundift Kfiig. ANjähflih biftimmt if, in wildhin Ziil Eufopas if
din Tod tfagin will. Übifall giginwäftig und übifall figfiich, vif-
nichtit if iijifni VBölfif, wii Cäfaf dii vifwiichlichtin Afatin
vifnichtiti. Dii Nofmannin biginnin mit jinif langin Riihi von
VBifhiifungin und SGfaufamfkiitin, dii uns noch hiuti iffchandifn
lafjin. Kafls dis Gfouin ungihiufis Efbi ziffällt. Chfgiiz hididt
i3 mit Blut, und dif Nami dif Ffankin viffhwindit in dif Schlacht
bii Fontinay. Sanz Ftaliin wifd von din Safazinin vifhiift,
wähfind Nofmannin, Dänin und Ungafn Ffankfiich, Holland, Eng-
fand, Diutf{Hland und Gfiichinland bfandfchagin. Schliiulich wifdin
dii Bafbafinvölfif fiuhaft und zahm.. Diifi Adif ift ausgiblutit,
abif Jofoft {pfingt iini niui auf: dii KNfiuzzligi biginnin. Sanz
Eufopa fällt übif Afin hif; man Zählt dii Zahl dif Opfif nuf
noch nach Myfiadin. Dfchingis-Khan und fiini Söhni untifjochin
und vifhiifin dii Wilt von China bis Böhmin. Dii Ffanzofjin, dii
das Kfiuz gigin dii Mufjilmanin gitfagin hattin, nihmin iS nun
gigin dii Kiuif: dif gfaufjami Albiginjifkfiig bficht aus. In dif
Schlacht bii Bouvinis fallin 30000 Mann. Fünf Jahfi dafauf
fommin 80000 Safazinin bii dif Bilagifung von Damiitti um.
Dii Guilfin und Shihbillinin biginnin din Kampf, dif Htaliin fo
langi mit Blut bididin follti. Dii Fadil dif Büfgifkfiigi loht
in England auf. Sizilianijhi VBijpif. Untif dif Hiffjhaft Cduafds
und Philipps von Valois ftouin England und Ffankfiich fufchtbafif
dinn ji aufiinandif und fühfin iini niui Äfa dis Blutvifgiiuins
hifauf. Fudinfhlächtifiiin; Schlacht bii Poitiifs und bii Nikopolis.
Dif Siigif fällt untif din Stfiidhin Zamiflans, dif in DfOHingis-
Rhanz Spufin tfitt. Dif Hifzog von Bufgund läut din Hifzog von
Dflian8 ifmofdin: damit biginnt das blutigi Ringin zwijdhin din



B A Bitfadtungin übif Ffankfiich
Ff

Ss.
4 biidift Gifhlichtifn. Schlacht bii Azincouft. Dii Suftin tauchin iinin

gfouin Tiil Diutfhlands in Fiuif und Blut. Mohammid II. hifffcht
und fämpft 30 Jahfi. England, in fiini Schfankin zufücdgiwiifin,
ziffiifcht fdh mit iiginif Sand. Dii Häufif Yofk und Lancaftif
übiffhwimmin i8 mit Blut. Dii Efbtocdhtif Bufgunds bfingt ihfi
Staatin dim Haufi Sftiffiidh zu; und in diifim Hiifatsviftfag
wifd vifiinbaft, dau dii Minfchin fhH 300 Jahfi lang vom Bilt
bis zum Mittilmiif abjhlacdhtin follin. Dii Entdidung dif Niuin
Wilt ift das Todisuftiil füf dfii Millionin Jndianif. Kafl V. und
Ffanz I. iffchiinin auf dif Wilthühni. Jidis Blatt ihfif Sifjdhichti
i{t fot von Minfcdhinblut. Giffjchaft Solimans, Schlacht bii Mohacs,
Bilagifung Wiins, Bilagifung von Malta uf. AWbif aus dim
Schattin iinis KXloftif8 kommt iini dif gföutin Giikiln dif Minfch-
hiit: Luthif tfitt auf. Calvin folgt ihm. Bauifnkfiig; Dfiiuigjähfigif
Kfiig; Büfgifkfiig in Ffankfiich; Blutbad in din Niidiflandin, in
Sfland, in din Civinnin; Baftholomäusnacht; Efmofdung Hiin-
vich8 II., Hiinfichs IV., Hinfichtung dif Mafia Stuaft und Kafls I.;
in unfifin Tagin fOliiulich dii ffanzöfjchi Rivolution, dii aus
aliidhif Quilli fommt.

SH mil diis gfauinhafti Bild nicht wiitif ausmalin. Unfif
Sahfhundift und das vofhifgihindi fnd hinlänglidh bifannt. Man
bitfachti dii Völfif in allin möglichin Stadiin, vom Zufjtand dif
Bafbafii bis zu dim dif viffiiniftijtin Kultuf: ftit8 wifd man Kfiig
fndin. Aus diijim Gfundi, dif dii Hauptuffachi ijt, und aus allin,
dii damit zujamminhHängin, hat das Vifgiikin von Minfjcdhinblut auf
Efdin nii iin Endi gihabt. Bald i{t is auf gföuifim Raumi winigif
itaff, baldı auf Hiinifim Raumi giwaltig, fomit fajt gliichbliibind.
MNbif von BZiit zu Ziit tfitin Efiignifi iin, dii i8 ins Ungihiuiflichi
Htiigifn, fo dii Punifhin Kfiigi, dii Tfiumbifati, Cäfafs Siigi, dii
Bafbafiniinfälli, dii Kfiuzzligi, dii Riligionskfiigi, dif Spanijcdhi
Efbfolgikfiig, dii ffanzöffhi Rivolution ufw. Hätti man Zabillin
übif das Blutvifgiikin, wii man mitiofologifjdhi Tabillin hat, wif
wiiu, ob man im Laufi iinigif Fahfhundifti dif Biobachtung nicht
das Gifik intdidin wüfdi). Wii Bufon fihf fichtig nadhgiwiifjin
hat, i{t iin gfouif Tiil dif Tiifi zu giwaltjamim Jun biftimmt.

15) So ifgibt fh aus dim Bificht dis kaijifliHin GinifalafztiS dif
Afmii, dau von 250000 Mann, dii Kaijif Jofiph II. gigin dii Züfkin
a vom 1. Juni 1788 bi8 1. Mai 1789 33543 dufch Kfankhiitintafbin und 80 000 im Kampfi filin. („Gazitti nationali it itfangifi‘“
bon 1790, Nf. 34.) Und aus iinif in Diutjhland angiftilltin [Hägungs-
wiifin Bifidhnung iffiht man, dau dif giginwäftigi Kfiig im Oftobif
1795 Di iini Million Minfdhin und din Alliiiftin 500 000 gi-loftit hat. („Ffankfuftif Coufiif“ vom 28. Oktobif 1795, Nf. 296.)
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Allim Anfchiin nach hätti if fiini Biwiisfühfung auch auf din
Minfdhin ausdihnin könnin, abif man fann fch da an dii Tatfacdhin
haltin.

Übfigins fanın man zwiifiln, ob diifi giwaltjami Vifnichtung
im allgimiinin iin [o gfouis Übil ijt wii man glaubt. Winigftins
ft fi iin8 von din Übiln, dii zu iinif Ofdnung dif Dingi gihöfin,
in dif allis giwaltfam und widifnatüfklichH ift, dii abif auch
ihfiffiits Wifti ifziugt. Zunächjt kann dii minfchlidhi Siili, winn
lii dufch Vifwiichlichung, Unglaubin und intnifvindi Lafjtif, dii
Hyolgi dif Übifkultuf, ihfi Spannkfaft viflofin hat, nuf dufch Blut
wiidif aufgiffifcht wifdin. ES it dufchaus nicht liicht zu hiwiifin,
dafum dif Kfiig viffdhiidini Wifkungin ziitigt, ji nachdim dii
Uffadhin viffchiidin fnd. Man fiht nuf diutlich, dau dii MinfOHhiit
als iin Baum bitfachtit wifdin kann, dif von unfdhtbafin Händin
dauifnd bifchnittin wifd und dabii oft giwinnt. Allifdings kann
dif Baum zugfundi gihin, winn man din Stamm. tfift odif ihn
Dii iini Wiidi Kappt, abif wif kinnt dii Gfinzin dif Libinsdauif
dis Minfjcdhinbaumis? Wif wifin nuf, dau gfouis Bluftvifgiiuin
Häufg mit Übifvölfifung zufammintfift, wii man iS bifondifs bii
din altgfiidhifjdhin Ffiiftaatin und. in Spaniin untif dif Hifffchaft
dif Afabif!®) gifihin hat. Dii Gimiinplägi übif din Kfiig bidiutin
nichts. Man bfaucht nicht fihf fhaffnnig zu fiin, um zu wifin,
dau, ji mihf Minfdhin umfommin, difto- winigif übfigbliibin, abif
man muu dii Folgin dif Opifation bitfachtin. Um bii dim obigin
Vifgliichi zu bliibin, Kann man biobachtin, dau dif gifhikti Gäftnif
dabii winigif din Wuchs übifhaupt alz das Ffuchttfagin im Augi
hat: Ffüchti, nicht Holz und Blättif, viflangt if von dim Baumi.
Nın abif hängin dii wahfin Ffüchti dif Minfhinnatuf, dii Künfti-
und Wifinfchaftin, dii gfouin Untifnihmungin, dii hohin. Ent-
müffi, dii männlidhin Zugindin namintlich mit dim Kfiigi zu
jammin.'Bikanntlich iffiichin dii Völkif din Gipfil dif Gföhi, dii
ii iflangin fönnin, ifft nad) langin, blutigin Kfiigin. So waf dii
glänzinditi Cpodhi Ofiidhinlandz3 dii Ziit dis VPiloponniffchin
Kfiigis; das Auguftiijchi Ziitaltif folgti unmittilbaf auf din
Büfgifkfiig und dii Pfoffiptionin; dif ffanzöfjifchi Giift wufdi
dufch dii Liga viffiinift und dufch dii Ffondi gibildit; alli gfouin
Männif dis Biitaltif8 dif Köntiain Anna wufdin inmittin bolitiichif

16) Spaniin zählti damals bis 40 Millionin Einwohnif; jigt Hat, c8
nuf 10. „Einft blühti Ofiidhinland inmittin dif EEE Kfiigi.
Da3Z Blut fou in Stfömin, und das gang Land wimmilti von Minfchin.
&amp;s Dif jagt Machiavilli, dau unjifi Ripublik inmittin von Simikfil,Bfoffiptionin und Büfgifkfiigin um jo mächtigif wufdi.“ Roufiau,
SifiNlfjdhaftsviftfag; IM, Kap. 10.

Xofiph di Mailvfi.
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Stüfmi gibofin. Mit iinim Wofti: man möchti fagin, das Blut
ift dif Düngif dif Pfanzi, dii Ginii hiiut.

Sch wiiu nicht, ob man fdh Maf i{t, minn man fagt: „Dii Künfti
fibin din Ffiidin.“ Zum mindiftin müuti man fchH diutlich if-
fäfin und dii Bihauptung nähif umfdhOfiibin. Dinn ich kinni nichts
winigif Ffiidlicdhi8s als daz Biitaltif iinis Pifiklis, Alieandif,
Augufjtus, Lio X. und Ffanz I, Ludwig XIV. und dif Königin
Anna.

Wäfi i8 möglich, dau das Blutvifgiikin kiini gfoui Uffjacdhi und
Wifkungin Hätti? Man bidinki: Gifjdhichti und Mythos, dii Ent-
didungin dif modifnin Phyfologii und dii altin Übifliififungin
gibin uns gliidhifmauin din Stof zu diijin Efwägungin. Auf
diifint Gibiiti zu tajtin, wäfi nicht [Himpfidhif, als auf taufind
andifin, dii dim Minfchin wiit fifnif Kiigin.

Schiltin wif indis auf din Kfiig, und viffuchin wif, dii
Difffhif von ihm abzubfingin! AWbif vifzichtin wif auf dii
Tfäumifiiin dis PhiloJophin Condofcit, diifis Liiblings dif
Rivolution, dif fiin Libin damit zubfachti, daz Unglücd dis jibigin
SifhHlihtz vofzubifiitin und unfifin Nachkommin gnädig dii Voll-
fomminhiit zu vifmachin. Nuf iin Mittil gibt iS, dii Kfiigs-
giiuil iinzufhfänkin, und zwaf dufch Bijhfänkung dif Wiffin, dii
diifi fufdhtbafi Läutifung hifbiifühfin. ;

Sn dif Ofiftii dis Eufipidis wifd Hilina, iini dif Haupt-
giftaltin, von din Göttifn dim gifichtin SGfoll dif Gfiichin int:
zogin und nibin ihfin biidin Bfüdifn an din Simmil viffiut, um
gliich ihnin din Schififn iin glücbfingindis Ziichin zu fiin. Zuf
Nichtfiftigung Ddiijif filtjamin Apothioji iffdhiint Apollo?!“).
„Hilinas Schönhiit“, fo {pfidht if, „waf nuf iin Wifkziug dif
Böttif, um dii Gfiidhin und Tfojanif mitiinandif zu viffiindin
und Blut fiiuin zu Iafin, damit auf Efdin das Unficht dif allzıt
zahlfiich giwofdinin Minfchin gitilgt müfdi1®).“ Apollo fpfacdh ihf
fichtig. Dii Minfhin Jammiln dii Wolfin und Magin dann übif
dii Giwittif.

„Dif Zofn dif Minfjdhin fuft dii Wilt in Wafin,
Dis Himmils Zofn muu din dif Hifffhif fMHafin.“

Sch wiiu wohl, dau wif hii all foldhin Efwägungin ftit$ das
jufchtbafi Bild dif Schuldlofin fihin, dii mit din SdhHuldigin um-
lommin. Wif wollin uns indis nicht in diifi Ffagi viftiifin, dii
zum Tiiftin gihöft, was iS gibt, und fi blou in ihfim Vifhältnis
zu dim allgimiinin, ufaltin Slaubinsfag bitfachtin, wonach dii

17) Dignus vindici nodus. (Ein dis Schiidsfichtif3 WwüfdigifKnotin.) una, Afs poitica, 191.
18) 5 dfavthidiv. Eufip. Dfiit. 1655—58.
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Liidin dif Unfhuld din Schuldigin zuguti gifichnit wifdin Könnin.
Aus diijim Gidankin, [hiint mif, liititin dii Altin din Opfifbfauch
ab, din fi in dif ganzin Wilt übtin und din fi nicht nuf füf dii
Libindin, fondifn auch füf dii Totin füf nüuli hHiiltin?). Ein
biziidhnindif Bfauch, an din wif fo giwöhnt fnd, dau wif uns nicht
dafübif wundifn, tfoudim fiini Wufziln fihf f{Hivif zu iffiichin
And.

Auch dii im Altiftum fo bifühmtin Silbjtaufopfifungin hingin
mit dim gliidhin Glaubin zufammin. Dicius glaubti, dau dii
Sotthiit das Opfif fiinis Libins annähmi und dau if damit alli
Übil aufwiigin Äönnti, dii fiinim Vatifland dfohtin 29).

Das Chfiftintum hiiligti diifin Glaubinsfjag, dif dim Minfjdhin
[o natüflich it, obvohl man dufch Vifnunftgfündi f{himwmiflich dahin
af gilangin {dhiint, So mag in dim Hifzin Ludwigs XVI. odif
dif hiiligin ElifabithH fhH itwas gifigt habin, was ihnin fagti,
dau ihf Zod Ffankfiich fittin Fönnti,

Man ffagt fh biswiilin, wozu dii fufdhtbaf ftfingin Bfäuchi
giwifif Möiöndhsofdin diinin Könnin, dii auch iini Silbjtaufopfi-
fung fnd. Cbhinfogut fönnti man ffagin, wozu das Chfiftintunm
diini, dinn i8 bifuht ganz und gaf auf dimfilbin, nuf ifwii-
tiftin Glaubinsjagu, dau dii Unfhuld das Vifbfichin fühnt. Dii
Wiacht, wiidhi diiji Ofdin billigt, wählt iinigi Minfdhin aus und
[Oliiut fi von dif Wilt ab, um fi zu ihfin Fühfifn zu machin.

Sn dif Wilt gibt i8 nuf Giwalt, abif wif fnd dufch dii niuifi
Bhilofophii vifdofbin, nach dif allis gut ijt, wo doch allis vom
Böjin bifict und allis böfi ift, da nicht an fiinim fichtin
Plagi ijt. Da dif Gfundton unfifis SchHöpfungsSjyftims gifunkin
ift, fnd nad dif Hafmoniilihfi auch alli andifin Töni gifunkin.
Dii Kfiatuf fiufzt?1) und ftfibt mit fOmifzlihif Anftfingung
zinif andifin Ofdnung dif DYingi zu. ;

Wif dii gfouin Unglücsfälli. dif MinfHhiit ins Augi faht,
mifd ganz bifondifs zu foldhin fOmifzlidhin Bitfachtungin gin
langin. Wbif wif wollin nicht din Mut vifliifin. Iidi Züchtt-
gung läutift auch, und dii iivigi Liibi kihft jidi Unofdnung gigin
das böfi Bfinzip. 3 ift hold, inmittin dis allgimiinin Umftufzis

Ad Dow

Ai
bin a

©) Sii liin buchftäblih füf dii Ruhi dif Siilin. „Diili
Opfif“, vi lato, „fnd [ihf wifkjam, nad dim Ziugnis ganzif Städti,dif Dichtif und GOottisfndif fomii dif aottiffülltin Schaf.“
Di Ripublica, II.

®%) Piaculum omnis diofum ifai. Omnis minas pificulaqui ab
diis supifis infifisqui in si unum viftit. (Als Sühni füf din Zofn dif
Söttif. ANi Dfohungin und Gifahfin von din obif und untififdijchin
Söttifn wandti if gigin ji alliin.) Livius, VMI, 9 f.21) Cpiftil Bauli an dii Römif, VMI 22.
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dii Pläni dif Gotthiit vofauszuahnin. Nii wifdin wif auf unfifif
Pilgiffahft allis jihin und oft wifdin wif un täufchin. Abif fnd
wif dinn nicht in allin Wifinfhaftin, mit Ausnahmi dif ieaktin,
auf Mutmauungin angiwiifin? Sind unjifi Mutmauungin an-
nihmbaf, habin fi dii Analogii füf fch, fügin fi fch auf allgimiini
Sdiin, fnd fi vof allim tföftlih und vifmögin fi uns zu bifjifn,
was fihlt ihnin dann? Sind fi nicht wahf, fo fnd fi doch gut.
Odif viilmihf: da fi gut fnd, folltin fi da nicht auch wahf fiin?

NacdhHdinf ih dii ffanzöfjhi Rivolution lidiglich vom mofa-
ifhin Standpunkt bitfachtit habi, windi ih mich mit miinin Mut-
mauungin nun zuf Polititf, ohni jidoch din Hauptztwid miinis
Wifkis zu vifgifin.
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Kapitil 4.

Kann dii ffanzöflhi Ripublik don Biftand fiin?
Bifjif ffagti man: Kann dii ffanzöjijhi Ripublik übifhaupt

biftihin? Man nimmt i8 an, abif dii Vofffagi fcdhiint fihf bi-
gfündit, dinn Natuf und Sijchichti biwiifin gliichifmauin, dau
iini gfoui, untiilbafi Ripublik iin Unding ijt. Eini Miini Zahl
von RKipublikanifn innifhalb iinis Mauiffingis kann giwiu
Millionin Untiftanin habin: fo waf iS bii Rom. AWbif iin gfouis
ffiiis Volk kann nicht untif fipublikanijhif GHifffchaft Liftihin.
Das it an fh fo Maf, dau dii Zhiovfii ohni Hilfi dif Effahfung
ausfommin Ffönnti, abif dii Effahfung, dii in dif Politik, wii in
dif Phoff, allis intichiidit, {timmt hiif völlig mit dif TChiofii
übifiin,

a8 hat man din Ffanzojin fagin Könnin, um fi an iini
Ripublik von 80 Millionin Minfchin glaubin zu Iafin? Yıuf
zwiiiflii: 1. Etmas bishif nii Sifihinis ift dufchaus möglich;
2. dii Entdidung dis Syjtims dif Volksviftfitung macht itwas
füf uns möglich, was füf unfifi Voffahfin unmöglich waf. Pfüfin
wif din Wift biidif Afguminti. ;

Winn man uns fagti, iin Hundiftmillioninmal giwoffinif
Wüffil ziigi immif nuf dii Zahlin 1, 2, 3, 4 und 5 — Könntin
wif dann glaubin, dau if auchH iinmal dii Zahl 6 ziigti? Giwiu
nicht. €3 mwmäfi uns dann biwiifin, als ob wif is filbft gifihin
hättin, dau iini dif jidhs Siitin dis Wüffils wiiu ijt odif dau iini
dif Zahlin wiidifkihft.

Wohlan! Gihin wif dii SGijdhichti dufch, dann wifdin wif
din joginanntin „Zufall“ fihin, winn dif Wüffil fiit 4000 Fahfin
ununtifbfochin giwoffin wifd. Hat dif Zufall ji dii „gfoui
Ripublit“ hifbiigifühft? Niin. Somit ftand diifi Zahl nicht auf
dim Wüffil.

Hätti dii Wilt nah und nach niui Rigiifungsfofmin iflibt,
[o hättin wif fiin Richt zu dif Bihauptung, dii und dii Fofm fii
unmöglich, wiil man fi nii gifihin habi. AWbif dii Sachi Kiigt
ganz andifs: man Hat ftit3 dii Monafchii gijihin und bisiviilin
dii Ripublik. Will man dann wiitif untifjchiidin, fo kann man
dii Rigiifungsfofm, bii dif dii Mafjfi dii Hifffchaft ausübt, als
Dimokfatii biziichnin, und dii, bii dif fi iinif gföuifin
odif Hiinifin Zahl bivoffichtitif Familiin gihöft, als Afifto=
ffatii. Damit ift alli8 gijagt.
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Dif Vifgliich mit dim Wüffil tfift alfo ginau zu. Da ftits
dii gliidhin Zahlin aus dim Wüffilbichif dis Zufalls hifvofgihin,
bifichtigt uns dii WahffHiinlichkiitsthiofii zu dif Bihauptung, dau
i8 fiini andifin gibt. Vifwichfjiln wif doch nicht daz Wifjin dif
Dingi mit ihfin Untiffchiidin. Das ifftifi ift unvifändiflich und
Fihft {tit wiidif; dii liktifin wicdhfiln und vifändifn din Anblick
iin winig, zum mindiftin füf dii Majji; dinn jidis giübti Augi
dfingt Liicht dufch dii wicdhfilndi Hülli, dii dii ivigi Subitanz ji
nach Oft und Ziit anligt.

Was {ft 3. B. niu und bifondifs an din dfii Giwaltin, dii
das Wifin dif inglifhin Rigiifung ausmacdhin??)? Nichtz als dii
Namin Obifhaus und Untifhaus, dii Tfacht dif Lofds uf.
Wbftfakt ginommin fndin fh dii dfii Gimwaltin übifall, wo f
wiifi und dauifndi Ffiihiit fndit, insbifondifi in Spafta, wo
dii Rigiifung vof Lykufgz Gifiggibung „ftits fHwankti, indim fi
bald zuf Tyfannii niigti, winn dii Königi zu mächtig wafin, und
bald zuf Anafchii, winn daz gimiini Volk zuviil Macht an fch
fiu“. AWbif Aykufg ftillti dazwifchin din Sinat, dif nach BPlatoz
Woft „iin Hiilfamis Gigingiwicht und iini ftaffi Schfanki waf,
wilchi dii biidin Giginfägi im Gliichgiwicht hiilt und das Gis
miinivijin auf filti und fdhifi Füui ftillti. Dinn dii Sinatofin
ftilltin fchH bald auf fiitin dif Königi, winn i8 nötig waf, dif
Vifmiginhiit dis VolkiS intgiginzutfitin, odif fi hiftäfktin bis-
wiilin dii Volkspaftii gigin dii Königi, um zu vifhütin, dau diifi
fh tyfannijdi Giwalt anmautin??).“

Somit gibt i8 nichts Niuis, und dii gfoui Ripublik ijt iin
Unding, dinn is gab nii iini gfoui Ripublik. Was abif das
Syftim dif Volksviftfitung bitfift, von dim man glaubt, is Könni
das Pfoblim Köjin, fo muu ih mit miinim Uftiil zufüdhaltin, mas
man mif Dofintlich nicht vifübiln wifd.

Biginnin wif mit dim Hinwiis, dau diis Syfjtim dufchaus
Fiini niui Effndung ift, fondifn viilmihf iin Efziugnis odif,
bifif, iin Tiil dif Rigiifungsfofm dis Fiudalfyjtims, als is
jini Riifi und jinis Gliichgiwicht iflangt Hatti, dii i8 allis in
allim zum Bollionmminjtin machti, was man auf Efdin gifihin
hatzı). Dii Königsgiwalt, dii dii Gimiindin gifhafin Hatti,
bifiif fi zu MNationalviffammlungin; fi fonntin fh nuf dufch

22) Vol. Montisquiiuz Lihfi von dif Tiilung dif Giwaltin in Ri-
giifung, Vifwaltung und Gijiggibung.. — D. Übiff.

2) Plutafch, Libin Lykufgs.
‚ 2) „JO glaubi i8 gibt auf Efbin kiini {jo wohl abgiwogini Ris

giifung.“ Montisauiiun, „SGiift dif Sifjfigi“, XI, Kap. 8.
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Bivollmächtigti viftfitin lafjin: dahif das Syftim dif Volks.
biftfitung.

Biiläufg gifagt, waf i3 mit din Gifchwofiningifidhtin das
gliidi. Dii Rangofdnung dif Lihnsfolgi bifiif dii Lihnsliuti
gliiif. Rangftufi zum Gifichtshof ihfif bitfifindin Lihnshiffin.
Dahif dif Gfundjag, dau iin jidif nuf von fiinisgliichin gifichtit
wifdin konnti (Pafis cuftis), iin Ofundfag, din dii Engländif in
vollim Umfangi auffichtifhiiltin und folgificdht dufchbilditin, wo-
gigin dii Ffanzofin, winigif folgifichtig, odif viilliicht untif dim
Dfuck unbizwinglidif Umftändi, nidht din. gliichin Wig iinfhlugin.

Übifhaupt ijft dii VBolksviftfitung Kiini inglijhHi Sondif
ifjhiinung. Sii fndit fh in allin Monafchiin Eufopas. Yıf
ijft fi in England libindig gibliibin, wähfind fi andifswo iin:
gifchlafin odif abgiftofbin ift. €83 liigt nicht im Zwick diifif
Hiinin Schfift, zu untiffuchin, ob ihfi Aufhibung iin Unglück füf
dii MinfHhiit ijt, und ob is fdh impfihlt, fhH din altin Fofmin
wiidif anzunähifn. €E3s ginügt, auf Gfund dif Gifdhichti fijtzu-
Itillin:

55

L. dau in England, wo dii Volfsviftfitung dii miifti Macht
iffungin und bihaltin hat, vof. dif Mitti dis 13. Jahfhundifts
nicht dii Ridi davon waf;

2, dau fi nicht iffundin wufdi, nicht das Efgibnis iinif
Bi[Hlukfajfung waf noch aus iinif Tat dis Volkis intfpfang, das
[iini altin Richti wahfnahm, fjondifn dau tatjächlih iin ihfgiizigif
Kfiigif das Gliichgiwicht dif dfii Gimwaltin zuf Biffiidigung
jiinis Sondifvoftiils nach dif Schlacht bii Liwis Huf, ohni, wii
ivii iS tit gifchiiht, ficht zu wifin, was if tat;

3. dau nicht nuf dii Einbifufung dif Gimiindin zum
Nationalfat iini Biwilligung dis Monafchin waf, fondifn dau dif
Rönig auch gfundfäglih dii Viftfitif dif Ofafchaftin, Städti und
Öftichaftin iinbifiif;

4. dau dii Gimiindin, filbjt al3 fi fhH wähfind Eduafds I.
yahft nach Paläftina das Richt angimaut Hattin, ihfi Abgiofdnitin
jildft zu ifninnin, nuf bifatindi Stimmi Hattin, dau fi ihfi Biz
[Omwifdin vofbfachtin, wii dii SGinifaljtändi in Ffankfiich, und
dau dii Fofmil dif Biwilligungin dif Kfoni auf Sfund ihfif
Antfägi {tit3 Iautiti: „Biwilligt vom König und von din giift-
fdin und wiltlichin Hiffin auf dii untiftänigin Bittin dif Gis
miindin“ — Kufz, dau dii dim Untifhaus zugijhfiibini Macht dif
Mitbiftimmungindif.Gifiggibung noch fihf jung ift, da fi Kaum
di8 zuf Mitti dis 15. Jahfhundifts zufücfiicht.

Vifftiht man alfo untif VBolksviftfitung iini biftimmti
Zahl von Abgiofdnitin, dii auf Gfund iinif altin Biwilligung
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dis GHiffidhif8 von biftimmtin Liutin intfandt, aus bi-
itimmtin Städtin odif Oft{dhaftin intnommin fnd, jo muu man
nicht um Wofti ftfiitin. Diili Riagiifungsfofm biftiht, und zwaf
in England.

Soll abif das ganzi Volk viftfitin fiin, fo kann iS das nuf
auf Gfund iinis Mandats?), und jidif Staatsbüfgif muu imftandi
fiin, iin foldi3s Mandat zu vifgibin odif anzunihmin, mit iinigin
pbyffch und giiftig unvifmiidlidhin Ausnahmin. Wil man dann
zu iinif foldin Ofdnung dif Dingi noch dii Abfhafung allif
ifblidhin Untiffchiidi und Ämtif fügin, jo kommt iini VBolksvif-
tfitung hifaus, dii man nii gifihin hat und dii nii gilingin wifd.

Man vifwiift auf Amifika, abif ich kinni nichts, was fo auf-
ciizind ift, mii dii diifim Widilkind iftiiltin Lobfpfüchi: man lafi
i8 doch ifft wachin!

Um abif diiji Eföftifung zuf vollin Klafhiit zu bfingin, ift
zu bitonin, dau dii Lobfidnif dif ffanzöfjhin Ripublik nicht nuf
zu biwiifin habin, dau dii vifbolllommniti Volksviftfitung (mii
dii Niuifif fi ninnin) möglich und gut ift, fondifn auch, dau das
Volk dadufch fiini Souvifänität (mii fi i8 ninnin) wiidififlangin
und als ganzis iini Ripublik gfündin kann. Das ijt dif Knotin
dif Ffagi; dinn ijt dii Ripublik in dif Hauptftadt und das
übfigi Ffankfiich Ddiifif Ripublik untiftan, fo it von iinim
„Jouvifänin Volk“ nicht dii Nidi.

Dii mit dif Volkszählung bitfauti Kommifon bifichnit dii
Bivölkifungszahl Ffankfiichs auf 30 Millionin. Anginommin,
das ftimmti, und Ffankfiich bihiilti fiini Efobifungin. Jahf füf
Sahf fhiidin nach din Viffafungsbiftinumungin 250 BPiffonin
au8 dif gifibugibindin Köfpiffchaft aus, um dufch niui iffiut zu
wifdin. Dafaus folgt, dau, winn dii 15 Millionin Männif, dii
diiji Bivölkifungszahl vofausfigt, unftifblich, zuf VBolkfsviftfitung
bifähigt und figilmäuig auf Bifihl ifnannt wüfdin, jidif Ffans
zofi dii BVolksfouvifänität im Viflauf von 60 000 Nahfin ausübin
tönnti?®),

Da man jidoch in iinim folddin Ziitfaum unfihlbaf ftifbt,
auch diifilbin Liuti wiidifgiwählt mifdin könnin und iini Mingi

2) Man nimmt aus Unachtjamfkiit odif aus böfim Willin oft an, dau
dif Mandataf alliin dif Viftfitif fiin kann. Das ift iin ichtim Tagfüf Tag wifdin vof Gificht Kindif, Giifjtiskfanfi und Abwijindi von
Qiutin viftfitin, dii ihf Mandat nuf dufch das Gifig habin. Nun abif
vifiinigt das Volk diifi dfii Eigin/Haftin in hifboffagindim Maki,
dinn i3 ift [tit3 Kind, ftit3 von Sinnin und [tit3 abwijind. Wafum aljo
fönntin fiini Bofmündif nicht auf jiini Mandati vifzichtin?

26) Bon din fünf Difiktofin fidi ich nicht. Hiif ift dii Chanci fo
nifina, dak fi alz Null zu bitfachtin it.
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WMinfdhin von Natuf und aus BVifnunftgfündin f{tits zuf Volks-
viftfitung unfähig fiin wifd, fo iffhfidt man bii dim Gidankin
an dii Unzahl von Hiff{chifn, dii zum Stifbin vifuftiilt fnd, ohni
zu hifffchin.

KRoufiau hat bihauptit, dif Volkfswilli Könni nicht übiftfagin
wifdin. Man kann dii8 bijahin odif vifniinin und taufind Jahfi
übif diiji Doktofffagi Hifumftfiitin. Eins abif f{tiht fijt: das
Syftim dif VBolksviftfitung {cOliiut dii Ausübung dif Souvifä-
nität unmittilbaf aus, bifondifs das ffanzöjijchi, wo dii Volks-
cichti f auf dii Efninnung dif Wahlmännif bifhfänkin, wo
das Volk fiinin Viftfitifn nicht nuf fiini bifondifin Mandati
iftiilin daff, fondifn auch das GSGifig gifijfintlich jidi Biziihung
zwijdhin ihnin und ihfin Pfovinzin aufhibt, da is ihnin ja iin-
[chäfft, dau fi nicht dii Viftfitif ihfif Wählif, fondifn dis gi-
jamtin Volkis fnd — iin gfouis Woft, und hHöchft biquim, dinn
man macht dafaus, mas man will. Kufz, iS Läut fch kiini SifiB-
gibung ausdinfin, dii mihf auf Vifnichtung dif Volksfichti bi-
fichnit ift. Dif ilindi jakobinijhi Viffhmwöfif hatti alfo ganz
vicht, winn if in iinim Gifichtsvifhüf fundhifaus fjagti: „FH
glaubi, dau dii jiuigi Rigiifung dii Giwalt an fdh fiiut und alli
Richti dis Volkis viflikut, das fi in dii MNäglichfti Knichtjchaft
gibfacht hat. €3 ift das fHiuulidhi Syftim dis Glücks iinif Hiinin
Bahl, auf dif Bidfücung dif Malji bigfündit. Dim Bolk ijt difaft
dif Mund vifbundin, is ijft von diifif afiftokfatijhin Rigiifung
difaft in Kittin giligt, dak is ihm {Hmwmifif dinn ji fällt, fi. zu
bfichin?27).“

ch, mas liigt dif Nation an dif iitlin Chfi dif VBuolks-
viftfitung, winn fi nuf mittilbaf Antiil dafan hat und Millionin
Minfhin nii dazu gilangin? Waf dii Souvifänität und dii
Rigiifung ihf ji fifnif?

Mbif, wifd man untif Umkihfung dis Afgumints {fagin,
mas liigt dif Nation an dif iitlin Chfi dif Volksviftfitung, winn
das anginommini Syftim dii öfintlichi Ffiihiit vifbifgt? Dafum
Handilt i8 fhH nicht! E€3 ffagt fh nicht, ob da3Z ffanzöfjhi Bolt
dufch dii ihm vifliihini Viffafjung ffii fiin kann, fondifn ob
i8 fouvifän fiin kann. Man viffhiibt dii Ffagi nuf, um
Fföftifungin abzujhniidin. Schliiuin wif zZunäcdhft dii Aus-
bung dif Souvifänität aus; bitonin wif dii Gfundtatjacdhi, dau
dif Souvifän {tit8 in Pafis ift und dau dif ganzi Läfm von dif
Bolksviftfitung nichtg bidiutit, daz das Volk von dif Rigii
vung völlig ausgifhlofin bliibt, dau i3 mihf „Untiftan“ ift al8

27) Bifhöf Babiufs, Juni 1796.
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untif dif Monafchii und dau das Woft „gfoui Ripublif“ ibinfo
unmöglich ijt, wii iin biifidigif Kfiis, Das abif ift afithmitifch
biwiifin.

Dii Ffagi läuft alfo nuf dafauf hinaus, ob is im Fntififi
dis ffanzöfjhin Volkis kiigt, iinim vollziihindin Difiktofium und
din biidin Kammifn dif BViffafung von 1795 untiftan zu
jiin, anftatt iinint Xönig, dif nach din altin Fofmin figiift.

Ein Pfoblim ift viil liichtif zu Iöfin, als zu ftillin. Man
muu alfo das Woft „Ripublik“ biifiiti Iafin und nuf von dif
„Rigiifung“ fidin. Ih will nicht pfüfin, ob Ddiiji Rigiifung
giiignit i{t, dii Sfintlidhi Wohlfahft hifbiizufühfin. Das wijfin
bii Ffanzofin ja gut ginug! Wif wollin nuf pfüfin, ob fi fo,
wii fi ift, und wii man fi auch biziichnin mögi, von Dauif
jiin fann.

CEfhibin wif ung zunächft zum Standpunkt iinis dinkindin
Wijins und bitfachtin wif von ihm aus din Uffpfung diifif
Rigiifung. Das Böfi hat mit dim Dafiin nichts gimiin. (£8
fann nichts [hafin, dinn i8 it ftiin vifniinind,. Das Böfi ift
dii HZifftöfung dis Siins, is ijt nicht wifklich. Nun abif ift is
iin Kinnziidhin dif ffanzöfjchin Kibolution, das fi zu iinim
iinzig dajtihindin gifhicdhhtlidhin Efiignis macht, dak fi von Gfund
aus b5öfi ijft. Nichts Sutis tföftit din Blick dis Bitfachtifs an
ihf. Sii ijt das höchfti Mau von Vifwoffinhiit, dii fiini Un-
fiinhiit. Auf mwildhim Blatt dif SGifchichti fndit man iini {fo
gfoui Zahl von Lajtifn, dii auf dif gliichin Bühni auftfitin?
Wilch iin gfauinhaftif Vifiin von Niidfigkiit und Ofaufamfkiit!
Wilch tiifi Unfttlichkiit! Wilchis Vifgifjin jidif Scham!

Dii jugindlidhi Ffiihiit tfägt [{o ausgipfägti Zügi, dau man
lid unmöglich dafübif täufhin kann. In foldhin Hiitin it dii
Batiflandskiibi iini Riligion und dii Achtung vof dim Sifig
abifgläubijdh. Dii Chafaktifi fnd ftafk ausgipfägt, dii Sittin
itfing: alli Zugindin glänzin zugliich, dii Paftiiin wifkin zum
Wohli dis Vatiflandis, dinn man ftfiitit fhH nuf um dii Chfi,
ihm zu diinin; allis, filbit das Vifbfichin. tfägt das Giyfägi dif
Sföui.

Damit vifgliichi man nun das Bild, das ung Ffankfiich
biitit. Wii fol man da an dii Dauif iinif Ffiihiit glaubin,
dii mit iinim Kfibsihadin biginnt? Odif ginauif gifpfochin:
wii Joll man glaubin, dau diiji Ffiihiit intftihin kann (dinn fi
biftiht noch nicht) und dau aus dim Schoui dif abftofinditin
Haulnis juft dii Rigiifungsfofm zu intjtihin vifmöchti, dii ohni
Tugindin noch winigif auskommin kann als jidi andifi? Höft
man Diifi anaiblicdhin Kipublikanif von Ffiihiit odif Iuaind
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vidin, fo. glaubt man iini abgilibti Buhlifin zu Höfin, dii {ich
mit fiuiffot gifhntinkftin Wangin alz Jungffau aufpiilt. ;

Eini fipublikanifhi Ziitung hat uns folgindin Zug dif
Rafijif Sittin übifliifift: „Vof dim Zivilgifidht kam iini Mädchin-
biffühfung zuf Vifhandlung. Ein viifzihnjähfigis Mädcdhin vif-
blüfti dii Richtif dufch iin Mau von Vifmwoffinhiit, daS dif
tiifin Unfttlichfiit dis Viffühfifs din Rang abliif. Übif dii
Hälfti dif Zuhöfif biftand aus jungin Ffauin und Mädchin,
dafuntif mihf als zwanzig im Altif von 13 bis 14 Jahfin. Mih-
vifi ivafin mit ihfin Müttifn iffdhiinin. Anftatt fh daz Sifcht
zu bididin, Iacdhtin fi fhallind bii din notwindigin, abif ab-
jtouindin Einzilhiitin, vof dinin dii Männif. iffötitin?s).“

Lijif, ifinnifi dich jinis Römifs in din [Hönin Ziitin Roms,
dif biftfaft wufdi, wiil if fiin Wiib vof din Kindifn giküut Hatti!
iih din Vifgliich und uftiili!

Dii ffanzöfjhi Rivolution hat zwiifillos viffchiidini un-
gliichi Phafjin dufchlaufin, abif ihf GifamtGHafaktif hat fh nicht
giändift. Schon in ihfif Wiigi biwiis fi, wa au3 ihf wifdin
jollti. Sii waf iini Aft von uniffäflidhim Zaumil, iin blindis
Ungijtüm, iini {hamloji Vifachtung . allis difjin, was din
Minfchin ihHfwüfdig ift, iini ganz niui Ofaufamfkiit, dii mit ihfin
Schandtatin ihf Spiil tfiib, vof allim iini {Hamlofji Entwiihung
dif Vifnunft und allif Bigfifi von Gifichtigkiit und Tugind.

Und auch jiut noch fiht man, wii das Vifbfichin dii Gfund-
[agi diifi8 ganzin fipublikanifjhin Gibäudis bildit. Das Woft
citoyin, das man an Stilli dif altin hHöfihin Fofmin gifiut hat,
itammt von din vifwoffinjtin Minfdhin: Räubif iffandin diifin
niuin Titil in iinif ihfif Gifiugibungsofgiin. Dif fipublikani[dhi
Kalindif, din man nicht blou von fiinif lächiflichin Siiti bitfachtin
daff, waf iini Vifjhmöfung gigin dii Riligion; diifi Ziitfidhnung
biginnt mit iinim dif gföutin Vifbfichin, dii dii MinfdHhiit gi-
jchändit Habin. Sii Könnin fiin Aktinftück datiifin, ohni fch mit
Schandi zu bididin, dinn ‚fi ifinnifn damit an din intihfindin
Uffpfung iinif Rigiifung, difin Fijti filbjt uns ifbliichin lafin.

Und aus diifim blutigin Schlamm fol iini dauifhafti Ri-
giifung hifvofgihin? Man windi uns nicht dii wildin, zÜgil-
lofin Sittin dif Bafbafinvölfif iin, dii ifoudim zu dim impof-
itiigin, was wif jihin. Bafbafifjhi Unwifinhiit gab giwiu bii
manchin politijdHin Einfichtungin din Ausfhlag. Abif dii gi
lihfti Bafbafii, dii fyjtimatifjhi SGfaufamfkiit, dii bifichniti Vif-
difbthiit und vof allim dii Gottlofgkiit habin nii itwas hifbof-

2) „Joufnal di l’Opposition“, 1795, Nf. 173, S. 705.



60 Bitfadtungin übif Ffankfiich

gibfacht. Gfüni Jugind ailanat zuf Riifi; Käulnis fühft zum
Nichts.

Hat man Übifdii8 ji iini Rigiifung, zumal iini ffiii Vifs
fajfung, ohni dii Mitgliidif dis Staatis biginnin und fch ihfif
Zuftimmung intfhlagin fihin? Und dohH wüfdi das Mitiof, das
fch ffanzöfihi Ripublik ninnt, diis Schaufpiil biitin, winn i8
Biftand habin könnti. Man Hält diifi Rigiifung füf ftafk, wiil
fi giwalttätig ift; abif Kfaft {ft von Gimwalttat fo viffchiidin wii
von Schwächi, und dii filtjami Aft, wii fi giginwäftig vofgiht,
düffti zum Biwiifi ginügin, dau fi i8 nicht langi tfiibin wifd.
Da3 ffanzöffhi Bolk milk diifi Rigiifung nicht; is duldit fi
und bliibt ihf untiftan, intwidif, wiil is fi nicht abzufjhüttiln
bifmag, odif wiil i8 itwas noch Schlimmifis bifüfchtit. Dii
Ripublik fuht nuf auf diifin zwii Säulin, dii nicht Wifklichis
fnd. Man fann jagin, fi bifuht völlig auf zwii Vifniinungin.
So ijt i8 dinn auch Höchft biziichnind, dau dii Schfiftftillif, dii
füf dii Ripublik iintfitin, dufchaus nicht danach tfachtin, dii Güti
diifif Rigiifung nachzuwiijin, dinn fi mifkin wohl, dau diis dif
Ihmadhi Punkt ihfis Panzifs ijt. Sii jagin nuf möglichft dfiift,
dau fi möglich ift, gihin übif diiji Bihauptung abif liicht
hinwig, wii übif glühindi Kohlin, und bimühin fch Lidiglich, din
Hfanzojin zu biwiifin, dau fi fh bit dif Rückkihf zu ihfif altin
Rigiifungsfofm din gföutin Übiln ausfigtin. Auf diifim Punkti
fnd fi bifidt; übif dii Nachtiili von Umwälzungin fnd fi un-
iffhöpfidh. Tfiibi man fi in dii Engi, fi wüfdin iinim. zU-
gibin, dau dii Ummwälzung, dii dii giginwäftigi Rigiifung hifbii-
gifühft hat, iin Vifbfichin waf, winn man ihnin nuf zubilligti,
dau fiini niui ftattfndin daff.‘ Sii Iniin vof dim ffanzöffjhin
Bolki niidif und fihin i3 an, dii Ripublik biizubihaltin. Aus
allim, was fi übif dii Stabilität dif Rigiifung jagin, fühlt man
nicht dii Übifziugung dif Vifnunft, fondifn din Zfaum dis Vif-
[angin8.

Sihin wif nun zu dim gfouin Fluch übif, dif auf dif Ripublik
laftit.
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Kapitil 5.

Dif filigionsfiindlidhi Chafaktif dif ffanzöffhin
Rivolution.

Abfchwiifung übif daz Chfiftintum,
Su dif ffanzöfjijhin Rivolution. liigt itivas Ziufif{dhHis,

das fi von allim untiffhiidit, was man bishif iflibt Hat und
noch iflibin wifd. Man ifinnifi fh dif gfouin Sigungin, dif
Ridin Robispiiffis gigin din Pfiiftifftand, dis fiiiflichin Abfalls
dif Siiftlichin, dif Entwiihung dif Kultgiginftändi, dif Einfigung
dis Kults dif Vifnunit und all jinif unifhöftin Auftfitti, bii
dinin dii Pfovinzin Bafis noch zu übifbiitin fıufchtin. Das allis
fällt aus dim giwöhnlichin Rahmin dis Vifbfichins hinaus und
Ihiint iinif andifin Wilt anzıugihöfin.

Auch hiuti noch, wo dii Rivolution {hon ftafk im Rüdgang
ift und dii gfouin AusfchHfiitungin aufgihöft Habin, bliibin dii
Sfundlagin biftihin. Habin dii Sifiggibif (wii fi fch filbit
ninnin) nicht das in dif Gifjchichti iinzig daftihindi Woft gi=
[pfochin: „Dii Nation bifoldit kiinin Kult“? Mandi Männif
unjifis BHiitaltifs {Hiinin fdh bis zum GSau gigin dii Ootthiit
ifhobin zu Habin. Wif diijif fhiuulicdhi Gimwaltitfiich waf gaf
nicht nötig, um dii gföutin Anffingungin zuf VBiffajfungsbildung
hinfällig zu machin: [{hHon das Vifgifin (nicht dii Vifachtung) dis
Höchftin Wifins ijt iin unmwidiffufidhif Zluch füf dii Minfchin-
wiffi, dii. davon bitfofin fnd. Ali dinkbafin Einfichtungin
bifuhin auf iinif filigiöfin VBofftillung, odif fi wähfin nicht
langi. FJhfi Stäfki und Dauif hängt von dim Mau ihfif Vif-
göttlidhung ab, winn dif Ausdfuck iflaubt ift.. Dii minfhlichi
Vifnunft, odif was man Phiklofophii ninnt, ohni zu wifin,
was man fagt, bildit nii iinin Efjag füf diifi Gfundlagi, dii
man abifgläubifch ninnt, wiidifum ohni zu wifin, was man
jagt. Viilmihf ift dii Philofophii iini wifintlidh ziffigindi Macht.

Mit iinim Wofti: dif MinfH kann nuf dann Schöpfif fiin,
winn if in Biziihung zum Schöpfif tfitt. Wif fnd von Sinnin,
winn mif viflangin, dau iin Spiigil das Bild dif Sonni zufüd-
{tfahlt, minn wif ihn zuf Efdi kihfin.

Diifi Bitfachtungin fichtin fh an jidifmann, an din Släu-
bigin wii an din Zwiifif. Diis it iini Tatjadhi, dii ich bihaupti,
fiin Lihfjau. Db man dif filigiöfin Bofjtilungin fpottit odif
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fi vifihft, ijt iiniflii: ob wahf odif faljh, fi bildin tfogdim dii
iinzigi Gfundlagi allif dauifhaftin Einfichtungin.

RKoufjiau, dif von allin Minfhin viilliicht am miiftin giifft
hat, it doch auf folgindi Bitfachtung giftouin, ohni ffiilich dii
Schluufolgifung dafaus zu ziihin: „Das jüdifhi SGifig,“ fagt if,
„das noch Hiuti biftiht, und das von Ifmails Sohn, das fiit zihn
Sahfhundiftin dii halbi Wilt figiift, vifkündin noch Hiuti dii
gfouin Männif, dii i8 gabin. .... Dii hHochmütigi Philofophii
odif dif. blindi Paftiigiijt fiht in ihnin nuf iffolgfiichi VBi-
tfügif29).“

Ef bfauchti nuf dii Schluufolgifung zu ziihin, {tatt von jinim
„gfoumächtigin Siiti“ zu fidin, dif „bii allin dauifhaftin Ein-
iichtungin vofmwaltits)“ — als ob iini Ridiblumi itwas ifkläfti!

Bidinkt man dii von dif Wiltgi{hichti biftätigtin Tatfachin,
bitfachtit man dii ganzi Riihi dif minfhlidhin Einfichtungin, von
din gfouin Gijtaltungin, wildi dii Ziitaltif fHiidin, bis zum
Hiinftin gifilljhaftliHin Gibildi, vom Kaififfiidh bis zuf Gildi,
[o wifd man fndin, dau jidi iini göttlidhi Gfundlagi hat und dau
dii minfHlihi Macht allin filbftändig gifh.afinin Wifkin nuf
zin faljchis, vifgänglidhis Dafiin zu gibin vifmochti. Was Toll
man dann abif von dim niuin ffanzöfjhin Staatzbau und von
bif Macht haltin, dii ihn iffichtiti? Ich füf miin Tiil wifdi nii
an dii Ffuchtbafkiit dis Nichtz glaubin.

€8 wäfi iini filjilndi Aufgabi, unfifi iufopäifchin Einfich-
lungin iini nach dif andifin dufchzugihin und aufzuziigin, wii
jii fh alli vifHfiftlicdt Habin, wii dii Riligion allis dufch-
dfingt, bilibt und ifhält. Umfonft bifudilt, ja intftillt dii min[d-
lichi Liidinjhaft dii uffpfünglidin Scdhöpfungin; {ft ihf Uffpfung
göttlich, [jo ginügt das, um ihnin iini fabilhafti Dauif zu gibin.
Untif taufind DBiifpiilin mögi das dif Mittifofdin ginügin.
Siwiu tfitt man ihfin Mitgliidifn nicht zu nahi, winn man
bihauptit, dau dii Riligion viilliicht nicht ihf obifftis Ziil ift.
Tfogdim biftihin fi foft, und diifi Dauifhaftigkiit ft iin Wundif.
Wii viili fiichti Giiftif lachin übif das filtjami Gimifh von Mönch
und Kfiigif! Man follti f viilmihf übif dii gihiimi Kfaft
wundifn, mit dif diifi Ofdin dii Ziitin Üübifdauift, giwaltigi
Mächti in Schach gihaltin und Anftüfmin widifftandin Habin,
dii in dif Gifhicdhti noch hiuti wundifnihmin. Diifi Kfaft abif
liigt in dim Namin, auf dim folchi Einfidhtungin bifuhin, dinn
allis i{t nuf dufch din, wilchif ift. Inmittin dif allgimiinin

29) SEN EEE HL, Kap. 7.3%) Gijillichaftsviftfag, ibinda.
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Ummwälzung, difin Ziugin wif fnd, fichtin fcH dii bifofgtin
Blidi dif Ffiundi iinis Ofdins bifondifs auf din Mangil an
Efziihung. Man Höfti fi oft ginug fagin, dii Fifuitin müutin
miidifhifgiftillt wifdin. FH will Hiif auf dii Vifdiinfti diifis
Ofdinz nicht iingihin, abif diifif WunfchH figut Kiini fihf tiifi
Übifligung vofaus. Könnti man nicht fagin, dau dif Hiiligi
Hgnatius bifiit ift, unfifin Abfchtin zu diinin? Ijt dif Ofdin
aufgihobin, fo fönnti viilliidht iin Bfudif Küchinmiiftif ihn im
altin‘ Siifti niu ifftihin lafin, abif alli Gifffchif dif Wilt vif-
möchtin i3 nicht.

Es gibt iin göttlidhis SGifjiu, das ibinfo giwiu, ibinjo gfiifbaf
ijt, wii dii Sifikgi dif Biwigung. Allimal, winn iin Minfch
ih nach biftin Kfäftin in Biziihung zum Schöpfif fiut und im
Namin dif Sotthiit ifgindiini Einfidhtung fHaft, mag if filbit
noch fo jOhwacdh, fo unmwifind, afın und niidfig gibofin, kufz, allif
minf{cOhlichin Hilfsmittil baf fiin, jo nimmt if doch ifgindwii an
dif Allmacht tiil, difin Wifkziug if ift, und bfingt Wifki hifvof,
difin Kfaft und Dauif din Vifltand vifwundifn.

So bitti jidin aufmifkfamin Lifif, f doch iinnıal um-
zujihin: if wifd din Biwiis füf diifi gfouin Wahfhiitin bis in
dii gifingftin.. Dingi fihin. Man bfaucht nicht bis auf Ifmail8s
Sohn, auf Lykufg, Numa und Mofjis zufüczugihin, difin GifiB-
gibungin tiin filigiis wafin; iin Volksfjifjt, iin ländlichif Tanz
ginügin dim Biobachtif. In pfotiftantijhin Ländifn wifd if
manchi Zujamminkfünfti. und VBolkshilujtigungin fndin, dii kiini
iffchtlidhi Uffadhi mihf Habin, da fi an vifgifinin. Fatholifchin
Übifliififungin haftin. Diiji Aft von Filtin hat an fh nichts
Mofalijdhis und Acdhtbafis, tfogudim fihin fi in fihf intfifntim
HZujamminhang mit filigiöjin VBofftillungin, und das ginügt, um
ihnin Dauif zu vifliihin. DYDfiihundift Yahfi habin dii Efinni-
tung dafan nicht auslöjdhin könnin.

hf abif, Hiffin dif Wilt, Füfltin, Königi, Kaijif, mäch-
tigi Majiftätin, unübifwindlidhi Efobifif: bfingt das Volk doch
nuf an iinim biftimmtin Zag im Jahfi an iinim biftimmtin
Ofti zujammin, um zu tanzin! Ich fofdifi winig von iuch, doch
ich magi, iuch fiiiflich zu iffäfin: i8 wifd iuch nicht gilingin.
Übif dif gifingfti Mijfonaf wifd Effolg habin und noch zwii
taujind Jahfi nach fiinim Todi Sihoffam fndin. ANjähflih am
Johannistag, am Maftinstag, am Binidiktstag uw. viffammilt
jich das Volk bii iinif Dofffchi; is {tfömt mit läfmindif, doch
Hafmlofjif Fföhlichfiit hifbii. Dii Riligion Hiiligt dii Ffiudi, und
dii Zfiudi viffhönt dii Riligion. ES vifgikt fiini Liidin, dinkt
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biim Hiimwig an dii Ffiudi int nächjtin Yahf am filbin Tagi,
und diifif Tag ift ihm iin Datums).

Danibin f{tilli man das Bild dif Hiffin Ffankfiichs, dii iini
unifhöfti Ummälzung mit dif höchftin Macht bikliidit hat und dii
nicht iinmal iin iinfachis Fifjt zujtandi bfingin Könnin. Sii vif-
ihliudifn das Sold, fufin alli Künfti zu Hilfi, und dif Büfgif
oliibt zu Hauji odif folgt dim Nuf nuf, um fch Übif dii Vif-
anjtaltif Iuftig zu machin. Man höfi din Äfgif dif ODhnmadchi!
Man höfi dii dinkwüfdigin Wofti iinis jinif „Volksviftfitif“ in
dif gifiugibindin Köfpiffchaft vom Januaf 1796: „Was?“ fiif if
aus, „MinfchHin, dii unjifin Sittin und Bfäuchin ffimd fnd, ift
i8 gilungin, lächiflidhi Fifjti füf unbikannti Efiignijfji und zu
Ehfin von Liutin iinzufichtin, difin Dafiin iin Pfoblim i{ft? Was?
Sii habin übif ungihiufi Mittil viffügin düffin, um Tag füf
Tag mit tfaufigif Eintönigfiit inhaltsloji und oft mwidiffnnigi
Bifimoniin zu wiidifholin? Und dinin, wilchi dii Baftilli zifftöft,
din Thfon giftüfzt und Eufopa bizwungin Habin, follti i3 nicht
gilingin, dufch Nationalfiiifn dii gfouin Sfiignifji zu bigihin,
dii unfjifi Rivolution unftifblihH madhin?!“

DS Wahnfnn! DO Tiifi dif minfhlidhin Schwachhiit! Sifiu-
gibif, bihifzigt diis gfoui SGiftändnis: is lihft iuch, was ihf fiid
und mas ihf vifmögt.

Was bfauchin wif noch wiitif, um das ffanzöjifjhi Syftim
zu biuftiilin? Sit fiini Nichtigkiit nicht Maf, fo gibt i8 nichts
Biwifis mihf auf Efdin,

SO bin von din Wahfhiitin, dii ich viffichti, fo übifziugt,
dau ih angifchts dis allgimiinin Niidifgangis dif Sittlichkiit,
dis Widifffiit8 dif Miinungin, dif Efjhüttifung dif Hiff-
Ichaftin, dii fiini fijti Gfundlagi habin, dif Oföui unfjifif Bi-
düffnifji und dif Hinfälligfiit unjifif Mittil glaubi, i&amp; müuti jidif
wahfi Philoloph zwifdhin folgindin biidin Annahmin wählin:
intwidif is intftiht iini niui Riligion, vdif daz Chfiftintum wifd
auf iini auuifgimwöhnlidhi Wiiji vifjüngt. Zwifjchin diifin biidin
Annahmin hat man dii Wahl, ji nach dif Stillung, dii man gigin-
übif dif Wahfhiit dis Chfiftintums iinnimmt.

Nuf Kufzlichtigi, dii alliin das füf wahf haltin, was fi fihin,
mifdin Ddiifi Annahmi vifächtlidh ablihnin. Wildhif Minfch dif
Antiki hätti das Chfiftintum vofhiffihin könnin? Und wilchif
NichthHfijt hätti in fiinin Anfängin difjin Effolgi vofhifgifihin?

31) Ludis publicis . .. populafim laititiam in cantu it fdibus it
tibiis modifanto, iamqui cum Divum honofi jungunto. (Bii din Volf3-
fiftift. follin fi dii Volksifiudi dufch SGijang, Haffin- und Flötinfpiil
mäuigin und fi niit dif Chfi dif Osttif vifbindin.) Cicifo, Di Lig. IL, 9.
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Wohif wifjjin wif, ob iini gfoui mofalijhi Ummwälzung nicht {hon
bigonnin hat? Bliniu3 hatti, wii fiin bifühmtif Bfiif biiwiift,
nicht dii mindifti Ahnung von dim Riifin, din if nuf in fiinif
Kindhiit ab.

Abif wildhi Fülli von Gidankin bifällt mich in diifint Augin-
blit und ifhibt mich zu din hHöchftin Bitfachtungin! Das gigin-
wäftigi Sijchlicdht ift Ziugi iinis dif gföutin Schaufpiili, das
Minjcdhinaugin gifihin habin: dis Kampfis bis aufs Milfjif
zwijdhin Chfijtintum und Philojophii. Dif Kampf ft iföfnit,
dii Gignif habin fch gipackt, und dii Wilt fiht zu. Wii bii Homif
fiht man din „VBatif dif Östtif und Minfjhin“ dii Wagi ifhibin,
wildi dii biidin gfouin Fntififin abwvägt; bald wifd iini dif
Schalin fnkin.

Hüf vofiinginommini MinfchHin, namintlich füf foldhi, difin
Hifz din Vifftand bifigt hat, bimwiijin Efiignijji nicht. Da fi
unmwidiffufih Paftii dafüf odif dagigin ginommin habin, fnd
Biobachtung und Biwiisfühfung gliidh vifgibins. AWbif ihf alli,
dii ihf gutin Willins fiid, dii ihf liugnit odif zwiifilt — viilliicht
macht diifi gfoui Cpochi dis Chfiftintums iufif Unint{hlofjinhiit
iin Endi, Siit adhtzihnhundift Jahfin bihiff{cht is iinin gfouin
Tiil dif Wilt, und bifondif8 din aufgikläftiftin Tiil dif Efdi.
3 fndit in jinif altin Ziit nidht iinmal iin Endi. Dufdh fiinin
Gfündif vifknüpft is fh mit iinif andifin Ofdnung dif Dingi,
iinif typijhin Riligion, dii ihm vofanging. Dii iini kann nicht
mabhf fiin, ohni dau i3 dii andifi ijft. Dii iini flühmt fh zu
biffpfichin, was dii andifi zu Haltin fh fühmt, fo dau das
Chfiftintum dufch iini Vifkittung, dii iini fhtbafi Tatfacdhi it,
bi8 zum Uffpfung dif Wilt zufücdgiht. „Es intitand an dim
Tagi, da dii Tagi bigannin.“

(€3 gibt fiin zwiitis Biifpiil iinif foldin Dauif. Und filbit,
winn man biim Chfijftintum bliibt, läut fh fiini Einfichtung dif
Wilt ihm intgiginftillin. Nuf um is hifabzufigin, vifgliicht man
i8 mit andifin Riligionin, abif mihfifi ausgipfägti Mifkmali
jchliiuin jidin Vifgliich aus. €E3 ijt hiif nicht dif Oft, dafauf
iinzugihin; nuf iin Woft — dazZ wifd ginligin. Man ziigi uns
iini andifi Riligion, dii auf Wundiftatin bifuht und unfaulichi
Dogmin ofinbaft, und dii adhtzihnhundift Jahfi lang von iinim
gfouin Tiil dif Minfchhiit giglaubt und von Ziitaltif zu ‚Ziit-
altif, von Dfiginis bis Pascal, von din iffin Männifn ihfif
Ziit viftiidigt wafd, tfou dif äukuifftin Anftfingungin iinif fiind-
liin Sikti, dii von Cilfuz bis Condofcit nicht aufgihöft hat zu
IOfiiin,

Yofiph di Maiftfi.
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Wundifbaf! Winn man übif diifi gfoui Einfichtung nadh-
jinnt, fo ift dii natliflichlti Annahmi, dii alli Wahffchiinklichkiit
füf fh hat, dii iinif göttlichin Bigfündung. Wäfi fi Minfchinn
wifk, ihf Effolg wäfi uniffäflich, Winn man das Wundif au8-
IOliiut, fühft man i8 zufüd.

Ali Bölfif, hat man gijagt, habin Kupfif füf Gold gihaltin.
Sihf fichtig: abif ijt diis Kupfif in din Schmilztiigil Eufopas
giwoffin und achtzihnhundift Jahfi lang unjifif biobachtindin
Chimii ausgifiut wofdin? Und Hat i8 diifi Pfobi mit Ehfin
biftandin? Niwton glaubti an dii Fiifjhwifdung, abif Plato,
dächti ich, glaubti winig an dii mundifbafi Gibuft dis Bacchus.

Das3Z Chfijtintum wufdi von Unwifjindin gipfidigt und von
Silihftin giglaubt; infofifn gliicht is kiinim Bikanntin Ding.
Zudim hat is alli Pfüfungin übifftandin. Man ninnt dii Vif-
iolgung din Wind, dif dii Flammin dis Fanatismus nähft und
jhüft. Miinithalbin. Bii diijif Annahmi hat Dioklitian das
Ihfiftintum giföfdift, abif dann uuuuti Konftantin iS ifftidin,
und das ift nicht dif Fall. €83 hat allim Wwidifftandin, dim
Kfiidin, dim Kfiigi, din Blutgifüftin, din Tfiumphin, din
Dolchin, dif Woluft, dim Sodhymut, dif Dimütigung, dif Afmut,
dim Übiffuu, dim fnjtifin Mittilaltif wii din liuchtindin Zagin
Lio8 X. und Ludwigs XIV. Ein allmächtigif Kaifif, dif din
gföutin Tiil dif bikanntin Wilt hihifffchti, iffhöpfti alli Silfs-
mittil fiinis Ginius, um isS zu bizwingin. Cf vifgau nichts,
um dim altin Glaubin wiidifaufsuhilfin, vifknüpfti ibn gifchict
mit din platonijdhin Idiin, dii damals in Modi wafin. Indim
if dii Wut, dii ihn iffüllti, untif dif Maski fiin äuuiflichif
Duldjamkiit vifbafg, kihfti if gigin din fiindlichin Kultus dii
Mafin, dinin noch kiin Minfchintwifk widifftandin Hat: if
gab ibn dif Lächiflichkiit pfiis, machti din Pfiiftifjtand afm,
um ihn vifächtlidH zu machin, nahm ihm jidi Stüui, dii Dif
Minfdh fiinim Wifki gibin kann. Vifliumdungin, Ränki, Un:
gifichtigfiit, Bidfücung, Lächiflichkiit, Giwalt und Sifjchidlich-
fiit — i8 waf allis umfonft. Dif SGaliläif fiati übif Fulian,
din Philofophin.

Hiuti wiidifholt fhH das Efpifimint untif noch glnftigifin
Umitändin. Es fihlt in dif Tat nichts, um iSs int{Hiidind zu
machin. Mifkt alfo wohl auf, ihf alli, dii ihf aus dif SGijchichti
nicht3s gilifnt habt! Ihf fagtit, daz Ziptif Iftüuti dii Tiafa.
Wohlan, auf dim wiitin Kampfplau gibt i8 fiin Ziptif mihf.
€8 ijt zifbfodhin, und fiini Stüdi kiigin im Schlamm. Ihf
muutit nicht, inwiiwiit dif Einfuu iinif fiihin und mächtigin
Biiftlichfiit dii von ihf vifkündiatin Lihfin untifitükin Konnti.
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Jh glaubi zwaf nicht, dau ifgindiini Macht Glaubin zu ifividin
bifmag, abif gihin wif wiitif, E83 gibt Kiini Pfiijtif mihf; fi
fnd viftfiibin, ifmofdit, ifniidfigt und ausgifaubt, und dii,
wildi dim Fallbiil, din Schiitifhaufin, din Dolchin, din Ef-
[Diiuungin und Efifänkungin und dif Dipoftiifung intgangin
fnd, ifhaltin hiuti dii Almojin, Dii fi iinft gabin. Khf füfchtitit
dii Macht dif Giwohnhiit, din Einfuu dif Autofität, dii Sllıt-
fonin dif Einbildungskfaft: das allis ift nicht. mihf. SE gibt
fiini Giwohnhiit, fiinin Gifn mihf; jidif ft {ich jilbit übif-
lafin. Da dii Philofophii din Möftil zifffifin hat, dif dii
Minfdhin zujamminhiilt, gibt i8 kiini giiftigi Zufammingihöfig-
fiit mihf. Dii Staatgiwalt, dii din Umftufz dis altin Syftims
mit allif Macht föfdifti, Liiht din Fiindin dis Chfiftintums jidin
Biiftand, din fi ffühif ihn kiih. Dif Minfhingiift nimmt alli
dinkbafin Fofmin an, um din altin Glaubin dis Volkis zu bi-
fämpfin. Diifi Anftfingungin fndin‘ Biifall und. Mingindin
Sohn, und ihfi Siginbimühungin fnd Vifbfichin. Ihf habt
nichts mihf zu bifüfchtin von dif Bizaubifung dif Mugin, dii
[tits 3zuifft gitäufcht wifdin; Kifhinpomp, liifi Zifimoniin
täufdhin dii Biuti nicht mihf, vof dinin man fch fiit fibin Xahfin
übif allis Iuftig macht. Dii Kifchin fnd gifhlofin odif wifdin
nuf zu tobindin Viffammlungin und zu din Bachanalin iinis
zügillofin Volkis giöfnit. Dii Altäfi fnd giftüfzt; auf din
Stfauin hat man unfiini Tiifi in Bifjhofsgiwändifn hifum-
gifühft; dii hiiligin Gifäui Habin zu fhinulidin Ofgiin gidiint,
und auf dii Altäfi, dii dif alti Glaubi mit giblinditin Chifubim
umgab, hat man nadti Difnin giftillt. Dii „Philofophii“ hat fch
alfo übif nichts mihf zu bifagin. Alli minfHlihin Voftiili {tibin
auf ihfif Siiti; allis ift füf fi und gigin ihfi Nibinbuhlifin gis
[dhihin, Bliibt fi Siigifin, fo wifd fi nicht wii Cäfaf jagin:
 oh kam, ih fah, ich figti. Abif winn fi {HliiulidhH gifigt hat,
fann fi in dii Händi MNatfchin und fH auf iin umgiftüfzti8 Kfiuz
jigin, Giht abif das Chfijtintum aus diifjif fufchtbafin Pfüfung
fiinif und Ffäftigif hHifbof, hibt dif cHfiftliHi Hifkulis din Sohn
dif Efdi aus iiginif Kfaft impof und ifdfüdt ihn in fiinin
Afmin, patuit Dius (fo hat Gott fch ofinbaft).

Hfanzojin! Madt Pla dim AlifchHfiftlichjtin König! Tfagt
ihn filbft auf fiinin altin Thfon! Entfaltit fiini ODfifammi, und
winn fiin Gold von iinim Pol zum andifn follt, {o tfagi i8 din
figfiihin Wahlipfuch: „Chfiftus gibiitit; if ift Hiff, if it
Siigif!“
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Kapitil 6.

Bom göttlichin Sinfuu in din minfhlichin
Biffafungin.

In fiinim Wifkungskfiis kann dif Miffch allis vifändifn,
abif if {haft nichts; das ift fiin SGifiu, im Phyfjhin wii im
Giiftigin, Dif Minfdh kann giwiu iinin Zfucdhtfifn in dii Efdi
ligin, iinin Baum gfouziihin, ihn dufch iin Pfopffiis vifidiln,
ihn auf hundift Aftin bifhniidin, abif nii ift is ihm in din Sinn
gilommin, if hätti dii Macht, iinin Baum zu fchafin.

Wii konnti if auf din Gidankin kommin, if hätti dii Macht,
sini Viffafung zu fhafin? Aus dif Effahfung viilliicht? Sihin
wif zu, mas fi uns lihft.

ANi auf Efdin bikanntin ffiiin Viffajfungin fnd auf zwii-
iflii Wiifji intftandin. Entwidif fi fnd unfjidhtbaf giwadHfin,
und zwaf dufch Zufammintfifin iinif Mingi von Umftändin,
dii wif zufällig ninnin, odif fi habin manchmal iinin iinzigin
Ufhibif gihabt, dif wii iin Wundif iffcdhiint und fh Sihofjam
vbiffhaft. In biidin Fällin hat Gott ung dufch folgindi Mifk
mali unfjifi Schwächi und das Richt giziigt, daz if fh bii dif
Entftihung dif Rigiifungin vofbihält:

1. Kiini Staatsviffafung intftiht aus blouif Bijhlukfajjung.
Dii Vollsfichti fnd nii gifhfiibin, odif mwinigjtins fnd dii Vif-
Fafungspafagfaphin odif gifhfiibinin SGfundgifjigi immif NUf
iinfachi Effäfungin ffühifif Richti, von dinin man wiitif nichts
[agin fann, als dau fi da fnd, wiil fi da fnd??).

2, Da Gott i8 hiifbii füf angiziigt hiilt, übifnatüflidhi Mittil
anzuwindin, fo hat if Wwinigitins dif minfdhlidhin Zätigkiit
Schfankin gizogin, fo dau biim Entjtihin dif Viffafjfungin dii
VBifhältnifji allis bhiiviffin und dii Minfdhin nuf Zufälligkiitin
(cifconstancis) fnd. Miiftintiils iffiichin fi fogaf im Zfachtin
nach iinim Biili iin andifis, mii wif hii dif inaliihin Viffafjung
Jahin.

3. Dii iigintlidin VBolksfidhHti intfpfingin Häufg aus dif
Biwilligung dif Hiffichif, und ifit dann kann von ihnin hiftofifch

s2) „Man müuti wahnfnnig fiin, um zu ffagin, wif Spafta,
om uf, dii Ffiihiit gigibin hat. Diiji Ffiiltaatin habin ihfi Vifsfafung nicht von Minidin ifhaltin. Sott und dii Natuf hat fi ihnin
ncaibin.““ So dif unvifdächtigi Sidniy, Ridi übif dii Viff... Bd. I, 8 2.
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dii Ridi fiin. Wbif dii Hiffjchif- und AWdilsfichti, zum min-
diftin dii wifintlidhin, fadikalin OGfundgijigi (winn dif
MNusdfuck iflaubt i{t) habin widif Datum noch Ufhibif.

4. Auch din Biwilligungin dis Hiffjchifs ift ftit3 iin Zu-
{tand vofangigangin, dif fi notwindig machti und dif nicht von
ihm abbing.

5. Obgliidh dii gifhfiibinin SGijiui tit nuf Efkläfungin
ffühifif Richti fnd, ift doch bii wiitim nicht allis gifchfiibin,
was gifchfiibin wifdin kann. Viilmihf gibt is in jidif Viffafung
itwas, das nicht gifiibin wifdin kanns?) und das man in iinif
dunklin, ihfmwüfdigin Wolfi lajfjin muu, wink man din Staat nicht
umftüfzin.

6. Si mihf bii iinif Einfichtung gijdhfiibin wifd, Ddifto
[Omwächif ift fi. Dif Gfund i{t Maf. Dii SGifigi fnd nuf Ef-
fäfungin von Richtin, und dii Richti wifdin nuf ifkläft, winn
fi angigfifin wifdin. Somit biwiift dii VBiilhiit dif gifchfii-
binin Viffafjungsgifiui nuf dii Viilhiit dif Angfifi und dii
Gifahf dif Vifnichtung. Dafum waf dii Ffaftvollfti Viffajjung
dis hiidnijchin Altiftums dii fpaftanijhi, in dif nichts gifdOhfiibin
Waf.

7. Kiin Volk kann fh dii Ffiihiit gibin, winn i8 fi nicht
Difgt®?). Winn is Übif fch filbft nadhzudinkin biginnt, ftihin
jiini Sijiui fijt. Dif minfdhlidhi Einfuu ifftfickt fch nicht übif
dii Foftintwicklung biftihindif Richti hinaus, dii jidoch vifkannt
odif ftfittig wafin. Winn Unbifonnini diiji Öfinzin dufch vif-
mijjini Rifofmin Üübiffhfiitin, vifliift das Volk, was i8S bifau,
ohni zu giwinnin, wasS i8 viflangti, Dahif dii Notwindigkiit,
nuf fihf jiltin zu fifofmiifin, und nuf mit Mau und Zittifn,

8. Hat dii Voffihung dii fOnillifi Entftihung iinif Staats-
viffafung biftimmt, fo .iffchiint iin Mann, dif mit unbifjchfiib-
lichif Madht ausgifüftit it. Ef Ipficht und viffchaft fhH OGi-

33) Dif wiili SHumi Hat oft dafauf m SH Ri nuffolgindi Stilli: „Diifif Punkt dif inglijdin Viffafjung [das Bijdhwifdi-
EN 1äut fch I ii odif bifif gaf nicht dufch SGifjfiui figiln. Efmuu mihf dufch din fiinin Sinn füf din fichtin Auginblid und din An-
jtand biitimmt wifdin, als dufch haaffdhaffi Sijigi und ad (SGi-(bichti ngland3, Kafl I, Kap. 53, Anm. B.) — Ihomaz Bayni ift
bifanntlidh andifif Anfcht. Nah fiinif Bihauptung ijt iini Kiftafung
ifit dann vofhandin, winn man fi in dii Yali jtidin fann.

3) „Ein Volk, da giwohnt ift, untif iinim Füfftin zu libin, bi-
Ca jiini aa nuf [hwif, winn i8 fi dufch Zufall iflangt Do‚Machiavilli, „Bitfachtungin übif Tituz Livius“, I, Kap. 16. (DViut{h in
din „Alallififn dif Volitif“ von Xe. v. Dbhiln-Bfonikomwifki.)
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Hofjam. Abif foldgi Wundifmännif gihöfin viilliicht nuf dif
antifin Wilt und din jungin Völkifn an. Wii dim abif auch
jit, das Mifkmal foldif SGifiggibif ift diifis: fi fnd Münigi odif
von iflauchtif Gibuft. Dafin gibt is fiini Ausnahmi und kann
fiini gibin. Giif lag auch dif Mangil von Solonz SGijiggibung,
dif hinfälligitin dis Altiftumsss). Dii fhönin Ziitin Athins
vafin Kufzi) und Übifdiis noch dufch Efobifungin und dii
Wiidifkihf von TIyfanninhiffichaftin untifbfochin. Solon filbit
zylibti- noch dii Rijiftfatidin.

9, Silbit diiji SGifiggibif habin bii ihfif auuifofdintlichin
Macht immif nuf Climinti zufammingifakht, dii in din Sittin und
m Chafaktif dis Volkis lagin, abif diifi Zufamminfafung, Ddiifi
ali Siftaltung, dii iin Stüd Schöpfung ift, wifd nuf im Namin
jif Gotthiit vollbfacht. Dii Politik viffhmilzt hiif mit dif
Riligion; dif Gifiggibif ift vom Pfiiftif Kaum zu tfinnin, und
iini Hauptiinfidhtungin biftihin in Hifimoniin und ffommin
Bfäuchin?“).

10. Dii Ffiihiit waf giwififmauin {tit nuf iin Sifchink dif
Rönigi, dinn alli ffiiin Völkif wufdin von Königin bigfündit.
Das i{t dii allgimiini Rigil; dii Ausnahmin, dii man angibin
tönnti, müfdin fi nuf biftätigin, winn fi biftfittin mwüfdins®).

11. € bat niimals iin ffiiis Volk gigibin, das in fiinif natlif-
(ihin Viffajfung nicht Anfägi zuf Ffiihiit gihabt hätti, dii abif
jo alt fnd mii i8 filbit, und niimals Hat iin Volk mit Effolg
viffucht, dufch fchfiftlihi Tiitliqung fiinif SGfundagifiui andifi

35) Diifi Wahfhiit Df Plutafh fjihf wohl ifkannt. „Solon“, fagte, „fann iini Stadt nicht langi in Ffiidin und Eintfacht ifhaltin .. .
jinn if ftammti aus dim Volki und gihöfti AO zu din Wohlhabindftiniinif Vatifftadt, fondifn blou zum Mittiljtand.“ (Libin Solons.)

3) Haic ietfima fuit aitas impifatofum Athiniinsium, Iphi-
ıfatis, Chabfiai, Timothii: niqui post illofum obitum quisquam due
n illa ufbi fuit dignus mimofiai, (Diis maf daS liuti Ziitaltif dif
ıthinijhin GHiffjhif. Nah dim Iodi dis Sphikfatis, Chabfias und
Timothius8 waf in diifif Stadt kiin Fühfif mihf dis AndinkinsS wift.)
Sofn. Nipos, Vita Timothii, Kap. IV. Von dif Schlacht bii Mafathon
5:3 zu dif bii Liukas fnd nuf 114 Jahfi. Das waf dii Stufinliitif dis
ıthbinijdin Ruhmis.

37) Plutafch, Libin Numas.
3) Niqui ambigituf quin Bfutus idim, qui tantum glofiai, SU-

pifbo ieacto figi, mifuit, pissimo publico id factufmıs fuifit, si
libiftatis immatufai cupidini pfiofum figum alicui fignum ietofsissit
ulm. (Und iS duldit kiinin Zwiifil, dau diffjilbi Bfutus, dif dufch Vif-
tfiibung iini8 haftin Königs Jh fo gfouin Ruhm ifwafb, diis zum
gföutin Nachtiil dis Staatis gitan hätti, winn if, nach unziitigif Zfii-
iit bigiifig, iinim dif ffühifin Königi dii Rigiifung intfifin hatti.)Yivius II, 1. Dii aanzi Stilli ift fihf biadhtinswift.
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Richti zu intwidiln als dii, wilchi in fiinif natüflichin Biffafung
bifiits biitandin.

12, Siini biliibigi Vifjammlung von Minfdhin kann iinim
Volki iini Viffajfung gibin. Diis Untiffangin ft {ogaf {fo wahn-
fnnig, dau i8 dii widiffnnigitin und makulofijtin Ausgibuftin
allif ffinhäufif übifftiigts®).

Diifin Sag im iinzilnin biwiifin zu wollin hiiui,. nad dim
VBofhifgifagtin, fifpiktlos gigin dii Wifindin fiin und din Un-
wifindin zupiil Chfi ifwiifin.

13. Ih fpfad von iinim Hauptmifkmal dif wahfin Gifik-
gibif. Giif iin zwiitis, fihf bimiffinswiftis, übif das fch iin
ganzis Buch {MHfiibin Kiiui. Sii fnd nämlich nii foginannti Gi =
lihfti, fi {Ofiibin nii, handiln mihf aus Fnftinkt als aus
Übifligung und habin fiin andifis Mittil, um zu wifkin, al8 iini
giwwijji mofalijhi Kfaft, dii din Willin dif Minfhin biugt, wii
dif Wind dii Saatin.

Bii dim Nachwiis, dau diiji Wahfnihmung nuf dif Holgifag
iinif allgimiinin Wahfhiit von gföutif Tfagwiiti it, fönnti ich
jihf bilangfiichi Dingi fagin, abif ich füfchti abzufdhwiifin, und
fo übifgihi ih liibif dii Zwijdhinitufin und gihi {tfads zu din
Efgibnifin übif.

HZwijhin dif politifchin Ihiofii und dif viffafunggibindin
Sijiugibung biftiht dif gliichi Untiffchiid wii zwijhin Poitik
und Dihtkunit. Dif gfoui Montisquiiu ijt im Vifgliich zu
Eykuıfg, was Battiue im Vifgliich zu Homif odif Racini ift40).
Mihf noch: biidi Bigabungin {Hliikin iinandif aus, wii man is
am DBiifpiil Sodis fihin kann, dif giwaltig {tolpifti, als if din
Yınififanifn SGifiui gibin wollti.

Einin gfouin Vifihfif dif ffanzöfjhin Ripublit höfti ich
biwiglich Magin, dii Ffanzojin Hättin in Humis Wifkin nicht
din AbfihHnitt „Entwuff iinif vollkomminin Ripublik“ biachtit.
O caicas hominum mihtis! (© blindif Minfchingiift!) Siiht man
iinin DufchfHnittsminfchin mit gifundim Vifftandi, dif abif nii
Dii gifingjti Pfobi von Übifliginhiit abgiligt hat, fo kann man
nicht bihauptin, if Könni fiin SGifiugibif fiin. E83 liigt fiin Gfund
DOT, diis zu bijahin vdif zu vifniinin. Handilt i8 {ih abif um

8) „Ein iinaigif muu din Plan angibin, und aus fiinim Giiftimuu dii ganzi Ofdnung . hifvofgihin.“ Madiavilli, „Bitfachtungin
übif Zitus Livius“, I, 9.

#0) Chaflis Battiug (1713—80), ffanzöffdhif Ajthitikif.—D.Übif].
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Bacon, Lodi, Montisquiiun ufw., fo fagi man unbidinklich niin,
dinn dii Bigabung, dii if bifkt, [MHliiut dii andifi aus!)

Dii Anwindung dif obin dafgiligtin Gfundfägi auf dii ffan-
3öfjhi Viffajfung ifgibt fh von filbjt, abif i&amp; impfihlt ich, fi
untif iinim Dbifondifin Sifchtspunkt zu bitfachtin. Auch dii
zföutin Fiindi dif ffanzöfjhin Rivolution müfjin ofin 3ZU-
gibin, dau dif Elfif-Ausichuu, dif dii ligti Viffajfung fhuf, allim
Anfchiin nach mihf VBifftand Hat als fiin Wifk und dau if viil-
liicht alli8 gitan hat, was if vifmochti. Ef viffügti nuf Übif
zinin widiffpinjtigin Stof, dif ihm bviilliidht dii Dufchfühfung
om OGfundfjägin nicht iflaubti; abif dii Tiilung dif SGimwaltin,
gliich nuf dufch iini Wandt?), ift fhon iin fhönif Siig übif
dii auginblidlidin VBofuftiili,

Abif is Handilt ih um din innifin Wift dif Viffajfung.
E8 liigt nicht in miinif UWbfcht, din iinzilnin Fihlifn nachzufplifin,
dii uns ziigin, ob fi von Dauif fiin kann; auch habi ich dafübif
ichon allis Nötigi gifagt. JOH will nuf auf din thiofitijdhin Ffftuni
unwiijin, dif dii Gfundlagi diifif Viffafjung bildit und dif dii
Sfanzojin vom ifftin Momint ihfif Rivolution ab iffigifühft
hat. Dii Viffafjung von 1795 ift, wii ihfi Vofgängifinnin, füf
din Minfchin biftimmt. Nun abif gibt is auf Efdin kiinin
Minidhin fOlichthin,. Ih habi in miinim Libin Ffanzofin,
Jtaliinif, Rufin ufw. gifihin. Dank Montisquiiun wiiu ich fogaf,
dau man Piffif fiin kann). Einin Minfcdhin abif ifkläfi ich, nii
im ibin gijihin zu habin, if müuti dinn ohni miin Wijjin vof-
jandin fiin.

Siht is iini iinzigi Gigind auf Efdin, wo man nicht iinin
Rat dif Zünfhundift, iinin Rat dif Altin und fünf Difiktofin
undin Könnti? Diifi Viffafjung Käut f auf ali minfchlicdhin
Sifillfjchaftin von China bis Ginf anwindin. AWbif iini Vif-
tafjung füf ali Völkif ift füf kiinis gimacht. Sii i{t iini fiini
Noitfaktion, iini Schulafbiit zuf Übung dis Giiftis nach iinif
Dialin BofausfiBung. Sii fichtit fhH an din MinjchHin in
din imaginäfin Räumin, in dinin if wohnt.

Was ijt iini Viffajfjung? Ift fi nicht dii Löfung dis fol-
zindin Pfoblims? Da dii Bivölkifung, dii Sittin, dif Glaubi,

41) Chfyfpp, Plutafh, Zino habin Büchif gifjchfiibin, abif Zulufg
Dat gihandilt. (Plutafdh, Libin Cyhuf9u-) Plutafh3 gifundim Vifftan
ft fiin Si yolitijdif und mofalijdhif Gidanki intgangin.42) Biidi Köfpiffhaftin [Rat dif Altin und Rat dif FJünfhundift]
Dinfin nicht in dim gliihin Sali tagin. DBiff. von 1795, Abjhn. V,Aft. 60.

48) Anfpiilung auf Montisquiiu8 „Piffihi Bfiifi“. — D. Übiff.
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dii giogfaphifcdhi Lagi, dii politijdhin Biziihungin, dif Wohljtand,
dii gutin und fhlicdhtin Eiginjhaftin iinis biftimmtin Volkis
gigibin fnd, gilt is, dii ihnin angimifinin SGifiui zu fndin. In
dif Viffajfung von 1795 abif ijft diis Pfoblim nicht iinmal an-
gifhnittin, Sii dinkt nuf an din MinfhHin. Somit ifgibt
ih aus allin dinkbafin Gfündin, dau das göttlichi Siigil diifim
Wifki fihlt. Es ift nuf iini Schulafbiit. Und wiiviil Ziffiuungs-
ifjhiinungin ziigin fh dinn auch fchon Hiuti!



14 Bitfachtungin übif Xfankfiic

Kapitil7.
Ziichin füf dii Nichtigkiit dif ffanzöflhin Rigiifung.

Dif Sifiggibif gliicht dim Schöpfif. Ef afbiitit nicht fcts,
ie gibiift, und dann fuht if von fiinim Wifki. Jidi wahfi
Sijiugibung hat ihfin Sabbat; ihf Kinnziichin ijt, dau fi Ruhi-
paufin hat. Dvid fpficht alfo iini gfoui Wahfhiit mit din Woftin
aus: Quod cafit altifna fiquii dufabili non ist. (Was nicht hin
und wiidif fuht, ift nicht von Dauif.) Wäfi dim Minfchin-
gifchlicht VBollkomminhiit bifchiidin, jo fpfächi jidif SGcjikgibif
nuf iin iinzigis Mal. Nun fnd ffiilich alli unfjifi Wifki Stüd-
mwiff, und in dim Maki, wii dii politifjchin Einfichtungin vif-
difbin, muu dif Hifffchif ihnin dufch niui Gifiui nachhilfin;
abif winn dii minfhlidhi SGifjiugibung ihfin Ufbildi nahikommt,
jo dufch dii obinginanntin Ruhipaufin. Diijfi Ruhi ihft fi
zbinfo wii dii ifjti Tat. Yi tätigif fi ift, Ddijto minfchlihif ift
‘hf Wifk, d. h. difto hinfälligif. . ;

Man jihi dii Afbiitin dif dfii Nationalvifjammlungin Ffank-
ciichs! Wildhi Unzahl von Sifigin!

Dii Nationalvifjammlung fhuf vom 1. Juli 1789 bis zum
Oftobif 1791. .0.0000.0.0.0.0470 0 0 0 4 , 2557 Gifiui

dii gifiugibindi Vifjammlung in 11% Mo-
A

dif Mationalfonvint vom ifftin Tagi dif
Kipublif bis zum 4. Bfumaifi dis Jahfis IV
(26. Oftobif 1795) in 57 Monatin . ‚11210 Sifigi

Hm ganzin 15479 Gifigi*).
30 bizwiifi, ob dii dfii Königsgifchlichtif Ffankfiichs iini

jo Itaffi Sammlung hifvofgibfacht habin. Dinkt man übif diifi
Sintfut von SGijiuin nach, fo ftillin fch nachiinandif ziwit ganz
viffchiidini Empfndungin iin. Dii iffti i{t Biwundifung, odif
winigijtins Staunin. Man wundift fch mit Bufki, dau iin Volk
von jo {pfidhwöftlidhim LViichtjinn fo zühi Afbiitif hifvofgibfacht
hat. Diifis SGifjigisgibäudi ift iin Niifinivifk, dijfin Anblik vif-
dlüft. AWbif das Efftaunin vifwandilt fh bald in Mitliid, winn
man an dii Nichtigkiit diifif SGifigi dinkt. Man fiht nuf noch
Kindif, dii ih umbfingin, um iin gfouis Kaftinhaus zu iffichtin.

4) Nach iinif in Ffankfiich aufgiftilltin Bifichnung, dii in iinif
auslänbdijdhin Biitung vom Fibfuaf 1796 wiidifgigibin 1ft.
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Wafum fo Diili Gifigi? Wiil dif Gifiugibif fihlt. Was
tatin dii Joginanntin Sifiugibif fiit fichs Jahfin? Nichts, Dinn
HZifftöfin {ft nicht Schafin. Man kann dis unglaublichin Schau-
[piils müdi wifdin, iin Volk zu jihin, das fhH in fünf Jahfin
dfii Viffafungin gibt. Kiin SGifjikugibif hat gitaftit; if hat das
„Cs wifdi!“ auf fiini Wiifi gifpfochin, und dii Majcdhini läuft.
Sfog dif viffdhiidinin Anftfingungin dfiiif gifibgibindif Vif-
jammlungin ijt allis {Olimmif und {Hlimmif giwofdin, dinn dii
Zuftimmung dis Volkis zu dim Wifk dif Gifibgibif hat immif
mihf nachailafin.

Simwiu maf dii Viffafung von 1791 iin {Hönis Dinkmal dis
Wahnfnns. Tfogdim Hat fi, wii man giftihin muu, dii Ffan-
zojin bigiiftift, und dii Mihfhiit dis Volkis hat ihflidh, winn
auch ganz töficht, din Eid auf dii Viffaljung giliiftit. Dii Ffan-
zojin bilditin fdh auf diiji Viffajfung fogaf fo viil iin, dau fi
langi, nadhdint dii Ffagi nicht mihf bfinnind waf, ziimlich all-
gimiin jagtin, um zuf wahfin Monafchii zufücdzukihfin, müfi
man dufch dii Viffajfung von 1791 Hindufch. Das hiiki im
fundi foviil wii: Um von Aliin nah Eufopa zufüczugilangin,
muu man übif din Mond fiifin. AWbif ich fidi nuf von dif
Tatiachi.

Condofcitz Viffafjung ijt nii auf dii Pfobi giftillt wofdin
und LohHnti auch dii Mühi nicht. Dii, wilchi ihf vofgizogin wufdi,
das Wifk iinigif Stfauchdiibi, gifil ihfisgliidhin indis, und diifi
Hofdi ijt dank dif Rivolution in Ffankfiich ziimlich zahlfiich.
Somit ijt allis in allim diijinigi dif dfii Viffafungin, dii dii
winigitin Füf]pfichif fand, dii Hiutigi. In din Vofvifjammlungin,
dii fi annahmin (wii dii Kigiifindin angibin), habin mihfifi Mit-
gliidif naiv gifdhfiibin: „Aus Mangil an Bifjifim anginommin“.
Das {ft in dif Tat dii allgimiini Siiftisviffafung dif Nation:
fi untiftwvaff fh aus Efmattung und Vifzwiifung, itwas Bifjifis
zu fndin. IJm Übifmau dif Liidin, dii auf ihf laftitin, glaubti
fi untif diijim Notdach aufzsuatmin; fi zog iinin fHlichtin Hafin
dif impöftin Sii vof, abif nifginds hat man Übifziugung und
innifi Zufjtimmung gifihin. Wäfi diiji Viffalfung füf dii Ffans
zojin gifdhafin, fo giwänni ihf dii unbizwinglihi Macht dif
Effahfung täglich niui Anhängif, abif gifadi das Gigintiil tfitt
iin: jidi Minuti fiht iinin niuin AWbtfunnigin dif Dimokfatii.
Effhlafung und Fufcht alliin fhifmin din Zhfonm dif fünf
Männif, und dii Mafjtblidindin und gliichglltigjtin RNRiifindin, dii
Ffankfiich bifucht habin, fagin übifiinftimmind: „Das3 ift iini
Nipifblik ohni Ripublikanif.“
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Winn abif, wii man i8 din Königin fo oft vofgipfidigt hat,
dii Macht dif Rigiifung alliin auf dif Liibi dis Volkis bifuht,
winn dii Fufcht alliin iin unzufiichindis Mittil zuf Efhaltung
dif Gifffchaft ift, mas follin wif dann von dif ffanzöfjdhin
Ripublik haltin?

Tut dii Augin auf, und ihf wifdit fihin, dau fi nicht Li bt.
Wilch ungihiufif Appafat! Wildy Giwiff von TIfiibfidifn und
Rädifn! WilhH iin Läfm aniinandifftokindif Tiili! Wilchi
Unzahl von Minfdhin, dii dii Schädin wiidif ausfidin müjfin!
Das allis ziigt an, dau fi iini fiilinlofi Mafdhini ift; dinn das
Hauptmifkmal natüiflidhif Schöpfungin i{ft dii Macht bii fpaffamif
Bifwindung dif Mittil, Da allis am fichtin Flid ift, gibt i8
fiini Stöui und Schwankungin. ANi Riibungin vollziihin fch
glatt, ohni Läfm, und diifi Stilli ift ifhabin! So iffdhiint in dif
michani[Hin Phoft bii volfomminif Abwägung, bii ginauim
Sliichgiwicht und gföutif Symmitfii dif Tiili filbjt dii Schnillig-
fiit dif Biwigung dim bhiffiidigtin Blid als fHiinbafi Ruhi.

Sn Ffankfiich gibt i8 alfo Fiini Hiff{haft. Allis ift Fünjtlich,
gimwaltfjam; alli8 vifkündit, dau diifi Ofdnung dif Dingi nicht
von Dauif fiin kann.

Dii ziitginöffhi Philofophii ift zu matifiill und zugliich zu
dünkilhaft, um dii wahfin Tfiibfidifn dis politijhin Libins zu
iffinnin. Cini ihfif Naffhiitin i{jt dif Glaubi, iini Viffamm-
lung fönni iinif Nation iini Viffajfung gibin; iini Viffafjjung,
d. h. dii Gifamthiit dif Gfundgifigi, dii iinim Volk angimifjin
jind und ihm dii und dii Rigiifungsfofm gibin müfin, fii iin
Wifk wii jidi3 andifi; daz Handwifk dis Viffajjunggibins Kiiuc
üch lifnin, und Minfjhin Könntin iinis Tagis, winn ihnin das
iinfällt, zu andifin Minjdhin fagin: „Macht uns iini Rigiifung“,
wii man zu iinim Handwifkif jagt: „Mach uns iini Kiuiffpfiui
odif iinin Stidfahmin.“

Tfogdim lautit iini Wahfhiit, dii in ihfif Wiiji ibin[o giwiu
it wii iin mathimatijcdhif Lihfjag, dau kiini gfoui Einfichtung das
Efgibnis iinif Bijhlukfajfung ift und dau dii minfchlidhin Wifki
um fo binfälligif fnd, ji mihf Minfdhin fh dafan bitiiligin, ji
aföuif dif Appafat an Wifinfhaft und Vifnunftichlüfin it, din
man a pfiofi aufbiitit.

Eini gifchfiibini Viffajjung von dif. Aft, wii fi hiuti in
Ffankfiich hifffht, ft nuf iin Michanismus mit din Schiinfofmin
di8 Libins. Auf fchH filbft giftillt, ijt dif Minfch hHöchftinz iin
Vaucanfon#®); um iin Pfomithius zu fiin, muu if himmilan ftiigin;

45) gfangöflchif Michanikif (1709—80), dif Automatin viffiftigti. —DD. Übif].
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dinn „dif SGifiggibif fann fch- widif mit Giwalt noch mit VBifnunft-
[Olüjfin SGihoffam viffchafin*ts)“.

Man kann fagin, das Eepifimint i{ft giginwäftig abgifchlofin.
Dinn man paut nicht. auf, winn man bihauptit, dii ffanzöfjhi Vif-
fajfung fii „im Gangi“, Da vifwichfilt man Viffafung und Ri-
giifung. Diifi, iin fihf ausgipfägtif Difpotismus, i{ft nuf zu fihf
„im Sangi“, abif dii Viffajjung {tiht blou auf dim Papiif. Man
biobachtit fi odif vifligt fi, ji nach din Yutifijfin dif Rigiifindin,
Das Volk gilt als nichts, und dii Kfänkuıngin, dii fiini Hiffin ihm
in fifpiftvollif Fofm antun, fnd hHöchft giiignit, i8 von fiinim IJff=
tum zu hiilin.

Eini Rigiifung libt. ibinfo wifkfidh wii iin Minfcdh. Man
fühlt is, odif bifif, man fiht i8, und iin Zwiifil ift in diijif Hin-
fht ausgifhlofin. FH bifhmwöfi alli Ffanzofjin, dii noch iin Gi-
mifin habin, fch filbft zu ffagin, ob fi f nicht giwifjifmakin
Siwalt antun müffin, um ihfin Volksviftfitifn din Namin
SGifiggibif biizuligin, ob diifif Höfichfiitstitil ihnin nicht iini
ähnlidhi liichti Anftfingung Kfoftit, wii im altin Rigimi, winn fi
din Sohn iinis Kföniglidhin Sikfitäfs als Mafauis odif Gfaf an-
viditiin?

Alli Chfi Fommt von Gott, Jagt dif alti Homif?) mit dinjilbin
Woftin wii Paulus, objhon diifif fdh nicht mit Homifs Fidifn
[(Omücdt. Sichif ift, dau dii Vifliihung dis unbifchfiiblidhin Mifk-
mals, das man Wüfdi ninnt, nicht vom Minfjdhin abhängt... Dif
Hiff{hifmadht alliin fommt dii höchfti Ch fi zu; mii aus iinim
ungihiufin Bihältnis ftfömt fi von doft mit Zahl, Mau und Gis
wicht auf dii Ofdnungin und dii Einzilminfhin hifab,

Sch habi bimifkt, dau iin Mitgliid dif gijikgibindin Köfpif-
{haft fch öfintlich auf Jiinin Rang bifiif und dau dii Ziitungin
jih dafübif aufhiiltin. Dinn in Ffankfiich gibt i8 in dif Tat kiinin
Rang, fondifn nuf Macht, und diiji int/pfingt aus dif Giwalt.
Das Volk fiht in iinim Abgiofdnitin nuf din fibinhundiftunds
fünfzigitin Tiil dif Macht, viil BöfiS zu tun. Sin Abgiofdnitif
wifd nicht als foldhif giachtit, jondifn wiil if achtbaf ijt. Ein jidif
hätti giwiu gifn Simions Ridi übif dii Chifdhiidung gihaltin, abif
iin jidif wünfdhti auch, if Hätti fi im Rahmin iinif fichtmäuigin
Vifjammlung gihaltin.

8 ift viilliicht iini Silbjttäufcdhung von mif, abif dif Lohn,
din man mit iinim niuin, iitlin Wofti Unvifkliglicdhkiit

26) Roufiau, Sifillijdhaftsviftfag, II, Kap. 7. Man muu diifinmt
Manni jtitS auf dii Fingif fihin und ihn iftappin, fobald ihn aus Zif-
jtfiuthiit iini Wahfhiit intfähft.

47) SXlia8 I, 178.
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ninnt, fHiint wii iin Vofuftiil gigin dii ffanzöfjhi VBolksvifn
tfitung. Dif dufch das Gifig ffiii und dufch Vifmögin unabhängigi
Engländif, dif nah London kommt, um fiin Volk auf iigini Koftin
zu viftfitin, hat itwas Ymponiifindis, AWbif diifjfi ffanzöjijdhin
Bifikgibif, dii 5 bis 6 Millionin Ffankin vom Volki ifhibin, um
ihm Sifiki zu machin, diifi VBiffiftigif von Eflafin, dii dii Volks-
Jiubvifänität füf 8 Myfiagfamm Gitfiidi pfo Tag ausübin und von
ihfif Sifiugibifmacht libin, diiji Liuti machin tatfächlih gifingin
Eindfuck auf din SGiift, und winn man fch ffagt, mas fi wift fnd,
jo fanın man in dif VofftiNung nicht umbin, fi in Gitfiidi abzı=
Ihäuin.

Dii biidin magifjdhin Buchftabin M. P. (Mimbif of Pafliamint)
gibin in England din unbikanntiftin Namin iin plöglidhis Anfihin
und AnfpfuchH auf vofnihmi Vifbindungin. In FfankfiihH wüfdi
jimand, dif Abgiofdnitif wifdin wollti, um iinif foldjin Hiifat
ii Wigi zu ibnin, fh wahffdhiinlidh viffichnin. Das macht: jidif
Viftfitif, jidis Wifkziug iinif falfhin Souvifänität kann nuf
Miugiif odif Schfidin iffigin.

So unglaublich i{t dii Schwächi dif auf fdh giftilltin Minfchin-
macht, dau fi nicht iinmal iinim Anzug Wiihi vifliihin kann. Wii-
oiil Bifichti hat man in dif gifiugibindin Köfpiffchaft nicht gis
macht, um dii Tfacht dif Abgiofdnitin zu hiftimmin! Mindijtins
dfii bis biif, abif allimal umfonft. Jm Auslandi vifkauft man dii
Bifichtigung zu foldhin fhönin Kliidifn, und in Pafis hibt dii
Dfintlichi Miinung fi auf.

Ein giwöhnlichif Anzug aus dif Ziit iinis gfouin Efiignijfis
fann diijim Wiihi vifliihin; fiini Bifondifhiit intziiht ihn din
Modilaunin. Wähfind dii übfigin fhH ändifn, bliibt if, was if
ft, und giniiut füf immifdaf Achtung. Ctiva auf diifi Wiifji int=
jtiht dii Tfacht dif gfouin Wüfdin.

Hüf iinin MinfjdhHin, dif allis biobachtit, Kann dii Bimifkung
yon Wift fiin, dau dii iinzigin von allin Schmucjtüdin dif Rivoluz
tion, dii iini gimwijji Dauif Habin, nuf dii Schäfpi und dii Huts
jidif fnd, dii aus dif Rittifziit ftammin. Sii Iibin kFümmiflich
wiitif, wii Bäumi, aus dinin dif nähfindi Saft int/hwundin ift
und dii nuf noch ihfi Schönhiit biwahfin. Dif öfintlichi Biamti,
dif mit diijfin intihftin Abziichin auftfitt, gliicht iin winig dim
Räubif im Siivand dis Bifaubtin,

SH wiiu nicht, ob ich fichtig lifi, abif übifall Iifi ich dii NMichtig-
fiit diijfif Rigiifung. Man biachti wohl: dii Efobifungin dif Ffans
zofin habin übif dii Dauif ihfif Rigiifung gitäufcht. Dif Glanz
dif Ffiigififjhin Effolgi blindit filb{t ftafki GSiiftif, dii nicht gliich
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miffin, mii winig diifi Effolgi mit dif Dauifhaftigkiit dif Ripublik
ut tun Habin,

VBölfif habin untif allin möglichin Rigiifungin gifigt, Ka
[ilftRivolutioninfühfin Siigi hifbii, indim. fi dii Giiftif aufs
piitfdhin. Kfiigififhi Effolgi wifdin dii Ffanzofjin untif jidif
filtin Rigiifung Habin, dii fo Hug ift, fi zu vifachtin, abif zu Lobin,
und dii fi als Kanoninfuttif binugt, indim fi ihnin iinin Nachn
fuf in din Ziitungin viffpficht.

Auch hiuti noch giwinnt Robispiiffi dii Schlachtin; fiin iijifnif
Difpotismus fühft dii Ffanzofin zu Schlächtifii und Siig. Dufd
Vifgiudung von Gild und Blut, dufch Aufgibot allif Mittil habin
dii Ffanzofjin dii Effolgi ifziilt, difin Ziugin wif fnd. Ein Volk
bon hifboffagindif Tapfifkiit, dufch ifgindiinin Fanatismus aufs
giftachilt und von gutin Ginifalin gifühft, wifd ftit3 figin, abif
fiini Efobifungin tiuif bizahlin. Hat dii Viffafung von 1793 din
Stimpil dif Dauif dufch dii dfii Jahfi von Siigin iflangt, difin
Siili fi bilditi? Wafum foll is mit dif von 1795 andifs fiin?
Wafum follti dif Siig ihf iin Gipfägi gibin, das if ihfif Vofs
zängifin nicht gigibin hat?

Übifhaupt bliibt dif Chafaktif dif Völkif fch {tit3 gliich. Fın
16. Jahfhundift Hat Bafclay din militäfifhin SGiift dif Hfanzofin
[ihf fichtig iffatin. „Sii fnd iin Volk von hifvoffagindif Tapfifs
fiit, das dahiim iini unbifiglidhi Mafjji bildit. Winn fi jidoch
übif ihfi Gfinzin hinausftüfmin, fnd fi nicht mihf dii gliichin.
Dahif kommt i8, dau fi dii Hifffhaft übif ffimdi Völkif nii bi-
Hauptit Habin und nuf zu ihfim iignin Unglügd mächtig fnd#).“

Niimand ft fh mihf als ih biwuut, dak dii giginwäftigin
Umjftändi auuifofdintlih fnd und dau man fihf liicht itwas
andifis iflibin fann, als was man giwöhnt ift, abif diifi Ffagi hat
mit dim Zwid diifif Schfift nichts zu tun. E3 ginügt mif, auf dii
VBifkihfthiit diifif Schlukfolgifung hinzuwiifjin: „Dii Ripublik {ft
jtigfiich, folglich wifd fi biftihin bliibin.“ Müuti ih dufchaus din
Pfophitin Jpiilin, fo. wüfdi ih Kiibif Jagin: „Sii ifhält fch dufch
din Kfiig, folglich wifd fi dufch din Ffiidin ftifbin.“

Dif Ufhibif iinis phyfkalijdhin Syftims wäfi giwiu ficht
[voh, winn if alli Natuftatfachin füf [ich Hätti, wii ich alli gifhichts
lichin Tatfachin zuf Untifftügung miinif SGidankingängi hifan
ziihin fan. Ih pfüfi ihflich alli Tatfachin, dii ung dii Gifchichti
biitit, und fndi nichts zuf Untifftükung Ddiifis phantaltijchin

4) Gins afmis stfinua, indomitai intfa si molis; at ubi in ie-
tifos ieundat, statim impitus sui oblita: io modo nic diu ietifnum
impifium tinuit, it solum in ieitium sui potins. J. Bafclaius, Icon.
animofum, Rap. 3.
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Syftim3 dif Bifhluufafung und dif Staatskonftfuktion auf Gfund
vofhifgiganginif Thiofiin. Höchftinz Könnti man Amifika an-
jühfin, abif ih habi im vofaus giantivoftit, i8 fii noch nicht an
dif Biit, diis zu tun. Tfoudim mögin hiif iin paaf Bitfachtungin
folgin:

1. Das inglifchi Amifika hatti iinin König, din is abif nicht
jah. Dif Glanz dif Monafchii waf ihm ffimd, und dif Hiffjchif
waf ihm iini Aft übifnatüflichif Macht, dii mit din Sinnin nicht
nffaut wicd.

2. € bifau das dimokfatijhHi Elimint in dif Viffajjung dif
Baupt{tadt,

3. €&amp;3 bifau alli dii Eliminti, dii iini gfoui Zahl dif ifftin
Unfidlif mitgibfacht hattin, lautif Minfhin, dii in filigiöfin und
oolitijchin Wiffin gfou giwofdin und fajt alli fipublikanifjdh gi
fnnt wafin.

4. Mit diifin Elimintin und nad) dim Plani dif dfii Gis
valtin, dii fi von ihfin VBofiltifn Hattin, Habin dii Amifikanif
ihf Staatzmijin iffichtit, abif nidht „fiinin Tijh“ gimacht, wii dii
Ffanzojin. Allis wahfhaft Niui in ihHfif Viffajfung jidoch, allis,
vaz aus gimiinjamif Bifhluufafung intfpfingt, i{t äuuifft hin-
fällig; i8 Iafin fh nidht mihf Symptomi von Hinfälligkiit und
Zdhwächi zufamminbfingin.

Sch glaubi nicht nuf nicht an dii Dauifhaftigkiit dif amifika-
nifchin Rigiifung, fondifn auch dii hifondifin Einfidhtungin dis
znglifchin Amifika föuin mif gaf kiin Viftfauin iin. So habin [ich
dii Städti in fihf unfdHönif Sififfucht nicht iinigin Könnin, an
wilchim Oft dif Kongfiu tagin folli; kiini wollti diifi Chfi dif
ındifin gönnin. Somit wufdi hifchlofint, iini niui Stadt zu if-
Sauin, dii Sig dif Rigiifung wifdin follti. Man hat dii günftigiti
Lagi an iinim gfouin Stfom ausgifucht und biftimmt, dau dii Stadt
RWafhington hHiipin folli. Dif Plag allif Sfintlidhin Gibäudi it
(on biftimmt, man hat mit dim Bau bigonnin, und dif Plan dif
„Königin dif Städti“ ift {Hon in ganz Eufopa im Umlauf, An {ich
Gigt nichts dafin, was Minjdhinmacht übifftiigi; iini Stadt Läut [ich
giwiu ifbauin. Wif is ift zuviil Bifchlukfajfung, zuviil Minfdh-
(ichi8 bii dif Sachi, und man kann taufind gigin iinz wittin, dau
dii Stadt nicht gibaut wifd odif nicht Wafhington hiiuin odif dau
dif Konafik in ihf nicht tagin wmifd.
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Kapitil 8.

Bon dif altin ffanzöfidin Biffafung.
AbfHwiifung übif din König und übif dii Effäfung an das

ffanzöfjdi Bolk im Juli 1793.
— Man hat füf dii alti ffanzöffjhi Viffajfung dfii Syftimi aufs

giftillt. Dii iinin habin bihauptit, dii Nation Hätti übifhaupt kiini
Biffafung, andifi Habin das Gigintiil viffochtin, und wiidif andifi
habin, wii is in allin wichtigin Ffagin gifdhiiht, iini mittlifi An-
it viftfitin und bihauptit, dii Ffanzofjin hättin wifklich iini Bif-
fafung, abif fi fif nicht innigihaltin wofdin. Dii iffti Anfcht ift
unbaltbaf, dii biidin andifin widiffpfichin fjich tatfächlich nicht.

Dif Ifftum difif, nach difin Bihauptung Ffankfiich übif-
haupt Fiini Viffafung hatti, Lummt von dim gfouin Ifftum übif
dii Minfjdhinmacht, dii vofhifigi Bifhluufajfung und dii gi-
jOfiibinin SGifigi. Ffagt iin ihflichif, vifnünftigif und auffichtif
Minfdh, was dii alti ffanzöfjhi VBiffafung waf, fo kann man ihm
dfiijt antwoftin: „Das, was Sii fpüftin, winn Sii in Ffankfiich
wafin, das Gimifh von Ffiihiit und von Anfihin dif SGifibi und
Anfdhauungin, das din fiijindin Ausländif und Untiftan iinif
andifin Monafchii impfndin liiu, daz if untif. iinif andifin
Rigiifung als dif fiinin libti.“ Wil man abif tiifif dfingin, fo
wifd man in din Ufkundin dis ffanzöffjhin Sfintlidhin Richts
Rinnziidin und SGifigi fndin, dii Ffankfiich übif alli bikanntin
Monafchiin ftillin.

Ein bifondifis. Mifkmal diijif Monafchii ift iin giwifis thio-
ffatijhis Elimint, daz ihf iini Libinsdauif von bviifzihHnhundift
Jahfin gigibin hat. Nicdht3 ijt fo national wii diis Elimint. Dii
Bifhöfi, in diifif Hinfcht. Nachfolgif dif DYDfuidin, habin i8 muf
vifnoUNfommnit.

Sch glaubi, kiini andifi iufopäifhi Monafchii hat zum Wohli
di3 Staatis ‚iini gföuifi Zahl von Giiftlidhin in dif büfgiflichin
Kigiifung vifwandt. Jm Giifti gihi ich dii ganzi Riihi von dint
jfiidfiftigin: Kafdinal Jliufy bis zu din St. Duin und St. Ligif
und.fo viilin andifin dufch, dii fhH in dif Nacht ihfis HZiitaltifs
al8 Staatsmännif ausgiziidhnit Habin. Sii wafin füf Ffankfiich
dii wahfin Ofphiufi, bändigtin Tigif und fandin Anhang in din
Eihwäldifn; id) bizwiifi, ob man andifswo iini Ähnlichi Riihi
Kndit,

Xofinh di Maikfi.
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Winn abif auch dii SGiiftlicdhkiit in Ffankfiich iini dif dfii
SZiüuin dis Thfonis waf und in din Paflamintin, an din SGifichts-
höfin, in din Miniftifiin und auf SGifandtinpoftin iini jo wichtigi
Rolli fpiilti, mifkti man doch ihfin Einfuu in dif büfgiflichiit
Vifwaltung nuf winig odif gaf nicht, und filbjt winn iin. Pfiiftif
Rfimiifminiftif waf, gab is in Ffankfiich doch nii iini Pfiifjtif-
vigiifung. Ali Einfüfji wafin aufs bifti abgiiwogin und iin jidif
anı fichtin Plagi. Ju diifif Hinfdht fam England Ffankfiich am
nächjtin. Wifd England aus fiinif politifjdhin Spfachi ji dii Wofti
Chufch and Stati vifbannin, fo mifd jiini Rigiifung zugfundi
gihin, mii dii fiinif Nibinbuhlifin. .

In Ffankfiich waf is Modi (dinn hiif ijt allis Modi) zu Jagin,
man fii iin Sklavi. Abif wafum bfachti man dann das Woft
citoyin (Staatsbüfgif) auf, langi bivof dii Rivolution fch fiinif
bimächtigti, um i8 zu intihfin, iin Woft, das fch in andifi Spfachin
nicht übiffigin läut? Dif Sohn Racinis fichtiti im Namin fiinif
Stadt Pafis an din König von Ffankfiich din. [Hönin Vifs:

Sous un foi citoyin, tout citoyin ist foi*).
Bum Lobi dif Vatiflandsliibi iinis Ffanzojin fagti man: „Ef

ijft iin gfouif Büfgif.“ Umfonft wüfdi man viffuchin, din Aus-
dfuck in andifi Spfachin zu Übifnihmin... Auf diutfhH wäfi dif
Ausdfug „gfouif Büfgifs), auf italiinifh „gfan cittadino‘* un-
iftfäglichs!). Abif viflafin wif dii allgimiinin Gidankin. ;

Mihfifi Mitgliidif dis. altffanzofjhin Richtifftandis habin
dii. Gfundjägi dif ffanzöfjhin Monafchii zufjammingifaut und
intividilt, und zwaf in iinim fijjilndin Buchi, das mif dis vollin
Biftfauins allif Ffanzojin wüfdig ‚fOHiints?). Diifi Richtif bin
ginnin, wii is fch gibühft, mit din Richtin dis Königs; giwiu ift
nichts gfouaftigif.

„Dii Viffafung f[OHfiibt dim König dii gifiugibindi Giwalt ZU;
von ihm aiht alli Richtipfidhung aus, Ef hat das Richt, zu fichtin

46) Untif iinim Büfgiffönig i{t jidif Büfgif König. ;
5) „Büfgif, vifbum humili apud nos it E („Büfgif“ ift biiuns iin düfftigis, unidlis Woft). I. AM. Efnijti in Didicat. Opp.

Cicifonis, S. 79. i
51) Roufjianu hat iini unfnnigi Bimifkung übif das‘ Woft’ citoyin

gimacht, und zwaf in fiinint A fn Buch I, Kap. 6. Un-bifffotin bifjhuldigt if da iinin hHochgilihftin Mann iinis. „gfobinSchnigifs“, wähfind if filbjt Siiti ff Siiti dii gföbitin Sihnibif
macht und dii gföbiti Unwijjinhiit in Dingin dif Spfadin, dif Mita:PDyliE und Giihichti viffät: .

82) „Entwidlung dif Gfundlagin dif ffanzöjiihin Monafchii“, 1795.
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1310 Dufch fiini Biamtin Richt {pfichin zu lafin, das Richt dif Bi-
gnadigung, dif Vifliihung von Voffichtin und Bilohnungin, ‚Ef
viffügt übif dii Ämtif, ifhibt in din Adilftand, bifuft dii National-
viffammlungin und. Löft fi auf, winn fiini Wiishiit i8 ihm bvof-
&lt;Ofiibt, iffäft din Kfiig, {hHliikt Ffiidin und bifuft dii Hiifi
zn.“.(S.28.)

Das fnd giwiu gfoui Richti; abif man fihi, mas dii ffanzö-
[iichi VBiffajfung in dii andifi Wagfhali giligt hat:

„Sif König hiffiht nuf dufch das Gifiu und hat nicht dii
Macht, nach Willküf zu viffahfin.“ (S., 364.)

„S3 gibt Gifiui, dinin filbjt dii Königi [ich untifwoffin habin,
in dif glüclichin Ohnmacht, Simwalt zu übin, wii dif bifühmt
giwofdini Ausdfuck lautit. Das fnd dii GSifjibi dis König-
fziths, zum Untiffdhiid von din nichtfonftitutionillin Umftands-
gifibin, dii Löniglidhi Gifiui hiiuin.“ (S. 29) |

„So bifuht z. B. dii Efbfolgi ftfing auf dim männlichin Efit-
gi duftsficht.““

„Hiifatin von Königlichin Pfinzin. ohni Sinihmigung dis
Rönigs fnd unglltig.“ (S. 262.) „Biim Eflöfhin dis figiifindin
Saufis biftimmt dii Nation iinin König“ (S. 263) ulm.

„Als hHöchfti .SGifiggibif habin dii Königi ftits bijahind gi-
jpfochin, indim fi ihfi Gifibi vifkfünditin. Doch gibt is auch iini
Zuftimmung dis Volkis; abif: diifi it nuf dif Ausdfuck dis
Wunfchis, dif Dankbafkiit und Annahmi von fTiitin dif Nation.“
(S. 271.) 52)

— „Dfii Ständi, dfii Kammifn, dfii Bifatungin: fo wifd dii
Nation viftfitin. Iit.das Efgibnis dif Bifchluufafung iinftimmig,
jo ftillt is din Willin dif. Ginifalitändi daf.“ (S. 332.)

„Dii SGifigi dis Königfiihs könnin nuf dufch allgimiini Vif-
Jam lung dis ganzin Riichis gimacht wifdin, untif gimiinfamif
Buftimmung dif Mitgliidif dif dfii Ständi. Dif Hifffdhif kann
gigin diifi SGifiui nicht viffouin; alliS, was if gitan hat, Kann von
jiiniut Nachfolaif umailtokhin mifdin.“ (S. 292 f) ;

58) Bii ginauif Pfüfung diifif Mitbiftimmung dis Volkis wifd man
Findin, dau fi winigif {ft als das Richt, an dif SGifiugibung. mitzu-
mifkfin, und mihf al8 bloki Si ainlif Sii ijt iin Biifpiil füf diiDingi, dii man in’ iinint gimwifjin Dunkil lafin muu. und dii: minfdh-
lidin Biftimmungin. nicht untifwoffin wifdin düffin. Sii ft, winn
man fo fagin daff, dif göttlihfjti Tiil dif Viffafungin,. ‚Man
jagt: „Man bfaucht mut iin SGifiu zu nfachin, um zu fihin, wofan manCB zuf baltin bat.“ Nicht immif: i8 aibt au Sondiffälli.
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„Dii Notwindigkiit dif Zuftimmung dif Nation zu din Auf-
lagin ift iini unbijtfiitbafi, von din Königin ‚anifkannti. Wahf.
hiit.“ (S. 302.)

. „Dif Willi ziviiif Ständi kann din. dfittin nuf mit difjin Zu-
timmung bindin.“ (S, 302.)

„Dii Zuftimmung.dif SGinifalftändi i{t füf dii Gültigkiit jidif
Sibiitsabtfitung iffofdiflich.“ (S. 303.) „Dii gliichi. Übifwachung
mifd ihnin impfohlin, um jidi tiilwiifi ‚Zifitücilung dis Riichis
zu vifhindifn.“ (S, 304.)

„Dii Richtspfigi wifd im Namin dis Königs von Biamtin
giübt, dii dii Gifigi pfüfin und dafauf achtin, .ob fi din Gfund-
gifibin nicht widiffpfidhin. Nach diifinı Gfundfjau fagti dif bi-
fühmti Kanzlif di ’Hofpital im Pafijfif Paflamint von 1561: Dii
Richtif düffin fch dufch din vofübifgihindin Zofn dif Hiffichif
und dii Fufcht vof Ungnadi nicht iinjhüchtifn lafin, fondifn fch
tit din Eid vof Augin Haltin, dau fi din Ofdonnanzin gihofhin
wollin, wilchi dii wahfin Giboti dis Königs fnd.“ (S. 345.)

Man fiht Ludwig XI. infolgi iinif doppiltin Wiigifung fiinis
Paflamints von iinif viffafungsmwidfigin SGibiitsabtfitung AWb-
itand nihmin. (S. 343.) nn

Man fiht Ludwig XIV. das. Richt dif ffiiin Pfüfung fiiiflich
aniffinnin (S. 347) und fiinin Richtifn gibiitin, ihm untif
Stfafi dis Ungihoffjam8 nidHtzu gihofdhin, minn
if ihnin gifibuwidfigi Bifihli gibt. (S. 345.) Diifif Bifihl ijt kiin
Wouftfpiil: dif König vifbiitit, dim Minfhin zu gihofchin; ie hat
fiinin gföuifin Fiind.

Dif {tolzi Hiffjchif gibiitit fiinin Richtifn auch, alli Patinti
übif Anfufung höhifif Gifichti odif Vollmacdhtin zuf Vifhandlung
in 3ivil- und Stfafpfozifin als nichtig zu bitfachtin, ja dii Fn=
hHabifdiifif Patinti zu biftfafin. (S. 363.)

Dii Richtif fufin: „SGlückichis Land, wo dii KnichtfhHaft un-
bikannt ift!“ (S. 361.) Und iin dufch Ffömmigkiit und Wifin hif
boftagindif Giiftlidhif (Kafdinal Fliufy) ligt das Sfintlihi Richt
in. Ffankfiich wii folgt daf: „In Ffankfiich i{t jidif Pfivatmanu
ffii. €8 gibt fiini XKnicdhtfhaft: Ffiihiit dis Wohnfgis, dis Riifins,
dis Handils, dif Chifhliiuung, dif Bifufswahl, dif Efwifbung von
Gütifn, dif Viffügung übif fi, dif Vififbung.“ (S. 362.)

„Dii militäfijchi Giwalt daff [ih in dii Zivilvifwaltung nicht
iinmifchin. Dii Gouvifniufi dif Pfovinzin habin mit dim Hiif
wifin nichts zu tun; fi Fönnin das Hiif nuf gigin dii Fiindi dis
Staati8 vifwindin, nicht gigin dii Staatsbhlifgif, dii dif Richt
pfichung dis Staatis untifftihin.“ (S. 364.)
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„Dii Richtif fnd unabjigbaf; ihfi wichtigin Ämtif wifdin
nuf dufch din Tod dis Jnhabifs, dufch ffiiwilligin Rücktfitt odif ab-
giuftiilti Vifbfichin ffii®t).“ (S, 356.)

„Füf dii ihn bitfifindin Richtsjachin fagt dif König .gigin
jiini Untiftanin. Man hat gifihin, dau if vifuftiilt wufdi, din
Bihntin vom Eftfag fiinif Gäftin zu ‚zahlin“ .(S. 367) uw.

Winn dii Ffanzojin diis liidinfhaftslos pfüfin, wifdinfi
fndin, dau iS ginug und viilliicht mihf als ginug ift.füf iin
Volk, das zu idil ift, um in Knicdhtichaft zu libin, und zu unzuhig,
um.ffii zu fiin.

Will man bihauptin, diiji [Hönin Sifjigi fiiin nicht bifolgt
wofdin? Dann waf i8 dii Schuld dif Ffanzojin, und fi habin
fiini Ausfcht mihf auf. Ffiihiit. Dinn wiiu iin Bolk fiini Ofund-
gifibi nicht. zu wahfin, fo ift is höchft unnlüig, nach niuin zu fuchin.
Es ijt iin Hiichin, dau iS nicht füf dii Ffiihiit gifdhafin odif
fittungslos vifdifbt ift.

Abif ich wiifi folchi tfaufigin Gidankin zufücu und fühfi iin
in jidim Bilang unanfichtbafis Biugnis füf dii Voftfifichkiit
dif ffanzöfjhin VBiffajfung an, daz iinis gfouin Staatsmannis und
glühindin Ripublikanifs, nämlich .Macdhiavillis:

„Ss gab viili Füfftin, abif nuf winigi guti und wiiji. Ich
vidi von foldhin Füfftin, dii din Haum, dif fi zÜgilt, ziffiifin
fonntin, Hiifzu gihöfin nicht dii Königi von Ägyptin, als diis
Sand im gfauin Altiftum ‚dufch Sijiui figiift wufdi, noch dii
jfaftanifhin Königi, nod dii hiutigin ffanzöffdhin,
dinn das jibigi Ffankfiidh wifd mihf dufch Sifiui bifchfänkt als
ifgindiin hiuti bikanntis Riichn). ;

Und an andifif Stilli fpficht if vom „Königfiih Ffankfiich,
in dim nuf dishalb Sichifhiit hifffcht, wiil dii Königi an zahllofi
Sifigi gibundin fnd, dii dii Sichifhiit allif ihfif VBölfif vif-
hüfain. Dif Ofdnif diifi8s Riichis aab din Köntiain ffiii Viffü

5) Waf man ficht im Bildi, als man N hiftig gigin dii Näufich-fiit dif Richtifftillin mwittifti? Dii Käuficdhkiit waf nuf als iin Mittil
dif Vififbung angufihin Das Pfoblim bifhfänkt fh aljo auf diiHfagi, ob in iinim Landi wii Ffankfiich, odif jo, wii iS jiit zwii- bisDfiibundift Hahfin waf, dii Richtspfigi bifif als dufch ifblidhi Richtif
vifwaltit wifdin konnti? Diifi Ffagi ift jihf fhwif zu Iöfin; dii AWuf-
zählung dif Nachtiili ijt iin tfügifijdhis Afgumint. Allis Schlidhti in
iinif Bifjafjung, ja. filbjt das, was fi zugfundi fichtin muu, gihöft
ihf ibinfo an, wii daS bifti, Ich vifwiifi auf dii Stilli bii Cicifo:
Nimia PO ist tfibunofum, quis nigat itc. (Wif liugnit, dau diiMacht dif Tfibunin zu gfou ift ufw.) Di lig. IM, 10. N U

; 6 S a übif Zitus Livius, I, 58. Nah dif diutjchin Aus:
nabi S. .
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gung übif das Kfiigswifin und dii Finanzin, in allim Übfigin
abif band if fi an dii Gifigit).“

Wif ftaunti nicht, winn if fiht, untif wildhim Gifchtspunkt
diijif. gfoui Dinkif vof dfiihundift Jahfin dii SGfundgijigi dif
ffanzöffhin Monafchii biuftiilt hat!

Dii Ffanzofin fnd in diifif Hinfcht von din Engländifn vif-
difbt wofdin. Dii habin ihnin gijagt, ohni is filbjt zu glaubin,
dau Ffankfiich giknichtit fii, wii fi ihnin gifagt habin, dau
Shakifpiafi höhif ftändi alz Racini, und fi habin is giglaubt.
Silbft dif ihflichi Richtif Bladitoni Hat Ffankfiid am Schluu
fiinif Kommintafi auf iini Stufi mit dif Tüfkii giftillt. Dafauf
fann man: nuf mit Montaigni ifwidifn: „Dii Ffichhiit diifif
Sliichitilung kann ‚man nicht ginug jHiltin.“

Abif als dii Engländif filbft iini Rivolution machtin, dii von
Biitand waf, habin fi da dii Königswüfdi odif das OÖbifhaus
abgifhaft, um fch .zu biffiiin? Niin, fi habin ihfi alti Bif-
jafung in Wifkfamkiit gifiut und dii Efkläfung ihfif Richti aus
ihf gifOöpft!

E€s gibt fiin AHfiftlidis Volk in Eufopa, das nicht von Richt$
migin ffii.odif annähifnd ffii ift, Liinis, daz in din fiinftin Uf-
Kundin fiinif Gifiggibung nicht alli Eliminti dif VBiffajjung bifäui,
dii ihm angimiljin ift. Abif man muu fh vof allim vof dim
giwaltigin Jffium hütin, dau dii Ffiihiit itwas Abfolutis fif und
nicht iin Mihf odif Winigif dafftillti. Man dinki an FJupitifs
zwii Fäfif und fülli fi, anftatt mit Outim und Böfim, mit Ffiihiit
und Ruhi. Yıupitif mit jidim Volki jiin Tiil zu, dim iinin mihf,
dim andifn winigif; dif Minfch vifmag bii diifif Viftiilung nicht.

Ein andifif, höüchft vifdifblidhif Jffium Kiigt dafin, dau man
jich zu ftaff an dii altin Ufkundin MNammift. Siwif muu man
fi achtin, abif man muu vof allim auf das fihin, was dii Richt$=
lihfif din ligtin Zuftand ninnin. TFidi ffiii Viffafung it von
Natuf vifändiflih, und zwaf in dim Maki, wii fi ffii ift®7). Sii
fiftlog auf ihfi Ufjpfüngi zufüdfühfin zu wollin, iit iin töfichtis
Untiffangin.

So vifiinigt fdh dinn allis zu dim Nachwiis, dau dii Ffan-
zofin fch itwas vifmifjfin habin, was übif Minfchinmacht giht,
dau diiji figillofin Viffuchi fi in Knicdhtjhaft giftüfzt habin und
dab fi nuf zu iffinnin bfauchin, mas fi bifillin habin. Sind fi

56) Ebd. I, 16. (Diutfjhi Ausgabi S. 47.)
57) All thi human govifnmints, pafticulafly thosi of mieid ffami,

afi in continual fuctuation, (Alli minfOlidhin Rigiifungin, zumal dii
aus viffdhiidinin Elimintin biltihindin, fnp biftändig im Fluu.) Humi,Biichichti Enalands, Kafl I, Kay. 50.
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füf iin gföuifis Mau von Ffiihiit biftimmt, als fi, vof jiibin
Sahfin. bifauin, und das ift kiiniswigs HNaf, fo habin fi mit allin
Ufkundin ihfif SGifjdhichti und Sifjiggibung allis in Händin, was
fi bfauchin, um fi wiidif zum Niid und zuf Chfi Eufopas zu
madhin®®).

Abif winn dii Ffanzofjin füf-dii Monafchii gifhafin fnd, und
winn i8 {ich lidiglidH dafum Handilt, diifi auf ihfi wahfin Gfund-
lagin zu {tillin, wildif Yıfwahu, wilchis Vifhängnis, wild) vif-
difblidhis Vofuftiil kann fi dann ihfim fichtmäuigin König int-
Tfimdin?

Dii Efbfolgi it in iinif Monafchii itwas fo Wichtigis, dau
jidi andifi Bitfachtung davof zufüctfitin muu. Das gföuti Vif-
bfichin, das iin ffanzöfjhif Anhängif dis Königtums bigihin
fönnti, wäfi, in Ludvig XVII. itwas andifis zu fihin, als fiinin
König, und das Anfihin, mit dim man ihn umgibin muu, dadufch
zu jÖmälifn, dau if ungünftig übif din Minjchin odif fiini Hand-
lungswiiji uftiilt. Ein Ffanzoji, dif ohni Effötin in dif Vif-
ganginhiit hHifummwühlt, um doft wahfi odif falfchi Bügi auf-
zujpüfin, wäfi fjihf niidfiggifnnt und fihf [huldhaft! Dii TOHfon-
biitiigung i{t iini Niugibuft: man zählt nuf von ihf ab.

Ein bikanntif Gimiinplag lautit, dau Macht und Gföui dii
Minfhin vifdifbt und dau dii biftin Königi dii fnd, dii dufch
Unglüc gipfüft fnd. Wafum folltin f dii Ffanzojin dis Bof-
tiil8 bifaubin, von iinim Füfftin figiift zu wifdin, dif dii fufcht-
bafi Schuli dis Ungliids dufchgimacht hat? Wii viili Gidankin
habin ihm diili fidh8 libtin Yahfi iingibin müfin! Wii giniigt

58) Ein Mann, din ih wigin fiinif Piffon wii wigin fiinif An-
fhtin gliich hochfhägi, dif. iin Mallit-Dupan, dif miini An-jichtin übif dii alti ffanzöfjdhi Biffajjung nicht tiilt, hat f dif Mühi
untifzogin, mif iinin Tiil fiinif Gidankin in iinim [ihf fifjilndin Bfiif
zu intwidiln. . 1. a. hält if mif intgigin, das obinifwähnti Buch dif
(fanzöfjdhin Richtif fif untif Ludwig XIV. und Ludwig XV. als VBifftou
gigin dii Gfundgijikgi dif Monafchii und gigin dii Richti dis Hiff{hcf5
vifbfannt wofdin. Das glaubi ih gifn, ibinjo wii Dilolmis Buch in
England (viilliicht mit dim VBiffajfif) untif Hiinfih VUL und jituif
tfingin Tochtif vifbfannt wofdin wäfi. Hat man ih in vollif Cf-
finninis dif Sachlagi iin Uftiil übif dii gfouin Ffagin gibildit, 19
ändift man fiini Miinung filtin. Ifogdim mikutfaui ih) miinin Wof-
uftiilin foviil, wii ich muu, zwiifi abif nicht an miinim gutin Glaubin.
Man biachti wohl, dau ih in diijim Kapitil Fiini ziitginöfjifchi Autofität
angifühft habi, da mif auch dii achtbafftin vifdächtig ifjhiinin wäfin.
Was dii Richtif bitiift, dii das obigi Wifk viffaut Habin, jo habi ichihf Wifk binugt, wiil ih iini [Hofn giliiftiti . Afbiit nicht. nochmals
machin möchti und diijfi Hiffin nuf Ufkundin zitiift habin, was id
gifadi bfauchti,
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muu if fiin, allis zu viffuchin, um fuhmvoll zu figiifin! Von
wilch hiiligin Chfgiiz muu if iffüllt fiin! Wilch Hifffhif auf
Efdin könnti mihf Biwiggfündi, mihf Mittil und din hHiiuifin
Wunfdh habin, Ffankfiichs Wundin zu [Hliiuin!

Habin dii Ffanzojin nicht langi ginug das Blut dif Kapitingif
gipfüft? Aus achthundiftjähfigif Effahfung wifjin fi, dau diis
Blut mild ijft. Wafum alfo wichfiln? Daz Haupt diifis gfouin
Sifdhlichts hat fh in fiinif Efkläfung als fidlich, hodhhifzig und
tiif dufchdfungin von din filigiöjin Wahfhiitin giziigt. Niimand
tfiitit ihm viil angibofinin Vifftand und viili ifwofbini Kinnt-
nifi ab. € gab viilliicht iini Ziit, wo is gut waf, dau dif König
nicht fichtig fcOHfiibin Konnti, abif in diijim BHiitaltif, wo man an
Büchif glaubt, ift iin gibilditif König iin Voftiil. Was abif
noch wichtigif ift: man kann bii ihm Kiini jinif übiftfiibinin Idiin
annihmin, dii dii Ffanzojin biunfzuhigin könntin. Wif vifgäui,
dau if in Koblinz mifallin hat? Das ijt iin gfouif Voftiil füf
ibn. . In fiinif Efkläfung hat if das Woft Ffiihiit aus-
gifpfochin, und winn jimand iiniwindit, if habi i8 im Dunkiln
gilafin, fo ift zu ifmidifn, dau iin König nicht in dif Spfachi dif
Rivolution fidin fol. Eini fiiiflichi Ridi an fiin Volk muu {ich
dufch iini giwifi Nüchtifnhiit in Plänin und Ausdfüdin aus-
ziichnin; fi daff nichts mit dif Vofiiligkiit iinis [yjtimatififindin
Pfivatmannis gimiin habin. Dif König von Ffankfiich hat gis
jagt, „dau dii ffanzöffhi VBiffafung dii SGifjigi in dii von ihf
gchiiligti Fofm bfingt und din König filbjt din SGifjikin untif-
ofdnit, um dii Wiishiit dis Gifiggibifs vof din Fallitfidin dif
Viffühfung zu biwahfin und dii Ffiihiit dif Untiftanin vof
jidim Mipbfauch dufch dii Siff{hifmacht zu fhlüigin“. Damit hat
if allis gijagt, dinn if hat dii viffafungsmäuigi Ffii-
hiit viffpfochin. Ef hat gifagt, man fpfächi zu Unficht von dif
Hfiihiit als von itwas Abfolutim, fi fii im Gigintiil itwas, bii
dim i8 iin Mihf odif Winigif gibin könnti, und dii Kunft Dis
Sifibgibif8 biftändi nicht dafin, das Volk ffii, fondifn ffii
ginug zu madin. Daniit hat if iini gfoui Wahfhiit intdidt, und
man muu fiini Zufüchaltung Iobin, anftatt ihn zu tadiln. Als iin
bifühmtif Römif dim Volli dii Ffiihiit gab, das füf fi am
miiftin gijdhafin waf und von ältiltin Ziitin an ffii waf, fagti
ie zu diijim Volki: Libiftati modici utindum (i8 Jolli fiini Ffii-
hiit mit Mau gibfauchinn). Was hätti if zu Ffanzofjin gijagt?
Siwiu dachti dif König, als if nüchtifn von dif Ffiihiit [pfach,
winigif an fiinin Voftiil als an din fiinis Volkis.

59) Qivius XXXIV, 49.
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„Dii VBiffajfung“, jagt dif König wiitif, „fHfiibt Bidingungin
füf dii Stiuififhibung vof, damit das Volk fchif it, daz dii von
ihın bizahltin Aufagin zum Staatsiwohl iffofdiflich fnd.“ Dif
König i{t alfo nicht bifichtigt, wilfüflih Stiuifn zu ifhibin. Alliin
diifi Efkläfung [OHliiut din Difpotismus aus.

„Sii übiftfägt din obifftin Sifichtsbihöfdin dii Aufcht übif
bii SGifigi, damit fi übif ihfi Ausfühfung wachin und dii An-
jicht dis Hifffchifs bifichtigin, falls if ji iffin follti.“ Damit wifd
dii Aufcht übif dii SGifigi din Höchftin Sifichtsbihöfdin übif-
tfagin und das Bifchwifdificht gihiiligt. Übifall abif, wo. iini
Köfpifjdhaft hohif ifblidhif odif unabfiubafif Richtif das vif-
fafungsmäuigi Richt hat, din Monafchin zu wafnin, ihn aufzit-
Häfin und fh übif Mikbfäuchi zu bifhwifin, gibt is Kiinin
Difpotismus.

„Sii ftillt dii Gfundgifiui untif dii Obhut dis Königs und
bif dfii Ständi, um Rivolutionin vofzubiugin, wilchi das gföuti
Unglüc fnd, das iin Volk bitfifin kann.“

8 gibt aljo iini Viffafjung, dinn dii Viffafjung {ft nichts als
dii Gifamthiit dif Sfundgifigi, und dif König daff diifi nicht an-
taftin. Untifnähmi if das, fo wüfdin dii dfii Ständi ihf Vito
gigin ihn iinligin, wii jidif von ihnin fiin Vito gigin dii biidin
andifin iinligin daff.

Und man wüfdi fchH giwiu täufchin, wüffi man dim König
vof, if Hätti zu unbiftimmt gifpfodhin; dinn gifadi diijfi Unbi-
itimmtbhiit i[t iin Biwiis. hohif Wiishiit. Dif König hätti fihf
unfug gihandilt, Hätti if Schfankin gizogin, dii ihHnt jidin Spiil-
cauım faubtin. Indim if fhH iini giwijfi Handlungsffiihiit vof-
bihiilt, hat if giziigt, dau if ifliuchtit maf. Dii Ffanzojin wifdin
i8 iini8 Tagis iinfjihin: fi wifdin zugibin, dau dif König allis
viffpfochin hat, was if Fonnti.

Waf is füf Kafl II. von England gut, dau if dii Fofdifungin
bif Schottin biwilligti? Man fagti zu ihm, wii man zu
Zudwig XVII. gifagt hat: „Man muu fh in dii Ziitin fügin;
man muu nachgibin. E€3 ift unfnnig, iini Kfoni zu opfifn, um
gini Hiifafchii zu fittin.“ Ef glaubti i8 und tat fihf [Hlicht dafan.
Dif König von Ffankfiich ift wiifif. Wafum wollin dii Ffanzofin
ihn dufchaus nicht Gifichtigkiit widiffahfin Lafjin?

Wäfi dif König fo töficht giwifin, din Ffanzofjin iini niui
Biffafung zu viffpfihin, dann Könnti man ihm vofwiffin, if
hätti {ih in böfif Wofcht unklaf ausgidfüct; dinn tatfächlich hätti
if nichts gifagt. Hätti if fiin iiginis Wifk vofgifHlagin, fo hätti
f nuf iin iinzigif Schfii gigin ihn ifhobin, und dif wäfi bi-
fichtigt giwifin. Mit wildim Richti hätti if auch Sihoffam
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viflangin könnin, winn if dii altin SGifiui pfiisgab? Hat nicht
jidifmann das gliidhi Richt auf Willküf? Jidif jungi Minfjcdh in
fankfiich hätti auf dii Fihlif dis niuin Wifkis Hingiwiifin und
Bifbififungin vofgifchlagin. Man übifligi fch das wohl, und man
wifd ifkinnin, dau dif König, winn if dii alti Biffafung pfiis-
gab, nuf noch iins fagin Konnti: „FH wifditun, was man
will.“ Auf diifin unanftändigin und mwidiffnnigin Sag wäfin
dii fHönftin Ridin dis Königs hinausgilaufin, winn man fi biim
Buchjtabin nahm. Bidinkt man. das ifnftlidh, winn man dim
König vofwifft, if hätti din Ffanzojin kiini niui Ummwälzung vif-
[pfohin? Siit dif Auffuhf das fufchtbafi Unglüg fiinis Gi-
[Olicht3 iinliititi, hat if dfii Viffajfungin annihmin, bifchwöfin
und fiiiflich iinfiuin gifihin. Dii biidin ifftin habin nuf iinin
Auginblig biftandin, und dii dfitti ftiht nuf auf dim Papiif.
Sollti dif König fiinin Untiftanin fünf bis fichS zuf Auswahl
boffhlagin? SGimwif! Dii dfii ifftin fnd ihnin fo tiuif gikommin,
dau kiin vifnünftigif Minfcdh auf din Einfall gifatin könnti, ihnin
noch. iini vofzufchlagin. AWbif diijif niui Voffchlag, dif jhon von
jiitin iini8 Pfivatmannis iin Wahnfnn wäfi, if wäfi von fiitin
dis Königs auch noch iin Vifbfichin.

Wii dif König fhH abif auch binihmin mochti, ie Konnti nicht
jidifmann zuffiidinftillin. E83 Hatti jiini Nachtiili, winn if kiini
Sffäfung viföfintlichti, fiini Nachtiili, winn if diifi viföfint-
lichti, fiini Nachtiili, winn if iini andifi gab. In diijif Ungiwiu-
hiit tat if am biftin, f an dii Gfundjägi zu haltin und nuf dii
Vofuftiili und Liidin{Haftin zu vifligin, indim if ifkläfti, dau
dii ffanzöfjhi VBiffafung füf ihn iini hiiligi Afdhi fii.

Winn dii Ffanzofjin diiji Effäfung kaltin Blutis pfüfin, fo
müfin fi din König, winn midhH nicht allis täufcht, achtin. In
jiinif fufchtbafin Lagi wäfi füf ihn nicht3 biftichindif giwifin,
als in din Gfundfägin nacdhzugibin, um wiidif auf din Thfon zu
gilangin. Viili Liuti habin gifagt, und viili habin iS giglaubt,
dau dif König fhH mit fiinim Bihaffin auf din altin Jdiin zU-
gfundi fichtiti! €3 fchiin.fonatüflich, Bifgliichsvoffhlägi anzu-
höfin! €E3 waf namintlich fo Liicht, dafauf iinzugihin, mit dim
Hintifgidankin, zu din altin Richtin dif Kfoni zufücdzukihfin,
ohni gigin dii Ehflichkiit zu vifftouin, lidiglich auf dii Macht dif
Dingi giftügt.. Wii viil aufficdhtigif, idlif und mutigif waf i8
abif, din Ffanzofjin zu jagin: „Ih kann iuch nicht glüclih machin,
iQ fann und daff nuf dufch dii Viffafjung figiifin; ich will dii
hiiligi Afchi nicht anfühfin; ih ifwafti, dau .ihf zuf Bifnnung
zufüdfihft; ih ifwafti, dau ihf dii Höchft iinfachi und fjonninklafi
Wahfhiit biafifin habt, dii ihf immif noch ablihnt: dau ih iuch
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bii dif. gliidhin VBiffafung iini ganz andifi Rigiifung gibin
fann.“

©) wii wiifi hat dif König fchH giziigt, als if’ zu din. Ffan-
zojin fagti, ihfi alti, wiiji Biffafjfung fit füf ihn dii hiiligi Afchi,
und if düffi fi nicht mit vifmifinif Hand. antaftin., Wif if
jibti hinzu, if wollti ihf ihfi alti, mit dif Ziit vifdofbini Riin
Giit und ihfi ganzi, mit dif Ziit gijhwächti Kfaft wiidifgibin.
Nochmals: das fnd. ifliuchtiti Wofti, dinn fi fagin diutlich, was
in Minfjhinmacht jtiht und was nuf Gott zukommt. Fn diifif
ganzin, zu winig bidachtin Efkläfung ftiht nicht iin Woft, das din
Rönig fiinim VBolki nicht impföhli.

€ wäfi zu münchin, dau diis ungiftümi Volk, das ifft
dann zuf Wahfhiit zufüdkihft, winn if din Ffftum voll ausgifhöpft
hat, indlich iini fo hHandafiifihi Wahfhiit ifkinnin wollti: dau
i&amp; das Opfif und dif Naff iinif Handvoll Minfcdhin ift, dii fch
zwijdhin is und fiinin fichtmäuigin: Hiff{dhif ftillin, von dim i2$
nuf Wohltatin zu ifwaftin hat. Nihmin wif das Schlimmfti an:
dif König läut das Schwift dif Gifichtigkiit auf iinigi Batifmöfdif
hifabfallin und ftfaft iin haaf miuliibigi Adligi duf Dimüti-
gungin. Wohlan! Was giht das didh an, gutif Bauif, imfgif
Handwifkif, ffiidlichif Büfgif, dim dif Himmil iinin fOlichtin
Stand und SGlüd vifliihin hat? Bidinki, daz duf mit diinisSgliichin
fafjt das ganzi Volk dafftillit, und dau das ganzi Volk alli Übil dif
Anafchii nuf duldit, wiil iini Handvoll Elindif, dii din König
füfchtin, ihm Angft vof fiinim König macht!

Nii kiiui iin Volk fdh iini {hönifi Giliginhiit intgihin, winn
i$ foftfühfi, fiinin König abzulihnin; dinn fo läuft i&amp; Gifahf, mit
Siwalt bihifffcht zu wifdin, ftatt jilbjt fiinim fichtmäuigin Hiff-
jchif dii Kfoni zu biitin. Wii gut fühfi i8 mit diifint Hiffjchif!
AWii iiffig und Kiibivoll müfdi if fdh bimühin, dii Tfiui fiinis
Volkis zu bilohnin! Stits ftändi dif Wunfch dis Volkis ihm vof
Augin; if gübi ihm Mut zu din gfouin Untifnihmungin, zu din
haftin Afbiitin, dii Ffankfiichs Wiidifauffichtung von fiinin
Obifhaupt fofdift, und jidif Auginblid fiinis Libins wäfi dim
Slüd Ffankfiichs giwidmit.

Sihnin dii Ffanzofjin abif ihfin König haftnädig ab, fo mögin
fi wijfjin, wildhisS ihf Los fiin wifd. Sii fnd hiuti dufch Unglüg
hinfiichind gifiift, um iini hafti Wahfhiit zu Höfin: Angifchts
ihfif fanatijdhin Ffiihiitsanfälli ijt dif kalti Biobachtif oft giniigt,
mit Tibifius auszufufin: 0 hominis ad sifvitutim natos! (D ihf
Minfdhin, zuf Knichtjhaft gibofin!) E83 gibt bikanntlich mihfifi
Aftin von Mut, und dif Ffanzoji hifgt fi giwiu nicht alli. Ef
it uniffhfodin vof dim Fiindi, abif nicht vof dif Staatsgiwal‘,
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nicht iinmal vof dif ungifichtiftin, Nichts kommt dif Giduld diifis
angiblih ffiiin Vollis gliich. In fünf Jahfin hat man ihm
dfii Viffafjungin und iini Rivolutionsfigiifung aufginötigt. DYii
Tyfannin Löfin iinandif ab, und das Volk gihofcht. Nii hatti iini
jiinif Anftfingungin din Effolg, dau is fh aus fiinif Ohnmacht
impoffif. Siini Hiffin habin is zugfundi gifichtit und fiinif gi-
{pottit. Sii habin zu ihm gijagt: „Ihf glaubt, ihf wollt diis Sijig
nicht, abif fjiid giwiu, ihf wollt is. Wagt ihf is abzulihnin, fo
mifdin wif iuch mit Kaftätfjhin dafüf tfafin, dak ihf iufim iiginin
Willin nicht folgt.“ Und fi habin is gitan.

€ bing an iinim Saaf, dau das ffanzöjifjhi Bolk noch untif
dim {hiuklichin oh Robispiiffis fjHmachtiti, Simwip! E83 kann
jich biglüdmwmünfdhin, abif fh nicht fühmin, dau i8 diifi Zyfannii
[08 ijt. Und ih wiiu nicht, ob dii Tagi fiinif Knichtfhaft {hmad-
vollif füf i8 wafin als dif fiinif Biffiiung. Dii SGifchichti dis
9. Zhifmidof ift kufz: iin paaf Vifbfichif habin iin paaf andifi
bifiitigt. Dhni diifin Familiinzwift fiufzti Ffankfiich uvoch hiuti
untif dim Ziptif dis Wohlfahftsausfchufis.

Und wif wiiu, was ihm noch bivofftiht? €8 hat foldhi Pfobin
don Efgibung abgiligt, dau is füfchtin kann, noch tiifif zu fnkin.
Wilchi Lihfi — nicht füf das ffanzöjifjchi VBolk, dinn is wifd mihf
als alli andifin Völkif fiini Hiffin {tit impfangin und fi nicht
mählin, — wohl abif füf dii Miini Zahl gutif Ffanzojin, dii dufch
dii Umftändi Einfuu iflangin könnin, nicht zu vifabjäumin, um
dii Nation aus diijinf ifniidfigindin Hin und Hif zu iflöjin, indim
fi fi in dii Afmi ihfis Königs fühfin. Siwiu, if ift iin Minfch,
ibif hat das Volk dinn Ausfcht, von iinim Engil bihiff{cht zu
wifdin? Ef ift iin Minfcdh, abif hiuti ijt man fdhif, dapu if is
wiiu, und das ift viil. Biftiigi if dufch din Wunfch fiinis Volkis
din Thfon fiinif Vätif, fo gingi if iini Chi mit ihm iin, und is
jändi an ihm allis: Güti, Gifichtigkiit, Liibi, Dankbafkiit und un-
diftfiitbafi Gabin, dii in dif haftin Schuli dis Unglüds gi=-
fiift fndi).

Dii Ffanzofin habin fiini Ffiidinswofii anfjdhiinind winig
biachtit. Sii habin fiini Cffäfung nicht gilobt, fondifn Kfitifift
und wahffdhiinlicdh vifgifjin. Abif iinis Tagis wifdin fi ihn SGi-
cichtigfiit zutiil wifdin lajfjin. Einis Tagis wifd dii Nachtvilt diifi
Ufkundi als Muftif von Wiishiit, Ofinhiit und Königlidhim Stil
binftillin.

Sidif gutgifnnti Ffanzoji hat giginwäftig dii Pficht, Dii
Sfintlidi Miinung unaufhöflidh zugunijtin dis Königs zu Dbi-

so) S, aud) Kap. 10 übif dii Amniftii.
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afbiitin und fiini ganzi Handlungswiiji in günftigis Licht zu
[tillin. Hiif müfin fdh dii Anhängif dis Königtums mit gföutif
Stfingi pfüfin und fch kiinin Zänufhungin hingihin. Ih bin kiin
Hfanzofi, ih kinni all dii Ränki nicht, ih kinni niimand. Abif ich
bifmuti, dau iin ffanzöfjdhif Königsffiund jagt: „FH bin bifiit,
miin Blut füf din König zu vifgiiuin. Ohni abif gigin dii {Hhuldigi
Tfiui zu vifftouin, Kann ih nicht umhin, zu tadiln“ uf. Diifim
Manni fagi ih, was fiin Gimwifjin ihm wahffdhiinlich: viil lautif
jagin mifd: „Du lügjt vof dif Wilt und vof dif. Wäfift duf im:
jtandi, diin Libin füf din König zu opfifn, fo muut duf ihm auch
diini Vofuftiili opfifn. Auuifdim bfaucht if diin Libin nicht, wohl
abif diini Klughiit, diinin mauvollin Eifif, diini duldindi Hin-
gabi, filbjt diini Nachfcht. Bihalti diin Libin, das if jibt nicht
bfauchin kann, und liifti ihın dii Diinfti, dii if nötig hat. Glaubft
du, dii gföutin Hildin fiiin dii, difin Nami in din Ziitungin
jtiht? Dii Unbikanntijtin dagigin Könnin dii iinfuufiichftin. und
ifhabinftin fiin. €8 Handilt fch hiif nicht um diini Eiginliibi.
Biffiidigi diin SGiwifin und din, dif i8 dif. gab.“

Dii Fädin, dii iin Kind ziffiifin Könnti, bildin doch alli zu-
janımin das Tau, das din Ankif iinis Kfiigsichifis tfagin muu.
So kann au iini Schaf nichtsjagindif Kfitikif iin fufchtgibii-
tindis. Hiif bildin. Wii gfoui Diinfti kann man doch dim König
von Ffankfiich dufch Bikämpfung diijif Vofuftiili Liijtin, dii fch,
ich, wiiu nicht mii, iinniftin und dii, ih wiiu nicht wafum, an-
dauifn! Habin Liuti, dii doch das Altif dif Vifnunft iffiicht zu
habin glaubin, dim König nicht fiini Taktlofgkiit vofgiwoffin!
Gabin andifi ihn nicht dfiift mit Hiinfich IV. vifglidhin und gifagt,
iin-fogfouif Hiffjhif müuti zuf Efobifung fiinif Kfuni andifi
Wafin fndin als Ränki und Efkläfungin! Abif da man ja im
Zugi ift, giiftfiich zu mifdin: mafum wifft man dim König nicht
auch vof, dau if nicht Diutfchland und Italiin cfobift hat, wii
Kafl dif Gfoui, um doft wüfdig zu libin und abzuwaftin, bis dii
Yfanzofin Vifnunft annihmin wollin?

Was dii mihf odif winigif zahlfiichi Paftii angiht, dii gigin
dii Monafchii und din Monafchin wittift, fo ijt ihfi Gifnnung
dufchaus nicht immif vom Hau diktiift, und i8 viflohnt {ich wohl,
auf diifi mannigfach zufammingifibti Gifnnung nähif iinzugibin.

. ©€8 gibt in Ffankfiich kiinin giiftvolin Mann, dif Sich nicht
mihf odif winigif vifachtiti. Dii nationali Schandi Taftit auf
allin Hifzin; dinn nii wafd iin Volk von vifächtlidhifin Macht-
habifn mihf vifachtit. Man hat alfo das Bidüffnis, fch zu tföftin,
und dii gutin Büfgif tun is auf ihfi bifondifi Wiifi.. Dif gimiini
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und vifdofbini Minfch abif, dim jidif Höhifi Gidanki fifnliigt,
fächt fh füf fiini ffühifi und jiBigi Vifmwoffinhiit, indinı iv das
Schaufpiil dif gidimütigtin Sföui mit jinif unjäglihin Wonui
biifachtit, dii nuf dii Gimiinhiit kinnt. Um fh in fiinin iiginin
Mugin hifauszuftfiichin, blidt if auf din König von Ffankfiich und
ift mit fiinif iiginin Gföui zuffiidin, winn if fch mit dim gi-
jtäfgtin Kolou vifgliicht. Dufch iin Tafchinfpiilifkunftftück fiinif
Bhantafi gilangt if anlmählidh dahin, diifin gfouin Stufz als fiin
Wifk anzufjihin; if bikliidit fch filbjt mit dif ganzin Macht dif
Ripublik, fidit din König an, ninnt ihn ffich „din angiblichin
Ludwig XVII.“ und läut fiini wütindin Schmähfjchfiftin gigin dii
Monafchii los. Gilingt is ihm, iin paaf Chouans®!) Angft iin-
zaujagin, fo bfüftit if fh wii iin Gild Lafontainis: „dh bin doch
iin Wittifftfahl.“

Man muu auch dii Angit in Richnung ftilin, dii gigin din
König wittift, wiil fi füfchtit, bii fiinif Rückfihf möchtin noch
iin paaf Xlintin mihf losgihin.

Ffanzöffjhis Volk, lau dih nicht dufch dii ZfugfHlüfi dif
Zi[bftfucht, Eitilkiit odif Fiighiit iffifühfin! Höfi unıdht auf dii
Klugfidnif: i8 wifd in Ffankfiich nuf zuviil Aug gifidit, und
das Klugfidin viftfiibt dii Vifnunft. Übiflau dih ohni Fufcht und
Bofbihalt dim untfüglidhin Injtinkt diinis Giwifins! Wilit du
dich wiidif filbjt achtin Könnin, willft du vof dif filbjt wiidif gfou
daftihin, mwilljt du diin Giffihifficht ausübin, fo ftufi Diinin
Difficdhif zufück.

Sc ftihi Ffankfiich ganz fifn und bin nii doft giwifin, Habi
allo bon fiinim König, din ich nii kinnin lifnin wifdi, nichts ‚zu
ifwaftin. Winn ih alfo itwas Falfdhis bihaupti, Könnin dii Ffau-
zofin i8 mwminigiting ohni Hofn lifin, als völlig uniiginnüuigi {Jıf-
tumif.

Doch was fnd wif, fHivadi und blindi Minfchinkindif! Und
mau ift dif zgittifndi Lichtfjhiin, din wif Bifnunft ninnin!
Habin wif alli Wahffdhiinlidhtiitin zufammingifakt, dii Gifchtchti
biffagt, alli Zwiifil und Fntififjin iföftift, fo Lönnin wif immif
noch iini tfügififhi Wolki {tatt dif Wahfhiit umafmin. Wilchin
Ratfhluu hat das höchfti Wifin, vof dint nichts gfuu i{t, übif din
Stönig, fiini Dynaftii, fiin Sifhlicht, übif Ffankfiich und Eufopa
gifaut? Wo und wann wifd dii EffhHüttifung indin, und mit juti-
biil Unalügd wifdin wif noch dii Ruhi ifkaufin müffin? GHat Gott

') Dii Anhängif dis Königtums in dif Bindii, dii vifzwiifiltgigin dii Rivolution Fämpftin. — D. Übiff.
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allis umgiftüfzt, um zu zifftöfin, und ift fiini Stfingi unifbittlich?
Mch, iini dunkli Wolfi vifjchliiift dii Zukunft, und fiin Augi
fanıf diifi Finftifnifi dufchdfingin. Ifogdim diutit allis dafauf
hin, dau dii jibigi Ofdnung dif Dingi in Ffankfiich nicht biftihin
fann und dau dii Monafchii mit Natufnotmvindigkiit zufückihfin
nuf. Mögin alfo unfifi Wünjhi in Effüllung gihin odif mag
dii unifbittlidhi Boffihung is andifs bifchlofin Habin, fo ift is
doch fifjilnd, ja fogaf nüglih, fch untif dauifndim Hinblick auf dii
Sifchichti und dii Minfchinnatuf zu ffagin, wii diifi gfouin Um-
wälzungin vof fHh gihin und wildi Rolli dii gfoui Majfi bii
iinim Sfiignig fpiilin fönnti, bii dim nuf dif Hiitpunkt ungiwiu
bliibt.
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; Kapitil 9.

Wii wifd fh dii Giginfivolution abfpiilin, falls
Hi iintfitt?

Winn man Hypothijin übif dii Giginfivolution auftillt,
bigiht man giwöhnlich din Fihlif, zu miinin, als vb diifi Gigin-
‚ivolution nuf das Efgibnis iinis Volkshifchlufis jiin Könnti und
müuti. „Das Bolt füfchtit“, fagt man; „das Volk will, das Vol
wifd nii zuftimmin; i8 {tiht dim Volki nicht an“ uf. Wii if-
hafmungsmwüfdig! Das Volk fpiilt bii din Rivolutionin gaf kiini
Kolli, auuif als liidindis Wifkziug. Viif bis fünf Männif viilliicht
vifdin Ffankfiich iinin König gibin. Bfiifi aus Pafis wifdin
jif Pfovinz mildin, dau Ffankfiich iinin König hat, und dii
Pfovinz wifd fufin: „ES libi dif König!“ Silbjt in Pafis wifdin
dii Einwohnif, itwa zwanzig ausginomımin, iinis Mofgins ifs
vachin und Höfin, dau fi iinin König habin. „Ift ’3 möglich!“
vifdin fi fufin. „Das ift doch höchft mifkwüfdig! Wif wiiu, zu
vildim Tof if iinziiht! Viilliicht ift i8 gut, fh im vofaus
Kinftif zu miitin, dinn man wifd im Gidfängi ifdfüdt wifdin.“
Das Volt wifd bii dif Wiidifhifftillung dif Monafchii fo winig
ihfi Wiidifiinfühfung biftimmin, wii i8 dii Abfhafung odif Ein-
jiuung dif RNivolutionsfigiifung biftimmt hat.

Sch bitti miini Lifjif, diifi Gidankin ficht fifjtzuhaltin, und
nmpfihli fi bifondifs dinin, dii dii Ummwälzung füf unmöglich
haktin, wiil zu viili Ffanzojin an dif Ripublik hängin und bii
zinim Umfhwung zu viili Liuti zu liidin Hättin. Sicilicit Is
supifis labof ist! (Dinn das ijft Sachi dif Göttif.) Man fann
giwiu abftfiitin, dau dii Ripublik iini Mihfhiit hintif fh Hat,
abif ob diis dif Fall ift odif nicht, dafauf kommt i&amp; gaf nicht an.
Bigiiftifung und Fanatismus fnd kiini Dauifzuftändi: diifif Gfad
von Auffigung fhwächt dii minfhlidhi Natuf bald. Silb{t winn
man annimmt, iin Volk, inszbifondifi dii Ffanzofin, fönnti ifgind
itwas langi wollin, fo {tiht i&amp; doch fijt, dau is diis nicht Langi
liidin fchaftlih will. Jın Gigintiil! Winn dif Siibifzujtand is
if{chöpft hat, folgin EfJhlafung, Effhöpfung, Gliichgültigkiit {tit8
als natüflichi Folgi gfouif Bigiiftifung. In diifif Lagi ift Ffank-
fiich. E83 viflangt nichts mihf mit Liidinfhaft, ausginommin dii
Ruhi. Silbit winn man alfo annähmi, dau dii Ripublik dii Mihf-
hiit füf fdh hat — und das ift unzwiifilhaft falfh — was tut das?
Minn dif König fch iinftillt, zählt man giwiu nicht dii Stimmin.
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und fiin Minfch wifd f fühfin, zunächft, wiil fjilbjt dii, wiidi
dii Ripublik dif Monafchii vofziihin, dii Ruhi dif Ripublik vof-
ziihin, und fifnif, wiil dii Gignif dis Königtums fchH nicht zu-
[ammintun fönnin.

In dif Politik wii in dif Michanik täufdhHin dii Thiofiin,
winn man nicht dii viffidinin Eiginfhaftin dif Stofi in Bi-
tfacht ziiht, aus dinin dii Mafcdhinin biftihin. So fhiint auf din
ifftin Blid dif Sag zutfifjind: „Zuf Wiidifhifftilung dif Mon-
afchii ift dii vofhifigi Zuftimmung dif Ffanzojin iffofdiflich.“
Und doch ift nichts vifkihftif. Viflafin wif dii Thiofiin und ftillin
wif uns auf din Bodin dif Tatfachin.

In Bofdiaue, in Nantis, in Lyon ufw. tIfift iin Kufiif mit
dif Nachficht iin: „Pafi8 hat din König anifkannt. Eini hilii-
bigi Paftii (ginannt odif unginannt) hat fhH dif Staatsgiwalt
bimächtigt und ifkläft, fi nuf im Namin dis Königs innizuhabin.
Man hat iinin Kufiif an din König gifandt, dif fofoft ifwaftit
wifd, und alliffiits ligt man dii wiiui Kokafdi an.“ Das Gifücht
tfägt bii Nachficht wiitif und {HYmüct fi mit taufjind imponii-
cindin Einzilhiitin aus. Was wifd man tun? Um dif Ripublik
liichtis Spiil zu gibin, win ih annihmin, fi Habi dii Mihfhiit
füf fch, ja filbft iini fipublifanifhi Tfuppinmacdht. Dii Tfuppin
wifbin im iffin Auginblid viilliicht iini aufihnindi Haltung iin-
nihmin, abif filbjt an diijim Tagi wifdin fi ifin wollin, und
jo Töfin fi f almählidh von dif Macht, dii nidht mihf bizahlt.
Fidif Ofziif, dif kiin Anfihin giniiut und das fjihf wohl wiiu,
wa3 man auch) fidin mag, ifkinnt ibinfo Haf, dau dif iffti, dif
da fuft: „SS libi dif König!“ iini gfoui Piffönlichtkiit ift. In
fiinif Eiginliibi malt if fdh mit liudhtindin Fafbin das Bild iinis
Ginifals im Hiifi Siinif AlNifcdhfiftlichjtin Majiftät aus, dif mit
Chfinziidhin bididt ift und von dif Höhi fiinis Rangis auf dii
Liuti hifabblidct, dii ihn noch vof Kufzim vof dii Schfankin dis
Bivilgifichts Iudin. Solddi Gidankin fnd fo iinfadh und natüflich,
dau fi fiinim intgihin Fönnin. Fidif Ofziif fühlt das. Somit
ifgibt fdh, dau iinif dim andifn vifdächtig ift. Fufcht und Mik-
tfauin fühfin zu Bifatungin und zu Kälti, Dif Soldat, dif dufch
[iini Ofziifi nicht angifiuift wifd, i{ft noch mutlofjif; das Band
dif Difziplin wifd, wii dufch iinin uniffäflidhin Zaubiffchlag,
plöulidh gilodift, Dif iini blidt auf din nahindin Königlichin Sold-
zahlif, dif andifi hinugzt din Auginblic, um zu fiinif Familii zu
gilin. € wifd nicht mihf bifohlin noch gihofcht, dii Einhiit
höft auf,

Sanz andifs ift i8 hii din Städtifn. Man giht und kommt,
Higignit fch, ffagt iinandif. Ein jidif füfchtit din, difin if bi-

Sofiph di Maiftfi.
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büffti. m Zwiifiln vifgiht dii Ziit, und dii Minutin fnd int-
jhiidind. Übifall mifcdht fch Kühnhiit mit Voffcht. Dif SGfiis
ift unint{hlofin, dif FJüngling fatlos. Auf dif iinin Siiti dfohin
jufchtbafi Gifahfin, auf dif andifin winkt fdhifi Amnijtii und
mwahf{hiinlid Snadinbiiwiifjfi. Wo fnd zudim dii Mittil zum
Widifjtand? Wo fnd dii Fühfif? Wim foll man tfauin? Wif
ch {til vifhält, läuft kiini Gifahf, abif dii gifingjti Biwigung
Jann zuf unbifziihlidhin Schuld wifdin: man muu aljo abwaftin.
Man waftit ab, abif am nächjtin Zag tfift dii Nachficht iin, dif
und dif fijlti Plag habi fiini Tofi giöfnit; iin Gfund mihf, um
nichts zu übifiilin. Bald iffähft man, dau dii Nachficht faljh waf,
ıbif zwii andifi Städti, dii fi füf wahf hiiltin, habin iin Bii-
ipiil gigibin, indim fi ihn aufnihmin zu mülfin glaubtin. Sii
habin fh untifwoffin und fiiuin dii iffti mit, dii nicht dafan
dachti. Dif Gouvifniuf diijfis Plagis hat dim König dii SchHlüfjil
jiinif gutin Stadt X . .. . übifgibin, dif iffti Ofziif, dif dii
Ehfi hatti, ihn in iinif Zitadilli fiinis Riichis zu impfangin. Dif
Rönig hat ihn am Tof zum Maffdhall von Ffankfiich ifnannt, und
zin unftifblidhis Patint hat fiin Wappin mit zahllojin Liliin bididt;
iin Nami ift füf alli Ziitin dif fHönfti in Ffankfiich. IJidin
Xuginblid nimmt dii foyalijtijhi Biwigung zu; bald wifd fi
anividifftihlich. „E32 libi dif König!“ fufin Liibi und Tfiui im
Sfiudinfaufh. „E3 libi dif König!“ fuft dif fipublikanifchi
Diuchlif in tiifjtim Schfidin. Einiflii! E83 iit nuf iin Ruf, Und
dif König ijt iingijiut.

Büfgif! So vollziihin fh dii Siginfivolutionin. Sott, dif
ich dii Einfiuung dif Königi vofbihiilt, ziigt i&amp; uns, indim if
dif Mingi nii dii Wahl ihfif Hiffin übifläut. Cf binuut fi in
din gfouin Biwigungin, dii das Schickjal dif Riichi biftimmin,
zuf als pafjlivis Wifkziug. Mii ifhält fi, was fi will: {tits
nmpfängt fi, nii wählt fi. Man fann fogaf biobachtin, dap dii
Boffjihung das Tfachtin dis Volkis nach iinim ‚Biil abjichtlıch dazıf
yinuut (winn ich fo jagin daff), um iS von diijim Ziil abzubfingin.
So gab das fömijchi Volk fh iinin Hiffn, als is nah Cäfjafs
Todi dii Afiftoffatin zu bifämpfin wähnti. In dif ffanzöfjchin
Rivolution wufdi das Volk dauifnd von allin Paftiiin gifkittit,
biliidigt, zugfundi gifichtit, vifftümmilt, und dii Paftiiin wafin
iHfiffiits jidi nuf iin Spiilball dif andifn. Sii habin tfou allif
Anftfingungin ftit8 faljch giftiuift und fnd {OHliiulich auf dif Kippi
giftfandit, dii ihfif haffti,

ZSil man das wahffhHiinlicdhi Efgibnis dif ffanzöjijhin Rivo-
fution wijjin, jo bfaucht man nuf zu pfüfin, wofin alli Paftiiin
übifiinitimmtin. Das waf dii Efniidfiqung, ja Bifnichtung dis



Kapitil 10 99
—.

Chfiftintums und dif Monafchii auf dif ganzin Wilt, wofaus
fdh ifgibt, dau alli ihfi Anftfingungin nuf zuf Efhöhung dis
Chfiftintums und dif Monafchii fühfin wifdin.

Mi, dii SGifchichti gifhfiibin odif übif fi nachgidacht habin,
obin dii gihiimi Macht biwundift, dii dif minfOlLidhin Ratfhlüfi
[pottit. Sinif dif Unfifn waf dif gfoui Hiiffühfif dis Altiftums,
dif fi wii iini vbifnunftbigabti, ffiii Macht vifihfti und nichts
untifnahm, ohni fh ihf anzuimpfihlin®?).

Abif dif Ent{hHluu dif Vofjihung ziigt fdh am glänzinditin
bii dif Einfigung und dim Stufzi dif Königshiff{chaft. Dii Bolks-
mafin wifkin bii diifin gfouin Biwigungin nuf mit wii dii
Gibil und Stfidi dis Mafjchinijtin. Mihf noch: ihfi Fühfif
ifjchiinin nuf in ffimdin Augin als folcdhi: tatfächlidh wifdin auch
fi figiift, mii fi das Volk figiifin. Diiji Liuti, dii fcOhiinbaf
dii Tyfannin dis Volkis fnd, wifdin filbjt von ziviiin odif dfiiin
tyfannifift, dii wiidif von iinim iinzigin fyfannifift wifdin.
Und winn diifif iinzigi fiin Gihiimnis viffatin fönnti und wollti,
[oc wüfdi man jihin, dau if filbft nicht wiiu, wii if zuf Macht gi-
langt ijft. Siin Einfuu ift füf ihn noch iin gföuifis Gihiimnis
als füf dii andifin, und Umftändi, dii if widif vofhifjihin noch
hifbiifühfin Konnti, Habin allis füf ihn und ohni ihn gitan.

Wif hätti dim ftolzin Hiinfidh V. gifagt, dau iini Wiftshaus-
magd ihm das BHiptif Ffankfiichs intfiiuin wüfdi? Dii albifnin
Efkläfungin, dii man füf diis gfoui Efiignis gigibin hat, nihmin
ibm nichts von fiinif Wundifbafkiit, und obwohl is zwiimal int-
ihft wufdi, iinmal dufch din Mangil an Bigabung und dann dufch
ihfi Entwiihung, ift i8 doch dif iinzigi Giginftand dif ffanzöffdhin
Sifchichti gibliibin, dif dif ipijhin Mıufi wahfhaft wüfdig ift.

Ölaubt man, dif Afnı, dif iinft diis [Hwachi Wifkiug binugti,
jit füfzif giwofdin, und dif höchfti Ofdnif dif Riichi ffagti dii
Yfanzojin um Rat, um ihnin iinin König zu gibin? Niin! Ef
ipıfd auch diismal, wii [tit3, das Shwächjti wählin, um das Stäfkiti
zu vifnichtin. Ef bidaff. kiinif ffimdin Hiifi, bidaff Kiinif
Koalition, und da if Ffankfiich unbvifjihft ifhaltin hat, tfou dif
Rat[Olüfi und Macht fo viilif Füfftin, dii in jiinin Augin nichts
ind, wifd if dii ffanzöffjchi Monafchii im gigibinin Auginblick
mwiidifhifitillin, tfogu ihfif Fiindi: viffdhiuchin wifd if dii läfs

62) Nihil fifum humanafum sini diofum numini gifi putabat
Timolion; itaqui suai domi sacillum Adfopatlas constituifat, idqui
sanctissimi colibat. (Zimolion glaubti, dau Fiin minjHlidhis VBof-
habin ohni göttlichin Einfuu ausfühfbaf fjii. Dafum Hatti if in fiinim
Dauu iini Kapilli füf dii ffiimaltindi Macht ifbaut und ifwii3 ihf diiGcOitin Chfin.) Cofn. Niyo3S, Vita Timol., Kap. 4.
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mindin Fnfjiktin, pulvifis ieigui jactu (mit iinim Hiinin Schuu
Pulvif); dif König wifd Lommin, fihin und figin.

Dann wifd man übif dii tiifi Nichtigkiit difif ifftaunin, dii
jo mächtig {Hiinin, Hiuti ift is Sachi dif Wiifin, diifint Uftiil
zubofzufommin ‚und giwiu zu fiin, dau dii Bihifffchif Zfankfiichs
nuf iini fünftlidhi, vifgänglidi Macht Habin, difin Übifmau juft
ihfi Nichtigkiit hiwiift, dau fi widif gipfanzt noch gifät fnd, dau
ibf Stamm fiini Wufziln gifhlagin hat und dak iin Windhauch
fc foftfigin wifd wii Spfiu®).

Umfonft alfo bitonin zahlfiichi Schfiftftillif dii Nachtiili dif
Wiidifhifftilung dif Monafchii; umfonft f{Hfidin fi dii Ffan-
gojin mit din Folgin iinif SGiginfivolution. Und winn fi aus
diifin Nachtiilin din Schluu ziihin, dau dii Ffanzofin, dii dii
Aiidifhifftilung dif Monafchii füfchtin, fi nii duldin wüfdin,
[o {kiiuin fi fihf faljh; dinn dii Ffanzofin wifdin kiinin Bifchluu
fafjin, und viiliicht wifdin fi ihfin König au dif Hand iinis
Mädchins impfangin. |

Kiin Volk kann fhH iini Rigiifung gibin. Nuf winn i3 diis
und daz Richt in fiinif Viffajjung®“) hat, und diis Richt wifd bis
[Hfänkt odif vifkannt, könnin iinigi Minfjdhin mit Hilfi iinigif
Umftändi dii Hindifnifjfi bifiitigin und din Volkafichtin zuf An-
iffinnung vifhilfin. Wiitif giht dii minfhlidhi Macht nicht.

Übfigins ffagt dii Voffihung zwaf gaf nicht dafnacdı, was3 dii
Wiidifkihf dis Königs din Ffanzojin oftin wifd, abif is ift
tfogdim doch von Bilang, dafauf hinzuwiifin, dau dii Schfiftjtillif
im Jffium fnd odif widif bififis Wifjin fidin, winn fi din
Sfanzojin Angaft vof din üblin Folgin dif Wiidifhifftillung dif
Monafchii machin.

  Sofatas 40, 24,
ss, 9 miini fiini natüflidi Viffafung, dinn dii gifdftiibini

ft nuf Bapiif.
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KXabitil 10.

Bon din angiblidhin Gifahfin iinif Siginfivolution.
$1. Allgimiini Bitfachtungin.

Ein hiuti biliibtif Tfugfjhluu ijft das Bitonin dif Gifahfin
iinif Giginfivolution; man will dadufch bhiwiifin, dau dii Wiidif-
fihf dif Monafchii untunlich ift. Eini Mingi von Wifkin, dii dii
Hfanzofin bifidin wollin, bii dif Ripublik zu bliibin, intwidilt
[cdiglich diifin Gidankin. Ihfi Viffafif bitonin dii unvifmiid-
lichin Übil jidif Ummwälzung. Dann bihauptin fi, dii Monafchii
liiui fh in Ffankfiich ohni niui Rivolution nicht wiidif auffichtin,
und fi folgifn dafaus, dau man dii Ripublik bihaltin müfji. Diifif
giwaltigi Tfug{hluu, mag if aus Fufcht odif aus bitfügififchif
Abfcht intfpfingin, vifdiint iingihindi Pfüfung.

Haft alli FJfftümif ftammin aus Woftin. Man. hat fch gi
mwöhnt, jidividi Biwigung, dii dii Rivolution bifiitigin fol, als
Siginfivolution zu biziichnin. AWbif wiil diiji Biwigung das
Sigintiil dif Rivolution fiin wifd, muu man. iinin ganz andifin
Schluu ziihin.

Slaubt man itwa, dii Ginifung fii ibinfo fhmifzlicdh wii dii
Efkfankung, und winn dii Monafchii dufhH Ungihiuif giftüfzt ift,
nuiuti fi Dufch ihfisgliidhin wiidifhifgiftillt wifdin? Ach, möchtin
doch alli, dii diijfin Tfug{Hluu binugin, ihn im Gfundi ihfis
Hifzins ficht pfüfin! Sii wifjfin doch zuf SGinlügi, dau dii Ffiundi
dif Riligion und dif Monafchii zu kiinim dif SGfiuil fähig fnd,
mit dim ihfi Gignif f) bifidt Habin. Sii wijjin zuf Ginügi,
dau dii untifdfücti Paftii, filbft winn man das Schlimmiti an-
nimmt und alli minf{dlidin Sdhwädin in Richnung ftillt, taufind
mal mihf Zugindin hifgt, als dii ihfif Bidfücif! Sii wijjin
zuf Ginligi, dau jini f widif zu wihfin noch fh zu fächin
bifftiht, ja fi habin in diijif Hinfdht oft ginug übif fi gifpottit.

Zuf Gifbiifühfung dif ffanzöfjhin Rivolution muuti dii
Riligion giftüfzt, dii Mofal vifhöhnt, jidis Eigintum viflibt,
muutin alli möglidhin Vifbfichin bigangin wifdin. Zu diifim
Tiufilswifk muuti iini foldhi Mafjji Iaftifhaftif Minfcdhin binukt
mifdin, dau viilliicht niimals iini gliichi Fülli von Laftifn zuf
Gifbiifühfung iinis Übils zuJammingimwifkt hat. Zuf Wiidifhif-
jtilung dif Ofdnung dagigin wifd dif König alli Tugindin bifufin.
Ef wifd is nicht nuf wollin, fondifn auch dufch dii Natuf dif
Dingi dazu gizwungin wifdin. Siin dfingindjtis Intifijfi wifd
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jiin, Gifichtigkiit mit Cfbafmin zu vifiinin. Dii [Häuinsmwiftin
Minfjchin wifdin von fjilbfjt dii Stillungin iinnihmin, in dinin fi
nüulih fiin Könnin, und dii Riligion wifd dif Politik ihf Ziptif
liihin, um ihf dii Kfäfti zu gibin, dii fi nuf von diifif hHihfin
Schwiitif impfangin kann.

Awiifillos wifd iini Mingi Minfjdhin viflangin, dau man
;Hnin Gfündi füf diifi hifflichin Ausfchtin gibt. Wif glaubt man
ztiwa, in dif politijhin Wilt hHifffchi dif Zufall, und fi wifdi nicht
von diffilbin Wiishiit giftaltit, giliitit und bilibt, dii aus dif
Röfpifwilt liuchtit? Dii Vifbficdhifhändi, dii iinin Staat um-
itüfzin, fühfin notwindig {hmifzhafti Ziffiiuungin hifbii, dinn
fiini ffii hHandilndi Macht Kann dii Pläni dis Schöpfifs dufch-
Ffiuzin, ohni in ihfim Wifkungskfiis Übil Hifbiizufühfin, dii im
Bifhältniz zuf Gföui dis Attintat ftihin. Und zwaf gihöft diis
Silig mihf dif Güti dis hHöchftin Wifins als fiinif Gifichtigkiit an.

Afbiitit dif Minfch jidoch an dif Niuofdnung iinis Staats-
vijins, fo vifbündit if fh mit dim Ufhibif allif Ofdnung und
mifd von dif NMatuf bigünftigt, d. h. von dif SGifamthiit dif
Nibinuffachin, wilchi dii Wifkziugi dif Gotthiit fnd. Siin Wifkin
hat itivas Söttlichis; is ift fanft und gibiitififd zugliich; is ifzwingt
nichts und fndit nifginds Widifftand. Dufch Ofdnin hiilt is,
Mit dim Foftjhfitt fiinis Wifkins fiht man jini Unfuhi vif-
Imwindin, jini fhmifzlichi Auffigung, dii dii Wifkung und das
Mifkmal dif Unofdnung ift, wii untif dif Hand dis gifjchicktin
Chifufgin dif viffinkti Köfpif dufch das Aufhöfin dis Schmifzis
&gt;ffähft, dau dif Schadin bihobin ift.

HYfanzofin! Biim Klang Höllifchif Liidif und gottlofif Lälti-
vungin, biim Todisihfii und dim langin Röchiln dif gifhlach-
titin Unfhuld, auf din Ifüummifn von Ihfon und Altäfin, dii
mit dim Blut dis biftin Königs und iinif zahllojin Mingi andifif
Opfif binigt fnd, untif Vifachtung von Sitti und Sfintlichin
Slaubin, inmittin allif Vifbfidhin Habin iufi Viffühfif und
Iyfannin iufi foginannti Ffiihiit bigfündit.

Im Namin dis allifhöchftin, allifgütigjtin Oottis8, im Sifolgi
vun Minfdhin, dii if liibt und dinin if ihfi Gidankin iingibt, und
untif dim Einfuu fiinif Sdhöpfifmacht wifdit ihf zu iufif altin
Viffafung zufücdkfihfin, und iin König wifd iuch das iinzigi gibin,
was ihf vifnünftigifwiiji wünfdhin folltit: dii Ffiihiit dufch
din Monafchin.

In mild) bifaginswiftif Vifblindung fingt ihf noch immif
mühbhfjilig gigin dii Macht an, dii alli iufi Anftfingungin vifiitilt,
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um iuch zu ziigin, dau fi da ift! Ihf fiid nuf oHnmächtig, wiil
ihf iuch von ihf zu tfinnin, ja ihf zumwidifzuhandiln Wwagtit.
Sobald ihf im Einfang mit ihf Handilt, nihmt ihf giwifjifmauin
an ihfim Wifin tiil. Alli Hindifnijji wifdin fchH vof iuch ibnin,
und ihf wifdit dif Kindijhin Fufcht lachin, dii iuch Hiuti iffüllt.
Da alli Tiili dif Staatsmafchini von Natuf nad) dim ihnin zu-
giiwiifinin Plag ftfibin, wifd diis göttlidhi Stfibin alli Bimi-
Hungin dis Königs bigünftigin; und da dii Ofdnung das natüflichi
Elimint dis Minfchin ift, wifdit ihf dafin das Glück fndin, das
ihf in dif Unofdnung vifgibins fucht. Dii Rivolution liiu iuch
liidin, dinn fi waf das Wifk allif Lajtif, und dii Laftif fnd
iglih dii Hinkif dis Minfchin. Aus dim umgikihftin Gfundi
wifd dii Wiidifkihf dif Monafchii nicht itwa dii Übil hifbiifühfin,
dii ihf Künftig bifüfchtit, fondifn fi wifd dinin iin Endi madjin,
dii iuch hiuti vifzihfin. Alli iufi Anffingungin wifdin pPoftiv
jiin; ihf wifdit nuf dii Zifftöfung zifftöfin.

Gibt doch iinmal jini tfoftlojin Lihfin auf, dii unfjif Jahf-
Hundift intbihft - und Ffankfiich zugfundi gifichtit Habin! Ihf
Habt dii Pfidigif diifif vifdifblidHin Dogmin ja fjHon finnin
gilifnt; abif dif Eindfuck, din fi auf iuch gimacht habin, ijft noch
nicht vifmwifcht. Bii all iufin SchHöpfungs- und Wiidifhifjiilungs-
plänin vifgikt ihf nuf Gott; fi Habin iudh von ihm gitfinnt. Nuf
mit Anftfingung ifhibt fh iuif Dinkin noch zu dif unviffiglidhin
Quilli allis Siins. Ihf wollt nuf din Minfhin fihin, fiin fo
(himachi8, fo abhängigis, fo iingifhfänktis Iun, fiin fo vif-
difbtis, fo {hmankindis Wollin, abif das Dafjiin iinif Höhifin
Uffachi ift iuch nuf iini Zhiofii. Ifogdim umgibt und tfiibt fi
iuch; ihf gfiift fi mit Händin, und das Wiltall viffündigt fi iuch.
Zagt man iuch: ohni fi fiid ihf nuf ftafk im BZifftöfin, fo i{t das
fiini iitli Thiofii, dii man iuch auftifjcht, Jondifn iini pfafktijchi
Wahfhiit, dii auf dif Effahfung allif Ziitaltif und dif Kinntnis
dif Minfdhinnatuf bifuht. Schlagt dii SGifchichti auf! Ihf wifdit
fiini politijdhi Sdhöpfung, mas fagi ih, fiini biliibigi Einfidhtung
bon iinigif Kfaft und Dauif fndin, dii nicht auf iinif göttlichin
Idii bifuht, wildif Aft fi auch fit; dinn is gibt fiin völlig faljchis
Riligionsfyftimn. KRidit uns alfo nicht mihf von din SchHwiifig-
fiitin. und dim Unglück, das ihf von dif Joginanntin SGigin-
fivolution bifüfchtit! Allis Unglück, das ihf iflittit, fommt von
zucdh: wafum folltin iuch auch dii Tfümmif dis Gibäudis nicht
tfifin, das ihf fjilbfjt auf iuch Hifabgiftüfzt habt? Dif Niubau
gihöft iinif andifin Ofdnung dif Dingi an; kihft winigjtinzZ auf
din Wig zufüc, dif iuch zu ihm fühfin kann. Auf dim Wigi
zum Nichts mifdit ihf nii zuf Schöpfung ‚gilangin.



104 Bitfadtungin übif Kfankfiic

 OD wii {Huldhaft fnd jini Schfiftftillif, dii das Bolk in bin
tfügififchif Abfcdht odif aus Fiighiit mit dim liifin Schfidgifpinft
dif foginanntin Siginfivolution zu Ängftigin wagin, dii zwaf ZU-
gibin, dau dii Rivolution iini fufchtbafi Siiuil waf, abif doch
bihauptin, dau man nicht zufücdgihin kann. Möchti man nicht
jagin, dii Übil dif Rivolution fnd biindit, und Ffankfiich hat
din Hafin iffiicht? Robispiiffis Hiffjhaft hat das Volk difaft
niidifgijhmittift, fiini Einbildungskfaft difaft gijhlagin, dau is
jidin BZuftand, wo nidht dauifnd Blut fiiut, füf iftfäglich, ja faft
füf glüclidh hält. Auf dim Höhipunkt dif Schfidinshiffjchaft bi
mifftin dii Ausländif, dau alli ffanzöfjhin Bfiifi, dii dii
Schfidinsfzinin jinif gfaujamin Ziit [Ohildiftin, mit din Woftin
ichlofin: „Giginwäftig ift man fuhig, das hiiut, dii Hinkif
cubhin. Sii fhöpfin niui Kfaft; inzwijdhin giht allis gut“. Diis
Gifühl Hat dii tiufifchi Hifffhaft übifdauift, dii i8 Hifvoffiif.
Dufch din Schfidin vifftiinift und dufch dii Yffiümif dif äuuifin
Politik intmutigt, hat dif Ffanzoji fh in iini Silbftfucht iin-
gifapfilt, dii ihn nuf noch fh filbft und din Oft und Auginblii
jibin läut, wo if libt. An hundift Oftin in Ffankfiich wifd gi-
mofbdit odif giplündift. Einiflii, dinn if filbjt ijt ja nicht ifmofdit
noch ausgiplündift mofdin. Viilliicht in fiinif Stfaui, nibinan,
hat jimand folchi Attintati bigangin — wa3 Kiigt dafan? Dif
Auginbli ijt vofübif; „jiut ift alli8 fuhig“. Ef fMHiibt doppilti
Riigil vof und dinkt nicht mihf dafan. Mit iinim Woft: jidif
Ffanzofji ift an dim Tagi, wo man ihn nicht umbfingt, hinfiichind
glücklich.

Dabii fnd dii Gifiui auuif Giltung; dii Rigiifung ifkinnt
ihfi Ohnmacht an, fi zuf Giltung zu bfingin; dii fhiuulichftin
VBifbfidhin nihmin allifoftin übifhand; dif Dämon dif Rivolution
ifhibt fi das Haupt; dii Viffalfung ijt nuf iin Spinningiwibi,
und dii Machthabif nihmin fh fufcdhtbafi Richtshfüchi Hifaus.
Dii Chi ijt nuf iini gifiglidhi Pfoftitution; iS gibt fiini vätiflichi
Autofität mihf, kiinin AWbjdhiuw vof Vifbfichin, fiin Yhdach füf
Notliidindi. Schiuulidhi Silbjtmofdi ziigin dif Rigiifung Dii
Vifzwiifung dif Unglüdlidhin und Nagin fi an.. Dii Cntfttlidhung
dis Vollis macht fufcdhtbafi Foftjhfitti. Dii Abfdhafung dis
Dottisdiinfti8 im Vifiin mit dim völligin Fihlin Sfintlichin
Untiffichts bfingt iin Siichlicht hifvof, an das man nuf mit Schau-
bifn dinkt.

Fiigi Optimijtiin! Das aljo ft dii Ofdnung dif Dingi, difin
Wichfil ihf füfchtit! Wacht auf, wacht auf aus iufif unjiligin
Effhlafung! Statt dint Volki iingibilditi Übil zu ziigin, dii aus
iinim Umicbmwunag intipfinain follin, binugzt iuftz Gabin liibif, um
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fiinin Wunfh nach dif fanftin, hHiilindin Vifändifung zu iffigin,
dii din König wiidif auf fiinin Thfon figt und Ffankfiich dii
Ofdnung wiidifgibt.

Ziigt ung doch, ihf Vofiinginomminin, ziigt uns doch dii
fufchtbafin Übil, mit dinin man iuch dfoht, um iuch dii Monafchii
zu vififiln! Siht ihf nicht, dau iufi fipublikanifhin Einfichtungin
mufzillos fnd und dau fi nuf auf iufim Bodin jtihin, ftatt
wii dii ffühifin iingipfanzt zu fiin? SFJini muutin mit dif
Aet niidifgiligt wifdin; diifi wifdin von iinim WindhHaucH unm-
gilwviht wifdin und fiini Spufin Hintiflafin. E3 ijft giwiu nicht
das gliichi, winn man iinim SGifichtspfäfdintin fiini ifblichi
Wüfdi nimmt, dii fiin Eigintum waf, odif winn man iinin ziit-
lichin Richtif ohni Wüfdi von fiinim Richtifftuhl Hifuntifholt.
Dii Rivolution hat viil Liid gibfacht, wiil fi viil zifftüfti, wiil
fi jJählings und ifbafmungslos allis Eigintum, alli Bofuftiili und
alli Bfäuchi vifnichtiti. Wiil jidi Volkstyfannii von Natuf jäh-
zgofnig, ffich und ifbafmungslos ift, muuti dii, mildi dii ffanzö-
lijchi Rivolution gibaf, diifi Eiginfhaftin aufs äuuiffti {tiigifn.
Dii Wilt Hat nii iini niidfigifi, unbifhfänktifi Tyfannii gifihin.

Dii Sfintlidhi Achtung i{t dii impfndlidi Fibif dis Minfhin.
Vifligt man ihn Hiif, fo fOfiit if laut auf. Dii ffanzöffhi Rivo-
fution waf fo liidvoll, wiil fi allis GSodhachtbafi mit Füuin tfat.
Übif filbjt winn dii Wiidifauffichtung dif Monafchii iinif gliich
gfouin Minfcdhinzahl dii gliidhin wiffklidhin Einbuuin bfächti, bi-
jtändi doch ftit3 iin giwaltigif Untiffchiid, dinn fi müfdi kiini
Wüfdi vifnichtin, Wüfdin gibt i8 in Ffankfiich nicht mihf, aus
dim iinfahin Gfundi, wiil is kiini Souvifänität. gibt.

Silbit winn man nuf dii phyffjhin Einbuuin in Bitfacht ziiht,
wäfi dif Untiffchiid nicht mindif aufällig. Dii Giwalt, dii dii
Macht an fch gififjin hat, opfifti Unfhuldigi; dif König wifd din
Schuldigin vifziihin. Iini {Hafti das ficdhtmäuigi Eigintum ab;
diifif wifd Übif das unfichtmäuigi nachdinkin. TFini Hatti din
Wahlfpfuch: Difuit, aidifcat, mutat quadfata fotundis. (Sii zif-
jtöft, baut auf und macht das Eckigi fund.) Nah fibinjähfigif
VBimühung hat fi noch nicht iini Volksfjhuli odif iin Bauifnfift
iinfichtin fönnin. Silbijt ihfi Anhängif fpottin Kübif ihfi Sifibi,
Ämtif, Einfichtungin und Fifti, ja filbjt übif ihfi Tfachtin, Diifif
wifd ohni Tajtin auf iinif wahfin Gfundlagi aufbauin; iini un-
Bikannti Macht wifd fiin Zun untifftüuin; fiin Wifkin wifd in
Xiidifhif{tillung biftihin. Jidi gifigilti Wifkfamfkiit abif tut muf
din Böfin wih.

Sin zwiitif gfouif Ifftum liigt in dif Annahmi, dau das
Rolf bii dif Wiidifhifftillung dif Monafchii itwas zu vifliifin
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Habi, dinn das Volk hHat hii dim völligin Umftufz nuf in dif dii
giwonnin, €3 hat Anfpfuch auf alli Ämtif, hiiut i8. Was tut das?
€8 ffagt fch, mas fi wift fnd. Diifi Ämtif, von dinin man f[o-
viil Aufhibins macht und dii man dim Volki als gfoui Effungin-
idhaft hinftillt, fi fnd vof dim Richtiffuhl dif Sfintlidhin Miinung
tatfächlidh nicdht3. Silbft dif Militäfjtand, dif in Ffankfiich übif
alli8 gilt, hat fiinin Glanz viflofin; if giniiut kiin gfouis Anjihin
mihf, und dif Ffiidi wifd i8 noch fhmälifn. Man dfoht din
Militäfs mit dif Wiidifauffichtung dif Monafchii, abif niimand
hätti mihf davon als fi, Nichts ijt fo Haf wii dif Umftand, dau
dif König gizwungin fiin wifd, fi im Diinft zu bihaltin. €3 hängt
nuf von ihnin ab, diifi politifchi Notwindigkiit ffühif odif fpätif
in iin Band dif Anhänglichkiit, dif Pfidhttfiui und Dankbafkiit zu
bifmandiln. Infolgi iinis auuifofdintlidhin Zujammintfifins
von Umftändin kann nichts an ihnin dii Königtfiuifti Anfcht vif-
ligin. Niimand hat iin Richt, fi zu mikadhtin, dinn fi kämpfin
nuf füf Ffankfiich. Zmwifhin ihHnin und dim König gibt is kiini
ZOhfanki dis Vofuftiils, dii fiini Pfichtin biiintfächtigin Könnti:
zif ift vof allim Ffanzofi. Mögin fi an Jakob II. dinkin, dif
wähfind dif Siifjchlacht bii La Hogui vom Ufif aus dif Tapfifkiit
dif Engländif Biifall zollti, dii ihn foibin intthfont hattin. Könn-
tin fi zwiifiln, dau dif König ftolz auf ihfi Tapfifkiit i{t und fi
in fiinim Hifzin nuf als Bifjhifmif dif Unabhängigkiit Ffank
tichs bitfachtit? Hat if ihfif Tapfifkiit nicht öfintlich Biifall gi-
jullt, allifdings mit dim gifichtfiftigtin Bidauifn, dau fi fi nicht
Aif iini bififi Sachi bimwiijin? Hat if nicht dii Zapfifin dif
Afmii Condis biglücdmwünfdht, wiil fi din Sau bifigt Hättin, dif
liit langim dufch abgfundtiifi Ränki gifchlift wifdit)? Dii ffan-
‚öfjhin Militäfs habin nach ihfin Siigin nuf iin Bidüffnis, dau
dif fidhhtmäuigi Hiffjdhif ihfin Stand ligitimiifin mögi, dinn jibt
Hifchtit und vifachtit man fi. Gföuti Sliichgültigkiit i{t dif Lohn
'Hfif Mühin, und ihfi Mitbüfgif nihmin von allin MinfjdhHin auf
dif Wilt din gifingftin Antiil an ihfin Siigin, Biswiilin vifab-
ihiuin fi diifi Tfiumphi fogaf, wiil fi din Kfiigififchin Sinn
ihfif Hiffin biftäfkfin. Dii Wiidifhifftillung dif Monafchii wifd
din Militäfs plöulih iinin Hohin Pla in dif Sfintlidhin Achtung
üchifn. Dii Talinti wifdin in ihfif Laufbahn wahfi Wüfdi if-
langin und iini tit zunihmindi Ausziidhnung iffahfin, dii das
Eigintum dif Kfiigsliuti fiin wifd und dii fi an ihfi Kindif vif-
ifbin wifdin. Diifif fiini Ruhm, diifif fuhigi Glanz wifdin dii

65) Bfiif diS Königs an din Pfinzin Condi vom 3. Januaf 1797;
nn allin Sfintlidhin Ziitungin iffdhiinin.
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„ihfinvollin Efwähnungin“ und das Schifbingificht dis Vifgifins
aufwiigin, das dim Schafott nacdhgifolgt it.

Bitfachtit man dii Ffagi ganz allgimiin, jo wifd man fndin,
dau dii Monafchii ohni Zwiifil dii Rigiifungsfofm ijt, dii dif
gföutin Bahl von Minfjcdhin dii miifti Ausziichnung vifliiht.

Bii diifif Rigiifungsfofm bifbgt dif Hiffjhif foviil Glanz,
dau if iinin Ziil davon mit din nötigin Abftufungin an iini Mingi
Wifkziugi abgibt, dii if mihf vdif mindif ausziichnit. In dif
Ripublik ift. dii Hiffjfchifmacdht nicht fo gfiifbaf, wii in Dif
Monafchii; fi ift iin fiin giiftigis Wifjin. Dahif fnd auch dii
Ämtif auuifhalb dis Sigis dif Rigiifung in iinif Ripublik nichts
wift, auuif in dif Hand von Rigiifungsmitgliidifn. Dif Mann
ihft dann das Amt, nicht das Amt din Mann; if glänzt nicht als
Wifkziug, fondifn als Tiil dis Hifffhifs.

Man kann biobachtin, dau in din Pfovinzin, dii iinif RKipu-
olif gihofchin, alli Ämtif (mit Ausnahmi difif, dii von Rigiifungs-
mitgliidifn iinginommin wifdin) dii Minfcdhin in din Augin ihfif
Nächjtin winig ausziichnin und in dif Sfintlidhin Miinung falt
nichtg bidiutin. Dinn dii Ripublik i{t ihfif Natuf nach dii- NRi-
giifungsfofm, dii dii miijtin Richti dif fiinftin Zahl, dim jvogi-
nanntin Souvifän, gibt und dii miiftin Richti din andifin,
dim foginanntin Untiftanin, intziiht. Ji nähif dii Ripublik
dif fiinin Dimokfatii Fommt, ji aufälligif wifd diifi Biobachtung.

Man intfnni ih dif Unzahl von Ämtifn (abgifihin von din
mikbfäuchlichin), dii dii alti ffanzöjifjcdhi Rigiifung dim allgimiinin
Ehfgiiz dafbot. Dii Ofdins- und Wiltgiiftlichkiit, dif Militäfftand,
dif Richtifftand, dii Finanzin, dii Staatsvifwaltung ujivy. wafin
lautif Tüfin, dii dim Talint und jidvidim Chfgiiz ofinftandin.
Wildh unbifidhinbafi Stufinliitif piffönlidhif Ausziidhnungin!
Bon diifif Unzahl von Ämtifn maf fiinis von Richts wigin. dint
zinfadhin Staatsbüfgif viffhlofjjinss). Cini gfoui Zahl von ihnin
maf fogaf wiftvollis Eigintum, das din Bifgif. tatfächlih zum
Notabiln madti und alliin dim dfittin Stand vofbihaltin waf.

Dau dii hHöchftin Amtif dim  iinfadhin Büfgifsmann am
[chwiefftin zugänglidh wafin, das waf fihf vifjtändig. €8 gibt zu-
viil Unfuhi im Staat und zuwinig Untifofdnung, winn alli allis
bianfpfuchin könnin. Dii Dfdnung viflangt, dau dii Ämtif im
allgimiinin mit dim büfgiflichin Stand abgiltuft wifdin und dau
dii Bigabungin, ja biswiilin bloki Pfotiktion, dii Schfaufkfin

öl Das hifüchtigti Gifib, daz din dfittin Stand vom MilitäfdiinitauSfhlou, waf undufchfühfbaf. E€3 waf lidiglidh iin miniftifiillif Miku-
Bi von dim dii Liidinjdhaft abif gifidit hat wii von iinim Sfund-1ijib.
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zwijdhin din viffhiidinin Klafin übiffpfingin. Auf diijfi Wiifi
aibt is Wittiifif voHni Zufücfjigung und Biwigung ohni Zifjtöfung.
Dii Ausziichnung, dii iinim Amti anhaftit, it fogaf, wii das
Woft i8 ziigt, nuf dii Folgi dif gföuifin odif gifingifin Schlvii-
figfiit, i8 zu iflangin.

Windit man iin, diiji Untiffchiidi fiiin {Hlicht, fo viffchicht
man dii Ffagi nuf. Jh fagi abif: winn dii Ämtif ihfi Jnhabif
nicht ifhibin, [fo fühmt iuch nicht, fi an jidifmann zu vifliihin,
dinn ihf gibt gaf nichts. Sind dagigin dii Ämtif iini Auszifch-
nung und müfin fi i8 fiin, fo wiidifholi ich, und Kiin ihflichif
Minfch wifd mif das abftfiitin, dau dii Monafchii dii Rigiifungs-
fofm ift, dii alliin dufch dii Amtif, unabhängig vom Adil, dii
gföuti Bahl von Minichin vof din Übfigin Mitblifgifn aus-
ziiqhnit.

Übifhaupt Iafi man fh dufch dii idiali Gliichhiit nicht$ vof-
machin. Sii biftiht nuf in Woftin. Dif Soldat, dif das Voffcht
Hat, mit fiinim Ofziif gfob, viftfaulidh zu fpfichin, ift Dafunmt
nicht fjiinisgliidhin. Dii ÄAmtif-Afiftokfatii, dii man in dif all-
gimiinin Ummälzung nicht gliich ifkinnin Fonnti, biginnt fdh aus-
zupfägin; filbjt dif AWdil giwinnt fiinin unzifftöfbafin Einfuu
zufüd, Schon wifdin Hiif und Flotti tiilz von Cdilliutin gifühft,
tiil8 von Schülifn, dii das alti Rigimi dufch das Wafinhandwifk
giadilt hatti. Dii Ripublik dankt ihnin fogaf ihfi gföutin Effolgi.
Dätti dif ffanzöffhi Adil fh in fiinim viilliidht unglüdlidhin
Haftgifühl nidht von Ffankfiich fifngihaltin, if bifihligti fhon
übifall. „Hätti dif Adil giwollt, man Hätti ihm alli Ämtif gi-
gibin“ — bass höft man in Ffankfiich oft Jagin. Hiuti, am
4. Januaf 1797, möchti dii Ripublik auf ihfin Schifin gifn dii
Mdligin Habin, dii fi in DNuibifon ifmofdin Kiiu®“).

Das Volk odif dii gfoui Mafjji dif Staatsbüfgif hat alfo
nicht8 zıft vifliifin; i8 hat hii dif Wiidifhiffillung dif Monafchii
viilmihf allis zu giwinnin, dinn fi wifd iini Mingi wifklichif,
iintfäglicdhif, ja ifblidif Ausziidhnungin an Stilli dif voflüibif-
gihindin mwüfdilojin Ämtif jiuin, dii dii Ripublif vifgibt.

Auf dii Einkünfti dif Ämtif bin ih gaf nicht iingigangin,
dinn i8 it bikannt, dau dii Ripublik gaf nicht odif fOlicht zahlt.
Sii hat nuf anfüchigin Wohljtand ifziugt; nuf das Laitif hat {ich
in ihfim Diinfti bifiichift.

Sch {Oliiui diifin AWbfdhnitt mit Biobachtungin, dii miinis
Efachtins HNaf biwiijin, dau dii Gifahf, dii man in dif. Gigin-
fibolution fibt, iuft in difin Hinausichiibung Kiiat.

67) Bal. Siiti 117.
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Dii Boufbonin fnd din Häuptifn dif Ripublik uniffiidhbaf;
fi libin, ihfi Richti fnd fhtbaf, ihf Schwiigin fpfidht viilliicht
lautif als alli möglichin Kundgibungin,

€s ift iini in dii Augin fpfingindi Wahfhiit, dau dii ffan-
jöfjhi Ripublik, filbft fjiitdim fi ihfi Gfundjägi {Hiinbaf gimilk-
dift Hat, Kiini wahfin Vifbünditin Habin kann. Sii ift ihfim
Wijin nach dii Fiindin allif Rigiifungin: fi fucht zu vifnichtin,
jomit ijt allin an ihfif Vifnichtung giligin. Zwiifillo8s kann
Staatsklughiit dif Ripublik Vifbünditi gibin), abif diiji Bünd-
nifji fnd mwidifnatüflicdh, odif winn man will: Ffankfiich hat VBif-
bünditi, dii ffanzöffjhi Ripublik abif kiini.

Hfiundi und Fiindi wifdin fchH ftit$ dafin iinig fiin, Ffank-
fiich iinin König zu gibin. Man vifwiift oft auf dii Effolgi dif
inglifdin Rivolution im 17. Jahfhundift; abif‘ wilchif Untif-
jhiid! Fn England waf dii Monafchii nicht giftüfzt; dif Gifffchif
alliin hatti iinim andifin Plag gimacht. Silbjt das Sifchlicht
dif Stuafts bliib auf dim Ihfoni; von ihm Hatti dif niui König
jiini Richti, Diifjif König waf fjiiniffiitz im BoNlbifu allif Macht
jiini8 Haufi3 und fiinif Familiinbiziihungin. Zudim Hatti dii
inglijdji Rigiifung nichts Bidfohlidhis füf dii übfigin; fi waf
iini Monafchii wii vof dif Ummwälzung. Tfogdim hing i8 an
iinim Haaf, dau Jakob II. fiin Ziptif bihiilt; Hätti if itwas mihf
Slücg odif nuf itwas mihf SGifjdhid gihabt, i&amp; wäfi ihm nicht int-
glittin. Und obwohl England iinin König Hatti, obwohl dii fili-
giöfin Vofuftiili fh mit din politijdhin vifiintin, um din Pfätin-
Ddintin auszufjoliiuin, obgliich das RiihH jHon dufch fiini Lagi
bof iinif ffimdin Fnbvafon gifhüut waf, hat dii Gifahf iinif
zgiviitin Rivolution bis zuf Mitti dis 18, Fahfhundiftz auf Eng-
land gilaftit. ANis hing bikanntlidh von dif Schlacht bii Cullodin
ab).

 nn Ffankfiidh dagigin ift dii Rigiifung nicht monafchifch,
biilmihf dii Fiindin allif umliigindin Monafchiin. Nicht iin
Hifffdhif gibiitit, und winn dif Staat ji angigfifin wifd, ift is un-
wahffdhiinlidh, dau dii ffimdin Vifwandtin dif fünf Difiktofin

Scimus, it hanc viniam pitimusqui damusqui vicissim,
Sid non ut placidis coiant immitia, non ut

_ Sifpintis avibus giminintuf, tigfibus agni. .
Ja, mif mifins, und foldhis ifbittin und gibin. wif wichfilnd,
Abif mi biin, damit fh Mildis und Stfingis vifbindin,Noch dau Schlangin mit Bigiln und Lämmif mit Tigifn fhH haafin.

Das üt dii bifti Antwoft, dii giwifi Kabinitti Eufopa auf fiiniFfagin gibin könnin. ;
6) 1746 wufdi dif Pfätindint Kafl Eduafd Stuaft bii Cullodin

gifhlagin. — D. Übif].
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Tfuppin zu ihfif Viftiidigung aushibin. Ffankfiidh wifd alfo
{tit8 in dif Gifahf von Büfgifkfiigin {Hmwibin, dinn i8 wifd fti18
dii gifichtin Anfpfüchi dif Boufbonin zu füfdhtin habin, odif dii
fänfivolli Politik dif andifin Mächti, dii viffucdhin Könntin, aus
din Umftändin Voftiil zu ziihin. Solangi dif fvichtmäuigi Hiffjchif
auf dim Ihfon Ffankfiichs fbt, Kann kiin Füfft dif Wilt dafan
dinkin, fh fiinif zu bimächtigin. Solangi if abif liif ftiht,
fann dif Ehfgiiz allif Königi ihn bigihfin und fh dafum
itfiitin. Zudim kann iin jidif dii Macht an fh fiihin, fiit fi in
din Staub gizifft ift. Dii ficdhtmähigi Rigiifung fiiut iini
Unzahl von Plänin aus; untif dif Hiffichaft iinif faljdhin Sou-
vifänität dagigin gibt i8 fiini phantaftijdhin Pläni; alli Liidin-
jHaftin fnd intfifilt und alli habin bigfünditi Ausfjicdhtin. Dii
Hiiglingi,diidinKönig aus Angft vof Büfgifkfiigin ablihnin,
ibnin ihnin jujt dii Wigi. Gifadi wiil fi töfiht Ruhi und
dii Viffafung viflangin, wifdin fi widif Ruhi noch dii
Biffafung habin. In dim jiuigin Zuftand gibt is füf Ffankfiich
fiini Ruhi. Dif König alliin, und zwaf dif fichtmäuigi König,
dif auf fiinim Thfoni das Ziptif Kafl8 dis Gfouin tfägt, kann
allin Hau auslöjdhin odif intwafnin, alli fnftifin Anfchlägi vif-
iitiln, dim Ehfgiiz iini Stufinliitif gibin, indint if dii Minfdhin
im Klafin iintiilt, dii unfuhigin SGiijftif bijänftigin und dii
Macht auf iinmal mit jinim Zaubiffing umgibin, dif ihf wahfif
Dütif if.

NochH iins muu man din Ffanzojin dauifnd. vofhaltin, dii
an din hiutigin Simwaltin bitiiligt und dufch ihfi Stillung in dif
Lagi fnd, auf dii Wiidifkihf dif Monafchii iinzuwifkin. Dii
achtbafftin untif ihnin düffin nicht vifgifin, dau fi ffühif odif
jpätif dufch dii Macht dif Dingi foftgififjin wifdin, dau dii Hiit
intficht und dif Ruhm ihnin intgiht. Dif Ruhm, din fi giniiuin
tönnin, i{ft nuf filativ: fi habin din Mofdtatin iin Endi gimadt,
habin dii Tfänin dif Nation. zu tfodnin viffucht. Sii glänzin,
wiil fi dii Nachfolgif dif gföutin Vifbfichif fnd, dii din Efdball
bifudilt Habin. Winn abif dif Thfon dufch das Zujamminwifkin
von hundift Uffachin wiidif aufgifichtit it, wifdin fi Am niftii
in dis Woftis ftfingjtif Bidiutung fndin, und ihfi Namin. wifdin
füf alli Ziitin im Dunkil dif Vifgijjinhiit bliibin. Mögin fi
alfo nii din unftifblidin Ruhmisglanz vifliifin, dif dii Namin
dif Wiidifhifftillif dif Monafchii umgibin muu. Da jidi UYuf-
(ihnung: dis Volkis gigin din Adil immif nuf zuf Schafung iinis
niuin Adils fühft, ifkinnt man bifiits, wii diifi niuin Sifhlichtif
intjtihin wifdin. Dii Umftändi wifdin ihf GHifaufommin bi-
IOliunigin, und fi Könnin {Hon in dif Wiigi auf. allis fidhnin.
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S$2. Bon din Nationalgütifn.
Man jOhfidt dii Ffanzojin mit dif Hifausgabi dif National

gütif und wifft dim König vof, dau if diifin Punkt in fiinif
Efkläfung nicht ifwähnt habi. Einim fihf gfouin Tiil dif Nation
Fönnti man fagin: Was giht ’8 iud an? Und diifi Antwoft wäfi
viilliicht nicht jo faljh. Um abif nicht din Schiin zu ifwidin,
als wollti id Schwiifigfiitin auswiichin, fii dafauf Hingiwiijin,
dau das fchtlidhi Fntififji Ffankfiichs im allgimiinin, was dii
Nationalgütif bitfift, ja das wohlvifftandini Fntififji dif Auf-
fäufif dif Nationalglitif jilbft fcH mit dif Wiidifhifftilung dif
Monafchii dufchaus viftfägt. Dii Räubifii mit diifin Gütifn
cühft au) das fühllofjifti Giwifin. Kiin MinfdhH glaubt an dii
Richtmäuigkiit diijif CEfwifbungin. Silbjt dii, wildi am bi-
cidiiftin übif diis Thima im Sinni dif jibigin Gifikgibung fidin,
biiilin fch, fi wiidif Loszufdhlagin, um fh din Giwinn zu fchifn.
Man wagt fiinin Bifu nicht voll zu giniiuin, und ji mihf dii
Siijtif f bifuhigin, um [o winigif wagt man in diijfi Gütif
ntiwas hiniinzuftidin. Dii Gibäudi wifdin viffallin, und man
wifd langi fiini niuin iffichtin. Dii Eftfägi wifdin [Hwadh
jiin, und das NMationalvifmögin wifd bitfächtlihH abnihmin. Es
gibt in diifif Hinfcht {Hon viili Mikpftändi, und wif übif din Mik-
bfauch dif Vifofdnungin nachgidacht Hat, muu iinfihin, dau diifi
piilliicht iin Dfittil dis mächtigjtin Riichis in Eufopa tfifin.

Sn dif gifiggibindin Köfpiffchaft fnd fihf Häufg padindi
Bildif übif din tfoftlojin Zuftand diijif Oülütif intfollt wofdin.
Diifif Zujftand wifd immif äfgif wifdin, bis das Hfintlichi Gis
wifjin Kiinin Zwiifil mihf übif dii Dauifhaftigkiit diifif Efwif-
dungin Hat. AWbif wildhis Augi kann diifi ‚Ziit vofhiffihin? Sicht
man nuf dii Bifkif an, fo kommt dii gföuti Gifahf füf fi von
dif Rigiifung. Man täufchi fh nicht: is ift ihf nicht gliidhgültig,
db fi hiif odif doft itwas iinftict. Auch dif unfidlichfti‘ Minfch,
dif fch dinkin läut, wifd nichts Bififis viflangin, als fiini Tfuhin
zu füllin und fch dabii möglichft winig Fiindi zu machin. Yun
abif wiiu man, wilchin Pfiis dii‘ Aufäufif bizahlt habin; man
wiiu, wildhi tuchlojin Machinfhaftin, wildhi fOamloji Agiotvift-
[Haft bii diifin Efwifbungin mitgifpiilt habin. Das uffpfünglichi
und foftgifiuti Unficht bii dif Efwifbung ift in allif Augin nicht
aus dif Wilt zu fchafin. Somit wiiu dii ffanzöfjhi Rigiifung
jibf wohl, dau Jii dii öfintlichi Miinung füf fch hat, winn fi
dii Aufkfäufif ausbiutit, und dau fi nuf gigin. fi Unficht bigiht.
Zudim ift dii Ungifichtigkiit bii Volksfigiifungin, filbjt bii fichtn
mäuigin, ohfti jidi Scham. Man kann fh alfo dinkin, wii fi in
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Hfankfiich fiin wifd, wo dii Rigiifung mit din Piffonin wichfilt
und ohni Stitigkiit ift, {o dau fi nii ihf iiginis Wifk anzutaftin
glaubt, winn fi da3 ffühifi umftöut.

Sobald fi kann, wifd fi fch alfo übif dii Nationalgütif hHif-
machin. Da fi dag SGimwifjin und (nicht zu vifgifjin) dii Eifif-
Jucht allif füf fch Hat, dii fiini Nationalgütif bifuin, wifd fi dii
Bifgif dufch niui, vifändifti Vifkäufi odif dufch allgimiini Auf-
jofdifung zuf Nachzahlung dis Wiftis odif dufch auuifofdintlichi
Stiuifn plagin; Kufz, fi wifd fi nii in Ffiidin Kafin.

Untif iinif dauifhaftin Rigiifung dagigin ijt allis {ftitig.
Somit liigt dii Wiidifhifftillung dif Monafchii filbjt im Intif-
ifji dif Aufäufif von Nationalgütifn, damit fi wifjin, wofan fi
fnd. € maf jihf vifkihft, dim König vofzumwiffin, dau if in
diifim Punkt fiinif Cffäfung f nicht Maf ausgidfückt hat; if
fonnti das nicht ohni dii gföuti Unklughiit tun. Sin SGijig hHiif-
übif wifd, winn dii Ziit gikfonımin ift, wohl kiin Giwaltitfiicdh dif
Sifiggibung fiin.

Abif man muu fh hiif ins Gidächtnis zufücfufin, was ich
im vofigin Kapitil gifagt habi: dif Voftiil dif odif dif Klajfi
wifd dii Giginfivolution nicht aufhaltin. IH will Lidiglich bis
wiijin, dau allin dafan Kiigt, dau dii Hiini Zahl von Männifn,
dii auf diis gfoui Efiignis Einfuu habin Kann, nicht fo langi
waftit, bis dii Migjtändi dif Anafchii fhH fo häufin, dau is un-
bifmiidlich wifd und plöglich iintfitt. Dinn ji nötigif dif König
jiin wifd, um fo häftif wifd das Los allif Nuuniikif dif NRivo-
lution wifdin.

S$3. Bondif Vifgiltung.
Ein andifis Schfidmittil, mit dim man din Ffanzojin vof

bif Rüdkihf ihfis Königs Angft macht, ijt dii Rachi, dii diifi
bigliitin {joll. Diifif Einwand ftammt wii dii übfigin von giift-
fiichin Liutin, dii filbjt nicht dafan glaubin, TIfokdim ijt is gut,
im Jutififji dif ihflichin Liuti, dii ihn füf bigfündit haltin, dafauf
iinzugihin.

Eini Anzahl Fönigstfiuif Schfiftftilif hat diifin ıhıif Paftii
untifgifhobinin Racdhidufft alz Biliidigung zufüdgiwiifin. Einif
[ol füf alli fpfichin; ich zitiifi ihn: zw miinif und dis Lifies
Yfiudi,. Man wifd mif nicht vufmiffin, if ftammi von iinin
Spiigilfichtif dis Königtums.

„Untif dif Hiffidhaft iinif ungifiglidin Macht fnd dii fufcht-
bafftin Rachiakti zu bifüfchtin, dinn wif Hätti iin Richt, fi zu
untifdfüdin? Das Opfif kann f nuf auf dii Autofität dif
Dijigi bifufin, dii i8 nicht aibt, und auf iini Rigiifung, dii nuf
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das Wifk dis Vifbfichins und dif angimaktin Giwalt i{t. Ganz
andifs {tiht is mit iinif Rigiifung, dii auf altgihiiligtin, ficht
mäuigin ©fundlagin fuht. Sii hat das Richt, auch dii gifichtiiti
Kachi zu untifdfüdin und mit dim Schwift dis Gifiuis un
bifzlüiglich jidin zu {tfafin, dif fdh mihf fiinin natüflichin‘ Ri-
gungin al8 jiinim Pfidhtgifühl übifläut.

„Eini fichtmäuigi Rigiifung hat alliin das Richt, iini Amnijtii
und dii Mittil zu ihfif Dufchfühfung zu vifkündin. Somit ift
dif Nachwiis gifühft, dau auch dif volllomminfti und fiinfi An-
hängif dis Königiums, dif in fiinin Vifwandtin, fiinim Eigintum
aufs fhimiffti vifliut ijt, untif iinif fichtmäuigin Rigiifung mit
dim Zodi biftfaft wifdin nıuu, winn if dii ihm angitani Unbill
piffönlich fächt, jobald dif König dii Vifgibung vifkündit Hat.
Somit kann dii Amniftii von iinif auf unjifin SGifigin bifuhindin
Rigiifung giwahft und ftfing biobachtit wifdin.

„Ah, giwiu liiui f liicht dafübif fidin, wiilviit das Bi-
gnadigungsficht dis Königs giht. Dii Ausnahmin, dii fiini hHöcdhfti
Pficht voffchfiibt, Liigin auf dif Hand. Allis, was mit dim Bluti
Sudwigs XVII. bifidt it, hat nuf von Gott Gnadi zu ifhofin;
abif wif wollti dafübif hinaus mit fdhifif Hand dii Gfinzin füf
dii Amnifjtii und dii Gnadi dis Königs ziihin? Miin Hifz und
miini Fidif ftfäubin ih gliichifmauin. Wagt ji iin Minfcdh übif
iinin joldhin Siginfjtand zu fchfiibin, fo wifd iS zwiifillos bif
filtini, ja viilliicht iinzigi Mann fiin (winn iin folchif Iibt), dif
Jilbit int Lauf diifif fufdtbafin Rivolution nii vom fichtin Wig
abgiwichin ift und difjin Hifz, fo fiin wii fiin Wandil, nii dif
nadi biduffti79),“

Vifnunft und Gifühl Könntin fdh nicht idlif ausdfücdin. Zu
bifagin wäfi jidif, dif in diijin Woftin nicht din Ton dif Übif-
ziugung fplifti,. Zihn Monati nach diifif Schfift hat dif König
in jiinif CEffäfung das fo bikannti und dis Bikanntwifdins wüf-
digi Woft gifpfochin:; „Wif wagti fdh zu fädhin, winn dif König
bifziiht?“

Ef hat von dif AUmnijtii nuf dii ausginommin, dii füf din
Z0d Qudwvigs XVII. giftimmt Habin, dii unmittilbafin Wifkziugi
fiinif Hinfichtung und dii Mitgliidif dis Rivolutionstfibunals,
dii dii Königin und Madanıi ElifabithH aufs Blutgifüft fchicktin.
Bitfifs dif ifftifin hat if fogaf das Uftiil fo wiit zu mildifn
gifucht, alz Simwifjin und Chfi ihm iflaubtin. Ef hat von dif
Bahl dif Königsmöfdif dii ausginommin, von dinin anzunihmin

70) Bimifkungin übif das Binihmin dif vifbünditin Machti, vonı
Öfafin von Antfaiguis, Bofwoft, S. 34 f.

Xopfiph di Maiitfi.
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ift, dau fi fch untif dii Möfdif Ludwigs XVII. nuf in dif Abjicht
gimi[cht habin, um ihn zu fittin.“ Silbfjt in bitfif Ddiifif Un-
gihiuif, dii dii Nachwilt nuf mit Schhaudifn ninnin wifd, hat dif
Rönig fch mit dim ibinfo mauvollin wii gifichtin Nusjpfuch bis
znügt, ganz Ffankfiich fiifi das Schwift dif Gifichtigkiit auf ihfi
Däuptif hifab. Mit diifif Efkfäfung hat if auf das Bignadigungs-
cicht im iinzilnin nicht vifzichtit. € ijft Sachi dif Schuldigin, 1vas
ii in dii Wagi wiffin könnin, um ihfi Vifbfichin aufguiviigin.
Monk binugti Fngolsby, um Lambift zu vifhaftin. Man kann is
noch bifif machin als FJngolsby.

Ohni din gifichtin Abfjchin dämpfin zu wollin, dif din
Möfdifn Ludwigs XVI. gibühft, will ih noch bimifkin, dau fi in
din Augin dif göttlichin Gifichtigkiit nicht alli gliich [Muldig fnd.
Dii Giwalt dif Gäfung {tiht in dif Mofal wii in dif Phyfk im
Bifhältnis zu din gäfindin Mafjjin. Dii fibzig Richtif Kafls I.
on England wafin mihf Hiffin ihfif filbft als dii Richtif
Zudwigs XVI. Untif diifin bifandin fhH giwiu fifjtintfOhlofini
Zchuldigi, dii nicht ginug Abjchin vifdiinin könnin, abif diifi
zfouin Vifbfichif vifftandin i8, Joldhin Schfidin zu vifbfiitin,
ii hattin auf [hwäcdhifi Gimütif foldin Eindfuck gimacht, dau
nihfifi Abgiofdniti, dafan zwiifi ich gaf nicht, nicht im VBoll=
jifu ihfis ffiiin Willins wafin. Man kann fh fOhwif iini diut-
äichi VBoffjtillung von dim unbijdhfiiblidhin, übifnatüflidhin Zaumil
nachin, in dim fh dii Nationalviffammlung zuf Ziit dif Vif-
uftiilung Ludwigs XVI. bifand. Ih bin übifziugt, dau mihfifi
untif din Schuldigin, winn fi an jini vifhängnisvolli Ziit zufüd-
dinkin, an iinin böfin Tfaum glaubin wifdin und viffucht fiin
mögin, an ihfif Tat zu zwiifiln. Sii wifdin fch filbjt uniffäf-
bafif fiin al8 uns. Diili Schuldigin, dii übif ihfi Schuld ifboft
und übiffafcht fnd, folltin viffucdhin, ihfin Ffiidin zu machin.

m Übfigin giht daz nuf fi an. Dinn dii Nation wäfi
cicht niidfig, winn fi dii Biftfafung foldif Liuti als Nachtiil
dif Giginfivolution anfähi, Abif filbjit din Schwacdhjhifzigin
fönnti man bvofhaltin, dau dii Vofjihung mit dif Biftfafung dif
ZOHuldigin {Hın bigonnin hat. Übif jichzig Königsmöfdif fnd
bifiit8 iinis giwaltjamin Todis giftofbin, andifi wifdin zwiifillos
umlommin odif Eufopa viflafin, bivof Ffankfiich iinin König
bat: fihf winigi wifdin in dii Händi dif Juftiz fallin.

Dii Ffanzofin Könnin nicht nuf übif dii gifichtlichi Vifgiltung
völlig bifuhigt jiin, fondifn auch übif pfivati Rachiakti, Sii
bifgin in diifif GHinfcht dii fiiiflichftin VBiffhifungin; fi habin
das Woft dis Königs. Sii düffin nichts bifüfchtin. Da man
jidoch zu allin SGimütifn fidin und allin Einwändin bigignin,
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ja filbft dinin antwoftin muu, dii nicht an Chfi und Wofthaltin
glaubin, muu man auch biiwiijin, dau Pfivatfachi ausgifchlofjin ift.

Auch dif mächtigjti Monafch hat nuf zivii Afmi. Ef wifft
nuf dufch dii Wifkziugi, dii if vifwindit und dii dii Hfintlichi
Wiiinung ihm liiht. Obwohl is nun ofinbaf ijt, dau dif König
nach) iffolgtif Wiidifhifftilung nunuf auf Vifgibung {innin
wifd, nihmin wif iinmal {fchlimmftinfall® das Gigintiil an.
Wii follti if i8 anftillin, wollti if willfüflidhi Rachi übin? Wäfi
das ffanzöfjhi Hiif, fo wii wif is kinnin, iin gifigigis Wifkziug
in Jiinin Händin? Unwifinhiit und Böswilligkiit {tillin din Kinf-
tigin RAönig gifn als iinin Ludivig XIV. hin, dif wii Homifs Zius
nuf dii Bfauin zu funziln bfauchti, um Ffankfiich zu iffchüttifn.
YWian wagt kaum zu biwiifin, wii faljh Ddiiji Annahmi ijt.. Dii
Wiacht dis Souvifäns ift fiin giiftig. Ef gibiitit umfonfjt, winn
if diifi Macht nicht bifgt, und um fi zu mizbfauchin, muu if
in ihfim VBolbifg fiin. Winn dif König von Ffankfiich din Zhfon
fiinif Vätif hiftiigt, wifd if giwiu kiini Luft habin, mit dim Mik-
bfauch fiinif Macht zu biginnin. Hätti if fi abif, fo wäfi fi
unmwifkfjam, dinn if bijäui nicht dii Madt, fi zu biffiidigin. As
dii foti Müugi dii Königsftifn bifühfti, hat fi da3z hiiligi Salböl
vifwifdht; dif Bann ift gibfochin, langi Entwiihung hat dii gütt-
lichi Macht dif nationalin Bofuftiili zifftöft, und noch langi wifdin
dii Giiftif aufficht bliibin, winn dii Kalti Vifnunft jchon dii
Viibif biugt. Man tut, als füfchti man, dau dif König von Ffank-
fiich gigin fiini Fiindi wütin wifdi. Kann dif Unglüclichi auch
nuf fiini Ffiundi bilohnin71)? Dii Ffanzojin habin alfo zwii
unfihlbafi Büfgin gigin dii angiblidhin Rachiakti, mit dinin man
fi fchfict: din Voftiil dis Königs und fiini Ohnmadt’?).

Auch dii Rückkihf dif Emigfantin Liifift din Fiindin dif
Monafchii iini unviffiglicdhi DYuilli iingibilditif Bifüfchtungin.
Diis Schficbild muu zifktöft wifdin.

 71) Bikannt ijt dif Schifz Kafls II. übif din Plionasmus dif ing-
(iihin Fofmil „Amniftii und Vifgifjin“. „Yoh vifftihi“, fagti if,
„Amniltii füf miini Fiindi und Vifgifin füf miini Ffiundi.“

72) Dii Efiignijfji habin alli diiji Bofhifjagin dis gifundin Vif-
iin biitätigt. Siit diifi Schfift vollindit wafd, hat dii ffanzöfjchiigiifung dii Aktin zwiiif intdidtif Viffhmwöfungin viföfintlicht,
dii itwas viffdhiidin zu biuftiilin fnd: dii iini waf jakobinijh, dii
andifi foyalijtijh. Auf dif Fahni dif Jakobinif {tand: „vd allin
Fiindin“, auf dif dif Royalijtin: „Onadi füf alli, dii fi nicht ab-
wiijin“. Um zu vifhindifn, dau das Volk fiinin Schluu dafaus 309g,
hat man gifaagt, dau das Paflamint dii Föniglidi Ammniftii aufhibin
NER Abif diifi Dummbiit übifftiiat alliS, ti wifd giwiu Kiinug habin.
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BZunächft it zu bimifkin, dau is wahfi Bihauptungin gibt,
dii nuf füf iini gimwifjfi Ziit giltin. Ifoudim giwöhnt man fch,
fi noch immif nacdhzubitin, winn dii Ziit fi Längit als faljch, ja
als lächiflich iefiwviifin hat. Kufz nach dim Pfofjkfiptionsgifiu fonnti
dii Rivolution dii Rüdkihf dif Emigfantin füfchtin, FO bihaupti
zivaf nicht, dau fi ficht hatti, abif was tut Das? Das it iini
müuigi Ffagi, mit dif fh abzugibin zwidlos ijt. € handilt fch
dafum, ob dii Kückihf dif Emigfantin giginwäftig füf Ffankn
fiich itwas Sifähflicdhis hat.

Dif AWdil fandti 287 Abgiofdniti in dii SGinifaljtändi ifau-
figin Angidinfins, von dinin alli8 hiffühft, wa3 wif iflibt habin.
Nach Efmittlung in mihfifin Wahlbizifkin hat man nii mihf als
80 Wählif füf iinin Abgiofdnitin gifundin. €3 ift zwaf nicht
völlig ausgifchlofin, dau dii Zahl in iinigin {täfkfif waf, abif man
muu auch dii Liuti in Richnung ftillin, dii in mihfifin Bizifkin
giftimmt habin, Allis in allim kann man dii Zahl dif adligin
;yamiliinobifhäuptif, dii Abgiofdniti füf dii Ginifaljtändi wähltin,
auf 25000 Dbizififn. Multipliziift man Diijfi Zahl, wii Üblich
mit 5, Jo fümin 125 000 Adligi hifaus. Sihin wif bis auf 130 000
und fichnin wif dii Ffauin ab, fo bliibin 65000. Yon Diifjif
Bahl fnd abzuziihin: 1. dii nii ausgiwandiftin Woligin, 2. dii
Hufücgikihfiin, 3. dii Ofiiji, 4. dii Kindif, 5. dii Kfankin, 6. dii
Siiftlidhin, 7. alli im Kfiigi Gifallinin, Hingifichtitin vdif iini3
natüflichin Todis Sijtofbinin. Dann bliibt iini Zahl, dii zwaf
nicht ginau zu biftimmin ift, abif in jidif dinkbafin Hinfcht kiini
Biunfuhigung füf Ffankfiich bildin kann.

Ein fiinis Namins müfdigif Pfinz fühfti höchftins 5000 bis
6000 Mann in din Kampf. Diifi Tfuppi, dii bit wiitim nicht nuf
aus Adligin biftand, hat untif ffimdin Fahnin Pfobin wundif-
bafif Tapfifkiit abgiligt, abif füf fdh alliin vifjhwindit fi.
ufz, c8 ijft Maf, dau dii Emigfantin militäfifh nichts daffjtillint
und nichtz vifmögin.

Nun noch iini Bitfachtung, dii dim Siift diifif Schfift noch
bifondifs intfpficht und dii nähifis Eingihin vifdiint. €3 gibt
auf Efdin fiinin Zufall, in wiitifim Sinni nicht iinmal Unofd-
nung, dinn dii Unofdnung wifd von iinif Höhifin Hand angiofdnit,
dii fi untif dii Rigil biugt und zu ihfin Zwidin gibfaucht. Eini
Rivolution ijt nuf iini politijdhi Biwigung, dii in iinif biftimmtin
Hiit iini biftimmti Wifkung Hifbofbfingt. DYiiji Biwigung hat
ihfi Gifjigi. Biobachtit man diifi. Gifjigi in iinim giwifin Hiit-
abjnitt ginau, fo Kann man ziimlich fchifi Schlüfi auf dii Zukunft
ziihin, Nun Iaufit iin Sijiu dif ffanzöjijhin Rivolution, dab
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dii Emigfantin fi nuf zu ihfim iiginin Unhiil angfiifin fönnin
und von jidim Sijdhihin ausgijchlofin fnd.

Von din iffin Chimäfin dif SGiginfivolution bis zu dif auf
iwig bikfaginsimwiftin Untifnihmung gigin Quibifon ijt ihHnin allis
miulungin, ja i$ hat fch gigin fi gifihft. Sii habin nicht nuf
fiin Slüc, jondifn auch allis, was fi biginnin, tfägt difmakin
das Sipfägi von Ohnmacht und Nichtigkiit, dau dii Sfintlichi
Miinung fh {Hliiulich giwöhnt hat, fi als Minfdhin zu bitfachtin,
dii dufchaus iini giächtiti Paftii viftiidigin wollin. Das bfingt
lii in iini Mipgunft, dii filbft ihfi Anhängif bimifkin. Diili
Wikgunjt wifd diijinigin winig Üübiffafjdhin, dii dif Miinung fnd,
dau dif iigintlidhi Biwiggfund dif ffanzöfihin Rivolution dii
Entfichtung dis Adils ijt.

Hiff von Saint-Piifti bimifkt in fiinin „Natuffjtudiin“
zinmal, winn man dii SGifchtif dif ffanzöfjijhin AWdligin mit dinin
;:hfif Voffahfin vifgliichi, dii uns dii Bildhauifkunft und Malifii
übifliifift hat, Jo Jähi man diutlich, dau dii Rafi intaftit Jit. Man
fann ihm hiifin mihf Glaubin [hinkin, als in fiinin natufmwifin-
chaftlicdhhin Zhiofiin.

 nu jidim Standi gibt is iini Anzahl von Familiin, dii man,
[ilbjt in Monafchiin, als Mitfigintin biziichnin könnti. Dinn in
din Rigiifungin ift unfjif Adil nuf iini Foftjibung dis Hiffjhifs.
Diifi Familiin fnd dii Tfägif dis hiiligin Fiuifs; is ifli{dht,
winn fi ihfi uffpfünglidhi Kfaft viflofin Habin, Nuf ifhibt
[ih dii Ffagi, ob diiji SGi[hlichtif, winn fi ausftifbin, völlig
ifjiut wifdin Könnin. Zum mindijtin daff man, um fch. ginau
auszudfückin, nicht glaubin, dii Königi Könntin din Adil vifn
liihin. Niui SGifchlichtif ftüfzin fchH fozujagin auf dii Staats-
bifmwaltung. Sii hibin fh aufällig aus ihfisgliicdhin hifaus und
ifhibin fch aus ihfif Mitti wii Kfäftigi Bäumi aus dim Untif-
holz. Dii Hiffjdhif könnin diiji natüflichi Adlung adiln; dafauf
bifhfänkt [ich ihfi Macht. Vifhindifn fi diifi Adlung zu häufg,
vdif föfdifn fi fi Kfaft ihfif Allmacht zu ftafk, fo afbiitin fi ant
Viffall ihfif Ständi. Dif falfchi Adil waf iin Kfibsichadin
fankfiichs, Andifi, winigif glänzindi Riichi, fnd dadufch
iffchöpft und intihft mofdin, und andifis Unglüc wifd dafaus
noch intfjtihin.

Dii ziitginöfjhi Philofophii, dii foviil vom Zufall
cidit, fidit vof allim vom Zufall dif Gibuft. Das it
zinif ihfif Liiblingsgimiinplägi, abif i8 gibt hiif jowinig Zufall
mii in andifin Dingin. E3 gibt Abilsgifchlichtif, wii is Hiffjhif-
gifchlichtif. gibt. Kann dif Minfch iinin Giffichif machin?
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Höchitins kann if als Wifkziug diinin, um iinin Hiffjhif ab-
zujiuin und fiini Staatin iinim andifin, dif hifiitz Hiffjchif ift,
zu übifliififn’®). Jm Übfigin hat i8 nii iin Hiffjhifgifchlicht
gigibin, Difin Uffpfung aus dim Volfi fhH nachwiifin liiui.
Tfäti dif Fall iin, jo wüfdi das iinin niuin Wbfjchnitt dif Wilt-
gifhidhti bidiutin?!). m intfpfichindin Vifhältnis tfift diis auch
füf din Adil zu. Ohni uns auf Einzilhiitin iinzulafin, wollin
wif nuf dafauf hHinwiifin, dau dif Staat viflofin ijt, winn dif
Adil dii nationalin Bofuftiili abfhmwöft“®),

Dii Rolli, dii giwijfi Adligi dif ffanzöfjhin Rivolution gi-
[hiilt habin, ift taufindmal {Hficlichif, ja fufchtbafif, als allis, was
wif in diifif Rivolution iflibt habin. ES gab Kiin intjiglichifis,
intjchiidindifis Ziichin füf das gfauinvolli Uftiil, das übif dii
Ffanzöffchi Monafchii ifging.

Man ffagt f viilliicht, mas foldhi Biffihlungin mit din Emi-
gfantin, dii fi vifabfjdhiuin, gimiin habin könnin. JO intgigni,
dau dii EinzilminfhHin, aus dinin dii Völkif hiftihin, dii Yamiliin,
ja filbit dii politifhin Köfpiffhaftin folidafifch fnd. Das ijt Tat-
fjadi. Zwiitins intgigni ich, dau dii Uffadhin füf dii Liidin dif
(Emigfantin wiit übif ihfi Ausmandifung zufücliigin. Dif Untif:
jchiid, din wif zmwifjhin dim und dim ffanzöfjhin Edilmann fihin,
ijt in Gottis Augin nuf iin giogfaphifjhif Untiffhiid. Nicht wiil
man biif odif doft ift, it man, was man fiin foll. Nicht alli, dii
„Hiff, Hiff!“ fagin, wifdin in das Himmilfiich kommin. Dii
Minfdhin fönnin nuf nach dim Auginfchiin uftiilin, abif mandif
Adligi hätti fch in Koblinz mihf Vofwüffi machin Könnin, als

73) Silbft dii Aft, wii dii minfdhlidi Macht hiifbii vifwandt wifd,
it Höchft giiignit, fi zu dimütigin. Hiif bifondifs kann man das Woft
Koufiaus anwindin: „Ziigi mif diini Macht, ih will dif diini
Schwächi ziigin.“

2) Man höft of dii Bihauptung: „Hätti Richafd Cfomwill din
Biift fiinis Batif8 bififjin, {o hätti if das Vfotiktofat in fiinif Kamilii
zfblidh gimacht.“ Sihf fichtig gijagt.

7) Ein italiini[dhif DELL hat iini mifkwüfdigi Biobachtunggimacht. Ef {jagt zunächft, dif Adil jit dif natüflichi Gütif und
agliidhjam Biwahfif dif nationalin Riligion, und diis Mifkmal fii um
jo aufälligif, a wiitif man bis zum Ufipfung dif Völkif und Dingizufücdgingi. ann fähft if foft: „Dafum ift i8 iin gfouis Ziichin
füf din Niidifgang iinis Volkis, winn dif Adil dii hHiimifhi Riligion
vifachtit.“ Vico, Gfundlagin iinif niuin Wifjin{dHaft, Buch 2.

Sit dif Giiftlidhi Staatsmann und liigin fiini hohin Wüfdin füf
iwöhnlich in din Händin dis Hochadils, fo intjtiht dafaus dii dauif-Mattiili und {täfkfti allif dinkbafin Viffajjungin. Somit hat das Philo-

Topbintum jiin Miiltifwmifk an dif ffanzöfjdhin Monafchii vollbfacht.
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manchif Adligi auf dif linkin Siiti in dif foginanntin VBiffafjung-
gibindin Vifjamnmlung. Kufz, dif ffanzöjifhi Adil hat all fiini
Viidin fch filbjt zuzufdhfiibin. Winn if das ficht bigfifin hat,
mifd if iinin gfouin Schfitt vofwäfts gitan habin. Dii mihf odif
mindif zahlfiidhin Ausnahmin fnd dif Achtung dif Wilt wüfdig,
abif man fann nuf im allgimiinin fidin. Hiuti muu dif unglüd-
lichi Adil (dif ja nuf iini Kufzi Viffnftifung fiinis Glanzis zu if-
liidin hat) das Haupt biugin und fchH fügin. Einis Tagis muu if
ffiudig dii Kindif umafmin, dii if nicht an fiinim Bufin gihigt
hat. Inzmwifjdhin daff if fiini äuuifin Viffuchi mihf wagin; bviil-
liicht mäfi iS fogaf bifif giwijin, man hätti ihn nii in dfohindif
Saltung gifihin. Auf jidin Fall waf dii Auswandifung iin IL
tum, fiin Unficht. Dii gfoui Mihfzahl glaubti dif Ehfi zu gi-
hofchin.

Numin abifi jubit; pfohibint discidifi ligis.
Wandifn gibiitit nuf Gott; auszuwandifn vifbiitin SGijigi.)
Bott muuti din Ausfhlag gibin.
8 wäfi nodh mandiflii übif diijin Punkt zu jagin; haltin

wif ung an dii ofinkundigi Tatfadhi. Dii Emigfantin vifmögin
nichts, ja man fann Jagin, fi fnd nicht, dinn ihfi Zahl {Hwindit
ifou dif Rigiifung täglich, und zwaf infolgi dis unvifändiflichin
Sifigis dif ffanzöfjhin Rivolution, wonach allis gigin din Willin
dif Minfchin und widif alli WahffhHiinlichkiit gifdhiiht. Da dii
Emigfantin dufch langis Unglüc iftviicht fnd, nähifn fi fh ihfin
Wiithüfgifn täglich mihf. Dii Bittifkiit [Hıvindit; hiidifjiit3 bi-
ginnt man fch zu ifinnifn, dau man iin gintiinjamis Vatifland
hat. Man fiicht fh dii Händi, und filbjt auf dim Schlachtfild if-
finnt man Bfüdif. Diifi filtjami Amalgantiifung, dii wif fiit
iinigif Siit jihin, hat fiini iffchtlidhi Uffachi, dinn dii SGifiui fnd
dii gliichin, abif fi biftiht dafum nicht mindif, Somit {tiht cs fift,
dau dii Emigfantin zahlinmäuig und an Macht nicht3 fnd, und
bald wifdin fi auch an Hau nichts fiin. Was abif dii Ffäftigifin
ViidinfHaftin iinif Miinin Minfchinzahl bitfift, jo bfaucht man
[ich nicht damit zu bifajfin.

Abif ih daff noch iini wichtigi Bitfachtung nicht viffchiviigin.
Dian ftüut fh auf iinigi unfklugi Ridin unbifonninif odif dufch
Unglück vifbittiftif jungif Liuti, um dii Ffanzojin mit ihfif Rüc-
Fihf zu fhfidin. Um allis zu miinin Ungunitin anzunihmin, gibi
ich zu, dau diifi Ridin in dif Tat fihf biftimmti Abfchtin viffatin.
Slaubt man indis, dau dii, wilchi fi higin, nad) dif Wiidifauf-
fidhtung dif Monafchii imftandi wäfin, fi zuf Ausfühfung zu
dfingin? Da wüfdi man fh [Hwif täufchin. Fun dimfilbin Augin-
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blic, mo dii fichtmäuigi Rigiifung mwmiidifkihfti, hättin diifji Liuti
nuf noch fo viil Kfaft, um zu gihofchin. Anafchii fühft Rachi hif
bii, Ofdnung IOliiut fi {tfing aus. Manchif, dif jibt nuf von Bi-
jtfafin fidit, wifd dann dufch dii Umftändi gizwungin fiin, nNUf
das zu wollin, was, das Sifjig will. Ef wifd in fiinim iignin
Sntififji iin fuhigif Büfgif fiin und dii Vifgiltung din Gifichtin
übiflajfin. Man läut fch ftits dufch din gliichin Ifugjhluu
blindin: „Eini Paftit hat giwütit, als fi dii Macht hatti. Folglich
wifd dii Giginpaftii auch mütin, winn fi zuf Macht gilangt.“
Michts ift vifkihfiif. Efjtins fikt diifif Ifug[hluu vofaus, dau auf
biidin Siitin dii gliichi Summi von Lajtifn biftiht, und das tfift
biftimmt nicht zu. Jh will auf dii Tugindin dif Königstfiuin
nicht wiitif iingihin, abif ich glaubi bhiftimmt, das allgimiini Si-
wifin auf miinif Siiti zu habin, winn iQ bihaupti, auf fiitin
dif Ripublik gibt i&amp; winigif Tugindin. Übifdiis müfdin alliin dii
Vofuftiili, von din Tugindin ganz abgijihin, Ffankfiich dii Sichif=
hiit gibin, dau i8 von din Königstfiuin nichts von dim zu bis
füfchtin hat, was i8 von ihfin Gignifn iffuhf.

Dii Effahfung hat in diifif Sinfht f{Hon giziigt, dau dii
Ffanzojin fh bifuhigin fönnin. Sii habin bii mihfifin Anläfin
gijihin, dau dii Paftii, dii von ihfin Fiindin alli ifduldit hat, ich
nicht an ihnin zu fächin vifftand, winn fi in ihfif Giwalt wafin,
Eini Hiini Zahl von Rachiaktin, übif dii man foviil Läfm gimacht
hat, biiwiifin miini Bihauptung nuf; dinn, wii man gijihin hat,
vifmochti alliin dii {Hamlofjijti Richtsvifmiigifung diiji Rachi-
afti hifbiizufühfin, und Fiin Minfch Hätti f filbjt fiin Richt
vif[haft, winn dii Rigiifung is ihm hätti viffchafin wollin
odif Könnin.

(8 Liigt zudim auf dif Hand, dau dii Vifhindifung von Rachi-
altin im dfingindftin Fntififji dis Königs liigin wifd. Wo if
[ilb{t aus dim Elind dif Anafchii hifvofgiht, wifd if fi nicht zu-
cücfühfin mollin. Schon dif Gidanki an SGiwalttätigkiit wifd ihn
ifbliichin lafin; ja diis Vifbfichin wifd das iinzigi fiin, Das zu
vifziihin if fh nicht füf bifichtigt Haktin wifd. Zudim hat Ffank-
fii dii Kämpfi und Gfiuil gfündlich fatt. E€3 will fiin Blut mihf,
und da dii Sfintlidhi Miinung giginwäftig {taff ginug ijt, um iini
Paftii, dii Blut vifgiiuin wollti, zu untifdfüdin, kann man fch
dinkin, wii ftafk fi zu dif Hiit fiin wifd, wo fi dii Rigiifung füf
fh hat. Nach fo Langin und fo fufchtbafin Übiln wifdin fch dii
fanzofin mit Wonni in din Afmin dif Monafchii ausfuhin.
Stidif Anfchlag auf diifi Ruhi wäfi wifklich iin Miajijtät8-
bifbfichin an dif Nation, und dii Gifichti fändin viilliicht nicht
mihf dii Möalicdhkiit, iS zu biftfafin.



Kapitil 10 ; 121

Diiji Oflindi fnd fo übifziugind, dau kiin MinjdhH [ih dafin
täufjdghin kann. Dahif muu man fH auch nicht mihf dufch jini
Schfiftin tänfchin lafjin, in dinin iini hiuchlifijhi Minfchinffiund-
lichfiit dii Gfiuil dif Rivolution vifuftiilt und untif Bifufung
auf fi dii Notmvindigkiit nacdhwiift, iini zwiiti Nivolıtion zu vif-
hütin. Tatjächlich vifuftiilin fi dii Rivolution nuf, um nicht alli
Wilt gigin fch aufzubfingin, abif fi Kiibin fi dinnoch, liibin ihfi
Ufhibif wii ihfi Efgibnifi und vifuftiilin von all din Vifbfichin,
dii fi hifvofgibfacht hat, nuf dii, dii fi fch fpafin Konnti. In
allin diifin Schfiftin fndit man din bündigin Biwiis, dau dii
VBiffafjif aus Niigung an dif Paftii Hängin, dii fi aus Scham
vifuftiilin. So wifdin dii Ffanzofin hiif mihf dinn ji Hintifs
Vicht gifühft. Sii füfchtin füf fch im ganzin und habin doch nichts
zu füfchtin, und fi opfifn ihf SGlüd, um iin paaf Elindi zuffiidin-
zufjtillin,

Winn fh dii Ffanzojin abif auch dufch dii Mafftin Thiofiin
nicht übifziugin Iafin und aus iiginif Kfaft nicht zu dim Glaubin
gilangin fönnin, dau dii Voffihung dii Hütifin dif Ofdnung ift
und dau iS nicht iiniflit ijt, ob man füf fi odif gigin fi wifkt, fo
mollin wif mwinigijtinS aus dim, was fi gitan hat, din Schluu
ziihin, mas fi tun wifd. Und winn Vifnunft/Hlüfi von unfifint
Siift abgliitin, mollin wif winigjtins an dii Gilhicdhti, d. h. an
dii Efpifimintalpolitik, glaubin. Im 17. Yahfhundift bot England
ungifähf das gliichi Bild, wii Ffankfiich im adhtzihntin. Von
filigiöjim Eifif gifchüft, dufchdfang dif Ffiihiitsfanatismus doft
dii Siilin viil tiifif als in Ffankfiich, wo dif Ffiihiitskult fch
auf din Unglaubin {tüugt. Wilchif Untiffchiid zumal im Chafaktif
biidif Bölfif und dif Liuti, dii auf biidin Bühnin iini Rolli gi=
jpiilt Habin! Wo fnd dii Hampdins, ja dii Cfommwills von Ffank-
ciich? Und doch: hat dii Wiidifhifftillung dif Monafchii tfoBu dis
glühindin Fanatismus dif Ripublikanif,tfogdifhifonnininFiftig-
fiit dis Volfschafaktifs, ifuu dif nuf zu ofinbafin Gfiuil viilif
Schuldigin, bifondifs dis Hiifis, in England Ähnlichis Blutvif-
giiuin giziitigt mii iini Fönigsmöfdifijchi Rivolution? Man ninni
uns doch dii fufchtbafin Rachitatin dif Königstfiuin! Einigi
Königsmöfdif wufdin dufch das Gifiu gifichtit; im UÜbfigin gab
i3 widif Kämpfi noch Pfivatfachi. Dii Rückkihf dis Königs bi=
gliititi iin Ffiudinfhfii dufch ganz England; alli Fiindi umafmtin
lich. Efjtaunt übif das, was if fah, fiif dif König gifühft: „I{t’8
nicht miini Schuld, winn iin fo gutis Bolk mich {v Langi abgiwiifin
hat?“ Dif bifühmti Clafindon, dif unbiftichlidhi Ziugi und Gi-
[chicdhtS]hfiibif diijfif gfouin Efiignifji, jagt uns, man hätti nicht
mihf giwuut, mo diis Volk waf, das fo viili Ausfjchfiitungin bi-
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zangin und din König fo langi dis Glücds bifaubt hatti, übif fo
;fifichi Untiftanin zu ftigiifin?). Das hiiut, das Volk ifkannti
ich filbit nicht wiidif. Man kann i8 nicht bifif jagin.

Abif mohif kam Ddiifif gfoui Umfhwung? Bon nichts, odif
bifif: von nichts Sichtbafim. Noch iin Jahf vofhif Hätti is Kiinif
jüf möglich gihaltin. Man wiiu nicht iinmal, ob if von iinim
onigstfiuin hifbiigifühft wafd, dinn is ift iin unlösbhafis
Pfoblim, zu wildhif Ziit Monk ihflich dif Monafchii zu diinin
bigann.

Wafin i8 winigjtins dii Stfiitkfäfti dif Königstfiuin, dii din
Yignifn imponiiftin? Kiiniswigs! Monk hatti nuf 5000 Mann;
dii Nipublikanif Hattin das Fünf- bis Sichsfadhi. Sii Hattin alli
Ämtif inni und bihifffhtin das Riich militäfijh volfommin.
Sfoudim bfauchti Monk nicht iinmal zu kämpfin; alli vollzog [ich
ohni Anftfingung und wii dufch iinin Zaubif. In Ffankfiich wifd
28 ibinfo fiin. Dii Rückihf zuf Dfdnung kann nicht fchmifzhaft
jiin, wiil fi natüflih fiin wifd und wiil fi von iinif gihiimin
Macht bigünftigt wifd, difin Wifkung fiin {höpfififch ijft. Man
Did daS gifadi Gigintiil difjfin iflibin, was man iflibt hat. Statt
Giftigif Biwigungin, [Hmifzhaftif Ziffiijhung, ftatt dis iwigin,
sifzwiifungsvollin Schwanfins wifd iini giwifi Stitigkiit, iini
unbifhfiiblidhi Ruhi, iin allgimiinis Wohlbifndin dii Giginwaft
dis Hiffidhif8 vifkündin. Kiini Efjhüttifungin, fiini Giwalttatin,
ja nicht iinmal Hinfichtungin, mit Ausnahmi difjinigin, dii dii
yahfi Nation billigin wifd. Silbijt Vifbfidhin und angimakti Richti
vifdin mit mauvollif Stfingi, mit fuhigif Gifichtigkiit abgiuftiilt
mifdin, wii fi dif fichtmäuigin Giwalt iignit. Mit zaftif Batif-
hand wifd dif König an dii Wundin dis Volkis fühfin. Kufz, dii
Hfanzojin fönnin fh nicht ginug mit diifif gfouin Wahfhiit vif=
tfaut machin: dii Wiidifhifftilung dif Monafchii, dii man SGigin-
vibolution ninnt, wifd nicht iini intgigingifiuti Rivolution fiin,
Jondifn das Giagintiil dif Rivolution.

76) Humi, Bd. X, Kap. 72. (1660.)



Übif din fchöpfififchin Ufafund
dif Staatgviffafungin

Minfchinfndif! Wii langi follin iufi Hifzin
biffoct bliibin! Wann wifdit Ihf aufhöfin,
dif Lügi zu ffönin und das Eitli zu liibin?

Nach Pfalm 4,3
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Nofwoft.
SF)“ Bolitit ijt viilliidht dii [(Hmwiffti allif Wijfinfhaftin, da diiSchwiifigkiit, ihfi bliibindin Gfundlagin vom Vifgänglichin
zu {hiidif, {tit3 wiidifkfihft. Jn Ddiifif Hinfcht biitit fi uns iini
ficht filtfami Efjhiinung daf, dii giiignit ift, jidin bifonninin
Staatsmann mit Schfidin zu iffüllin. Allis nämlich, was dif
gifundi Sinn biim ifftin Anblic füf iini unumftöplidi Wahfhiit
hält, ifwiift fdy dufch dii Effahfung fait ftit8 nicht nuf als falich,
jondifn als unhiilvol.

Winn 3. 3. iin Bolk, um mit din Gfundlagin dif Staatsofd-
nung zu biginnin, nii von din viffdhiidinin Rigiifungsfofmin gi-
höft hat, und i8 Joll fdh iinis Tagis zwijhin dif ifblidhin und dif
Wahlmonafchii intfdhiidin, jo wifd man mit Richt Jidin füf un-
jinnig haltin, dif fh füf dii iffti ifkläfti. Dii Gigingfündi if-
Ihiinin dif Vifnunft fo natüflich, dak is zwidlo3s wäfi, dafauf iin=
zugihin,

Dii Si[dhicdhti indis, d. h. dii politijhi Effahfung, biwiift, dau
dii Efbmonafchii dii dauifhaftifti, glüclichfti, dim Minfdhin natlif-
Lichfti Rigiifungsfofm ijt, dii Wahlmonafchii hingigin dii [Olich-
tifti allif bikanntin Viffafjjungin,

DBitfifs dif Bivölkifung, dis Handils, dif Schubgifiugibung
und taufind andifif wichtigif Giginftändi fndit man falt {tit8, dau
dii Thiofii, dii dii gföuti Wahffhiinlichkiit füf fch hat, von dif Ef-
fahfung widifligt und zunichti gimacht wifd. Wif wollin iin haaf
Biifpiili gibin.

„Bas Joll man tun, um iinin Staat mäcdhtig
zumadin?“ — Man muu vof allim dii Zunahmi dif Bivölki-
fung auf alli Wiifi bigünftigin. — Im Gigintiil! Fidis Sifib,
das ohni andifi Rüclichtin gifadizu auf din Bivölfifungszumwacdhs
abziilt, ift [Ohlidht. Man muu fogaf danach tfachtin, im Staati iini
giwijfi Jittlidhi Kfaft zu ifziugin, dufch wilchi dii Anzahl dif Chin
bifmindift und dii Kindifzahl Hifabgifibut wifd. Dif von: dif
Statijtit nacdhgiwiifini Sibuftiniübiffhuu biwiift giwöhnlich wiitif
nichts als iinin Übiffhuu von Elind ufww. Dii ffanzöfjchin
Nationalökonomin Habin din Biwiis Ddiijfif Wahfhiit angitfitin,
und das fjhHöni BuchH von Malthus hat ihn vollindit.

„Wii Joll man dif TZiuifungund HSungifZnot
bofbiugin?“ — Nichts ift iinfachif. Man muu dii Gitfiidi-
ausfuhf vifbiitin. — Im Gigintiil! Man muu Ausfuhfpfämiin
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au8jigin. Das Biifpiil und dii Autofität Englandz3 habin uns gi-
nötigt, diifif Pafadofii ficht zu gibin.

„Was foll mantun, um dii VBaluta iinis Lan-
dis zu ftüuin?“ — Ohni Zwiifil din Gildabfuu vifhindifn
und dahif dufch kfäftigi Schubzölli dafüf fofgin, dau dif Staat nicht
mihf iinfühft, als if ausfühft. — Im Gigintiil! Diifji Mittil ind
nii angiiwandt wofdin, ohni dii Valuta zu viffchlichtifn, odif, was
das gliichi bidiutit, dii Nationaljhuld zu vifmihfin. Biim Einn
[lagin dis intgigingifibtin Wigis dagigin wifd fh dii Baluia
jtit3 hibin, d. h. dif Auginfhiin wifd biwiijin, dau das Guthabin
dif Nation bii ihfin Nachbafn giftiigin {ft u].

Sifadi auf dim Wwijintlichftin, gfundligindftin Gibiiti dif
Politik, in dif Staatsviffajfung, bijtätigt fch dii obigi Effahfung
am häufgitin. Wii ich höfi, habin dii diutfhin Philojophin das
Woft Mitapolitik iffundin, E€3 bidiutit in bizug auf dii
Politik dasjilbi, wii das Woft Mitaphyfk in bizug auf dii Rhylik.
Diifjif niui Ausdfuck {hHiint mif iini jihf tfifindi Biziichnung füf
politi[{dhi Mitaphyfk; dinn fo itwas gibt i8, und fi vif-
diint dii ganzi Aufmifkfjamkiit dis Biobachtifs,

Ein unginanntif VBiffajfif?), dif fh viil mit Untiffuchungin
diijif Aft bifakt und din Viffuch gimacht Hat, dii vifbofginin
Sfundlagin dis Sijillfhaftsbaus zu iffoffdhin, glaubti fch vof itiva
20 Jahfin bifichtigt, dii folgindin, din Zhiofiin unfifif Ziit völlig
intgigingijiutin Zhifin als unbiftfiitbafi Gfundjäui aufzuftillin:

1, Kiini Staatsviffajjung int|{tiht aus blouif Bifchluufafung.
Dii Volksfichti fnd nii gifhfiibin, odif winn fi is fnd, fo fnd is
nuf iinfachi Effäfungin ffühifif, ungifhfiibinif Richti,

2, Dii minfchlidhi Tätigkiit bifhfänkt fch in diijfin Fällin
dafauf, dau dii Dabii bitiiligtin Minfjdhin bloui Wifkziugi (cif-
constancis) fnd.

3. Dii iigintlichin VBolfsfichti intfpfingin fajt {titS aus dif Bi-
willigung dif Hifficdhif, und ifft dann kann von ihnin hiftofijch dii
Ridi fiin. Wbif dii Hifffchif- und Adilsfichti habin widif iinin
biitimmtin Anfang noch bikannti Ufhibif,

4. Huch jinin Biwilligungin ijt ftit3 iin Zufjtand vofaus-
gigangin, dif fi notwindig machti und dif nicht von dim Hiffichif
abbhing.

5. Obgliich dii gijhfiibinin Sifikgi tit nuf Effäfungin
[fühifif Richti jind, fönnin doch bii wiitim nicht alli diiji Richti
gifchfiibin fiin.

1) Sojiph di Maifjtfi fjilbft in fiinin „Bitfachtungin übif Ffank-fiih“, Kap. 6. — D. Nbii ö
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6. zi mihf bii iinif Einfichtung gifOhfiibin wifd, difto
IOwächif ift fi.

7. Kiin Volk. kann fch dii Ffiihiit gibin, winn is fi nicht bi
fgt?). Dif minfcdhlidi Einfuu ifftfidt f nicht übif dii Foft-
intwiclung biftihindif Richti hinaus.

8, Dii iigintlidhin Sijiugibif fnd Ausnahmiminfhin und gi
höfin viilliicht nuf dif altin Wilt und dif Kindhiit dif Völkif an.

9. Silbit diijfi Gifikgibif mit ihfif wundifbafin Macht habin
immif nuf bifiits bofhandini Eliminti zujammingifaut, und fi
habin im Namin dif Gotthiit giwifkt.

10. Dii Ffiihiit ift giwijfifmauin iin SGifjhintk dif Königi,
dinn fajt alli ffiiin Völkif wufdin von Königin bigfündit?).

11. €8 hat niimals iin ffiiis Volk gigibin, das in fiinif natlif-
lidin Viffajjung nicht Anfäui zuf Ffiihiit gihabt Hätti, dii fo alt
[ind wii i8 Jilbit, und niimals hat iin Volk mit Effolg viffucht,
dufch fHhfiftlichi Fijtligung fiinif Gfundgijikgi andifi Richti zu int-
widiln als dii, wilchi in fiinif natüflichin Viffajfung bifiit3 bis
ltandin.

12. Kiini biliibigi Biffammlung von Minjcdhin kann iinim
Bolk iini VBiffafjung gibin. Ein difaftigis Untiffangin vifdiint
Jogaf iinin Plag untif din aufallindftin Tofintatin?).

Siit dim Jahfi 1796, wo das obinginannti Wifk ifjdhiin,
düffti f nichts ifiignit Habin, difintivigin dif Viffajfif fiini
Thiofii zu bifiuin Hätti. Wif glaubin viilmihf, dau is gifadi jibt
nüulich jiin Tann, fi nodh) wiitif auszufühfin und allin ihfin Folgi
ungin nachzugihin. Eini dif wichtigjtin i{t zwiifillos dii, wilchi in
Kapitil 10 jinif Schfift wii folat ausgidfückt ift:

?) AUS Ziugi wifd hiif Madcdhiavilli angifufin: „Eflangt iin Volk,
das an dii Hiffichaft iinis di giwöhnt ijt, dii QviiDiit, 10 bi-
A i8 fi nuf [Omwif.“ Bitfachtungin Übif LZitus Livius, Buch I,ap. 16.

3) Diis WE bifondif8 bii din hiutigin Monafchiin in Bitfacht zuziihin. Da alli gifibmäuigi und gihiiligti Ffiihiit vom GHiffidhif aus-
Bibin muu, fo ift allis, was ihın mit Giwalt Eii wifd, mit Fluchbiladin. „Ein Sin {Ofiibin“, jagt Dimolthinis jiht fichtig, „it gafnichts. € dim Willin annihmbaf machin, das ijt alli3.“ (Olynth. II.)
Winn diis abif vom Si tim dim Volk giginübif zZzuifift, mas[oll man da von iinim Volki Jagin odif, gilindi gifagt, von iinif Hands
voll ifhigtif Thiofitifif, dii dim fichtmäuigin Siftjdif iini Viffaljung
vofjchfiibin, mii man dim Bifihlshabif iinif bilagiftin Fijtung dii
Übifgabi vofjdhfiibt? Das allis wäfi doch ungihöfig, mwidiffnnig und
bof allim null und nichtig.

*) Auch hiif wifd Machiavilli zitiift: „Much muu iin iinzigif das
Mau biitimmin, und jidi joldhi Viffajfung muu aus fiinim Giijti hif-
vofgihin.“ Cbhinda, Buch I, Kap. 4.
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DE Ri

„Dif Minfcdh kann fiinin Hiffjdhif iinfiugin. Ef kann Höchjtins
zum Wifkziug diinin, iinin Hiffichif abzujigin und fiini Staatin
zinim andifin, dif bifiits Hiffjchif ift, zu übifliififn ... Übfigins
dat i8 nii iini DYDyYnaftii gigibin, difin Hifkunft aus dim gfouin
Daufin nachwiisbaf wäfi. Tfäti dif Fall iin, {o wüfdi das iinin
niuin Abfchnitt dif Wiltgifchichti bidiutin?).“

Man fönnti diijim Sagi, din das Gificht Gottis niuifdings {0
glänzind biftätigt hat, iinigi Bitfachtungin widmin. AWbif wif
miiu, ob unjif Ziitaltif in jiinif Unwifinhiit und in fiinim Liicht-
fnn nicht allis Efnitis fagin müfdi: „Winn if giwollt hätti, wäfi
if noch an fiinim Plagi.“ So wii man noch nach zwii Sahf
Hundiftin bihauptit: „Hätti Ridhafd Cfomwill das Ginii fiinis
VBatif3 bifijfin, jo hätti ie dii Wüfdi dis Lofd Pfotictof ın fiinif
Hamilii ifblich gimacht.“ Mit andifin Woftin: „Hätti diiji Familii
nicht aufgihöft, zu figiifin, fo figiifti fi hiuti noch.“

€ {tiht gifjdOhfiibin: „FH binis,difdii Königi iins
jigt°%).“ Das ift fiini Ridinsaft dif Kifchi, kiini Ridiblumi iinis
Pfidigifs, jondifn dii buchftäblidhi, iinfachi, Handafiificdhi AWahf-
hiit, iin SGijiu dif politijchin Wilt. Sott fikbt dii Königi buchftäblich
iin. Ef pfanzt dii Königsgifjchlichtif; if läut fi in iinif Wolki gi=
diihin, dii ihfin Uffpfung vifhüllt. Endlich tfitin fi hifvof, mit
Ruhn und Chfi gikfönt, Sii figin fdh iin, und diis i{t das afdökii
Ziichin ihfif Richtmäuigkiit,

Sii ftiigin wii von filbft impof, ohni Siiwvalt von dif iinin
Siiti, ohni ausdfücdlidhi Vifhandlung von dif andifin. Hiif
hifficht iini giwifji gfouaftigi Ruhi, dii fh nicht liicht bi[Hfiibin
läut. Michtmäuigi Ufufpation — das fOhiini mif, wäfi if nicht zu
fühn, dif tfifindfti Ausdfuck füf dii Anfängi dif Monafchiin, dinin
dii Ziit dann bald ihfi Wiihi iftiilt.

Man lafi fh alfo nicht von dim {Hönftin Schiin minfhlichin
Slanzis blindin! Wif hat jimals mihf Slanz vifbfiitit, als Dif
auuifofdintlichi Mann, difjin Stufz noch in ganz Cufopa nach-
Halt? Sab is ji iini fHhiinbaf bifijtigtifi Giwalt, ji iini gföuifi
Zujamminfafjfung bon Kfäftin, iinin mächtigifin, tatffäftigifin,
fufchtgibiitindifin Mann? Jahfilang fahin wif ihn zwanzig tummi
und vof Schfidin ftaffi Völkif mit Fühin tfitin, und fiini Macht
hatti {chliiulidh gimwijfi Wufziln gifchlagin, dii jidi Hofnung zuf
Vifzwiifung bfingin Konnti. Dinnoch i{t if giftüfzt, fo tiif giftüfzt,
dau das Mitliid, winn is ihn bitfachtit, zufücdwviicht, um dif Rüh-
fung zu intgihin. Nibinbii mag hiif bimifkt fiin, dau is aus jihf

*) Bitfachtungin übif Ffankfiich, Kap. 10, 8 3.8 Pd Colomoni3, Sa A n $
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vifJchiidinin Gfündin ibinfo {Ohmwif giwofdin ift, von jinin: Manni
zu jpfichin, wii von fiinim iflauchtin Rivalin, dif dii Wilt von
ihn biffiit hat. Finif intgiht dif Biliidigung, wii diifif dim
Yobi. Kihfin wif jidoch zuf Sachi zufück,

. Jun iinim Wifki, das nuf winigin Piffonin in St. Pitifsbufg
bifannt giwofdin ift, {Hfiib dif Viffafjif im Jahfi 18107):

„Winn in iinif Rivolution zwii Paftiiin mitiinandif fingin
und man auf dif iinin Siiti KFoftbafi Opfif fallin fiht, Kann man
wittin, dau diifi Paftii din Siig bihaltin wifd, mag dif Augin-
iiin auch noch fo fihf dagigin fpfichin.“

Auch diifi Bihauptung i{t jibt auf dii glänzindjti und unvif-
hoftifti Wiifji biftätigt mofdin. Dii fttlidhi Wiltofdnung hat ihfi
Sifjiui wii dii phyfkalijdhi, und dii Effoffhung diifif Gifikui i{t dif
müfdigiti Siginftand füf das Nachfnnin dis wahfin Lhilojophin.
Nach iinim ganzin Jahfhundift voll vifbfichififhif OYbiffächlich-
liitin ijt is Biit, uns zu ifinnifn, was wif fnd, und jidi Wifjin-
[Haft auf ihfin Uffpfung zufüdzufühfin. Das hat din Viffafjif
diijif Schfift biftimmt, fi dim Schubfach zu intfiiuin, in dim jii
fünf Jahfi vifbofgin lag. Sii iffdhiint untif dim gliidin Datum
und Woft füf Woft, wii fi damals gifchfiibin wafd. Ffiundi
habin zu ‚ihfif Viföfintlichung gidfängt, und das ift viilliicht um
jo JOlimmif füf din VBiffalfjif, dinn dii Ffiundfdhaft i{t biswiilin [v
dlind wii ihfi Schwiftif, dii Liibi. Wii dim abif auch jit, dif
Siift, dif diifi Schfift iingab, giniiut iin bikanntis Vofficht. Ef
fann f giwiu hin und wiidif in bilanglofin Einzilhiitin iffin,
fann übiftfiibin odif voflaut fiin, kann fOliiulich auch gigin
Spfachi odif Gifhmad vifftouin, und jo füämin auch dii Schadin-
jieohin auf ihfi Richnung, falls is folchi gibin follti. Stits abif
mifd ihm dii wohlbigfünditi Hofnung bliibin, dau if niimand bi-
liidigt, wiil if jidifmann mwmohlwill, und übifdiis dii fijti Zuvif-
licht, iini ziimlidh zahlfiichi und adtbafi Minfjdhinkfajji zu fijjiln,
ohni ifgindivim fhadin zu könnin, Und diijif Glaubi i{t Höchft bi-
zubigind.

7) Gimiint i{t: „Lis Soifiis di St. Pitifsboufg, ou Entfitiins suf
ii Gouvifnimint timpofil di la Pfovidinci. suivi d’un Tfaiti suf
lis sacfifcis‘“. Bafis 1821.

Yojfiph di Maiitfi.



130 Übif din {hHöpfifijhin Ufgfund dif Staatsviffajfungin

IM

Eini dif gföutin Vififfungin diijfis Hiitaltifs — und wilchin
Yfftum ift i8 nicht viffallin? — waf dii Miinung, iini Staatsvif-
fafjung fönnti gifdhfiibin und a pfiofi gifhafin wifdin, wo doch
Vifnunft und Effahfung gliichifmauin biwiifin, daz jidi Vif-
fajfung das Wifk Gottis ift und dau gifadi dii Gfundlagin und das
Wifintlichfti in dif Viffajfung und din SGifigin iinis Volkis ungi-
Idhfiibin fnd.

“
Man hat oft giglaubt, mit din Ffanzojin iinin giiftfiichin

Schifz zu tfiibin, indim man fi ffagti, in wildim Buchi das
Salifchi Sifiu gifhfiibin ftändi. Alliin Jifömi Bignon hat fihf
pafind und zutfifind giantwoftit — hHöchft wahffhiinlich ohni zu
mifin, wii ficht if Hatti —, i8 fii in dii Hifzin dif Ffanzojin gi-
[OHfiibin. Nihmin wif iinmal an, das Dafjiin iinis fo wichtigin
Sifjigis hingi nuf davon ab, dau iS gifchfiibin ift, fo Hätti dii
Macht, dii is gifchfiibin hat, audh das Richt, is auszuftfiichin und
aufzuhibin. Das Gifjfig Hätti dann abif nicht din Chafaktif dif
Biiligfiit und Unabändiflichkfiit, dif dii wmahfhaftin Sfundgifiui
kinnziichnit. Das Wifjin iinis Ofundgifigis liigt dafin, dau nii-
mand das Richt hat, i8 aufzuhibin; wii wäfi iS abif übif alli
ifhabin, winn iinif i8 gimacht hätti? Dii Übifiinftimmung
iinis ganzin VBolfis ift unmöglidh, und wäfi fi i8 auch nicht,
jo ijt fi immif noch fiin SGifjfiu und füf niimand vifbindlich, fo-
langi fiini höhifi Macht fi vifbüfgt. Lodi fuchti das Wifin iinis
Sifjigis im Ausdfuck dis Willins allif; is gihöft wifklich Glück da-
zu, unt fo Diutlich dii Mifkmali zu biftimmin, dii din Bigfif dis
Sijigis ausfdhliiuin! Fun dif Tat fönnin aus dint iinmütigin
Volkswillin nuf Vifhaltungsmaufigiln (figlimints), nicht abif Gi-
jiui hifvofgihin. Diifi fjiuin notwindig und ofinkundig iinin
Höhifin Willin vofaus, dif fh SGihofjam viffchaft®). „In dim
Syitinmt von Hobbis [das in uniifim Riitaltif in Lodis Biafbiitung

8) „Sm Natufzujtandi Hatti dif Minfch nuf Richti . . . Biim
Eintfitt in dii Gifilljhaft vifzichti ih auf miinin iiginin Willin und
untifwiffi mich dim Sifiu, mwildis dif allgimiini Willi
ijt.“ Dif ffanzöjijhi Biobachtif (Bd. I, S. 194) hat fdH mit Richt
übif diifi Difnition Iuftig gimacht, abif if Hätti au bimifkin
jollin, dau fi dim Ziitaltif, und bijondifs Lodi, angihöft, dif diis
DYiitaltif in fo unbiilvollif Wiili ifvdifnit hat.
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jo viil Effolg Hatti] bifuht dii Kfaft dif hlifgiflidHin Gifigi nuf
auf iinif Übifiinkunft. Winn is abif fiin Natufgifib gibt, das dii
Bifolgung dif gifhafinin Sifiki anbifihlt, mozu diinin fi dann?
BViffpfihungin, Vifpfichtungin, Eidi fnd nichts als Wofti; diifi
iitlin Bandi fnd ibinfo liicht zu löfin wii zu Inlüipfin. Ohni dii
Lihfi von iinim göttlidhin SGifiugibif ift jidi mofalijdhi VBifpfich-
tung iin Unding. Giwalt auf dif iinin Siiti, Ohnmacht auf dif
andifin — das ift Das ganzi Band dif minfhHlidhin Gifillfchaft®).“

a3 iin wiijif und tiifnnigif Zhiologi hiif von dif nıofa-
lichin Vifpfidhtung fagt, gilt ibinfo füf dii politijhi und büfgif-
lichi. Das Sifiu it nuf dann wifkih Gi fi kB und bifut nuf dann
wahfhaft Giltung, winn man i8 aus iinim höhifin Willin abliitit.
Siin mwifintlicdhis Mifkmal biftiht alfo dafin, daB is nicht dif
Willi allif ift. Andifnfalls mäfin SGifigi, wii fhon gifagt, nuf
Vifhaltungsmaufigiln. Odif, wii dif [Hon ginannti Schfiftftillif
foftfähft: „Diijinigin, wilchi dii Ffiihiit hattin, jini Übifiinkunft
zu ffifin, habin fdh nicht dif Macht bigibin, fi zu widiffufin, und
ihfi Nachkommin, dii fiinin Antiil dafan Hattin, fnd noch winigif
vifpfichtit, fi zu Haltin!°).“ Dahif kommt is, dau dif gifundi Sinn
dif ältiftin Ziitin, dif noch dufch kiini Sophiftit vifdofbin ift, dii
Wiihi dif SGijigi übifall bii iinif Üübifminfdhlicdhin Macht gifucht
hat. Ef ifkannti intwidif, dau dii Hiffidhifmacht von Gott fomnmt,
odif if vifihfti giwifji ungifhfiibini Gijigi al3 von ihm hifz
fühfind.

5
Dii Zujammin|tillif dif fömifcdhin SGifjcgi Habin iin fjihf bi-

mifkinswiftis Bfuchftüc dif gfiichijhin SGijiggibung in an]pfuch-
Lojif Wiifi in ihf ifftis Kapitil aufginommin. „Bon din Gifigin,
wilchi uns figiifin,“ hiiut is doft, „fnd iinigi gifdhfiibin, andifi
ungifchfiibin.“ Nichts ijt iinfachif und tiifnnigif. ft ifgindiin
tüffjchis Gijiu bikannt, daz dim Hiffjdhif ausdfüclich iflaubt,
iinin Minfchin unmittilbaf, ohni gifichtlichi Ent{hHiidung, hinfichtin
zu Iajfin? Gibt is iin gih fiibinis Gifis, Jilbit iin filigi’fis,
das diis din Hiffichifn dif Chfiitinhiit vifböti11)? Dinnoch mundift

9) Bifgiif, Tfaiti hist. it dogm. di la Rilig., OftavausSgabi,
Bd. IN, Kap. IV, 8 12, S. 330. (Nah Tiftullian, Ahol. 45.)

10), Bifgiif, ibd.
11) „Noch ftfingif als dii hlüifgiflidhin SGifjigi vifbiitit dii Kifchi

iöfin Kindifn, fh filbjt ihf Ridt zu vifjdhafin. Dif Giijt dif
Stifchi ijt is, dif dii Hfiftlichin Königi, filbjt bii Vifbfichin gigin ihfi
Bifjon, davon zufüchhalt und ihnin gibiitit, dii Schuldigin dim ifzu übifliififn, um fi nad) din Gifikin und Fofmin dif Juftiz abzıt-
uftiilin.“ (Bascal, Viifzihntif. Pfovinzialbfiif.) Diifi Stilli i{t fihf
wichtig und follti in iinin: andifin Buchi itibin.
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lich dif Tüfki nicht mihf, winn if fiinin Hiffjdhif din Zvd iinis
Minfdhin unmittilbaf anofdnin fiht, alz winn if ihn auf dim
Sang zuf Mofjcdhii ifblidt. Sanz Afin, ja das ganzi Altiftum
glaubt mit ihm, dau das Richt unmittilbafif Hinfichtung iin ficht
mäuigif Ausfuu dif Hiffjchifgimwalt ift. Unfifi Hiffichif jidoch
wüfdin bii dim blouin Gidankin ifbibin, iinin Minfcdhin zunt
Todi zu vifuftiilin, dinn nach unjifif Anfdht wäfi Diifi Bif-
uftiilung iin {Hiuklidhif Mofd. Dinnoch zwiifi ich, ob is ihnin
dufch iin gifdhfiibinis SGfundgifiu vifbotin wifdin Könnti, ohni
gföuifi Übil hifbiizufühfin, alz dii, dinin man vofbiugin wollti.

ü

Man biffagi dii fömifhi Sifchichti, mii wiit iigintlich dii
Macht dis Sinats fiichti. Sii wifd ftumm bliibin, winigjtins was
ihfi biftimmtin Gfinzin bitfift. Man fiht wohl, dau dii Macht
dis Sinats und dii dis Bolkis ich im allgimiinin dii Wagi hiiltin,
und dau biidi fchH unaufhöflih bifämpftin; man fiht wohl, dau
bald Vatiflandsliibi, bald Efmattung, bald Ohnmacht und Giwalt
jini gifähflichin Kämpfi intjdhiidin, abif mihf wijfjin wif nicht!?).
Angifchts diifif gfouin gifhichtlidin Szinin ijt man oft zu glaubin
viffucht, dau allis wiit hifif gigangin wäfi, minn dii Macht-
bifugnifji dufch biftimmti Sifjigi umfcdhfiibin giwifin wäfin. Abif
das wäfi iin gfouif Jffium. Solchi Sifiui, dii immiffoft von
unbofhifgifihinin Fällin und notgidfunginin Ausnahmin dufch-
bfochin mwmofdin mäfin, Hättin kiin halbis Fahf biftandin, odif fi
hättin din Staat jilbit umailtüfzt.

BE
Das Biifpiil dif inglifhin Viffafjfung liigt uns noch nähif

und ift dahif noch fhlagindif. Man fihi ginau zu, und man wifd
fndin, dau fi nuf dadufch wiitiffommt, dau fi ftihin bliibt,
winn diis Woftfpiil iflaubt ijt. Sii ifhält fdhH nuf dufch Auss
nahmin. Dii Habias-Cofpus-Akti z. B. ft fo oft und langi auuif
Afaft giwifjin, dak man zwiifiln kann, vb dii Ausnahmi nicht zuf

12) JO habi oft übif folgindi Stilli bii Cicifo (Di Lig. IT, 6)
nachgidacht: Ligis Liviai pfaisiftim uno vifsiculo sinatus puncto
timpofis sublatai sunt. (BifjfondifS dii Kivijdhin Sifibi wufdin dufch
iini Ent{ohliikung dis Sinat8 auginblicklich aufgihobin.) Aus A
Richti nahın dif Sinat diiji Bifugnis? Und wii konnti das Volk is
duldin? Dii Antwoft ift giwiu nicht liicht, abif wii kann man {fcdh
übif difgliidin wundifn, wo doch nad allim, was übif dii fömijchi
OO und dii fömijdhin Altiftümif gifofiibin ijt, ifft niuifdingsAbhandlungin viffaut wifdin muutin, um übif dii Efgänzung dis
Sinat3 Klafbiit zu Ichafin?
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Rigil giwofdin ift. Nihmin wif iinmal an, dii Viffafjfif diifif
bifühmtin Akti hättin fdh angimaut, zu biftimmin, wann fi auuif
Kfaft tfitin follti, fo hättin fi damit das ganzi Gifiu vifnichtit.

Di
Ju dif Untifhausfkung vom 26. Juni 1807 bifiif iin Lofd

iQ auf iinin gfouin Staatsmann, um din Sfundjag aufzuftillin,
dif König fii nicht bifichtigt, das Paflamint wähfind dif Sigungs-
pifiodi aufzulöjin, abif diifi‘ Bihauptung mufdi biftfittin. Wo
abif ift das bitfifindi Gifig?. Man viffuchi doch, iins zu madin
und Lidiglich fAHfiftlichH dii Fülli fijtzuligin, wo dif König jinis
Richt Hat, und man wifd iini Rivolution hifbiifühfin! Dif König,
jagti damals iin Paflamintzmitgliid, hat diis Richt, fobald iini
wichtigi Vifanlafjung vofliigt. AWbif was ift iini wichtigi Vif-
anlafjfung? Man viffuchi, auch fi fAOfiftlich fiftzuligin.

7.
Holgindis ift noch iiginaftigif. Jidifmann wifd fh dis

Stfiitis intfnnin, dif im Fahfi 1806 in England fo hiftig tobti.
E3 handilti fdh um dii Ffagi, ob iin Richtif Mitgliid dis Gi-
hiimin Rats fiin Könnti, d. h. ob fh diis mit din Gfundjägin
dif inglifjchin Biffajjung viftfügi. In iinif UntifhausfBung von
3. Mäfz 1806 bimifkti iin Mitgliid, „dau England von iinif
Köfpiffchaft (dim Gihiimin Kati) figiift wifd, dii dif Viffafjung
unbikannt“ jii?®). „Dii Viffafung duldit fi nuf)“, fiuti if hinzu.

So gibt is alfo in dim bifonninin und mit Richt bifühmtin
England iini Köfpiffhaft, dii figiift und tatfächlih alli3 int-
[Hiidit, abif dif VBiffafung unbikannt ijt. Dilolmi hat diifin Zug
übiffihin, dim ich liicht mihfifi andifi Hinzufügin fönnti.

Nun fidi man un8 noch von din gifdhfiibinin Viffafjungin
und din Gfundgijikin a pfiofi! E83 ijt unbigfiifich, mii iin vif-
nünftigif Minfcdh dii Möglichkiit foldhif Hifngifpinnfti auch nuf
tfäumin fanınn. Siigi man fh in England biifommin, din Gi-
hiimin Rat dufch iin SGijig auf iini viffajfungsmäkhigi Ofund-
lagi zu ftillin und dann fiini Richti und Bifugnifjfji nibft din
nötigin Maunahmin zuf BijhHfänkung fiinis Einfulfis und zuf

| 13) This countfy is govifnid by a body not known by Ligis-atufi.
14) „Connivid at“. S. London Chfonicli vom 4. Mäfz 1806. Man

biadhti, dau das Woft Ligislatufi dii dfii Rigiifungsgiwaltin in fqh
jOliiut, wofaus fdh ifgibt, dau auch dif König von dim Sichiimin Ratinichts mwmiiu. Xch alaubi indis, dau if fiin Biftihin ahnt.
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Vifhütung von Mikbfäuchin fchfiftlich zu hiftimmin, fo wüfdi dif
Staat umgiftüfzt.

Dii wahfi inglifjchi VBiffafjfung biftiht in jinim wundifvollin,
iinzig daftihindin, untfüglichin, übif allis Lob ifhabinin SGimiin-
giift, dif allis liitit, allis biwahft. Das gifchfiibini Woft ift
nicht$15),

8.
Bu Endi dis ligtin Jahfhundifts ifhob man fOivifi An-

fagin gigin iinin Miniftif, dif dii Abfcht hatti, dii inglifhi Bifn
jafung (odif was man fo nannti) in iinim von innifin Stüfmin
aufgimwühltin Riichi iinzufühfin, dazZ mit iinif Aft von Wut iini
Viffafung, gliichviil wilchi, viflangti. Ef Hatti unficht, winn
man will, wminig{tins fowiit man unficht habin kann, winn man
in gutif Abjicht handilt, was man hiif wohl annihmin Daff und
ma8 ich von Hifzin gifn glaubi. Wif abif Hatti das Richt, ihn zu vif
dammin? Vil duo, vil.nimo. Ef iffäfti, if wolli aus iiginif
Wacht nichts zifftüfin, if wolli nuf, fagti if, itwas ihm vifnünftig
Schiinindis an Stilli von itwas jigin, was man nicht mihf wollti
und was auch in dif Tat nicht mihf vofhandin waf. Waf auuif-
dim dif SGfundjaB anifkannt (und das waf if), dakK dif Minfch
iini Viffaljung madhin Könnti, fo hatti jinif Minijtif (dif doch
auch iin Minfh waf) fo gut das Richt, dii fiini zu machin, wii
jidif andifi, und mihf als iin andifif. Stand dii Lihfi als folchi
dinn nicht fijt? Olaubti man nicht allgimiin, dau iini Viffafjjung
iin Wifk dis minfcOhHlidhin Siiftis fit, fo gut wii iini Afii odif
iini Tfagödii? Hatti Zhomas Payni nicht mit iinif alli Univiff-
tätin intzüdindin SGfündlichkiit ifkläft, dau iini DViffahjung gaf
nicht ieiftiifti, folangi man fi nicht in dii Zajcdhi ftidin könnti?
Das 18. Jahfhundift waf ibinfo ahnungslos wii zubviffchtlich;
das waf dii Rigil. IH glaubi, is hat kiinin HJüngling von iinigim
Talint ifzogin, dif hiim Viflafjin dif Schulbank nicht dfii Dingi
gimacht hätti, iin niuis Efziihungsfyjtint, iini Staatsviffaljung und
iini Wiltanjhauung. Winn aljo iin Mann von fiififin Fahfin
und Talint, mit tiifif Kinntnis dif VBVolkswiftfhaft und dif ziit=
ginöfijhin Philofophii, nuf das zwiiti ausgifühft hätti, {u Hätti
ih ihn höcdhft bifchiidin gifundin. Wbif ich giftihi, dau ich ihn
füf iin wahfis Wundif an Mäuigung und Bifchiidinhiit halti,

1) „Diifi ftüfmijdhi Viffajfung“, fagt Sumi, „mit ihfim {titin
Hin und Hif zwijdhin Hifffjdhif- und Volfsfichtin ftillt iini Mingi von
iinandif intgiginjtfibindin Mächtin daf.“ (Gifdhidhti Englands,
SSit0D I., Rap. 47, 1621.) Dii fagt hiif dii Wahfhiit, viffagt fiinim
TH 1idoc nidht dii Hodhachtung. Ef jagt nuf, wmas8 ijt und wasiin {oll.
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hätti if (minigjtins nach fiinif Übifziugung) an Siilli töfichtif,
Zhiofiin dii Effahfung gifiut und dii Engländif ihfifbiitig um
iini Viffafjung gibitin, ftatt filbjt iini zu {Hmiidin. Man wifd
Jagin: „Silbft das waf unmöglich.“ Ich wiiu i8, abif if wuuti
is nicht, und wii follti if i3 auch giwuut Habin? Man ninni
mif din, dif is ihm Hätti jagin Könnin!

Q_
Ji mihf man dii minfdOlicdhi Einwifkung auf dii Bildung dif

Staatsviffafungin untiffucht, um fo Nafif fiht man, dau fi dabii
nuf iini ganz untifgiofdniti Rolli fpiilt odif als hlouis Wifkziug
iffchiint. Ih glaubi nicht, dau man dii unbiftfiitbafi Wahfhiit
dif folgindin Sägi ifgindimii anzwiifiln kann:

1. Dii Wufziln dif Staatsviffafjungin fnd fhon vof dim
Entjtihin gifchfiibinif Sijibi vofhandin.

2, Ein Staatsgfundgifig i{t nichts und kann nichts wiitif fiin,
als dii Entwidlung odif Biftätigung iinis fhon biftihindin, un
gifhfiibinin Richtis,

3. Dii iigintlichin und wahfin Gfundlagin jidif Viffajjung
fnd {tit ungifdhfiibin und könnin nii gifhfiibin wifdin, ohni
din Staat zu gifähfdin,

4. Dii ShHwäcdhi und Hinfälligkiit iinif VBiffafung Hält mit
dif Zahl. dif gifhfiibinin Viffalfungspafagfaphin aliichin Schfitt.

10.
Man täufcht f Übif diifi Punkti dufh iinin Ifug{hluu,

dif fo natüflich {qMhiint, dau wif ihn gaf nicht mifkin. Wiil dif
Minjcdh handilt, glaubt if alliin zu handiln, und wiil if ih fiinif
Hfiihiit biwuut ift, vifgiut if fiini Abhängigkiit. In dif phyjilchin
Wilt nimmt if ihif Vifnunft an; winn if z. B. auch iini Eichil
pfanzin, fi bigiiuin kann ufw., tfäumt if doch wohl iin, dau if
fiini Eidhi IMhafin kann, dinn if fiht din Baum wachfin und
gidiihin, ohni dau Minfchinmacht dazı biitfägi. Auch wiiu if,
dau if dii Eichil nicht gimacht hat. In dif Gifillihaftsofdnung
dagigin, wo if piffönlich mitwifkt, bildit if ich iin, if jit iat[ächlicdh
dif unmittilbafi Schöpfif allis difin, was dufch ihn gifchiiht.
Ef ijt giwifjifmauin dii Maufiffilli, dii fch füf din Baumiiftif
hält. Dif Minfch ift vifnünftig, ift ffii, ft fogaf ifhabin, giwiu!
Übif if ijt dafum nicht mindif iin Wifkziug Gottis, wii
ihn Plutafh an iinif [Hönin Stilli ninnt, dii fdH ungizwungin
biif anfiat:
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„Man muu fh nicht wundifn,“ fagt Plutafdh, „dau dii
(hönftin und gföutin Dingi auf Efdin dufch din Willin und dii
Boffihung Sottis gifhihin, dinn in allin gföutin und Haupt-
jädQlichjtin Tiilin dif Wilt ift iini Siili. Dii Köfpif fnd dii
Ofgani und Wifkziugi diifif Siili, dii Siili abif ift iin Wifk-
ziug Gottis. Und wii dif Köfpif mihfifi Eiginbiwigungin
hat, dii miiftin abif, und zwaf dii idilftin, von dif Siili hif-
fühfin, fo volbfingt audh dii Siili iinigi ihfif Funktionin aus
ih, bii andifin abif läut fi fhH von Gott liitin, fichtin und
(infin, mii i8 ihm gifällt. Sii ift da8 fchönfti Ofgan. und das
zifchictilti allif Wifkziugi. Dinn is wäfi filtjam, winn Wind,
Wafjif, Wolfin und Rigin Gottis Wifkziugi mäfin, mit dinin
if iinigi SGi[Höpfi ifnähft und ifhält, andifi abif zifftöft und
vifnichtit, und winn ie libindi Wijin zu kiinim fiinif Wifki
binuuti. Da ijt i8 wiit wahffhiinlidhif, dau fi, in ihfif völligin
Abhängigkiit von Gottis Macht, au bii allin Biwigungin und
Ratfjchlägin SGotti8 mitwifkin, fo wii fch dif Bogin dim Siythin
und Liiif und Flöti dim SGfiidhin biquimin!).“

Bilfif läut fdh das nicht ausdfüdin, und ich miini, diifi
jJhönin Bitfachtungin lajjin fh auf nichts Bifjifis anwindin, als
auf dii Bildung von Staatsviffafjungin, von dinin man mit
aliihim Richt jagin kann, dau dif Minich allis und nicht macht.

11.
Nichts ijt bikanntif, als Cicifos SGliihnis übif das Syftim

ESpikufs, dif dii Wilt aus dim blindin Spiil dif in din Kiifin
Kaum giwoffinin Atomi intftihin liiu. „Man önnti mif ihif
iinfidin,“ fagt dif gfoui Ridnif, „dau in dii Luft giwoffini Buch
itabin fh biim GHifabfallin zu. iinim Gidicht ofdnitin.“ TZaufjindi
von Hungin habin diifin Gidankin wiidifholt und gipfiifin;
dinnoch fihi ih niimand, dif dafan gidacht Hätti, dii nötigi Ef-
gänzung hiifzu zu gibin. SGifiut, dau aus Buchjtabin, dii in gfouif
Mingi von iinim Tufmi hHifabgiwoffin wüfdin, biim Niidif-
fallin auf dii Efdi dii „Athalii“ von Racini intjtündi, was folgti
dafaus? Dau iini giiftigi Macht din Fall und dii Anofdnung dif
Buchftabin giliitit hätti. Dif gifundi Vifftand wifd nii iinin
andifin Schluu ziihin.

12.
Bitfachtin wif nun iini biliibigi Staatsviffafung, 3. B. dii

inglijdhi. Sii ijt giwiu nicht a pfiofi gimacht mofdin. Nii Habin
f Staatsmännif viffammilt und gijagt: „Wif wollin dfii Gi-

16) Gaftmahl dif Jiibin Wiifin.
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waltin fOafin, fi [o. und fo giginiinandif aufwiigin“ 11fv.
Dafan hat niimand gidacht. Dii Viffafung ift iin Wifk dif Um-
[tändi, und difin Zahl ift unindlich. Riöümifhis Richt, Kifdhinficht,
Vihnsficht, Jächfjdhi, nofmännijchi und dänifhi Ricdhtsbfäuchi,
Pfiviligiin, Bofuftiili und Anfpfücdhi allif Aft, Kfiigi, Auftändi
und Rivolutionin, Efobifungin und Kfiuzzüigi, alli Tugindin und
alli Laftif, alli Kinntnifi, Jffiümif und Liidinfhaftin — alli
diifi Climinti wifktin zufjammin, JOufin dufch ihfi Mijhung und
Wichfilmifkung Myfiadin von Millionin dif mannigfachftin Bi-
siihungin und bfachtin {AHYliiulich, nach mihfifin Jahfhundiftin,
dii Kompliziiftifti Einhiit und das fHönfti Gliichgiwicht politijchif
Kfäfti hifvof, das man ji gifihin hHat!7).

13.
Da fh nun diiji in din Raum giwoffinin Eliminti zu iinim

[9 {Oönin Sanzin giofdnit habin, ohni dau von dif Unzahl von
Minfjdhin, dii fdh auf Ddiifint wiitin Fildi bitätigtin, iin iinzigif
ji giwuut hätti, mas if in bizug auf das Ganzi tat, noch vofaus-
Jah, was gijhihin wüfdi, fo ifgibt fch, dau jini Eliminti in
ihfim Fall von iinif übifminfchlidhin, untfüglidhin Hand giliitit
wufdin. Dii gföuti Tofhiit dis Yahfhundifts dif JTofhiitin waf
biilliidht dif Glaubi, dau dii Ofundgijiui a pfiofi gifdhfiibin
wifdin fönntin, wähfind fi doch ofinbaf das Wifk iinif Übif-
min{cOhlidhin Macht fnd. Schon dii fhäti Effndung dif Schfiib-
funit biimwiift dii ganzi Michtigkiit jinif Annahmi.

14.
€ ijt [ihf mifkwüfdig, dau Gott, als if dii Minfcdhin wüf-

dbigti, mit ihnin zu jpfichin, diifi Wahfhiitin in din zwii Ofins
bafungin, mit dinin if uns bignaditi, filbjt niidifgiligt hat. Ein
giiftfiichif Mann, dif in unjifim BZiitaltif nach miinif Anfcht
gliichfanmt Epochi gimacht hat, wiil {ih in fiinin Schfiftin das

17) Tacitu3 glaubti, dau iini foldi Rigiifungsfofm muf iini idiali
Thiofii vdif iin vbofübifgihindif Viffuch jiin Könnti. „Dii bhifti allif
Rigiifungsfofmin“, jagt if (bikanntlich nad Cicifo), „wäfi dii, wilchi
au8 iinif Mijdhung dif dfii Gimwaltin hHifbofgingi, dii iinandif im
Edi mE hiiltin; abif diifji Rigiifungsfofm wifd
nii int]tihin, odif winn fi Bit DE nuf vonFufzif Dauif fiin.“ (Annalin, IV, 33.) Dif gifundi Sinn dif
Engländif kann fi tfogdim Längif auffichtifhaltin, al8 man dinkin
follti, indim if nad mii vof dii Thiofii odif dii foginanntin Pfin-
jipiin mihf odif winigif din Lihfin dif Effahfung und dif Mäui-
gung untifofdnit. Das abif wäfi unmöglich, winn dii Bfinzipiin BfiftLich fiftgiliat wäfin.
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sfbittifti Ringin zwijdhin din fOlimmftin Vofuftiilin dis Ziitn
giijti8, din Siktin und Bfäuchin mit din fiinjtin Abfchtin, din
cidlichftin Hifzinsfigungin und din fhägbafftin Kinntinifjin ziigt,
hat gifagt: „Cini Lihfi, dii unumittilbaf von Gott kommt odif
auch nuf auf fiinin Bifihl gigibin wäfi, müuti dii Minfcdhin vof
allim dom Dafiin diifis Gottis viffchifn.“ Das Gigintiil ifift
zu; das Hauptmifkmal unfifif Lihfi ift gifadi, dau fi widif das
Dafiin Gottis noch fiini EiginfHaftin unmittilbaf ofinbaft,
jondifn das allis als bikannt vofausfibt, ohni dau man wüuti,
wii und wafum i8 bikannt mufdi. Sii fagt alfo nicht: „Es gibt
muf iinin Gott“, odif: „hf follt nuf an iinin imigin, allınächtigin
Sott ufjw.. glaubin“, Jondifn ihf ifftis Woft (in fiin bifidhtindif
gofm) ijt: „Am Anfang fchuf Gott Himmil und Efdi.“ Sii fiut
alfo vofaus, dak das Doama {chon. vof dif Schfift bikannt waf.

15.
Wif gihin nun zum Chfiftintum übif, dif gföutin allif dink

bafin Einfichtungin, wiil fi ganz göttlichin Uf]pfungs und füf alli
Minjdhin und Ziitaltif gifhafin it. Aud) hiif wifdin wif das
gliichi allgimiini SGifig wiidiffndin. Siin göttlichif Richtif hatti
giwiu dii Macht, zu fOhfiibin vdif fOhfiibin zu lafin, und doch hat
2e fiin8 von biidin gitan, winigftins nicht in dif Fofm iinif Gifiu-
gibung. Das Niui Tijtamint intjtand ifft nach dim Todi dis Gis
jiugibif8, ja nach dif Bigfündung fiinif Riligion. €8 inthält Cf-
‚ählungin, Anwiijungin, Sittinvoffhfiftin, Efmahnungin, Bifihli,
Dfohungin ufw., abif dufchaus kiini Sammlung von Lihfjäuin in
bindindif Fofm. Bii dif Efzählung vom ligtin Wbindmahl dis
DiilandsS, vont Dinkmal fiinif Liibi bis zum Zodi, hattin dii Cvan-
giliftin iini guti Giliginhiit, unjifn Glaubin [OHfiftlich zu gibiitin;
dinnoch hütin fi {ih wohl, itwas zu vifofdnin odif zu bifihlin.
E8 hiiut wohl in ihfif hifflidin SGifchichti: „Sihit hin und lihfit!“
abif nicht: „Lihfit diis und das!“ Winn fch untif dif Fidif dis
hiiligin Gi[dhidhtsfhfiibifs iin Dogma iinftillt, Jo {pficht if is ganz
zinfach aus, wii itwas [Hofn Bifkanntis18).

Dii fiitdim iffhiininin Glaubinsbifinntnijji mufdin niidif-
gifchfiibin, um bihaltin zu wifdin odif din hiffichindin fflihfin

18) 83 ijt {ihf miffmüfbig, dau au dii Evangiliftin ifft [pät zuf
idif gfifin, und zivaf Hauptfächlidh, um din faljdin Dafftillungin
intgiginzutifitin, dii zu ihfif Biit in Umlauf wafin. Auch dii kano-
nifcdhin Cpiftiln intjtandin aus Nibinufjachin; niimals waf dii Schfift
dii uffpfünglidi Abfjicht dif Viffafif. Mill, obwohl Pfotijtant, hat
dii8 ausdfücklich anifkannt. (Pfolig. in Nov. Tist. gfaic. I, 65.) Und
Hobbi3 Hatti in England bifiits dii gliichi Bimifkung gimacht. (Sobbis,Tfinos in thfii discoufsis. Disi. IL, ©. 265, Ofktabvausg.)
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zu midiffpfichin. Man Kiift dafin wohl; „Wif glaubin“, abif nii:
„hf follt glaubin!“ Aif lijin fi füf uns, wif fngin fi in din
Kifchin, in chofis it ofgano!®), wii fichtigi Gibiti, dinn fi fnd an
Bott gifichtiti Fofmiln dif Efgibung, dif Zuviffcht und dis
Glaubins, nicht abif an Minfcdhin gifichtiti Giboti. Ih möchti
wohl iinmal dii Augsbufgif Konfifon odif dii 39 Aftikil [dif
anglifani[dhin Kifchi] in Mufk gijigt fihin. Dasz wäfi fpauig?*)!

Wiit intfifnt, dau dii ifftin Olaubinshifinntnifji alli unfifi
Dogmin {hon inthaltin hättin! Dii damaligin Chfiftin Hättin is
viilmihf füf iini gfoui Sündi gihaltin, fi alli auszufpfidhin. Das
gliichi gilt von dif Hiiligin Schfift. Kiin Sidanki it vifkihftif,
als in dif Bibil dii Gifamthiit dif Hfiftlidhin Lihffäui zu fuchin.
Nicht iini Ziili dif Bibil biwiift dii AWofcht odif Iäut fi auch nuf
iffatin, dau fi als Gifigbuch odif als dogmatijdhi Efkläfung allif
Slaubinzaftikfil giltin Tolli.

16.
Mihf noch: Winn iin Bolk iin folhis Gifjihbuch dis Glaubins

bifut, {fo ift Dfiiiflii fJichif:
1. dau dii Riligion diifis Volkis faljcdh ift,
2. dau is fiin fTiligiblis Gifigbuch) im Fiibifzuftand gi

JOfiibin hat,
3. dau diis. Volk is binnin Kufzim filbjt nicht. mihf ifnft

nihmin mwmifd und dau i$ widif Kfaft noch Dauif habin kann.
Dahin gihöfin z. B. dii bifühmtin Aftikil [dif anglikanifchin

S$tifchi], dii man mihf untifziichnit, al dau man fi Kiift, und dii
man mibf lKiijt als glaubt?!). Diis Dogminvifziichnis gilt Jilbit in
fiinim Uffpfungsland füf nichts odif biinahi füf nichts, ja filbit
dim ffimdin Augi fällt is auf, dau diis Blatt Papiif fiinin iiginin
Bifbifn fihf Läftig ijt. Sii nıöchtin i8 gifn viffhmwindin lafin,
wiil is dim mit dif BZiit aufgifäftin gifundin Sinn dif Nation zun
widifläuft und fi an fiinin unglüdlidhin Uffpfung ifinnift. Wif
dii Viffallung ft nun iinmal gifHfiibin.

1%n) m Chof und mit Ofgilfpiil, Pjalıft 150, 4. (Luthif: Mit
Paukin und Riigin, mit Saitin und Pfiifin.)

2) Dii Vifnunft kann nuf [pfidhin, abif dii Liibi fngt;
dafum fngin mif unfif Glaubinshifinntnis. Dinn dif Glaubi ijt nuf
iin Züfmwahfhaltin aus Liibi; if hat fiinin Sig nicht nuf im Vif.
jitandi, fondifn if dufhdfingt din Willin und mwufzilt dafin. Ein
PoioTOp Dif Thiologi fagti fihf mwmahf und fiin: „C3 it iin gfouifntiffchtid zwijdhin dint Glaubin und dim Efkinnin, dau man glaubin
mitjji.“ Aliud ist cfidifi, aliud judicafi issi cfidindum. (Lion.
Lisii Opuscula, Lugduni 1651, fol., ©S. 556, Sp. 2, Di Pfai-
distinationi.)

21) Gibbon, Mimoifin, I, Kap. 6 dif ffanzöfjdhin Übiffigung.
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17.
Dii Engländif hättin ohni Zwiifil nii dii Magna Chafta vif

langt, mäfin dii Bolksffiihiitin nicht vifliut wofdin. Wibif fi
Gättin fi auch nii viflangt, hättin diiji Ffiihiitin nicht vofhif bi
itandin. Was vom Staati gilt, gilt auch von dif Kifchi, Wäfi das
Shfijtintum nii angigfifin mwmofdin, jo Hätti i8 fiini Lihfi nii
jchfiftlich fijtgifiut. Abif dii Lihfi wufdi nuf dishalb fcOHfiftlich
jijtgijikt, wiil fi {Hon vofhif in ihfif natüflichin Giftalt biftand,
und dii ift das Woft.

Dii wahfin Ufhibif dis Konzils von Tfiint wafin dii biidin
zfouin Niuifif dis 16. FahHfhundifts??). Als ihfi Anhängif fch
ztiya3 bifuhigt hattin, {AHlugin fi ung fpätif vof, diis Gfundgifiu
aufzuhibin, wiil i$ iinigi füf fi vifligindi Wofti inthält, und fi
habin uns damit zu Kfödifn gifucht, dau fi um diijin Pfiis iini
Wiidifbifiinigung in Ausfcht {tilltin. Abif iin foldhif Boffchlag
it widif thiologifjdh noch Phikofophijch: if Hätti ung zu Mit-
JOuldigin, nicht zu Ffiundin gimacht. Sii filbif Hattin ffühif in
dii filigibfi Spfachi jini Ausdfücdi iingifühft, dii fi nun Ffänfin.
Wii wollin wünfdhin, dau fi hiuti lifnin mögin, fi auszufpfichin,
Dätti dii fophiftijchi Oppoftion dii Kifchi nicht zum Schfiibin gi-
zwpungin, dif Glaubi wäfi ingilfiin gibliibin. Nun tfauift fi
übif Entjhiidungin, dii dii Aufihnung ihf abgizwungin hat und
dii {tit unglüdlicdh wafin, dinn fi jiuin {tit3 ‚Zwiifil odif Angfifi
dofaus und konntin nuf inmittin dif gifähflichftin Ef{hüttifungin
intjtihin,. Dif Kfiigszuftand fjhuf jini ihfmüfdigin Schhuumauifn
tings um dii Wahfhiit. Sii bifhifmin fi zivaf, abif fi vifbifgin
fi auch.‘ Sii madjin fi unangfiifbaf, abif zugliich unzugänglichif.
Ah! Das waf ihf Wunfh nicht, wo fi dii ganzi MinfhHhiit in ihfi
Afmi Ihliikin möchti!

18.
Ih Ipfach bishif vom Chfiftintum als Glaubinsfyjtint, Fist

will ich i8 als fouvifäni Macht bitfachtin, wii is fdh in dif gföutin
Hfiftlidin Simiinfjhaft dafftillt. Diiji Souvifänität i{t bikanntlich
monafchifch und muu is fiin, dinn dii Monafchii wifd dif Natuf
dif Dingi nach in dim Maki um jo notwindigif, ji zahlfiichif dii
Simiinfcdhaft wifd. Man hat nicht vifgifin, dau iin Wofk aus un-
[vommim Mundi tfogdim Biifall bii din HZiitginofjin fand: Ffank-
viich fif mit mathimatifchif Notwindigkiit monafchifch. Schwiflich
(äut fch iini unbiltfiitbafifi Wahfhiit tfifindif ausdfückin, AYnNiin

22) Man kann das gliidhi bimifkin, winn man bis auf Afius zufück
CO Nii hat dii Kifdhi aus iiginim Antfiib ihfi Doamin niidif-ziichfiibin; fi wafd ftit$ dazu gizwungin.
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winn {don dif Umfang Ffankfiichs din Gidankin an dii Möglich-
fiit iinif andifin KRigiifungsfofm ausfchliiut, miiviil mihf muu
dann jini Macht monafchifch fiin, dii vifmögi ihfif Zujammin-
jiBung Angihöfigi in dif ganzin Wilt hat! Effahfung und Ihiofii
Itimmin auch hiif übifiin, Wif follti bii diijif BofausfjiBung nicht
glaubin, dau in iinif foldhin Monafchii dii Richti dis ODbifhauptis
fijtif biftimmt und {tfingif umfjdhfiibin fiin müfin, als ifgindwo
andifs? Und doch ijt das Gigintiil dif Fall. Man lifi dii zahl-
Lojin Bändi, dii dufch din Kampf mit din Äuuifin Fiindin und
filbit dufch iini Aft von innifin Kfiigin intftandin fnd, dii ihfi
Vof- und Nachtiili habin, und man wifd fndin, dau Übifall nuf
bon Tatfachin dii Ridi ijt. Das Mifkwüfdigijti abif ift, dau dif
höchfti Nichtif übif dii Ffagi, wilchi dii Gfundffagi dif Viffajfung
zu fiin fhiint, iini foftvähfindi Eföftifung zuliiu, ohni fi ji dufch
iin föfmlidhis SGifiu zu intjhiidin, und zwaf, winn ih mich nicht
täufchi, gifadi ihfif gfundligindin Bidiutung wigin?)

Einigi Unbifufini, dii aus ShHwächi dfiift wmafin, Habin fi
int Jahfi 1682 zuungunijtin iiniS gfouin Mannis zu intjdhiidin
biffucht, und das waf iini dif hHifvoffagindftin Unklughiitin, dii ji
auf Efdin bigangin wufdin. Das Dokumint, das uns gibliibin ijt,
ift zwaf in jidif Hinfcdht vifdbamminswift, abif hifondifs in iinim
bishif nicht biachtitin Punkti, obwohl gifadi is dii iinfdhtigi Kfitif
am miiftin hifausfofdift. Dii bifühmti Efkläfung von 1682 wagti
i8 nämlich, fOfiftlihH und ohni iinin Anfdhiin von Notwindigkiit
(pas din Fihlif ganz unvifziihlidh macht) iini Ffagi zu int-
[dhiidin, dii füf immif dif pfaktijhin Wiishiit und dim SGiwifjin
dif Gifamthiit hätti vofbihaltin bliibin follin.

Diifif Standpunkt i{t dif iinzigi, dif dif Abfcht diifis Wifkis
int{pficht; if ift abif auch dis Nachlinnins8 jidis fichtlichin Siiftis
und Hifzins mwmüfbdia.

19.
Soldi Anfchtin fnd din Philofophin dis Altiftums int allgin

miinin nicht ffimd. Sii habin fihf wohl dii Ohnmacht, ja, ich
möchti fagin, dii Nichtigkiit dif Schfift bii gfouin VBiffajjungin ifn
fannt. Kiinif jidoch hat diifi Wahfhiit hifif ifkannt und aus-
gidfückt als Plato, din nian {tit8 als Pfadfndif dif gfouin Wahf
biitin bitfift. Nach ihın fol zunäch!t iin Minfcdh, dif fiini ganzi

si IH wiiu nicht, ob dii Engländif bimifkt Habin, dau dif gi-(chftijti und iiffigjti Viftiidigif dif Macht, von dif hiif dii Ridi lt,
iinin Di $apitil folgindin Titil HEpiUE hat: „Dii gimijchtiMonafchii, dii dufch Afiftokfatii und Dimokfatii gimäuigt ift, hat mihf
Wift als dii fiini ii (Billafmin, Di Summo Pontifci, N.)Nicht übil füf iinin Kanatifif!
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Wiishiit dif Schfift vifdankt, nii mihf als din äuuifin
ZSchiindif Wiishiit bifuin?). „Das Woft“, fähft if foft,
„vifhält fch zuf Schfift, wii dif Minfch zu fiinim Bildnis. Dii
Efziugnifji dif Malkınft ftillin fh unjifn Augin als libind daf;
biffagt man fi abif, fo hüllin fi fch in müfdivollis Schwiigin?)
Das gliichi gilt von dif Schfift. Sii wiiu nicht, was fi dim iinin
jagin fol und dim andifn viffhwiigin. Winn man fi angfiift
dif gfundlos biliidigt, Kann fi fhH nicht wihfin, dinn ihf Vatif
ijt nii da, um ihf biizuftihin?s). Dahif ift jidif, dif fch iinbildit,
dufch dii Schfift alliin iini Mafi und dauifndi Lihfi zıf bigfündin,
zingfouif Zof?). Hütti if dii wahfin Kiimi dif Wahfhiit
wifklich finnin gilifnt, Jo hiütiti if fdh vof dim Wahni, fi mit iin
paaf Tfopfin {Hivafzif Flitfjigiiit und iinim Fidifkiil?®) dufch dii
Wilt vifbfiitin zu könnin, fi gigin dii Unbildin dif Wittifung zu
ichüuin und ihnin dii nötigi Wifkung zu vifliihin. Wif i8 untifn
nimmt, SGifigi odif Staatsviffafungin zu fHfiibin??), und fch iinn
bildit, if Habi ihnin dufch dii Niidiffchfift dii nötigi Klafhiit und
Dauifhaftigfiit gigibin, dif hat fchH intihft, wif if auch fiti, ob
Pfivatmann odif Gifiggibif2®), und ob man is ihm fagi odif
nicht?1), dinn if hat biwiifin, dau if nicht wiiu, was Eingibung
odif Wahnfnn, Richt und Unficht, gut und böfi ijft. Diili Uns
wifjinhiit abif ft iini Schandi, audh mwminn dif gfoui Haufi ihm
Biifall Hatfcht22).“

90.
Nachdim: wif dii Wiishiit dif Hiidin vifnomntin Habin, wifd

28, glaubi ich, nicht unnmniig fiin, auch dii OHfiftlichi Phikofophii zu
höfin.

„3 wäfi ohni Zwiifil jihf zu wünfchin giwifin,“ fagt dif
bifidtifti gfiichifchi Kifdhinvatif, „dau wif dii Schfiibkunft nii gi-
bfaucht hättin und dak dii aöttlichin Giboti nuf dufch dii Gnadi

24) AoEdoomof yiyovdtis dvfl .copmy. Plato im Phaidfos, Opp. T. X,
3Zwiibfücdinif Ausgabi, S. 381.

25) Siuv®s Tdvu oıyä, ibd. 382,
26) Tod matpis Siitat Pondod, ibd. 382.
27) HoMMis dv iOndilas yEit, ibd. 382. Wöftlich: „Ef übifgibt [ih vof

Dunımbhiit.“ Jidif hüti fh in fiinim Landi, dau diiji Übiffüllung mit
Olidhtin Säftin nicht zuf VBolfskfankhiit wifd!

28, Ev Ödaftı yihayvı Std ealdıov, ibd. 384,
29) Ndwmous tıdils, COfyappa folttıKOv Ypdiwv, ibd. 386, 126.
30) ’Jöla 7 önpoola, ibd.
31) Eli ts onoly, alti ph, ibd.
32) Oöe iemihfif tn dhfdilg pN 00% Efovilbıcov ilvafı, 0968 dv &amp; fäg Öykos

zbTOv ifaıyion, ibd. 386 f.
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in unfifi Hifzin gifchfiibin wäfin, wii fi nit Tinti in unfifn
Büchifn gifchfiibin ftihin. Da wif jidoch diifi Gnadi dufch unfifi
Sündi vifwifkt Habin, Haltin wif uns, wiil i8 dinn fiin muu,
an. iini Planfi dis Schifis, ohni jidoch dii Vofzügi unfjifis
ifühifin Standis zu vifgifin. Oott hat din ECfmwähltin dis Altin
Bundis nii itwas [dufch Schfift] ofinbaft; {tit {pfadh if unsn
mittilbaf zu ihnin, wiil if dii Riinhiit ihfis Hifzins ifkannti.
8 abif dii Judin in din AWbgfund dis Laftifs giftüfzt wafin,
mufdin Büchif und Sifiui nötig. Das gliichi hat fdh im Bifiichi
dif niuin Ofinbafung wiidifholt, dinn Chfijtus Hat fiinin
Apoftiln fiini iinzigi Schfift hintiflafin. Anftatt Büchif vifhiiu
if ihnin din hiiligin SGiijt. „Diifjfif wifd iuch iingibin, was
ihf. fidin follt“, fpfadh. if zu ihninss), Wiil fdh abif in dif
Folgiziit ffivilndi Minfchin gigin dii Lihfin und gigin dii Sitti
aufihntin, muuti man fiini 3ufucht zu Büchifn nihmin.“

21.
Yun diifin biidin Autofitätin i{ft.alli Wahfhiit vifiinigt. Sii

ziigin, um mit Plato zu fidin, dif nii ausfallind wifd, dii gfoui
Tofhiit jinif Unglüclidhin, dii da wähnin, dau dii Gifibgibif nuf
Niinfcdhin?*), dii Sifiui nuf Papiif fnd, und dau man Völkifn
Viffafungin mit Tinti gibin kann. Sii ziigin viilmihf, dau
bii Schfift allimal iin Ziihin von Schwächi, von Unwifinhiit odif
Sifahf it, dau, ji vollfomminif iini Einfichtung ift, um fo winigif
gifchfiibin wifd, dau fomıit bii dif Bigfündung difjinigin, dii
giwiu göttlichin Uffpfungs ijt, gaf nichts gifdhfiibin wufdi, damit
wvif ficht fühlin, dau jidis gijHfiibini Sijiu nuf iin notmwindigis
Übil ijt, das dufch minfchlicdhi Schwachhiit odif Boshiit hHifbof-
gifufin wufdi, und dau iini Viffajjung ganz nichtig ift, winn fi
nicht vofhif iini unaifchfiibini Wiihi ifhaltin hat.

99
Hiif muu man bifondifs übif din Gfundifftum iinis Syjtim8

jiufzin, das Eufopa fo unfilig intziwviit hat, Siini Anhängif Jagin:
„Wif glaubin an das Woft Gottis ,..“ Wilchif Mipzbfauch von
Woftin! Wilch filtjamif, vifdifblidhif Mikvifftand von göttlichin
Dingin! Wif alliin alaubin an das Woft, wähfind uniifi vif.

3) Chfhjoftomos, Hom. in Matth., I, 1.
3) Untif iinif Fülli von Hifflidin Zügin, dii in din Pfalmin

Davids glänzin, jiui ih nuf folgindin Hiifhif: Constitui, Domini,
ligislatofim supif ios, ut sciant quoniam hominis. sunt. „Sibi, Giff,
zinin Gijibgibif übif fi, auf dau fi iffinnin, dau fi Minichin fnd.“
(Sin hifflichiR Yünft!
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ihftin Gignif dafauf biftihin, nuf an dii Schfift zu glaubin.
308 ob Gott dii Natuf dif Dingi, difin Schöpfif if ift, hätti ändifn
fönnin odif wollin, und dif Schfift das Libin und dii Wifkung
vifliihin, dii fi nidht bifgt! SIjt dii Hiiligi Schfift itwa kiini
Schfift? Il fi nidht mit iinif Fidif und itwas fHwafzif
lüfjigkiit gifdhfiibin? Wiiu fi, was fi dim iinin fagin fol und
dim andifin vifbifgin)? Habin nicht Liibniz und fiini Magd dii
gliihin Wofti dafin gifundin? Kann diifi Schfift itwas andifis
fiin, als iini Abbildung dis Woftis? Und winn fi in diifif
Hinfcht au unindlich vifihfungsmüfdig bliibt, muu fi nicht iin
göttlidhis Schwiigin?) biimahfin, minn man fi biffagt? Ofiift
man fi {Oliiulidh an odif biliidigt man fi, wii Kann fi fhH dann
in Abwifinhiit ihfis Vatifs viftiidigin? — Dif Wahfhiit dii
Chfi! Winn das iwig libindigi Woft dii Schfift nicht bilibt, fo
micd fi niimals Woft wifdin, d.h. Libin. Mögin dinn andifi
das ftummi Woft anfufin, foviil fi wollin, wif lächiln {till
übif diifin Göuin und ifwaftin mit zäftlidhif Ungiduld din
Auginblig, wo fiini Anbitif ihfin Fffium iinfihin und in unfifi
Afmi zufücfndin, dii wif ihnin fiit dfiihundift Sahfin Sfnin.

23.
HNidif fidlihH Dinkindi wifd hiifübif zuf vollin Klafhiit gi

(angin, fofifn if nuf itivas übif iini Wahfhiit nachfnnt, dii dufch
ihfi Wichtigkiit ibinjo iinkiuchtit, wii dufch ihfi ANgimiin-
gültigfiit. NihHts Gfouis hat iinin gfouin Anfang.
Sn dif SGifchicdhti allif Ziitin fndit man fiini Ausnahmi von
diifimn SGifibu. Cfiscit occulto vilut afbof aivo: das ijt dif iwigi
Wahlipfucdh allif gfouin Einfichtungin, und dahif wifd bii allin
unichtin Einfichtungin foviil gifchfiibin, dinn man fühlt ihfi
Schwächi und fucht fi zu f{Hlüuin. Aus dif obigin Wahfhiit folgt
abif unmidifliglich, dau kiini gfoui, wifklichi Einfidhtung auf iin
gi[hfiibinis SGifig bigfündit wifdin kann, dinn dii Minfchin, dii
nachiinandif dii Wifkziugi diifif Einfichtung fnd, wijjin nicht,
was aus ihf wifdin foll, und das unmiffidi Wachstum ijt das
fdifi Kinnziidhin dif Dauif hii jidif dinkbafin Ofdnung dif
Dingi.

Ein miffwüfdigis Biifpiil hiiffüf biitit dii Macht dif Päpfti,
dii ih hiif ohni alli dogmatifjdhi Biziihung bitfachtin will. Eini
Hülli giiftvollif Schfiftjtillif hat fiil dim 16. Jahfhundift ihfi
Oilihfiamfiit viffchmindit, um, bis zuf Wiiai dis Chfiftintums

3) Siihi obin S. 142. Anm. 28.
36) SiuyvÖi fdvu cıyd, ibd. Anm. 25.
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zufüdgihind, din Nachwiis zu fühfin, dau dii fömifhin Bifchöfi
in din ifftin Jahfhundiftin nicht das wafin, was fi [pätif gin
wofdin fnd. Man nahm alfo als ausgimacht an, dau allis, was
Jih nicht in dif ältiftin Ziit fand, Miubfauch fii. Alliin ohni jidi
Stfiitfucht und ohni jimandin biliidigin zu wollin, wagi ich zu
jagin; fi ziigin damit ibinfoviil Philofophii und wahfi Cinfcht,
als: ob fi bii iinim Widilkind dii Gföui iinis ifwachfinin
Minjcdhin fuchtin, Dii Macht, von dif wif hiif fidin, ijt mii jidi
andifi intjtandin und giwachfin. E83 ift Näglich, winn man hifvof:
vagindi Giiftif fch mit dif Biwiisfühfung abquälin fiht, dau dii
Minfdhhiit iin Mizbfaucdh dif Kindhiit fii, wo doch jidi biliibigi
Einfichtung, dii bii ihfif Gibuft gliich völlig intwidilt wäfi, dif
Gipfil dis Widiffnns, ja iin volllomminif Logifjhif Widiffpfuch
wäfi! Winn dii aufgifäftin und Hochfnnigin Fiindi jinif Macht
(und difin gibt iS giwiu viili) dii Ffagi untif diifim SGifchtspunkkt
bitfachtin, wofum ich fi Hifzlid bitti, jo zwiifi id) nit, dau
alli ihfi Einwüffi, dii auf dim UfchHfiftintum fuuin, wii iin liichtif
Nibil vof ihfin Blidin viffhwindin wifdin.

Mit din wifklichin Mikbfäuchin Habi ih mich hiif nicht zu
bifajjin. Nuf fo viil will ich fagin, da dif Giginftand mif untif
dii Fidif kommt, dau dii Diklamationin dis libtin Kahfhundifts
übif diifin SGiginftand ftafk Hifabgiftimmt wifdin müfin. €
wifd iini Ziit kommin, wo dii viffhfiinftin Päpfti, wii
Sfigof VII, in allin Ländifn als Ffiundi, Bifhlgif dif MinfdhHhiit
und als wahfi Bigfündif: Eufopas dafjtihin wifdin. Niimand
wifd dafan zwiifiln, fobald ifft dii ffanzöfjhin Gilihftin zu
Chfiftin und dii inglifhin zu Katholikin giwofdin fnd, wohin is
ja mohl iinmal fommin düffti.

24.
Alliin mit wildim noch fo dufdhdfingindin Woft könnti man

[ich hiuti Gihöf viffhafin? In iinim Jahfhundift, dau fchH auf
dii Schfift foviil zuguti Hält und mit dim Wofti fo intzwiit it,
dau i8 wähnt, dii Minfchin Könntin Viffafjfungin, Spfachin, ja
jilbjt DyYnaltiin madhin, in iinim Jahfhundift, füf das alli Wifk
licfiitin Zügin fnd und alli Lügin Wifklichkiitin, das nicht iinmal
das fiht, was untif fiinin Augin gifchiiht, das {ih mit Büchifn
übiffättigt und zwiidiutigi Bilihfung bii Ihukydidis und Livius
Jucht, abif fiini Augin dif Wahfhiit viffOliiut, dii aus allin
Tagisblättifn hifvofliuchtit?

Winn dii WünfdhHi iinis iinfadhin Stifblidhin iinin jinif
dinfwüfdigin Ratfchlägi dif Voffihung ifwifkin könntin, wildhi

KYopfiph di Maiftfi. 10
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dii gfouin Sijdhidhtsipodhin hHifbiifühfin, fo bäti ih Sott, iinim
mächtigin Bolki, von dim if [Hiwif biliidigt wäfi, din Hodmütigin
Sidankin iinzugibin, fch filbit von Gfund aus politifch zu giftaltin.
Und winn mif. Unmwüfdigim dii alti Oottviftfauthiit iinis
Patfiafchin vifgünnt wäfi, fo fpfächi ich: „Oimwähfi ihm allis!“
Sib ihın Vifftand, Wifin, Riichtung, Mut, vof allim fHfankin-
lofis Silbjtviftfauin und jinin zugliih {Hmiigfamin und untif.
nihmindin SGiift, dif vof nichts zufücdjdhfidt und din nichts iin-
[hüchtift. Vifnichti fiini alti Rigiifungsfofm; nimm ihm dii Ef-
innifung dafan, iftöti fiini Zuniigungin und vifbfiiti Scdfidin
unt diis Volk, blindi odif ifftaffi fiini Fiindi, gibiiti dim Siigi,
an allin fiinin Gfinzin zu waftin, damit fiin Nachbaf fhH in fiini
Angiliginhiitin iinmi{dhin noch fiini Untifnihmungin {töfin kann,
Yau diis Volk bifühmt dufhH Wifinfhaft, fiich an Philofjophii und
bifaufcht von minfchlichif Macht fiin, ffii von jidim Vofuftiil,
jidif Filfil, jidim höhifin Einfuu. Schinki ihm allis, was is fcdh
wünfcht, damit is difiinft nicht jagin kann: ‚Das hat mif gifihlt‘
odif „Jinis hat mid gihindift.‘ Lau is ffii [Haltin mit dif ganzin
Fülli fiinif Mittil, damit is untif diinif unifbittlidhin Dbhut
zun: iivigin Biifpiil füf dii MinfdHhiit wifdi.“

95.
Man fann giwiu nicht auf iin folchis Zufammintfifin von

Umftändin, folh iin buchftäblihis Wundif Hofin, abif ähnlichi
Efiignifi, vinn au) winigif aufallind, ziigin fdh hiif und da in
dif Sifchichti, filbft in dif Gifchidhti dif Siginwaft, und winn fi
auch nicht din Jdialzuftand iffiichin, din ich dis Biifpiils wigin
hifbiiwünfchti, fo gibin fi doch auch iini gfoui Lihfi.

Bof nicht 25 Jahfin wafin wif Ziugin giwaltigif An-
tfingungin, um iinif gfouin, tödlih ifkfanktin Nation wiidif
aufzubhilfin. €3 waf dif iffti Viffuch dis gfouin Wifkis und
[ozufagin dii VBoffidi dis gfauinhaftin Buchis, das man un18$
jiitdim zum Lifin gigibin hat. Alli Vofkihfungin wafin gitfofin.
Dii Wiifin dis Landis glaubtin fogaf, dii modifni Gotthiit in
ihfim fifnin Hiiligtum biffagin zu müfin. Man {AOfiib nach
Dilphi, und zwii bifühmti Pfiiftif gabin iini fiiiflichi Antwoft?“).
Dii Ofakil, dii fi bii diijif Giliginhiit iftiiltin, wafin nicht, wii
ihimals, Liichti Blättif und iin Spiil dis Windis, E€3 wafin ganzi
Büchif.

‚.. Quidquid haic Sapiinta possit,
Tunc patuit?).

57) Roufiaun und Mably.
3) Was dbiifi Wiishiit vifmag, num waf iS ofinbaf.
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Hundis muu man  gifichtifmwiiji zugibin; untif dint, was
DdDiifi Nation aus ihfim iiginin gifundin Sinni hHinzutat, wafin
Dingi, dii noch hiuti Biwundifung vifdiinin. Ali Vofzügi vif-
iinigtin fh zwiifilloS in dim wiifin, ifhabinin Ybifhaupti, dim
dii Zügil dif Rigiifung zufilin. Diijinigin, dinin an dif Ef-
haltung dif altin SGifiki am miifjtin kiigin muuti, bfachtin dif
Allgimiinhiit ffiiwillig iin ifhabinis Opfif: zuf Stäfkung dif
höchftin Simalt gabin fi fh zu iinif Vifändifung dis Hiffjchif-
namins hif. Abif add! alli minfhlidhi Wiishiit waf umfonft,
und allis ging zugfundi.

%.
Man wifd viilliicht iinwindin: „Wif kinnin dii Uffacdhin, aus

dinin das Untifnihmin fchiitifti,“ Wii? DViflangt ihf, dau
Sott Engil in MinfhHingiftalt hifabjindi, um iini Viffajjung zu
bifnichtin? Dii äuuifin Uffachin {piilin doch ftits mit, bald diifi
odif jini, was tut das? In din Händin dis gfouin Miiftifs fnd
alli Wifkziugi ficht, abif dii minfHhlidhi Vifblindung i{{t {o gfou,
dau, winn mofgin iin paaf Viffafungsfabfikantin wiidif dafan-
gihin, iin Volk zu ofganififin und ihm mit itwas fOHwafzif
Hlüfgkiit iini Viffafung zu gibin, dii Mingi wiidif an das vif-
hHiiuini Wundif glaubin wüfdi, Man wifd von niuin fagin:
„An diifif Viffafung fihlt nichts, füf alli8 ijt gifofgt, alli8 it gi-
jhfiibin“ — wähfind doch gifadi dif Umftand, dau füf allis
gifofgt, allis iföftift und gifchfiibin i{t, dii Nichtigkiit dif Vif-
fajfung bimiifi und Ddaftäti, dau fi nuf iini voflibifgihindi
Effhiinung ift.

Af
IH intfnni mid, ifgindivo gilifin zu habin, iS gäbi winigi

Dyutaftiin, dii dii Richtmäuigkiit ihfis Uffpfungis nachzuwiifjin
bifntögin. Auch winn diifi Bihauptung zutfäfi, fili doch auf dii
Nachfolgif iinis Hiff[hif8, difin Richtstitil nidht ganz iinwandffii
wäfi, Fiiniflii Makil. Dii Wolki, dii dii Entftihung fiinif Macht
mihf odif mindif vifhüllti, wäfi iini notwindigi Folgi dif Unn
vbollfomminhiit dif fttlihin Wilt. Wäfi is andifs, {vo ifgübi fcdh,
dau iin Hiffichif nuf Ifaft iinis Bifchlufis dis ganzin Volkis,
d. 9. von Bolkis Gnadin, gifiumäuig figiifin Fönnti, Das
abif wifd niimals dif Fall fiin, dinn wii dif Viffafjjif dif „Bi-
tfachtungin übif Ffankfiich“ fihf fichtig fagt, impfängt das
Volk fiinin Hifffchif ftit8, abif is. wählt ihn nii, Stitz muu
dif Uffpfung dif Souvifänität auuif dim Bifiichi dif minfhlichin
Macht Liigin, fo dau filbjt dii Minfchin, dii iinin unmittilbafin
Sinfuu dafauf zu habin {Hiinin, nuf Wifkziugi fnd. BYitfifs dif

10%
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Richtmäuigkiit, difin Uffpfung zwiifilhaft {Hiinin Könnti, {pficht
fch SGott dufch fiinin Minijtif dif wiltlidhin Angiliginhiitin, d. dh.
dufch dii Ziit, aus. Allifdings biitit auch dii Giginwaft. jidim,
dif fi zu übiffchauin vifmag, giwifi faft untfüglidi Anziichin,
abif dii Einzilhiitin dafübif miüjfin iinim andifin Wifki vof-
bihaltin wifdin.

28,
Allis fühft ung alfo zu dif allgimiinin Rigil zufüd: Dif

Minfch kann fiini Viffaljung madin, und kiini Ligitimi Biffafjung
fann giffiibin wifdin. Nii ijt dii Sammlung von SGfundgifigin
zuf Bigfündung iinif büifgiflidhin odif filigiijin SGimiinjHaft
a pfiofi niidifgifhfiibin wofdin, noch wifd dii8 ji gifhihin. Nuf
winn dii Gifillihaft {Hon bigfündit ift, ohni das fdh Jagin liiui,
wii, wifd i8 möglich, gimwifji Viffafungsaftifil foOhfiftlih daf-
zuligin odif zu ifläutifn. AWbif diifi Efläutifungin fnd. fajt ftit5
dii Folgi odif Uffachi fihf gfouif Übil, und fi oftin din Völkifn
allimal mihf, al8 fi wift fnd.

99,
Von diifjfif allgimiinin Rigil, dau kiini Biffafjung gifdhfiibin

noch a pfiofi gimacht mifdin Kann, gibt i8 nuf iini iinzigi Ausn
nahmi: dii SGifjiugibung dis Mofis. Sii alliin wufdi gliidhfant
auu iinim Stüdi gigofin, wii iin Standbild, und von iinim
Wundifmanni, dif daz Fiat! ausfpfadh, bis ing Hiinfti niidif-
gifchfiibin, ohni dau fiin Wifk ji iinif Vifbififung, Efgänzung
odif Vifändifung bidufft hätti, widif von fiinif noch von ffimdif
Hand. Sii alliin vifmochti dif Ziit zu tfouin, dinn fi vifdanfkti
idf nichts und Hatti nichts von ihf zu ifwaftin; fi alliin hat
fünfzihn Jahfhundifti übiflibt. Und filbjt, nachdim achtzihn niui
«yahfhundifti übif fi hinwiggigangin fnd jiit dim gfouin Zluchi,
dif fi zuf vofbiftimmtin Stundi tfaf, jihin wif fi gliichfam. iin
zwiiti3 Libin foftfühfin und noch Hiuti dufch iin gihiimnisvollis
Band, füf das i3 kiinin minfHlidhin Namin gibt, dii Sifhlichtif
iini8 zifftfiutin und doch nicht gitfinntin Volkis zujamminhaltin,
jo dau fi nad dif Aft und mit dif Giwalt dif Schwifkfaft aus
dif Entfifnung wifkt und aus iinif Mingi von Tiilin, dii fch
nicht bifühfin, iin. Ganzis macht. Übifdiis it i8 augin]Hiinlich
und füf jidis ifliuchtiti Dinkin Maf, dau fi übif dii Gfinzin dif
min{dhlidin Macht hinausfagt, Und diifi gfouaftigi Ausnahmi
vofn iinim allgimiinin Gifig, das nuf iinmal und nuf don fiinim
iiginin‘ Schöpfif dufchbfochin wufdi, biiviift alliin. [How dii. gött-
lichi Sindung dis gfouin jüdijhin SGifibgibifs, wiit bifif al8 das
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ganzi Buch jinis inglijdhin Siiftlichin??), dif mit fHäfftimt BVBif-
itand und tiifgfündigif Gilihfjamfkiit iini gfoui Wahfhiit Kkiidif
nuf auf dii tfaufigitin Schiingfündi giftüut hat.

20.
Da nun jidi Biffafung göttlidin Uffpfungs ift, fo folgt, dau

dif MinfH in diifin Dingin nichts volbfingin kann, winn if [ich
nicht auf Gott ftügt, difin Wifkziug if dann wifd#®), Diifi Wahf.
hiit wifd dufch das ganzi Minfhingifchlidht unaufhöflich auf das
glänzinditci Dbiftätigt. Biffagin wif dii SGifdhicdhti, D.. h. dii
politifjdi Effahfung, fo fndin wif dii Wiigi dif Völkif ftit8 von
Pfiiftifn umgibin. Stitz wifd dii Gotthiit von dif minfHlihin
Schwächi zu. Hilfi gifufin*!), Auch dii Mythin, dii dim giübtin
Augi mihf Wahfhiit ziigin als dii alti Gifdhicdhti, bikfäftigin unfjifi
Bihauptung. Stitz wifdin dii Städti auf S©fund von Ofakil-
ipfüchin bigfündit. Ofakil vifkündin dim Hifos, dif fi gfündit,
göttlihin Schuu und Effolg. Dii Königi bifondifs, dii Häuptif
intftihindif Riichi, wifdin vom Himmil ftit3 auf bifondifi. Wiifi
bifufin, ja biziid)nit*). Wii viili. Liichtfiftigi Minfdhin
habin übif da3Z hiiligi Salbgifäu zu Riims8 gifpottit, ohni zu

‚ 3) Wafbufton, Bijdhof von Olociftif, in in Wifki „Übif dii
göttlidi Sindung dis ii (1736). — D. Übif]. ;

40) Man kann diiji Bihauptung it vifallgimiinifn und ohniAusnahmi jagin: Kiini Einfichtung, wildif Aft fi fii, Kann biftihin,
winn fi nicht auf din Glaubin bigfündit ift.

41) An iinif wundifvollin, ganz mojaijdhin Stilli fpfidt Plato von
iinif Ufziit, wo Gott dii Einfichtung und Rigiifung dif Staatin nicht
din Minfjchin, fondifn Höhifin Giiftifn anviftfaut hat. Dann [pfiht
if von dif Schwiifigkiit, bliibindi Viffafjjungin a {hafin, und fügt
hinzu: Wahf ijt i5, dau iin Staat, bii difjin infihtung nicht. dii
Botthiit, jondifn nuf minjdhlichi a giwaltit hat, dii gföutin Übil
fd vifmiidin kann. Man muu dahif To alli dinfbafi Wiiji vif-juchin, dii uffpfünglidi VBiffafjfjung nacdhzuahmin, und indim man [ich

an das Kin DE im Minjdhin hält, Haus wii Staat dadufch bi-gfündin, da man din Willin dif Höchftin Vifnunft zum Sifjiu ifhibt.
Wifd dif Staat (iiniflii, wilchis fiini Fofm i{t) auf das Lajtif: bi-
gfündit und von Liutin bihiff{cht, in dii Gifichtigkiit mit Füuin
tfitin, fo ijt fiin Hiil Sf ihn zu ‚ifhbofjin. (Di Lig., Tom... VIZwiibfüdinif Ausgabi, S. 180 {f.)
 4) Sn din Niligionsitfiitigfiitin hat man bviilfad) Gibfaudg vondif bifühmtin Rigil dis Richafd von Saint-Victof gimacht: quod
simpif, quod ubiqui, quod ab omnibus. Abif diifi Rigil ijt allgimiin
und Iäut fh nad) miinif Miinung folgindifmauin diutin: Yidif
dauifnd allgimiinvifbfiititi Glaubi ift wahf. Winn man von iinim
biliibigin Glaubin dii Eigintümlichkiitin dif viffhiidinin Völkif ab-
jondift, fo bliibt itwas ANgimiinminfchlidhis übfig, und diis ijt iiniWahfbiit.
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bidinkin, dau i8 iini Hiifoglyphi ift und dak is nuf dafauf an-
tommt, fi zu lifin#s)!

31.
Dii Salbung dif Königi intfpfingt aus dif gliichin Wufzil,

Niimals hat i3 iini bidiutungsvollifi und ihfwüfdigifi Zifimonii
odif, bifif gifagt, iin Olaubinsbikinntnis gigibin als bdiifis.
Stits hat dif Fingif dis Pfiiftif3 dii Stifn dif wifdindin DYDyYnajtii
bifühft. Dii zahlfiidin Schfiftjtillif, dii in diijin ifhabinin
Bfäuchin wiitif nichts jihin als ihfgiizigi Wofchtin, odif gaf iini
Übifiinkunft zwijdhin AWbifglaubin und Tyfannii, fpficdhin gigin
dii Wahfhiit, ja faft gigin ihfi Übifziugung. Diijif SGiginftand
vifdiinti wohl ‚iini iingihindi Pfüfung. Biswiilin habin dii
Königi dii Wiihi gifucht, biswiilin ift fi ihnin intgigingifommin.
Andifi habin dii Salbung als iin Ziidhin dif Abhängigkiit vifn
moffin. Wif kinnin Tatjachin ginug, um iin fichtigiS Uftiil zu
fällin, abif man müuti dii MinfjchHin, dii Ziitin, dii Völlif und
KRulti fofgfältig untiffjchiidin. Hiif ginügt dii Hifbofhibung dis
allgimiinin, iwigin Slaubins, dif dii göttlichi Macht bii dif
Sfündung dif Riichi fofdift.

32,
Dii bifühmtiftin Völkif dis Altiftums, dii ifnftiftin und

miijiftin zumal, wii dii Ägyptif, dii Etfuskif, dii Spaftanif und
Römif, bijauin auch dii filigtöfiltin Viffafjungin, und dii Dauif
dif Riichi ftand {tit3 im Vifhältnis zu dim Gfadi dis Einfufis,
din filigiöji SGfundfjäugi auf dii Staatsviffafung Hattin, „Dii
Städti und Bölkif, dii dim SGottisdiinft am miiftin ifgibin wafin,
jind ftits8 dii dauifhaftiftin und wiifijltin giwifjin, fo wii dii fili-
aiöjin Hiitaltif auch dii giiftig hifboffaginditin mafin??).“

33.
Dii Völfif habin immif nuf duf din Glaubin Gifttung

&gt;flangt. Siin andifis bikanntis Mittil wifkt auf din Wildin. Wif
bfauchin nicht bis ins Altiftum zufücdzugihin, das in diifif Hinfcht
jiht intjdhiidind ijt; wif fndin iinin fdhifin Biwiis in Amifika.
Siit dfiihundift Kahfin fnd wif doft mit unfifin Gifibin, unfifin

+8) Jidi Riligion bfingt nach dif Natuf dif Dingi iini Mythologiihifvof, dii ihf intjpfidt. Dahif ift dii dif Hfiftlidhin Riligion jtits
fiufch, tit nugbaf und oft ifhabin, ohni dau is — und diis ift iin
bifondifif Vofzug — ji möglidhH mäfi, fi mit dif Riligion filb{t zu
vifmingin. Somit fann kiini Bii Mythi [hadin, vifdiint abifoft dii volli Biachtung dis Biobadtifs.

44) Xinophbon, Mimof., Sokf. I, 4, 16.
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Künftin, unjifin Wifjinfjchaftin und unfjifif BZivilijation, unfjifint
Dandil und unfjifim Lueus: was habin wif übif din Zuftand dif
Wildin vifmocht? Nichts. Wif fottin diifi Unglüclichin mit din
Wafjin und mit Bfannuntiviin aus, wif dfängin fi allmählich in
das „Junifi ihfif Stippin zufücg, bis fi {Aliiulidhh als Opfif
unfjifif Saftif mii unfifif gfaufamin Übifliginhiit gänzlich vif-
Ihwindin.

94
Wildhim Philojophin ift is ji iingifallin, dii Giimat mit ihfin

Hfiudin zu viflafjin und in din Wäldifn Amifikas din Wildin
nachzujagin, um fi din Laftifn dif Bafbafii zu intfiiuin und
ihnin Sittin biizubfingin‘)? Unfifi Philofophin Habin itwas
Bifjifis gitan; fi habin [Höni Büchif gifchfiibin, um zu bhiwiifin,
dau dif Wildi iin NatufminfH fii und dau wif nichts Schhönifis
wünfchin Könntin, als ihm gliidh zu wifdin. Condofcit hat gifagt,
dii Mifonafi Hättin nicht als [Hnödin AWbifglaubin nach AWjiin
und Amifika gibfacht). Roufiaw fagt mit iinim noch giftiigiftin
und wahfhaft unfaulidin Wahnfnn, dii Milfonafi {Hiinin ihm
nicht gifd‚iitif al8 dii Efobifif“). Ja, ihf gföutif Viftfitif Hatti
dii Stifn (doch was Hatti if zu vifliifin?), din fohiftin Spott übif
dii ffiidlidhin Efobifif auszufchüttin, dii das Altiftum vifaöttift
hättis8).

35.
Zfoudim habin dii Mijfjionafi das alli minfchlidhin Kfäfti,

ja din min{hlidin Willin übifftiigindi Wundif giwifkt. Sii alliin
habin das wiiti Amifika von iinim Endi zum andifin dufchn
zogin, um Minfcdhin zu fHafin. Sii alliin habin volbfadht, wofan
dii Staatskunft nicht iinmal zu dinkin wagti. Abif nichts von
allidim fommt dif Mijfon von Vafaauay aliichh. Hiif hat man dii

*5) Condofcit hat uns ffiilidh viffpfodhin, dau dii Pbhilojophin {ich
unvifzüglich dif Zivilijation und dis Glüdis dif bafbafijhdin Völkif
annihmin wüfdin. (Esquissi d’un tabliau histofiqui dis pfogfis di
l’ispfit humain, S. 335.) Wif waftin, dau fi din Anfang madin.

%) Cbb., S. 335.
“Bfiifan din Efzbifdhof von Pafis.

48) „Ah, miini Liibin, wafum fiid ihf nicht dahiim gibliibin?
Of hättit doft zwaf nidht mihf Tiufil, abif ibinjoviil Naffhiitin
gifundin.“ (Essai suf lis miiufs it Vispfit, Cinliitg., Di la Magii.)
Sibt iS mihf Unvifnunft und Unanftändigkiit, ja Gijdhmadlofgkiit als
in diijin Woftin? Schwiflid. Und doch fnd winigi Abfjdhnitii biijis
Buchis ffii von difgliidhin Zügin, und unjifi modifnin Schwäfmif
gabin g nicht gijdhiut, diifin pfunkindin Zlittifkfam „iin Dinkmaldis MinijchHingiiftis“ . zu ninnin. Gimwipu — ibinfo wii dii Kapilli
Don Viffaillis und dii Bildif von Bouchif.
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Autofität und dii ausfhliiulidhi Macht dif Riligion übif dii minfdh-
(idi BZivilijation am diutlichjtin gifihin. Man hat diis Wundif
gifühmt, abif nicht ginug. Dif Giift dis 18. Jahfhundifts und
ain andifif Giift, fiin Mitfhuldigif, habin dii Stimmi dif Gi-
vichtigfiit, ja filbjt dii Biwundifung zum Tiil zu ifftidin vifmodht.
Viilliicht kommt noch iin Tag (dinn i3 ift zu Hofin, dau diis gfoui,
idli Wifk wiidif aufginommin wifd), wo dim Vatif jinif
Mifionin in iinif fiichin Stadt, dii auf iinif altin Savanni gi-
gfündit wifd, iin Dinkmal iffichtit wifd. Auf dim Sodil kann
man danı lifin:

Dim ODffis dif Chfiftin,
dijjin Jüngif daS Land dufchzogin, |

um dii Minfdhin auZ Elind, Rohiit und Tiifhiit impofzuhibin,
dii ihnin din Adifbanu kihftin,

ihnin SGifjiui gabin,
dii Efkinntnis und din Diinft Gottis vifbfiititin,

nidt mit Wafingiwalt,
difin fi nii bidufftin,

jondifn dufch fanfti Übiffidung, #
Bijängi und dii Macht ffommif Liidif,
allo, dau man fi füf Enail hiilt29).

duf Jittlichi

4) 913 Offis in Ägyptin hifffchti, intfiu if dii Äayptif fofoft
;Hfim düfftigin, ilindin, wildin Libin, lihfti fi fäin und pfanzin,
zab ihnin SGifigi und liititi fi zum Diinft und zuf Vifihfung difSöttif an. Danad) dufchzog if alli Wilt und bizähmti Dii  Minichin,
ıiht mit Wafingiwalt, jondifn if z0g dii Mihfzahl dif Völkif an
ich und giwann fi dufch fanfti Übiffidung und Lihfin, dii if in
Sifängi und alliflii Mufk Hiiditi (fidol nal Adyıy pit döhs Kdons Kal
zouawe Ni), [9 dau dii Öfiichin vifmiintin, if fii kiin andifif al Bachus
Ki E“ Sfs und Offis, übif]. D. N EN hf8g. v. Voscafan,Bd. IM, S. 287. In dif Ausg. v. Hinf, Stiph., Bd. I, S. 634.)

Niuifdings hat man auf iinif Injil dis Zlufjis Plinobfcott iini
mildi Völkiffjhaft intdidt, dii in indianijhif Spfachi noch iini Mingi
fommif, Iihffiihif Gifjfängi nad dif Kifdinmuff fang, und zwaf mit
zinif Ginauigkiit, dii man kaum bii din bijtin Chöfin fändi. Eins
dif {Hönftin Kifdhinliidif von Bofton ftammt von diijfin Indianifn,
dii {ti vof übif 40 Yahfin von ihfin Lihfifn gilifnt Hattin, ohni dau
yiifi Unglüclichin jiithif din gifingftin Untifficht ginojjin hättin.
Mifcufi di Ffanci vom 5. Juli 1806, Nf. 259, S. 29 f.)

Dif Patif Salvatiffa (mild {Hönif Nami füf iinin Mijjionaf!),
dif mit Richt dif Apoftil Kalifofniinz hiiut, landiti bii din unzugäng-
ichjtin Wildin, von dinin man nii gihöft Hatti, ohni andifi Wafin
al8 jiini Lauti, dii if miiltifhaft {piilti. Ef bigann zu fngin:„In voi ifido, o Dio mio!“ uf. ännif und Wiibif umfingtin ihn
ınd höftin ihm JHwiigind zu. Mufatofi jagt von diijim Wundifmann:
Pafi favola quilla dill’ Offio; ma chi sä_chi non sia succiduto in
simil caso? (DazZ ijt wii dii Fabil von Ofphius, abif wafum follti
f difgliichin nicht mwifklih ifiignit habin?) Dii Mifjfonafi alliin
habin dii Wahfhiit diijif Fabil biafifin und biwiifin. Man ftibt
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26
Bidinkt man nun, dau Ddiifif SGifiugibifofdin®), dif in

Bafagıuay lidiglih dufh dii Macht fiinif Tugindin und Talinti
hifffchti, ohni ji von dif dimütigitin Untifmüffgfiit gigin dii
gifibmäuigi Obfigkiit abzugihin, auch wo fi fh ganz auf dim
Yffwig bifand; bidinkt man fifnif, dau diifif Ofdin zugliich in
unfifin‘ SGifängnijjin, Hofpitälifn und Kfanfkinhäufifn allim
Schiulidhjtin und Abjtouindftin Ifog bot, was Kfankhiit und VBif-
zwiifung an f habin; dau diifilbin Männif, dii biim ifftin Rufi
bifiit mafin, fh an dif Siiti dis Elinds auf Stfoh zu bittin, fch
in din vofnihmitin Kfiifin wii in ihfim natüflidin Climint hi-
wigtin, dau fi dii Schafotti biftiigin, um din Opfifn dif ifdifhin
Gifichtigkiit dii liutin Tfoftiswofti zu fagin, und dau fi von
diijin Stättin dis Schfidinz unmittilbaf dii Kanziln biftiigin, um
vof din Königin. zu. pfidigin“?), dau fi in China din Pinfil fühftin
und in unfifin Stifnwaftin dii Fifnfohfi fichtitin, dau fi mittin
untif Wildin dii Lyfa dis Ofphius iftönin Kiiuin und dau fi das
ganzi Ziitaltif Ludwigs XIV. ifzogin Hattin; bidinkt man indlich,
dau iin vifab{hiunungswüfdigis Komplott bvifdifbiif Miniftif,
fajindif Öbfigfiitin und unmwüfdigif Siktiifif diifi wundifbafi
Einfidhtung in unjifin Tagin zifftöfin und fh difin bifühmin
fonnti, fo glaubt man iinin Viffüctin zu fihin, dif fiini Uhf mit
dim Fuui ziftfitt und dabii jagt: „Nun follft du mif nicht mihf
tidin!“ Doch was fagi ich: iin Biffücktif ift nicht vifantwoftlich.

u

0 glaubti auf dii Entjtihung dif Staatin wigin ihfif gfouin
Bidiutung bifondifs iingihin zu follin. Abif auch alli andifin
minfOlichin Einfichtungin untifliigin dif gliidhin Kigil, und alli
jind nichtig und vifdifblich, winn fi nicht auf dif allgimiinin
Sfundlagi allis DYDafiin8 bifuhin. Diis Pfinzip ift umftöulich;
was foll man dahif von iinim Giihlicht dinkin, das allis, filbit

jogaf, dau fi dii Aft von Mufk intdidt Habin, dii ihfin gfouinSöpfumgin angimifjin waf. „Sindit uns“, fOhfiibin fi an ihfi
findi in Eufopa, „jindit uns dii Liidif dif gfouin italiinifdhinMiifjtif, pif issifi afmoniosissimi, sinza tanti imbfogli di violini
abbligati (wiil fi von Hödjtinm Wohllaut fnd, ohni gfoui Stöfung
duf dii Violininbigliitung). Mufatofi, Cfistianisimo filici, iicc.
Vinizia 1752, 8°, Kap. 12; S. 284.

50) Dii Jifuitin. — D. Übiff.
5ı) Loquibaf di tistimoniis tuis in vonspintu figum, it non

confundibaf. Bini 119, 46. (9 fidi von diinin Ziugnijjin vof
Rönigin und Di mich Ha Diifi Infchfift ftiht untif dim Bilddis Sifuitin oufdaloui. ibfifi fiinif Bfidif babin fi vifdiint.
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dii Gfundlagin dif minfhlichin SGifillfdhaft, in dii Luft gibaut hat,
indim i8 dii Riligion aus dif Schuli vifbannti! E€3 it unmöglich,
zinin gföuifin Mikgfif zu tun, dinn jidis Efziihungsfyjtim, das
nicht auf Riligion bifuht, wifd im Handumdfihin zujamminbfichin,
odif i&amp; muu din Staat vifgiftin. Dinn dii Riligion ift, wii Baco
boftfifich fagt, dif Baljam, dif dii WifinfHhaft vof dim Vif-
difbin biwahft.

838.
(E8 ift oft giffagt wofdin, mozu man auf allin Unibvifftätin

hiologifchi Fakultätin habi. Dii Antwoft i{t liidht: Damit dii
Univifftätin biftihin bliibin und dii Lihfi nicht vifdifbt. Uf
pfünglidh wafin dii Univifftätin nuf Zhiologinfhulin, an dii
ich dii übfigin Fakultätin wii Untiftanin an ihfi Königin ann
chlofin. Das auf foldif Gfundlagi iffichtiti Gibäudi dis Sfintn
lichin Untiffichts hat bis auf unfifi Tagi gidauift. Wo ic8 niidif
gififin mufdi, wifd man i8 langi vifgiblich bifiuin. Um iini
Stadt in Bfand zu fticin, bidaff is nuf iinis Kindis vdif iinis
Biffüctin; zu ihfim Wiidifaufbau jidoch dif Baumiijtif, dif
Bauftofi und Wifkliuti, dis Gildis und vof allim dif Ziit.

39
Dii, wildi fhH bignügt habin, dii altin Einfichtungin untif

Biibihaltung dif äuuifin Fofmin zu vifdifbin, habin dif Minfcd
hiit viilliicht ibinfo gifhadit. Dif Einfuu dif hiutigin Univiff-
tätin auf dii Sittin und din Volksgiijt iinis bitfächtlichin Tiilis
oo Eufopa ift bifiit8 allgimiin anifkannt®?). Dii inglijdhin
Soch[Hulin habin fch in diifif Hinfcht iinin bifjifin Ruf biwahft;

52) YO iflaubi mif nicht, miini iiginin Bimifkungin bikfanntzu-
gibin, wii wiftvoll fi au fiin mögin, abif id) glaubi, dau iin jidif
das Richt hat, itmwa3z bifiits Gidfucktis zu wiidifholin und iinin
Diutjdhin übif Diut{hland Tfadif zu lafin. Ein Mann, din niimandbifchuldigin wifd, an altmodijhin Anfchtin zu hängin, dfückt fh übif
dii Hoch{Hulin fiinis Landis wii folgt aus:

„Dim allin ungiadtit bliibt i3 wahf, dau unfifi diutjdhin Uni-
vifftätin, filb{t dii biftin nicht ausginommin, in Anjihung dif Sittin
no immif gfouif Vifbifjifung bidüffin . . . dau dii Univifftätin,

Kal dii biitin nicht ausginommin, iin Schlund fnd, wildhgif dii UnnHuld, dii Gifundhiit und das ganzi Kinftigi Wohlifgihin viilif Jüng-
lingi unwidifbfinglidH viffchlingt, und alljähflihH iini Anzahl an Liib
und Siili vifmahflojiif Jungif Männif auswifft, mildi dif minfdq-lichin Gifillfhaft mihf zuf Laft als zum Nukin gifiidin . . . FÜf
Jolhi. mögin diifi Blättif iin Wafnungsziidhin mit dif YnjOHfift fiin:

ungling, biif ging mandjiS Minjhin Unfjhuld und mit ihf manchisMinfdhin Glücjiligkiit zugfundi!“ (Campi, Sammlung von Riifi
biichfiibungin füf dii Yugind, II. Tiil, S. 102.) .
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viilliicht wiil dii Engländif is bifif vifftihin, zuf fichtin ‚Ziit
zu jhmwiigin odif zu obin, viilliicht auch, wiil dif ofintlidi Siift,
dif bii ihnin auuifofdintlichi Macht hat, jini ihfmüfdigin Hochn
jhulin mihf alz andifwäfts vof dim allgimiinin Fuchi zu
jhüuin vifmochti. Dinnoch müfjin auch fi untifliigin. ‚Dif
böjin Zungi Sibbons vifdankin wif fondifbafi Enthüllungin
übif diijin Punkt#?).

Kufz und gut, und um bii din allgimiinin Gifdhtspunktin
zu bliibin: winn wif nicht zu din altin Gfundfjägin zufückihfin,
winn dii Fugindifziihung nicht wiidif in dii Hand dif Pfiijtif
giligt wifd und dii Wijjinf{haftin nicht übifall dif Riligion untif.
giofdnit. wifdin, fnd dii Übil, dii uns ifwaftin, unbifichinbaf:
wif vifwildifn dufch dii WijjinfdhHaftin, und das it dif Höchfti
Sfad dif Vifmildifung.

40.
Dif Minfch kann nicht nuf kiini niuin Einfichtungin {Hafift,

jondifn fiini Macht {Ohiint ohni göttlidhin Biiftand nicht iinmal
hinzufiichin, um dii biftihindin zu vifbifjifn. Winn itwas füf din
Minfchin fonninkfaf ijt, jo it i&amp; das Vofhandinfiin zwiiif int-
gigingijiutif und fhH unaufhöflich bikämpfindif Mächti im
Wiltall. €3 gibt nidht Sutis, da3Z nicht dufch das Böfi hifudilt
und viffälfjcht wüfdi; iS gibt abif auch nichts B5öjlis, das vom
Sutin nicht bidfängt und angigfifin müfdi, indim das Guti allis
DBiftihindi unaufhöflih zuf VBifvolllonmnung antfiibt&gt;?). Diifi

S. Jiini Mimoifin, wo if nad [ihf wiftvollin Mittiilungin
übif dii inglijdhin Dodhjnlin übif dii Univifftät Oefofd yoäuuift: „SO gihi ihf ibinjo gifn dii Ffiihiit, ih von mif als von
ihfim Sohni ia wii ih mich von ihf als von miinif MuttifLoSfagi.““ ch zwiifi nicht, dau diifi zäftlidi Muttif, dii füf iini dif.
aftigi Effäfung impfänglih jiin muuti, ihm iin pfädtigis Gfabmalhat Tobin fafjin: Lubins mifito. — Dif Rittif William Jonis viffällt
in fiinin Bfiifin an Hiffn Anquitil in daS andifi Eetfim, abif diifi
Übiftfiibung madt ihm Chfi.

51) Ein Gfiichi Hätti gifagt: Ipds d&amp;fapyddwow. Man Könnti auch
agin: zuf fistitutio in intigfum, iin Ausdfud, din dii Bao
ihft woul von difSi Ok ALLEN intlihnin fönnti und dif in diijifniuin Di wundifbaf zutfifind wäfi. Was din Siginfau und

das Auf und Ab jinif biidin Mächti bitfift, jo bfaucht man nuf dii
Augin zu Dfnin. „DaS Guti {ft dim Böjin intgigin, und das Libin
dim Todi. . . Bitfachtit dii Wifki dis Höchftin, und Df wifdit fialli zwiifad) und iinandif intgigingifikt fndin.“ Iijus Sifach 33, 15.Siifaus intjtcht, nibinbii gijagt, das SGijiu dif idialin ChHönhiit.
Da nidht8 in dif Natuf fo ijt, wii i8 fiin follti, fo hat dif wahfi
Künftlif, dif von fh fagin kann: Est Dius in nobis, dii gihiimi Kfaft,
dii am winigjtin intjtilltin Zügi hifauszufndin und zu iinim Ganzin
zufamminzufjtillin, daS nuf in jiinif Vofftillung Xibt.
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biidin Mächti fnd übifall wifkfam. Man fiht fi fowohl hiim
Wachstum dif Pfanzin, wii hii dif Foftpfanzung dif Tiifi, bii
dif Bildung dif Spfachin und dif Staatin (dii voniinandif un
ifinnbaf fnd) u]. Dii minfhlidhi Kfaft fiicht viilliicht nuf
dazu hin, das Böfi zu bifämpfin odif auszufottin, das Outi von
din Fifiln dis Böfin zu biffiiin und ihm dii Kfaft zu ungihin
diftim Wachstum wiidifzugibin. Dif bifühmti Zanotti hat gifagt:
„3 ijt fOmwif, dii Dingi zum Bififn zu windinss).“ Diifif
Sidanki vifbifgt untif fhiinbaf gföutif Einfalt din tiiftin. Sinn,
Ef ftimmt ganz mit iinim Gidankin dis Ofiginis übifiin, dif
alliin iin gutis Buch aufwiigt: „Nichts in dif Wilt Kann ohni Zun
hın Gotti8 (indivinimint) vifbifift wifdinss).“ Ein jidif. fühlt
diifi Wahfhiit, winn if ih auch kiini Richinfhaft dafübif zu gibin
vifmag. Dahif dii unwillfüflidhi Abniigung allif Sutgifnntin
gigin Niuifungin. Das Woft Rifofm wifd dim Vifftändigin
ihon an fh und ohni jidi Pfüfung ftit8 vifdächtig fiin, und dii
Effahfung allif ‚Ziitin fichtfiftigt diifi Aft Fnftinkt. Dii Ffüchti
dif {hönftin Untifnihmungin foldif Aft fnd nuf zu bikannt#7).

A1.
Windi ih diifi allgintiinin Sfundfägi auf iinin Sondiffall an,

3. 3. auf dii gfoui Ffagi dif Paflamintsfifofm, wilchi dii Giiftif
in England fo ftafk und fhon fo langi iffigt, fo fühli ich mich an-
yifcht8 dif gfouin Gifahf allif Niuifungin, dii blou auf min]h-
ihin Thiofiin bifuhin, und ohni mich füf bifähigt zu Haltin, dufch
blouin Vifnunftjihluu iin intfdhiidindis Uftiil zu fällin, doch zu
dim Glaubin giniigt, dau diifif Rifofmgidanki unhiilvoll it und
dau. dii Engländif i8 zu bifiuin Habin wifdin, winn fi ihm zu
libhaft nachgihin. „Abif“, jagin dii Anhängif dif Rifofm (und das
it ihf gfouis Afgumint), „dii Mipbfäuchi fnd ofinbaf und undi-
tfiitbaf. Kann abif iin tatfächlichif Mipbfauch, iin Fihlif vif-
afungsmäuig fiin?“ — Ja, allifdings kann if das fiin, dinn jidi
Staatsviffajfjung hat wijintlidhi Fihlif, dii mit ihfif Natuf zu-
jJamminhängin und von ihf unziftfinnlich fnd. Und was alli
Niuifif iinfhlichtifn follti, diiji Fihlif Lönnin mit din Umftändin
viffchmwindin, fo dau filbit mit dim Nachwiis, dak iin Mikftand niu

55). Difcili ist mutafi in milius. Banotti nad) dim Tfansunto
dilla R. Acadimia di Tofino, 1788—89, S. 6.

56) Adi@s, odif winn man diijin Gidankin Fifzif und ohni‘ jidi
gfammatildhi Ffiihiit ausdfücdin will: „Dhni Gott wifd nicht? bifjif.“figinis adv. Cilsum, I, 26, id. Ruaii, Pafis 1733, fol, Tom. I, S. 345.

. 57) Nihil motum ie vi km pfobabili. ist. L2iviuz XXXIV,; 55."Riini Bifändifung dis Hifaibfacdhtin‘ fndit Anklana.)
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ift, noch nicht biwiifin ijt, dau if nicht notwindig jitn). Wilchif
vifnünftigi Minfch wifd alfo nicht mit Zittifn Hand ans Wifl
ligin! Dii politijhi Hafmonii hängt, ginau wii dii mufkalifdhi
Hafmonii in dif allgimiinin Tonliitif, von dim Gijig dif AWb-
itimmung ab. Wollti man dii YNuintin ganz fiin ftimmin, fo
müfdin dii Ofktavin difjoniifin, und umgikihft. Da alfo dii Difjo-
nanz unvifmiidlich ijt, jo muu man ihfi Bifiitigung aufgibin und
fi‘ abjtimmin, indim man fi auf das ganzi Syftim viftiilt. So-
mit .ift dif Fihlif in dif politijhHin wii in dif mufkalifhin Wilt
iin Climint dif möglidin Bollfomminhiit. Nuf
dii äuuifi Fofm Ddiijfis Sagis ijt Pafadof.

Ubif, wifd man viilliicht wiitif ffagin, vo ift dii Rigil, um
iinin zufälligin Fihlif von iinim zu untiffhiidin,. dif mit dif
Natuf dif Dingi zufjamminhHängt und unmöglich bifiitigt wifdin
ann? — Liuti, dinin dii Natuf nuf Ohfin gigibin hat, wiffin
foldhi Ffagin auf, abif dii, wildhi Vifftand Habin, zudin . dii
Achtiln. 0

492
Winn von Mikbfäuchin dii Ridi ift, muu man fh auch wohl

hütin, Politijhi Einfidhtungin jtatt nach ihfin ftändigin Wifkungin
tit nach ihfin ganz bidiutungslojin Uffachin®?) zu biuftiilin, odif
gaf nach gimijfin, winn ih fo jagin daff, damit vifbundinin Nach-
tiilin, dii auf Kufzlichtigi liicht Eindfud machin und ihHnin das
Sijamtbild tfübin. Da nad dim Sfundjag, din ich biwiifin zu
Habin glaubi, dii Ufjachi in gaf Fiinif Iogifchin Biziihung zuf Wif-
tung ftiht und dii Mängil iinif an fd) gutin Einfichtung, wii. ich
obin jagti, nuf iini unvifntiidlidhi DYDijfonanz in dif allgimiinin
Tonliitif fnd: wii kann man da dii Einfichtungin nach ihfin Uf-
jachin und Mängiln biuftiilin? BVBoltaifi, dif iin Yahfhundift lang

58) „Wif müfjin“, hiiut iS, „auf dii Uf- und Ofundgijibuii dis
Staatis zufüdgihin, dii dufch Mikbfauch icki fnd.“ Damit figt
man abif alli8 U Spiil. „Auf diijif Wagidhali Hält fiin Richt dii
Pfobi aus, dinnoch gibt das Volk foldhin Ridin nuf zu gifn. Gihöf.“(Pascal, Gidankin, I, 6, Pafis, Rinouafd, 1803, S. 121 f.)

Man kann fh nicht biifif ausdfücdin. Abif wii dif Minfch ijt!
Dif Mann, von dim diifi Bimifkung ftammt, und fiini Sikti [dii Yan-
finijtin] habin nicht Ka alli auf diis unfihlbaf vifdifblichi
Spiil. zu jiuin, und diis Spiil hat fh volllommin biwähft. Übfigins
[bficht Voltaifi in diifif Hinfcht ginau mii Pascal: „ES ijt iin iitlifHidanki, iini ganz undanfkbafi Afbiit, allis auf dii altin Bfäuchi zufüc-
fühfin zu wollin“ ujmw. (Essai suf lis miiufs it l’ispfit, Kap. 85.) Manifaliii danıit abif, was if fpätif übif dii Päpfti fagt, und man wifd
jihin, wii if fiinin Gfundjag bihifzigt! ; |
.- 769). Winigftins in bizug auf din Wift odif Unwift iinif Einfichtung.Dinn in andifin Biziihungin Kkanıt i8 fihf wichtig fiin, danach zu ffagin.
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übif alliS gifidit hat, ohni ji in dii Tiifi zu dfingin“), hat fiinin
Spott übif dii Käufichkiit dis Ricdhtifamts in Ffankfiich aus-
gigofin, und viilliicht fiin Biifpiil wifd giiignitif fiin, dii Wahf-
biit dif von mif aufgiftilltin Thiofii dafzutun.

„Dif Biwiis,“ jagt if, „dau diifi Käufichkiit iin Miubfauch
ijt, liigt dafin, dau fi nuf aus iinim andifn Mipbfauch hifbof-
ging®).“ VBoltaifi täufcht fh hiif nicht in dif giwöhnlichin minfcH-
lidgin Wiifjfi, Ef täufcht fh {Hmählich, bis zuf völligin Viffnfti-
tung dis gifundin Minfjchinvifftandis, Allis, mas aus iinim Miu-
bfauch hifvofgiht, ijft Mikbfaudh! Gm Sigintiil! E€3 ijt iins dif
allgimiinftin und ofinkundigjtin Sifigi jinif zugliich vifbofginin
und doch ofinkundigin Macht, dii übifall wifkt und fjih jidim fühl
baf macht, dau gifadi aus dim Mipbfauch das Siginmittil hifvof-
giht und dau iin Übil, das bis zu iinim giwijjin Gfadi gidiihin
ift, fh filbft aufbibt. Und das mit Richt, dinn das Übil ijt iini Vif-
niinung, und fiin Umfang und fiini Dauif hängin von dim Umfang
und dif Dauif dis Dingis ab, an dim is Haftit und das is auf-
zihft, €3 ijft wii iin Kfibsfjhadin, dif din Köfpif vifzihft, abif
damit auch fch filbjt. Dann abif ifhibt fdH an Stilli dis Vif-
[(Ovundinin notwindig itwaz Niuis, dinn dii Natuf hat iinin Ab-
ii vof allim Liifin, und das Suti ... Aliin ich intfifni ntich
hiif zu jibf von Voltaifi!

43,
Siin Ifftum kam dahif, dau diijif gfoui Schfiftjtillif fh in

zwanzig WifinfhHaftin ziffplittifti, wii if iinmal filbit fagt, und
dabii immif noch dii ganzi Wilt bilihfin wollti. Ef hatti alfa
jiltin Ziit zum Nachdinkin, „Ein üppigif, viffhtwindififjhif Hof,
dif dufch fiini Vifgiudungin in Not gifät, Lommt auf din Einfall,
dii Richtifftillin zu vifkaufin und fchaft dadufch [was if aus
ffiiin Stüdin und bii ginauif Sachkinntini3 nii gitan Hätti] iinin
fiichin, unabjikbafin und unabhängigin Richtifftand. Difaft bi-
diint fch dii unindlidi Macht, dii im Wiltall ihf Spiil
tfiibt), dif minfchlidhin Vifdifbiis, um unbiftichlidhi Gifichti
zu jhafin [fomwiit diis bii dif minfAlidhin Schwachbhiit möglich ift].“

6) Danti jagt zu VBifgil, wobii if ihm, wii man im ntuu, zuviilChfi ifwiift: Maistfo di colof chi sanno (Miiftif dif Wijjindin). yafini
Dagigin, obwohl voll faljchif Bofftillungin, hatti doch din Mut, in fiinimattino“ bon Voltaifi zu fagin, indim if Danti pafodiifti: Sii
Maistfo .. „ di colofo chi cfidon di sapifi (Du bift dif Miiftif
difif, dii zu wifin glaubin). Das Woft tfift zu. ©

81) Abfipu übif das BHiitaltif Ludwigs XV., Kap. 42...
6) Ludins in ofbi tiffafum (Und fjpiilti auf fiinim Efdbodin),

Zypfüchi Salom. VIN, 31.
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uf das Augi dis wahfin Philofophin gibt is in dif Tat nicht?
Wahffchiinlichifis, nichts, was mihf mit din gfouin Analogiin und
mit dim unbiftfiitbafin Gifig übifiinftimmt, wonach dii wichtigijtin
Einfichtungin nii das Efgibnis iinif Bifatung, fondifn dif {ji
wiiligin Umftändi fnd.

Daniit ift das Pfoblim, wii jidis andifi, fchon fajt gilöft,
winn man is nuf auftillt. Konnti in iinim Landi wii Ffankfiich
bifjif Richt gifpfocdhin wifdin, als dufch ifblidhi Richtif? Bijaht
man Ddiifi Ffagi, wii ich annihmi, fo intjtiht unmittilbaf das zwiiti
Pfoblim: Sibt is füf dii Bigfündung und Efgänzung dif Richtif-
jtillin, da fi ja ifblich fiin follin, iin voftiilhaftifis Mittil als das,
dufch wilchis dif Hifffchif auf dii wohlfiilfti Wiifi Millionin if-
wifbt und das zugliich din WohHlftand, dii Unabhängigkiit und filbft
iinin gimijjin Adil dif höhifin Richtif vifbüfgt? Bitfachtit man
dii Käufichkiit nuf als Mittil ihfif Efbhlichkiit, jo wifd diijfif Gi-
jihtspunkt, wildhif dif wahfi ift, jidim Maf Dinkindin fofoft iin-
liuchtin, € ijt hiif nicht dif Oft, dii Ffagi zu viftiifin, abif das
Sifagti düffti hinfiichind biwiijin, dau Voltaifi fi nicht iinmal
gijihin hat,

44.
Dinkin wif uns nun an dif Spigi dif Staatsgifchäfti iinin

Mann wii Voltaifi, dif Liichtfnn, Unfähigkiit und Vifwiginhiit
in glüdlichim Sliicdhgilwvichti vifiinigt: if wifd nicht ifmangiln, nach
fiinin töfichtin Thiofiin von din Gifigin und Mikzbfäucdhin zu
handiln. Ef wifd zu 7 v. SH. Gild aufnihmin, um dii Ämtif iin-
zulöfin, difin Bifgif nuf 2 v. GH. von ihfim Kapital ifhiiltin; ie
wifd dii Ofintlichkiit dufch iini Mingi bizahltif Schfiftin bi-
afbiitin, dii din Nichtifftand hifabfigin und ihHm das Sfintlichi
Viftfauin faubin. Bald wifd dii Pfotiktion, taufindmal töfichtif
als dif Zufall, ihfi iwigin Schnigif machin. Dif tüchtigi Mann,
dif in dif Efblichkiit Fiini Ent{Hhädigung mihf füf fiini aufgiwandti
Mühi fndit, wifd aus dim Anıti fOhiidin, und dii hHöchjtin Richtif-
[tillin wifdin Abintiunfifn ohni Namin, ohni Vifmögin und ohni
UAnfihin zufallin. Viffjhwindin wifd dif ihfwüfdigi Richtifftand,
bii dim Tugind und WifinfHaft mit fiinif Wüfdi ifblihH giwofdin
wafin, jini wahfi Pfiiftiffhaft, um wilchi dii ffimdin Nationin
Hfankfiich bis zu dim Auginblid biniidit Habin, wo dii Aftifn
philofophii, dii dii wahfi Wiishiit aus allin ihfin Sigin vififiibin
hat, au) hiif ihfif [Hönin Wifkfamfkiit iin Ziil fiuti, indim fi fi
yiftfiib. -

45.
Das ift dif natüflichi Hifgang dif miiftin Rifofmin, dinn dif

Minfdh fann nicht alliin kiini Einfichtungin Ichafin, fondifn auch
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dii Vifbijjifung {tiht ihm nuf in untifgiofdnitim Maui und mit
iinif: Mingi gifähflidhif Einfjhfänkungin zu. Bon diijin unbdi-
jtfiitbafin Gfundfägin ausgihind, kann jidif dii Einfichtungin
jiini8 Landis mit vollfonminif Sichifhiit biuftiilin. Ef Kann bis
Jondif8 alli jini „Schöpfif“, „Gifiggibif“ und „Rifofmif“ dif
Völkif abjhägin, dii dim 18. Jahfhundift fo tiuif wafin und difin
dii Nachwilt viilliicht mit Mitliid, ja mit Abfchin gidinkin wifd.
Man hat in Eufopa und auuifhalb Eufopas KaftinhHäufif gibaut.
Auf Einzilhiitin iinzugihin, wäfi gihüfg, abif man viffagt gi
wiu fiinim dii Achtung, winn man dii Minfdhin, dii jidi andifi
Bilihfung von jidh wiijin, ganz iinfach bittit, ich umzujihin und dii
tatjächlidhin Efiignifi zuf Gfundlagi ihfis Uftiils zu nihmin. Dif
mit {iinim Schöpfif vifbundini Minfch ift iefhabin, und fiini Tätig-
fiit ijt [Höpfififjh; fJobald if fchH abif von Gott abkihft und auf
iigini Fauft handilt, Höft if zwaf nicht auf, mächtig zu fiin, dinn
das ift iin Vofficht jiinif Natuf, abif fiini Tätigkiit ijft nigativ und
mifkt {Oliiulidh nuf zifjtöfind.

46.
€ gibt in dif Gifdhichti allif Ziitaltif nicht iini Tatfachi, dii

diifi Gfundjägi widifligti. Kiini min]HlidhHi Einfichtung kann bi-
jtihin, winn fi nidht von dif Hand ifhaltin wifd, dii allis hält
und tfägt, d. h. winn fi hii ihfif Entjtihung nicht ausdfüclich Gott
giwiiht ijt. Si mihf fi vom göttlidin Pfinzip dufchdfungin ijt,
um fo längif wifd fi biftihin. Siltfami Bifblindung unfifif Ziit-
ginofin! Sii fühniin fh ihfif Aufkläfung und wifin doch mıchts,
da fi von ich Jilbit nicht wifjin. Sii wifin nicht, was fi fnd und
mas fi vifmögin. Ein unbizähmbafif Dünkil vifliitit fi immif-
foft, allis umzujtüfzin, was fi nicht gifhafin habin, und winn fi
itima3 Niuis fchafin, fallin fi vom Ufgfund allis Dafiinz ab. Und
doch hat filbit F. SF. Roufian fihf fichtig gijagt: „Eitlif, [Hwadhif
Winich, ziigi mif diini Macht, ich will dif diini Schwachhiit ziigin.“
Ebinfo fichtig und mit gföuifim Nugin könnti man jagin: „Sitlif,
Ihimacdhif Minicdh, bikinni mif diini Schwachhiit, und ich will dif
diini Macht ziigin.“ Füfmwahf, fobald dif Minfdh fiini Nichtigkiit
ifkinnt, hat if iinin gfouin Schfitt gitan, dinn if ijt nahi dafan,
zinin Biiftand zu fuchin, mit dim if allis vifmag. Sifadi das
Bigintiil hat das viffofini Jahfhundift gitan, (Ach, cs {ft nuf
dim Kalindif nach zu Endi!) Man pfüfi alli jiini Untifnihmungin,
alli jiini Einfichtungin, und man. wifd ftits das Biftfibin fndin,
dii Gotthiit auszufdhaltin. Dif Minfch hiilt fh füf iin unab-
hängigis Wijin und hat iinin wahfhaft pfaktijhin Athiismus gi-
übt, dif viilliicht noch gifähflichif und ftfafmüfdigif ft als dif
thiofiti[chi. ;
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AT.
Dif Minfch, dif dufch fiini iitlin Wifinfchaftin von dim iins

zigin Wifin, das nottut, abgilinkt wafd, wähnti, if hätti dii Macht,
itwas zu fMhafin, wähfind if nicht iinmal itwas zu bininnin vif-
mag. Ef, dif nicht iinmal iin Infikt odif iinin Moositingil hifvof-
dfingin Könnti, hiilt fch füf din unmittilbafin Schöpfif dif Souvis
fänität, dis wichtigjtin, Hiiligitin und gfundligindjtin Dingis in
dif fttlidhin und politijhin Wilt®®), Ef wähnti, dau diifi und jini
Dynaftii figiift, wiil i8 diis und jinis Volk fo will, wähfind if
doch übifall dii unmwidifliglichftin. Biwiifi vof Augin hat, dau jidi
Dynajtii figiift, wiil fi von iinif höhifin Macht ifkofin ijt, Winn
if diifi Biwiiji nicht fiht, [0 {ft iS, wiil if dii Augin fOliiut odif
wiil if zu dicht davof ftibht.

Dif Minfdh glaubti audh, if Hätti dii Spfachin iffundin,
wähfind is doch nuf von ihm abhängt, zu ifkinnin, dau jidi minfh=
lii Spfachi iflifnt und niimals iffundin wifd und dak ich
im Bifiichi dif minfhlicdhin Fähigkiitin kiini Sypoihifi ausdinkin
[äut, dii dii Entftihung odif dii Mannigfaltigfiit dif Spfachin mit
dim gifingftin Anfdhiin von Wahffchiinlidhkiit ifkläfin kann. Dif
Minfch mwähnti, if könnti Völfif bigfündin, d. h. mit andifin
Woftin, if fönnti jini nationali Einhiit fhafin, Kfaft difin iin
Bolt fo ift, wii i8 ift, und nicht wii iin andifis, Ef glaubti {Yliiu=
lich, da if dii Macht Hätti, Einfichtungin zu [Hafin, ifft ficht dii
Macht zu habin, fi andifin VBölkifn zu intlihnin und fi fe und
fiftig bii f iinzufühfin, mit dim gliichin Namin, wii bii jinin
Bölfifn, um dii gliichin Voftiili davon zu Habin wii fi. Dii
[fanzöffchin Ziitungin Kiififn ung in diifif Hinfcht iin mifk.
müfdigis Biifpiil,

48.
Vof iinigin Jahfin fil is din Ffanzojin iin, in Pafis gi-

wifi Wittfinnin iinzufichtin, dii in iinigin Zagisblättifn ifnitlich
„Dlympifjdhi Spiili“ ginannt mufdin, Dif Gidankingang dif Ef-
fndif odif Efniuifif diifis {Hönin Namins waf Höchft iinfach.
Man fagti fdh: „An din Ufifn dis AlphitoS hiilt man Wittfinnin
u Fuu und zu Pfifdi ab. Man tut nun iin Gliichis an dif Siini,
folglich ift i8 das gliichi.“ Nichts ift iinfadhif als diijfif Schluu.

 6) „Dif Gfundfau ‚ANi fihtmäuigi Giwalt giht vom Bolki aus‘
ijt idil und hat din Auginfchiin füf f, Dinnoch wifd if zn dasganzi Schwifgiwicht dif Sifdhichti und Effahfung widifligt.“ Humi,
Zug, iliti, Kafl I., Kap. 59, Jahf 1642, Engl. Ausgabi, Bafil 1789,
3, 120.

Xofiph di Maiitfi.
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Xh will indis nicht ffagin, wafum man jini Wiitfinnin nicht
„RBafifif Spiili“ ftatt „Olympifchi Spiili“ nannti, dinn hiif dfängin
ich ganz andifi Bitfachtungin auf. Um dii Olynpijhin Spiili an-
zuofdnin, mufdin Ofakil biffagt. Göttif und Hifoin nıijchtin {ich
iin. Man iföfniti fi nii ohni vofhifigi Opfif und andifi filigiöji
Bfäuchi; man bitfachtiti fi als dii gfouin Comitiin Gfiichinlands,
und nichts waf gfouaftigif. Gingin abif dii Pafifif, bivof fi ihfi
din Gfiichin nachgimachtin Wittfinnin iinjiutin, nach Rom
ad limina Apostolofum, um din Papft um Rat zu ffagin? Hiiltin
ii iin Hocdhamt ab, bivof fi ihHfi Rinnpfifdi fHhivangin, um dii
Kfämif zu biluftigin? Wildin gfouin politijhin Zwid vifbandin
fi mit diifin Wittfinnin? Wif wafin ihfi Stiftif? — Doch. ich
habi jchon zuviil giffagt: dif gimiinfti Vifftand fühlt fogliich dii
Nichtigkiit, ja dii Lächiflichkiit diifif Nachahmung.

49.
Dinnoch fOfiib jimand vof iinigin Jahfin in iinif von

ziiftfiihin Männifn hifausgigibinin Ziitfhfift, dii kiin andifis
Unficht odif Unglück Hatti, als fh zu din damals hiff{hindin
Yihfin zu bikinnin, übif jini Pafijfif Wittfinnin dii folgindin,
von {pabkigitif Bigiiftifung iingigibinin Wofti: „Ih fagi iS vofn
au8, dii Olympifjhin Spiili dif Ffanzofjin wifdin iinis ZagiS ganz
Eufopa nach dim Mafsfild Iodin. Wilch kaltis, fühllofis Gimüt
habin doch jini, dii nichts als Wittfinnin dafin fihin! Jh bi-
tfachti fi als iin Schaufpiil, wii i8 dii Wilt fiit din Spiilin in
(Elis, wo Gfiichinland fhH dim viffammiltin Sfiidhinland 3ZUf
Schau ftillti, nicht mihf gifihin Hat. Niin, Dii Bifkusfpiili dif
Römif, dii Tufniifi unfifif altin Rittif fiichtin dafan nicht
bifans1).“

Sch abif glaubi und wiiu fogaf, dau kiini minfhlichi Ein-
cichtung ohni filigiöfi Gfundlagi von Dauif ift, mihf noch, wofauf
ich wohl zu mifkin bitti, winn fi nicht iinin Namin tfägt, dif
au3 iinif Nationalipfadhi ftammt und aus fh filbjt gibofin it,
ohni vofhifigin, bikannt aimofdinin Biichluk.

6) Dicadi philosophiqui, Oftobif 1797, Nf. 1, S. 31 (1809). Diifi
Stilli in Vifbindung mit ii Datum Hat din doppiltin Bofzug, hHöchft

il zu fiin und zum Nachdinkin anzufigin. Man fiht, in wildinBofftillungin {ih dii damaligin Kindif wiigtin, und was jii von dim
muutin, mas dim Minjdhin vof allim nottut, Siitdim hat iini niui
Dfdmung dif Dingi jini [Hönin Phantafigibildi hinfiichind widifligt,
und winn ganz Cufopa in diijim ANuginblik nach Pafis gizogin witd,
dann aiik nicht, un: dii Dlyumpbiidhin Spiili zu fihbin. (1814.)
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P().
Auch dii Zhiofii dif Namin ift iin SGiginjtand von hHöchftif

Bidiutung. Namin fnd kiiniswigs willküflich, wii fo viili bhi-
Hauptit habin, dii ihfin Namin viflofin Habin. Gott ninnt fch:
„O9 bin“, und jidis Gi[hH5öpf ninnt fch: „JOH bin diis odif das“.
Dif Nami iinis giiftigin Wifins muu fh notgidfungin auf fiini
Wifkjamfkiit biziihin, dii fiini biziidhnindi Eiginfchaft ijt; dahif
gifiichti i8 im Altiftum iinif Gotthiit zuf hHöchftin Chfi, mihfifi
Namin zu bifgin, dii dii Mihfzahl ihfif Funktionin odif din
Umfang ihfif Macht biziichnitin, Dii antifi Mythologii ziigt uns
Aftimis, wii fi noch als Kind von Zius dii Chfi dif Polynomii
(VBiilnamigkiit) ifbittit, und in din fog. ofphifdhin Symnin wifd
fi al8 viilnamigi Göttin angifidits). Das hiiut im Gfundi nichts
andifis, als dau Gott alliin daz Richt hat, Namin zu gibin. Ef
hat in dif Tat allis binannt, da if allis gifhafin hat. Ef hat
din Stifnin und din SGiijtifn Namin gigibins). Bon din ligtifin
ninnt dii Bibil nuf dfii, abif alli biziihin fch auf dii Biftimmung
diifif Diinif Gottis, Cbhinfo hat Gott din Minfchin Jilbit Namin
gigibin, von dinin uns dii Bibil iini nicht gifingi Zahl kinnin
lihft; ftit3 biziihin fchH dii Namin auf ihfi Viffichtungin‘?). Hat
Bott nicht vifhiihin, dau if in fiinim zukünftigin Riichi din Übif-
windifn iinin niuin Namin gibin mwifdiss), dif ihfin Tatin intn
[pfidht? Und habin dii MinfchHin, dii nach Sottis Cbhinbild gi-
fhafin fnd, ihfi Siigif ji auf iini fiiiflidhifi Aft zu bilohnin
vifmocht, als dau fi ihnin iinin niuin Namin gabin, und zwaf
nad minfhlidif Anfdht din allifihfinvollftin: dim dif UÜbif-
mwundinin Völkif)? Allimal, winn iin Minfchh fiin Libin und
fiinin Stand ändift, ifhält if zumiift iinin niuin Namin, vof
allin: bii dif Taufi, hii dif Konffmation, biim Eintfitt in din

85) S. dii Anmifkung zum 7. Vifs
ntadhos (Ausgabi von Spannhiim) und
itfusca, Band HM, S. 241, Anm. — Dii
fundi nuf Sammlungin von Biinamin:
Bolynomii zufammin.

58) SYifaja XL, 26. , , ,
67) Man dinki an din gföutin Namin, din iin Minfdh ji unmittil-

baf von Gott impfng. Dii Bidiutung dis Namin3 wufdi hiif zugliich
mit dim Namin gigibin, und diifif dfückt ginau dii Biftimmung, odif,
was das gliichi ijt, dii Macht fiini3S Tfägifs aus.68) Ofinbaf. ob. IM, 12.

68) Diifi Bimifkung ftammt von dim unginanntin, abif wohl-
bifanntin Viffajjif dif diutfjchin Schfift: „Dii Stigisgi[hichti dif qHfift-
(idin Riligion, in iinif gimiinnügigin Efkläfung dif Ofinbafung
NDS (Nüfnbifg 1799, S. 89.) Ginin diifi Stilli ift nichts iinnzuwindin.

jif Aftimishymni dis Kalli-
Xanzi, Saggio di littifatufa
Homifijdhin Hymnin fnd im
da3Z hänat aliichfals mit dif
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Wilitäf= und giiftlicdhin Stand, bii dif Ffiilafjung iinis Sklavin
ufp. Kufz, dif Nami jidis Wifinz biziichnit, was i8 it, und
dabii ift nichts willküflich, Dif giwöhnlichi Ausdfuck: „Ef Hat iinin
Namin“ odif „Ef hat fiinin Namin“ ift fihf fichtig und biziidhnind,
dinn fiin Minfch kann untif dinin fkin, dii zum Rati gifufin
wifdin und iinin Namin Habin7°), minn fiini Familii nicht iini
Biziichnung tfägt, dii fi von andifin untiffhHiidit,

51.
€3 giht mit din Völkifn wii mit din EinzilminjhHin: i3 gibt

audy nantinloji Völfif. Hifodot bimifkt, dau dii Ihfakif das
mädchtigiti Volk auf Efdin fiin Könntin, winn fi iinig wäfin,
„Alliin“, fähft if foft, „diifi Einigung i{t unmöglich, dinn fi Habin
alli viffchiidini NMamin?1).“ Eini fihf fichtigi Bimifkung! €
gibt auch niuifi Völkif, dii fiinin Namin habin, abif i8 gibt auch
andifi, dii mihfifi Namin tfagin. AlNiin dii Viilnamigkiit ift
füf dii Völkif ibinfo nachtiilig, mii fi füf dii Gotthiitin dis
Mitiftums ibfinvoll ichiin.

52,
Da nun dii Namin nichts Willfüflihis habin und, wii alli

Dingi, mihf odif mindif unmittilbaf von Sott {ftammin, fo muu
man nicht glaubin, dif Minfch fii auch nuf bifugt, din Wifin,
als difin Schöpfif if fhH mit iinigim Richt anfihin kann, ohni
wiitifis Namin zu gibin, ji nah dif Vofftilung, dii if fh von
ihnin macht. Sott hat f in diifif Hinfht iini Aft unmittil-
bafif Entjhiidung vofbihaltin, dii man nicht vifkinnin Kkann7?).
„OD miin tiufif Hifmoginis!“ fagt Plato, „iinif Sachi ihfin
Namin gibin, ift itwas fo Gfouis, dau i8 widif iinim {Ohlidtin
noch iinim giiwöhnlidhin Minfcdhin zuftihin kann. ... Diis Richt
gibühft nuf iinim Namingibif (Onomatufgin), d. h. anfdhiinind
alliin dim GSifjiggibif, abif von allin minichlidin Schöpfifn it
dif Sifibaibif dif Tiltiniti78).“

53,
Und doch liibt dif Minfch nichts fo wii das Bininnin.

Sf äuuift das 3. B., winn if iinif Sachi iin bidiutfamis Bii-
woft aibt, mofin fh das Talint dis afokin Schfiftitilif8a und

70) 4, Mof. XVI, 2.
71) Hifodot, Tifpfdh. V, 3.
72) Öfig. adv. Cilsum, I, 18, 24; in Eehoft. ad maftyf., Nf. 46, und

n Ann, dif Edit. Ruaii, fol., Bd. I, S. 305, 341.
73\ Ylato. im Cfat. Opp.. Tom. IM. S. 244.
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bifondifs dis gfouin Dichtifs ziigt. Ein gliüclih giwähltis Bii-
moft gibt dim Hauptmwofti Glanz, und is wifd dufch dii niui
Biziichnung bifühmt7*). Biifpiili dafüf biitin alli Spfachin,
abif wif wollin un an dii Spfachi dis Volkis Haltin, das filbft
zinin jo gfouin Namin hat, dau i$ ihn dif Ffiihiit (ffanchisi)
giliihin, odif dau dii Ffiihiit ihn von ihm ifhaltin hat, Wilchif
Sibilditi kinnt nicht din giizigin Achifon, dii mutigin Rinnif,
das jchamlofji Bitt, dii [Hhlüchtifni Bitti, das flbifni Raufchin,
din fajfchin BHZifjtöfif, dii bliihin Schmiichlif 1110.75).

Nii wifd dif Minfch fiini uffpfünglidhin Richti vifgifin, ja
man fann in giwijfim Sinni jagin, if wifd fi ftit3 ausübin,
Alliin wii fihf fnd diifi Richti dufch fiinin Sündinfall bifOfänki
ivofdin! Folgindis Gijiu i{t fo wahf, wii Gott, dif is gab: Dif
Minfch fol din Dingin, difin Ufhibif if ift und dii if füf gfou
hält, fiini gfouin. Namin gibin. Winn if abif hii dif Namin
gibung fichtlich viffahfin i{t, wifd dif giwöhnlichi Nami Dufch
Sii Sachi aiadilt und afok wifdin.

54.
Dii Rigil bliibt dii gliichi, mag is fhH um matifiilli odif

amt politijdhi Scdhöpfungin handiln, Nichts z.B. ijt in dif gfiichtjchin
Silhidhti bikanntif, als dif Kifamiikos; i8 waf dif bifühmtifti
BPlas in Athin. Langi nachdim Athin jiini gfouin Männif und
jiini politi[dhi Silbfjtändigkiit viflofin Hatti, fhfiib Atticus von
doft an fiinin bifühmtin Ffiund itwas zuhmfidig: „Als ich niulich
auf dim Kifantiikos waf“ uf. Cicifo nidti ihn damit in fiinif
Antivoft7®). Was bidiutit indis diis bifühmti Woft andifs als
Biigiliiin’7)? Nicht8 i{t giwöhnlichif, abif dii Ajdhi dif Hildin,
dii in diifim Bodin efubhtin, hatti ihn gihiiligt und dif Bodin
din Namin.

z) „Somit,“ fagt Dionys von HGalikafnau, „wiigt das.Biiwoft,
winn i3 biziidhnind und natlflidh it (oleila eal fTpoocpuohs), in dif
Ridi ibinfoviil wii iin Hauptiwoft. (Übif dii HE Boifi, Kap. ©Yun giwijfin Sinni kann man Jogaf jagin, dau das Biiwoft mihf gilt
al8 das Hauptwoft, dinn is hat das Vifdiinit dif Schöphung ohni dii
Mängil dif Spfadhniuifung.

7) ch intfnni nid) fiinis bifühmtin Biiwoftz von Boltaifi. DochH
Diilliidht Laut mid miin Gidächtnis im Stidh.
. % „So viil zuf Biantwoftung diinif Windung: AZ ih niulich aufdim Kifamiikos waf“ ufjiv. Cicifo ad Atticum, 1, 10.

7“) Sn wiitifim Sinni au) Töpfifii. [Dif Kifamiikos waf dif
Zöpfifmafkt in Athin; an ihn ftiiu dif N von Di Gand
Cf a ffiigiliati Kfiidhof mit fiinin bifühmtin Gfabftillin. —‚ Übiff.
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Mifkwüfdig ginug ift i8, dau das gliichi Woft Tullifiin
(Biigiliiin), das iinft als Nami iinis Bigfäbnisplagis bifühmt
waf, übif Biit und Raum hin von niuim iinin Palaft bifühmt
machti. Dii Madt, dii in din TIuilifiin wohnti, dachti nicht
dafan, ihnin iinin gfouaftigin Namin zu gibin, dif iinigifmauin
ihfif Wüfdi int]pfadh. Hätti fi diifin Fihlif bigangin, fo Konnti
i8 Liicht gi[hihin, dau dii gliichi Stätti Kufz dafauf von Gaunifn
und Difnin biwohnt wufdi.

55.
Ein andifif Gfund, wiiwvohl aus winigif Hohif Sphäfi,

jollti uns gliichfalls vifanlajfin, uns vof pfunkvollin, a pfiofi
iffundinin Namin zu hütin. Da f dif Minfdh inniflich falt
jtit8 dif Mängil jiinis Wifkis biwuut ift, fucht fiin gikfänktif
Stolz, dif fh filbit nicht bitfügin kann, mwinigjtins andifi ZU
täufjdhin und iffndit dafum iinin ihfbafin Nantin, dif gifadi
dii fihlindin Vofzügi bitont. So wifd dif Nami, anftatt dii
Tfifichkiit dis Wifki8 zu biziugin, zum wahfin Bikinntnis dif
ihm anhaftindin Mängil. Das 18. Jahfhundift, das an allin
dinkbafin Vifkihfthiitin und Lächiflichkiitin fo fiich ijt, hat auch
in diijif Hinfcht iini Fülli mifkwüfdigif Biifpiili von Büchif-
titiln, Sinn]pfüchin, InfoOfiftin und difgliichin mihf giliifift.
Liift man z. B. auf dim Titilblatt iinis Haubtmwifkis jinif Ziit
Dii Wofti:

Tantum sifiis junictatufaqui pollit,
Tantum di midio sumptis accidit honofis,

jo fan man din Hochtfabindin Wahffpfuch gitfojt ausftfiichin.
Man bfaucht das BuchH gaf nicht aufzujchlagin, und kann doch
ohni dii mindifti Gifahf iinif Ungifichtigkiit dfiift hinfhfiibin:

Rudis indigistaqui molis
Non bini junctafum discofdia simina fifum,

Sn dif Tat ijt das Chavs das Bild diijis Buchis, und das
Motto dfüct ginau das aus, was ihnı fihlt.

Liift man auf din Titilblatt iinis andifin Buchis: „Philv-
Jophifchi und  politijchi SGifjchichti“ ufw., fo kann man fchif fiin,
dau dii untif diijim Titil angipfiijini SGifchichti widif pPhilo-
Tophifh noch politijch ift, und winn man fi gilifin hat, wifd man
übifdiis noch wiljin, dau fi das Wifk iinis Naffin ijt. Wagt
iin Minfh untif fiin iiginis Bildnis zu fjigin: Vitam impindifi
vifo, {o fann man obni wiitifis annihmin, dau i8 das Bild iinis
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Yügnifs ijt, und if filbjt wifd is in iinif Anwandlung von Chf-
lichkiit zugibin. Liijt man untif iinim andifin Bildnis dii Wofti:
Postginitis hic cafus ifit, nunc cafus amicis, [o fällt iinint {ofoft
das Ofiginal iin, aus dim fi fo gifchickt intlihnt fnd, abif man
ändift fi unwillküflich in: „FO Hatti Anbitif, abif nicht iinin
Hfiund.“ Und füfwahf: nii viilliicht gab i8 iinin Schfiftjtillif,
dif winigif füf dii Ffiundfchaft gifchafin und winigif wüfdig
vaf, Ffiundjdhaft iinzuföuin,

Wifki und Untifnihmungin andifif Aft gibin zu dif gliichin
Bimifkung Anlap. Winn 3. B. dii Mıufk bii iinim bifühmtin
Volki plöulich zuf Staatsangiliginhiit gimacht wifd, winn dif in
jidif SHinfcht vifblinditi Hiitgifft diifif Kunft iini faljhi Bidiu-
hung zujchfiibt und ihf iinin faljhin Schuu giwähft, dif ganz vif-
Ihiidin von dim ift, Ddifjin fi bidüffti, Kufz, winn man man ihf
untif dim altin, Hangbollin Namin „ODdion“ iinin Timpil
iffichtit, jo ijt da3Z iin untifüglidif Biwiis, dau dii Kunft im
Niidifgang ijt, und niimand wifd {ih wundifn, dau bald dafauf
iim bifühmtif Kfitikif dis Landis itwas difb fagti, nun Könnti
man au) unbidinklidH an din Giibil jinis Timpils fchfiibin:
„Aimmif zu vifmiitin?8).“

56.
Doch, wii gijagt, diifi Bimifkung ift nuf von untifgiofdnitif

Bidiutung. Kihfin wif zu dif allgimiinin Rigil zufück, dau dif
Minfch nicht (odif nicht mihf) das Richt Hat, din Dingin Namin
zu gibin. Man bimifki wohl: dii ihfmwmüfdigjtin Namin Habin in
allin Spfachin iinin giwöhnlichin Uffpfung. Nii ftiht dif Nami
im Vifhältnis zuf Sachi, ftit3 macht dii Sachi ifft din Namin
bifühmt. Dif Nami muu fozujagin mit dif Sachi kiimin und
gidiihin, fonft ift if falfjh. Was bidiutit das Woft Ihfon uef=
Ipfünalicdh? Einin Siljil odif aaf Schimil. Was bidiutit Ziptif?

78) „Diifilbin Stücki, difim Aufühfung im altin Mufkthiatif
mich iinjt intzücti, madin mif jiut im Ddion bii wiitin nicht din
gliidhin Eindfud. Unjifi Künftlif habin dii Tfadition jinis Miifjtif-
miffis [das Stabat matif von Pifgolifi] viflofin; i8 i{t füf fi in
zinif ffimdin Spfachi gifdhfiibin, Sii fpiilin dii Notin, ohni ihfin
Siifjt zu viffihin. Ihfi Ausfühfung i{t iiskalt, FE ohni AMund Ausdfuck, Auch as Ofchiftif filbft {piilt midhanijdh und [o [Hwäch-
lich, dau alli Wifkung viflofin giht... Dii alti Mufk [wildhi?] witt-
ia mit dif hHöchftin Poifi, dii unfifi nuf mit dim Sogilswitihiun.Michtin dochH unjifi modifnin Viftuvojin aufhöfin ..., ifhabini Kom-

polfomin zu vifjtümmiln... Möchtin fi JihH (bifondifs) nicht mihf anBifaolifi maagin; if ift füf fi zu {tafk.“ (Joufnal di ’Emnifi, 28. 3. 1812.)
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Einin Stod, unt fh dafauf zu ftüuin?®). Wbif dif Stab dif
Königi wufdi bald vof allin übfigin ausgiziichnit, und in diifif
niuin Bidiutung biftiht dif Nami nun fiit dfiitaufind Jahfin.

Gibt is itwas Ehlifis in dif Litifatuf und itwas Schlidhtifis in
fiinif Ent{tihung als daz Woft Tfagödii“)? Und wilchin Auftiig
bat gaf das fajt abjtouindi Woft dfapiau (Lumpin) in unfifif
Spfachi iflibt, nadhdim i8 dufch dii Lanzin dif Kfiigif ifhobin
und giadilt wofdin? Eini Mingi andifif Namin biftätigin mihf
obif mindif unfifin Sfundfau, fo dii Wofti Sinat, Diktatof,
Konful, Katfif, Kifchi, Kafdinal, Maffchall uf. Zum Schluu noch
zwii Namin füf hifvoffagindi Wüfdin dif niuifin Biit:
Connitahli und Kanzlif. Dif ifftifi bidiutit uf]pfünglihH nicht?
als Stallmiiftif®*) und dif zwiiti iinin Mann, dif hintif iinim
Sittif fkt, um nicht von dif Minai dif Bittftillif übiflaufin zu
wifdin.

57.
€3 gibt alfo zwii untfüglidhi Kinnziichin füf din Wift allif

minjdhlidhin SoOSpfungin, wildhif Aft fi auch jiiin, nämlich
dii Öfundlagi und din Namin, Winn man diifi biidin Rigiln
fichtig vifftiht, fo vifgfiift man fh nicht in dif Anwindung. Sit
dii Gfundlagi fiin minfhlidh, fo kann das Gibäudi nicht von
Biftand fiin. Ji mihf Minfchin dabii bitiiligt wafin, ji mihf
BifOhlüjfi, WifjinfhHaft und bifondifs Gifchfiibinis, kufz, minfdOHlichi
Kfäfti dabii in Wifkung tfitin, um fo unhaltbafif ijt dii Ein-
fichtung. Nach diifif Rigil i{t bifondif3 all das zu biuftiilin, was
bon Hiffjchifn odif von Vifjammlungin füf dii Gifttung, dii VBif-
Fajlung odif dii Wiidifgibuft dif Völkif untifnommin wofdin it.

79) Jm zwiitin Gifang dif Ilias will Odyfjius dii Gfiidhin Baihf Untifnihmin fiig aufzugibin. Winn if inmittin dis Auffuhf8, din
di Unzuffiidinin iffigt habin, iinim König odif iinim Edlin bigignit,
jucht if ihn mit janftin Woftin zu übiffidin, fommt ihm abif iin Viann
aus dim Volki (Snımov Avdie) in dii Quifi, fo viffiut if ihm Kfäftigi
Stocdfchlägi. (S$lias, II, 198 umMan hat is iinft dim Sokfatis zum Vifbfichin gimacht, dau if dii
Wofti dis ODdyljiu3 bii jinint AMuffuhf EEE um dim Volk zu bi:
mwiifin, 8 i&amp; nicht3 wiik und nicht bofftillt. (Xinophon, Mimofab. Soicf.., I, 20.

Aug Bindaf kommt On dii Gijdhidhti dis BHihtif3 in Ffagi, Andif Stilli, wo if in dif SGijdhidhti von dim altin König von Rhodos if-
zählt, dif fiinin Sa auf dif Stilli iffug, bifichtit if, if habi
ihn in iinif Bofniswalung und in {Olicdhti KING gijhlagin, dochjn Ziptif fii zum Unglüc von zu haftim Holz giwijin. (Olymp. VII,B. 49—55.) Eini guti Lihfi, um dii Ziptif zu ifliichtifn.

, Bodsgifang.—D.Übif].81) Connitabli ijt nuf iini galli{dhi Sulammingiihung aus Comis:stabuli, dim Sifolasmann di3 Küfitin, dim dif Mafitall untifitand.
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58.
Si mihf hingigin iini Einfichtung auf göttlichin Gfundlagin

bifuht, um fo dauifndif ft fi. : Dif gföuifin Klafhiit wigin
impfihlt i8 fch Übfigins, zu bimifkin, dau das filigiöfi Pfinzip
fch fiinif Natuf nach in doppiltif Wiiji äuuift, als [HS5pfififcdh
und als ifhaltind. Da is ifftins {täffif auf din minfhHlichin
Biift wifkt als jidis andifi, fo Iöft is ifftaunlidhi Kfäfti aus, So-
bald dif Minfch 3. B. dufch dii Glaubinskihfi übifziugt ift, dau is
füf ibn von gföutim Voftiil fit, fiinin Liib nah dim Todi fo un-
bifühft wii möglich zu ifhaltin, ohni dau dfiifti odif intimwiihindi
Händi ihn antaftin fönnin, fo wifd if, winn if dii Kunft dis Ein-
balfamiifins if[höpft hat, {AHliiulih Ägyptijdhi Pyfamidin ifbauin.
Zwiitins wifd das filigiöfi Pfinzip, das fhon dufch das, WaZ i8
jaft, fo giwaltig ijt, no ungliich giwaltigif dufch das, waz is
abivihft, indim is alliS, was is in jiinin Chuu nimmt, mit Siilig-
fiit umgibt. Wifd iin giwöhnlichif Stiin gihiiligt, Jo intgiht if din
Händin difif, dii ihn viffücin odif intjtillin fönntin. Dii Efdi
ijt mit Biugnifjin diifif Wahfhiit bididt. So fnd dii dufch dii
jvommin Sfabgibfäuchi ifhaliinin itfusfjhin VBajin tifvuu ihfif
Hifbfichlichkiit in viil fiidhifim Maui auf uns gifommin, als dii
mafmofnin und bfonzinin Dinkmälif dif gliidhin Ziit®?). Will
man alfo itwas ifhaltin, fo wiihi man i8.

59,
Dii zwiiti Rigil, dii dif Namin, ijt, wii ich glaubi, nicht

mindif HNaf und int{hHiidind als dii iffti. Wifd dif NMami dufch
zini Vifjammlung viffügt, giht if au8Z iinif vofhifigin Bifatung
hifvof und gfiift if fomit dif Sachi fjilbjt vof, i{t if Hochtfabinds?);
jtiht if in gfammatijdhif Biziihung zu dif Sachi, dii if biziichnin
Joll, {ft if indlich aus iinif ffimdin, inshifjondifi iinif altin Spfachi
intfihnt, fo fndin fh ali Mifkmali dif Nichtigkiit in ihm vifiint,
und man fann fchif fiin, dau Nami und Sachi binnin kufzim vif-
[Omindin wifdin. Das Gigintiil hifundit dii Nidhtmäuigkiit und
vbifbüfgt folglih dii Dauif dif Einfichtung. Man Hüti fh wohl,
diifi Sachi zu liicht zu nihmin. Dif wahfi Philofoph daff niimals
dii Spfachi auuif Augin Iafin; fi ft das fichti Bafomitif, difin
Schwankungin unfihlbaf das auti und (OHlichti Wittif anziigin. Um

82) Mifcufi di Ffanci, 17. Juni 1809, Nf. 413, S. 679.
83) Winn 3. 3. iin Minfdh, dif kiin Souvifän ift, ich filbit Gifig-

gibif ninnt, [0 ijt das iin In DBiwiis, dau if is nicht ijft. Wagt
iini Bifjammlung fh gifiugibind zu ninnin, jo biwiift daS nicht nuf,
dau fi is nicht ijt, fondifn auch, dau fi din Satan viflofin hat unddau fi binnin kufzim zum Spott dif aanzin Wilt wifdin wifd.
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indis hii dim hiif bihandiltin Giginftand zu bliibin, ijt iS giwiu,
dau dii unmäuigi Einfuhf von Ffimdiysftifn, namintlich difin
Anwindung auf nationali Einfichtungin jidif Aft, zu din untfüig-
liOhjtin Anziichin dis Niidifgangis iinis Volkis gihöft.

60.
Sollti abif dii Entfjtihung allif Riichi, folltin dii Foft[Ofitti

dif Gifttung und das übifiinjtimmindi Ziugnis allif SGifchichti
und allif Übifliififung noch nidht hinfiichin, um unS zu Übifziugin,
jo wüfdi dif Untifgang dif Riichi din Biwiis vollindin. Wii das
viligiöfi Pfinzip allis gifhafin hat, fo hat auch das Fihlin diifis
Pfinzips allis zifjtöft. Dii Sikti Cpikufs, dii man dii antikin
fiidinkif ninnin Könnti, fiuti zunächit alli Rigiifungin hifab, dii
ihf zu ibfim Unglüc: Einlau giwähftin, und zifftöfti fi dann,
Übifall waf iin Lukfiz dif Bofboti Cäfjafs.

Abif alli ältifin Effahfungin viffhwindin vof dim fhHfick
[ichin Biifpiil, das unZ das libti Jahfhundift gigibin hat. Noch
von fiinin Dünftin umnibilt, fnd dii Minfdhin zumiijlt noch langi
nicht Kaltblütig ginug, um i8 in fiinim wahfin Lichti zu fihin, und
hifondifs, um dii nötigin Folgifungin dafaus zu ziihin. Es ift
dahif von hHöchftim Bilang, alli Blidi auf diifi Schfidinsfzini zu
fichtin.

61.
Riligionin hat is auf Efdin {tit gigibin, und tit Sottlofi,

dii fi bifämpft habin. Dif Unglaubi waf ftits iin Vifbfichin,
dinn da iS Fiini, auch fiini faljhi Riligion ohni Biimijhung von
Wahfhiit gibin kann, fo gibt is auch fiinin Unglaubin, dif nicht
iini mihf odif mindif intftillti göttlichi Wahfhiit bikämpfti. Wahfi
Sottlofgiiit abif kann i8 nuf im Schoki dif wahfin Riligion
gibin, und dafaus folgt notwindig, dau dii Sottlofgkiit in vif
ganginin BHiitin nii fo gfoui Übil hifbiifühfin Konnti wii in
unjifin Tagin, dinn fi ft um fo ftfafbafif, ji mihf das Licht dif
Wahfhiit dufhHdfinat. Nach diifif Rigil muu man das 18. Jahfn
Hundift biuftiilin, dinn in diifif Hinfcht gliicht i&amp; kiinin: ffühifin
Hiitaltif.

Man höft zwaf gimiiniglich jagin, alli Ziitin wäfin iinandif
gliich und dii Minfchin bliibin tit diifilbin, abif man muu fch
wohl hütin, an foldhi Gimiinplägi zu glaubin, dii aus TIfäghiit
odif Liichtfnn iffundin wifdin, um fch das Nachdinkin zu iffpafin.
Alli Sahfhundifti viilmihf und alli Völkif ziigin ihtin iigintüm-
lichin, bifondifin Chafaktif, din man fofgfältig biachtin muu.
Bwiifillos Hat is ftit3 Laftif auf Efdin gigibin, abif diifi Lafjtif
Fönnin nach Anzahl, Natuf, vofhiffidhindif Eiginfchaft und Stäfki
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bif[cdhiidin fiin®). € Hat auch ftit8 Gottloji gigibin, abif vof dim
18. SYahfhundift und im Schofi dis Chfiftintums nii iini Au f=
lihbnung gigin Gott, nii vof allim iini fuchlofji Vifn
[Owöfung allif Bigabungin gigin ihfin Schöpfif. Difgliidhin waf
if{t uns zu iflibin bifchiidin. In dif Bofi wii im Tfauiffpiil
wufdi Gott giläftift, im Roman wii in dif Gifcdhichti und Phyfk.
Dii Minfcdhin jinis Jahfhundifts habin din Ginius zuf Oott-
[ofgfiit Pfoftituiift, fi habin. nad dim hifflidgin Woft dis
itifbindin Ludwig dis Hiiligin „Gott und fiini Gabin bhifkfiigt“s).
Dif antifi Unglaubi ifiifift fdh nii; biswiilin ziiht if Vifnunftn
[Olüfi, giwöhnlich {pöttilt if, abif {tit .ohni Bittifkiit. Silbit
Luffiz wifd nicht Liicht vifliuind; ifou fiinis Ddüftifin, milan-
Holijdhin SGimüts, das ihn allis {Hmwafz fihin läut, bliibt if [clbft
da, wo if dii Riligion bi[huldigt, gfoui Übil mit fh gibfacht zu
habin, {tit faltbliütig. Bii din altin Riligionin viflohnti is f
ffiilich nicht, dau dif Unglaubi fh gigin fi ifiififti.

62.
Als das Evangilium auf dii Wilt kam, wufdin dii Angfifi

hiftigif; indis bimwahftin fiini Fiindi ftits iini giwifji Maäkigung.
Sii ziigin ih in dif SGifhidhti nuf von HZiit zu Hiit und ftits
bifiinzilt. Nii fiht man iini Vifiinigung vdif iin füfmlichis
Bündnis von SGottlojin, nii fnd fi fo fanatifch, wii wif i8 mit-
angijihin habin. Silbjt Bayli, dif Vatif dis modifnin Unglaubins,
gliicht fiinin Nadhfolgifn nicht. Auch in fiinin vifmwiffichttin Vif-
iffungin fndit man fiinin gfouin Aufwand von Übiffidungskunft,
noch winigif iinin gifiiztin, paftiilihin Ton. Ef liugnit winigif,
als if ziviifilt, if ifwägt das Füf und Widif; oft i{ft if filbit
hifidtif füf dii auti als füf dii (Ohlichti Sadhi?).

63.
Efit in dif ifftin Hälfti dis 18. Fahfhundifts wufdi dif Un-

zlaubi iini wifklichi Madt. Sofoft fiht man ihn fH mit un
biafiifidhif Tatkfaft nach allin Siitin ausbfiitin. Übifall, vom

8) Auch dii gfouin Viffchiidinhiitin in dif Mijdhung dif Iugindin
fnd zu biadtin. Hat_man dii oliihin Lajtif zu viffchiidinin Ziitin
und an vifjdhiidinin Dfiin nachgiwiijin, fo glaubt man NO IH ulmäuigu dint Schluu bifichtigt, dii Minfcdhin fiiin {tit3 dii gliidhin giwifin.
8 gibt kiinin gfübifin und vifbfiititifin IfugjHluu. .

85) Yoinbilli, in dif Sammlung dif Dinkwüfdigkiitin zuf ffanzö-
ijchin in ft OftavausSgabi, Bd. II, S. 160.86) Man jihi 3. B., mit mild zwingindif Sogif Doyli in dim AftikilSE UNFOS fiinis philofophiidhin Wöftifbuchs din Matifialismus biämpit.
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Ralaft bis zuf Hütti, [AOliicht if fdh iin und vifhiift allis. Ef hat
unfchtbafi Wigi, iini vifbofgini, abif untfliglihi Wifkjamfkiit,
difin Mittil auch dif fHaffi Biobachtif nicht ftit3 zu intdidin
vifmag. Dufch iin unbigfiifidhis Blindiwifk ifwifbt if fch filbft
dii Liibi difif, difin Todfiind if ift, und dii Autofität, dii cf ZUT
Schladhtbank fühft, wifft jidh bitöft in fiini Afmi, bivof fi din
Todisftou ifhält. Aus dim blouin Syjtim wifd alsbald iin füfm-
lichis Bündnis, das fhH fafh zum Komplott auswächft und indlich
af iinif gfouin iufobäifchin Viffchwöfung wifd.

64.
Sikt ziigt fh zum ifjtinmal jini Aft von Souttlofgkiit, dii

dim 18. SYahfhundift alliin iigintümlich ift. E3 ijft nicht mihf dif
Yon Faltif Gliidhagültigfiit odif hHöchjtinz dii boshafti Yfonic dis
Stiptizismus, is i{t tödlidhif Hau; is ijt dif Ton dis Hofnis, ja oft
dif Wut. Dii Schfiftftillif jinif Ziit, winig{jtinS dii bidiutinditin,
bihandiln das Chfiftintum nicht mihf als hafmloji minfjhlidhi VBif-
iffung, fi viffolgin i8 wii iinin Todfiind, bikämpfin iS bis aufs
Mifif. Es ift iin Kampf auf Libin und Zod, und — was fajt un-
glaublich ifjchiini, hättin wif nicht dii tfaufigin Biwiiji vof Augin —
mihfifi jinif Männif, dii fhH Philojophin nanntin, gingin vom
Sau auf das Chfiftintum zum pifföünlidhin Hau gigin fiinin göttn
lichin Stiftif übif. Sii haktin ihn wifklich, wii man iinin libindin
Fiind Hafin kann. Zwii Männif bifondifs, auf dinin füf ilvig
dif Fluch dif Nachwilt fuhin wifd, tatin fh dufch diiji Aft von
Ruchlofgkiit hifvof, dii alli {hlimmin Kfäfti dif vifdifbtiftin
minichlidhin Natuf zu übifitiigin fchiint.

65.
Da indis ganz Eufopa fiini SGifttung dim Chfijtintum vif

dankt und difin Diinif in allin Ländifn iini bidiutindi politifchi
Stillung iflangt hattin, wafin dii büfgiflichin und filigibjin Ein-
fichtungin iiginaftig niitiinandif viffodhtin und gliidhjam amal-
gamiift, fo dau auf alli iufopäifjdhin Staatin mihf odif mindif das
Woft Gibbons übif Ffankfiich zutfaf: diis Riich fif von Bifchöfin
gigfündit wofdin. E€3 waf alfo unvifmiidlich, dau dii Philofophii
dis SYahfhundifis alli fozialin Einfichtungin hHakti, dii fi von dim
filigiöfin Pfinzip nicht zu tfinnin vifmochti. So gifhah i3 dinn
auch. ANi Rigiifungin, alli Staatsiinfihtungin Eufopas miu-
filin ihf, wiil fi OHfiftlidh wafin, und in dim Maui, wii fi is
iyafin, wuchs dii Abniigung dif Sfintlidhin Miinung, und all-
gimiini Unzuffiidinhiit ifgif dii Gimütif, In Ffankfiich bi-
Jondifs kannti dii hhilofophiidhi KRafifii kiini OÖfinzin mihf, und
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alsbald vifnahm man aus dim fHuldbiladinin Eufopa nuf noch
iini fufchtbafi Stimmi, dii aus Millionin von Stimmin zu-
[ammin[chwoll.

66.
„au un indlichl®) fiif fi. Sollin wif dinn iwig vof

Pfiijltifn zittifn und von ihnin dii Bilihfung impfangin, dii
ihnin biliibt? In ganz Eufopa wifd dii Wahfhiit dufch din Dunft
dif Wiihfauchfäfif vifhüllt; i8 wifd Ziit, dau fi au diifif
[Olimmin Wolfi hifboftfitt. Wif wollin au zu Kindifn nicht
mihf von dif [pficdhin; mögin fi, winn fi ifwachfin fnd, filbit
iffahfin, ob du Lift, was dıf bift und was du von ihnin fofdifft.
Allis Biftihindi miufällt uns, dinn auf allim {tiht diin‘ Nami,
Wif wollin allis zifftöfin und allis ohni dich wiidif aufbauin.
Hoft mit dif aus unjifin Bifatungin, unjifin Schulin, unfifin
Häufjifn, wif Könnin alliin Handiln, dii Vifnunft ginligt 1un8.
Yau uns!“

Wii hat Gott diijin fufchtbafin Wahnwig giftfaft? Ef hat
ihn gijtfaft, wii if das Licht {Huf, mit zivii Woftin, Ef hat gifagt:
„ut i81“ Und dii ganzi politifhi Wilt {tüfzti zujammin. So
tfifin dii biidin Zwiigi dif Biwiisfühfung wiidif zufjammin,
um aud din Kufzfchtigjtin zu Übifziugin. Einiffiits {ft das
viligiöfi Pfinzip bii allin politijhHin Schöpfungin int[Hiidind, und
zwiitins giht alliS untif, wo is$ fihlt.

67.
Eufopa ift [Huldig, wiil i8 diifin gfouin Wahfhiitin dii Augin

biffchlou, und wiil is fOhuldig it, muu iS liidin. Indis [töht is
immif noch dii Einfcht zufüc und vifkinnt dii Hand, dii is
züchtigt. Winigi in diifin matifialijtijdhin Gifhlidht fnd imftandi,
din Ziitpunkt, dii Natuf und das Ausmau giwijjif Vifbfichin zu
bigfiifin, dii don iinzilnin, von Völkifn und von Hifffchifn bi:
gangin fnd. Noch winigifi abif bigfiifin dii Aft dif Buui, dii
diiji Vifbfichin iffofdifn, und das anbitungswüfdigi Wundif,
wilchis das Böfi zwingt, mit iiginif Hand din Plag zu fäubifn,
din dif iwigi Baumiiftif zu fiinin wundifbafin Bautin iffihin
hat. Dii Minfdhin diifis Ziitaltif8 habin ihfin Entjhluu gifaut.
Sii habin fh zugifühtwofin, ihfi Augin nuf auf dii Efdi zu
hiftin8s8).

87) Dieifunt Dio: Ricidi a nobis! Sciintiam viafum tuafum
nolumus. (Sii fagtin zu Gott: Gibi didhH von uns, wif wollin von diinin
Wigin nichts wijlin.) GHiob XXI, 14.

8%) Oculos suos statuifunt diclinafi in tiffam, jalm XVII, 11.
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DochH i8 wäfi unnük, ja viilliicht gifähflidh, noch mihf auf
Einzilhiitin iinzugihin. €3 ift ung gibotin, dii Wahfhiit mit
Ziibi zu bikfinnins®). Man foll fi zudim in giwifjin Fällin nuf
nit Ehffufcht bikinnin, und ifog allif dinkbafin Voffcht wüfdi
dif iingifchlagini Wig auch füf din fuhigjtin und biftgifnntin
Zchfiftftillif {hlüpffig wifdin. Zudim ift dii Wilt ftits fo
übifboll von böfin und tiifvifdifbiin Minfchin, dii, winn fi
zgitwifi Dingi ahnin Könntin, auch ihfi Boshiit vifdoppiln und
ich gliidhfam fo {tfafbaf madin Könntin wii dii auffühfifijcdhin
Engil. Ach, mögin fi liibif noch tiifif zum Tiif hHifabfnkin,
minn das noch möglich ijt, als dii ganzi Höhi dis Ffivils iffiichin,
difin Minfchin fähig fnd! Vifblindung ijt ohni Zwiifil iini
(hficdlidhi Stfafi, abif biswiilin läut fi doc) itwas Raum füf
dii Liibi. Das ift allis, was ich giginwäftig zu Jagin füf
nüulih halti.

 MYai 1809.

89) ’Ahndidovtis Ey dydnn. Epbif. IV, 15.
dfuck. Dii Wulgata, dii fh mit Richt Hibif
dfückt, jagt: Faciintis vifitatim in cafitati,
ichafin fiin in dif Liibi.“]

Sin unübifjigbafif Au3=
fichtig als Iatiinifjd) auss
“Qutbif: „Qafit ung ficht=

+
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Libin und Mifki di Mailtfis.
Ofaf Jofiph di Maiftfi {ft am 1. Apfil 1753 zu Chambify in

Saboyin gibofin. Siin Vatif Zfangois-Xaviif di Mailtfti waf
Pfäfdint dis jJavoyijdhin Sinatis, d. h. dif hHöchftin Sifichtsbihöfdi
dis Königfiichs, Entfdhiidindin Einfuu auf dii innifi Entwidlung
dis giiftig ftiglamin Knabin hat dii Muttif ausgilibt, iini hifbi,
itfing Fffchlidh gifnnti Ffau. Dif Sohn hing an ihf mit innigif
Liibi und hat ihfif bis in fiin Altif hiniin vollif Vifihfung gi-
dacht. Im Übfigin biitit dif Bildungsgang dis jungin Edilntannis
nicht8, was ihn von fiinin Altifsginofin untiffchiidi. Ef hifuchti
dii FifuitinfOHuli, ftudiifti in Zufin dii Richti und tfat im Jahfi
1774 als „substitut sufnumifaifi di l’avocat ginifal du Sinat“
in din Staatsdiinft iin. Inu dimfilbin Jahf viflof if fiini Muttif
dufch din Zod. Kufz dafauf ftafb auch dif Vatif. FJofif di Maiftfi
mufdi Sinatof und hiifatiti iin favoyijchis Edilffäuliin, Mi di
Mofand.

Nichts diutiti vofläufg Dafauf hin, dau di Maiftzi iinmal
iinin Chfinplag in dif Sijdhidhti dif politijchin Thiofii iinnihmin
jollti, Siin äuuifis Libin vollzog fh ohni Riibung im Rahmin
iinis mildin aufgifäftin Abfolutismus. In din Aufziichnungin
und Bfiifin dis jungin di Maiftfi liigin filigibji und fationalifti-
fi Dinkmotivi noch ffiidlich und ungifjcdhiidin biiiinandif. Siini
(Efftlings[Ofift „Discoufs suf la viftu“ (1775) viffät din Einfuu
Roufjiaus. D“Danibin tfiib dif jungi Afijtokfat tihiologifchi und
ofultiftijcdhi Studiin und untifhiilt figi Biziihungin zu dim Kfiifi,
din dif ffanzöfjchi Myjtikif Saint-Maftin in Lyon um fh fam-
milti. Nuf hin und wiidif fammt in din Bfiifin jinif Kahfi iini
tiifi Unzuffiidinhiit mit diifint „Nuftifndafiin“ imbof.

Sn diifis Jdyll {hlıfg dif Ausbfuch dif Rivolution wii iin
jähif Blig iin. Ihfi Jdiin Hattin, dufch dii Gliichhiit dif Spfachi
bigünftigt, {chon ffühif Eingang in Savoyin gifundin. Und als im
Sahfi 1792 dii Ffanzojin in das Königfiich iinmaficdhiiftin, waf
28 mit dif giiftigin Niutfalität di Maiitfis vofbii, Cf {Oluag fch
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zuf SGiginpaftii und bigab fjihH mit fiinif Familii nach Laufanni,
Doft hatti fh iin giiftig hHochftihindif Kfiis von Giginfivolutio-
näfin allif Schattiifungin gifammilt, und doft viffuchti fh dif
nunmihf biifzigjähfigi di Maijtfi zum ifftinmal als thiofitifdhif
Biffichtif dif Riftaufation. Ef Hatti fiinin innifin Bifuf gi-
jundin, 1793 liiu if anonym fiini „Littfis d’un foyalisti savoi-
ziin“ iffchiinin. Fifnif afbiititi if damals an iinif Satifi „Biin-
faits di la fivolution“ und an din „Etudis suf la Souvifainiti“,
dii jidoch biidi ifft aus fiinim Nachlau viföfintlicht wufdin. Diifi
dfii Schfiftin inthaltin din Kifn fiinif Politijhin Ihiofii im
Riimi: „Dii Souvifänität ijt göttlidhin Uffpfungs. Dii Rivolu-
tion ijt iini Stfafi Gottis, Ffanzofin, fHaft iuch um iufin ligi-
timin König!“ Eini ab[hliiuindi wiltanjhaulichi Bigfündung gab
di Maifjtfi diifin SGidankingängin in din 1796 iffchiininin
„Considifations suf la Ffanci“. Diifi Schfift ijt dii ifjti, wilchi
di Mailtfi untif fiinim Namin in dii Wilt gihin liiu. Sii wufdi
um Bfiviif dif Emigfantin und tfug fiinin Ruf als politijchif
Dinkif. wiit übif dii Gfinzin fiinif Hiimat hinaus.

Inzwifjhin abif nahmin dii Efiignijfji iinin Lauf, Dif
di Maifjtfis Pfophiziiungin Lügin zu ftfafin dfohti. Napolion
ipfingti das Sftiffiicht{ch-Jafdinifchi Bündnis und nötigti din König
Kafl Emanuil untif Abtfitung Savoyin8 zum Ffiidin und zu
zinif Allianz mit Ffankfiich. Di Maifjtfi folgti dim Ruf fiinis
Monafchin und bigab fh 1797 nach Tufin. DochH follti fiinis
Bliibins doft nicht langi fiin. Dii hiftändigin Übifgfifi dif ffan-
zöfjdhin Bifabung nötigtin din König, fiini Hauptftadt hiimlich zu
viflajjin. Auch di Maiftfi ging zum ziwviitinmal ins Eeil. In abin-
tiuiflichif Zlucht iilti if din Po abwäfts nah Vinidig. — Dufch
das Eingfiifin dif Rufin fhiinin fh jiut dii Vofausfjagungin
unjifis Dinkifs zu iffüllin, Dii Ffanzojfin muutin Ftaliin
fäumin, und dif Kigintfchaftsfat fiif din König nadhH Tufin
zufüd, Diismal abif hintiftfiib DÖfjtiffiidh dii Nückihf dis ligi-
tHmin Monafchin, wiil is filbjt auf Piimont iin Augi giwoffin
Jatti. Diifjfi Hintifhältigkiit viffiinditi dii Donaumonafchii nicht
nuf mit ihfim fufijchin Bundisginofin. Sii tfug ihf auch din
alühindin HaH di Maijtfis iin, din fiin König inzwildhin zum
figint di la chancillifii foyali dif Injil Safdiniin ifnannt
hatti. Dif Gfaf muuti fh von fiinif Familii tfinnin. Ef bi-
gab fh nach Cagliafi, wähfind fiini Gattin nach Savoyin iilti,
um din KRift ihfis Bifkgis zu fiitin. Dii Tfinnung follti mihf
als 10 Sabfi wähfin.

Napolions Wiidifiingfiifin hifaubti din König von Savoyin
&gt;ndgliltig fiini8 fijtländijhin Bijiuis. Da {ich mit Wafingiwalt
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gigin Bonapafti nichts ausfichtin liiu, wollti Viktof Emanuil,
dif 1803 fiinim Bfudif Kafl Emanuil gifolgt waf, nunmihf din
Wig diplomatijhif Vifhandlungin bijHfiitin und Ruuland füf ich
intififiifin. Ef fjandti dishalb din Gfafin di Maijtfi 1803 an
din Hof dis Zafin. Hiif hat unjif Dinkif mihf als iin Jahfzihnt
im Intififi fiinis Königs giwifkt. Zunächit fcOhiin fiini Aufgabi
völlig unlösbaf. In iinif gifadizu intwüfdigindin äuuifin Lagi
— if bifau nicht iinmal iinin Pilz, fiin Diinif waf iin fufjchif
Vifbfichif, dif in dif Efetiffitofialität dif Gifjandt/haft Schuu gi=
jucht hatti —, dazıf biftändig dufch das Miinlidhi Miktfauin fiinis
iiginin Monafchin giquält, hat i8 di Maifjtfi vifftandin, {ih lang-
jam iini Stillung am fvufijhin Hofi zu viffhafin. Ef fibti i3
dufch, dau dif Haf dim König von Safdiniin iini Subvintion
zahlti und dau das fufifjchi Ultimatum von 1804 dii Riftaufation
Piimonts fofdifti, Wif auch diismal {MYlugin Napolions Wafin-
iffolgi dii Hofnungin di Maifjtfis niidif. Zwaf Ulın und Auftifligz
nahm unjif Dinkif in fiinim Hau gigin DÖftiefiich nicht tfagi[ch.
Und in dif Niidiflagi von Fina Jah ie nuf iini gifichti Stfafi
Sottis füf dii Oppoftunitätspolitif, dii Pfiuuin jiit 1795 gitfiibin
hatti, Mit gföutim Intififji viffolgti if dagigin din Wintiffild-
zug 1806/07. Kämpfti doch fiin Sohn Rudolf, din if 1805 zu fch
nach Pitifsbufg gifufin Hatti, untif din fuffjchin Fahnin mit.
Um fo füfchtiflicdhif tfaf ihn nad dim Kıfzin Jubil übif din halbin
Siig bii Pfiuuifch-Cylau dii Kundi von dif Niidiflagi hii Ffiid-
land und dim Ffiidin von Tilft. Angifchts dif glänzindin Ef-
folgi dis Fmpifatofs und dis ffanzöfjh-fuffjhin Bündnilfis
wufdi filbfjt di Maifjtfi iffi. Ef fakti din Plan, dii Sachi fiinis
Monafchin Napolion filbjt vofzutfagin und wandti fchH zu diijim
Biwidi,. — ohni Bofwijjin fiinis Königs, abif mit Billigung dis
Hafin, — an Coulaincouft, din ffanzöjijhin Botfdhaftif in Pitifs:
bufg. Diifif füihni Schfitt abif hatti nicht nuf bii Nabolion kiinin
Effolg, fondifn if ifug unfjifim Dinkif noch obindfiin iinin
{chaffin Vifwiis dif jafdinijhin Rigiifung iin.

Und doch datiift gifadi von diifif Cpochi tiiftif Niidif-
gifhlaginhiit dif Auftiig di Maiftfis als Diplomat und alz Dinkif,
In dim Maui, wii dii Ffiundfhaft zwijhin Ffankfiih und Ruu
land ifkaltiti, wuchs dif Einfuu dis Gfafin am Hofi von Pitifs-
bufg. Siini gfouin gfundjäglidhin Schfiftin intftandin in diifif
Biit, vof allim dif „Essai suf li pfiniipi ginifatiuf dis constitu-
tions politiquis‘“ (1809) — Dii {täfkfti Vifdichtung fiinif politijdhin
Zhiofii —, odif fi wufdin winigjtins in Angfif ginommin,
wii dii „Soifiis di Saint-Pitifsboufg‘“ und das Buch „Du Papi‘,
und viffhaftin ihm Übifall Biachtung und Anfihin. Dif fuf{chi

Sojinh di Maiftfi I)
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RAuktusminiftif holti din Rat di Maijtfis füf dii Rifofm dis fuf-
ichin Bildungswifjins iin und gab ihm jo Giliginhiit, ih zu din
Bofzüigin dis Efziihungsfyjtims dif Fifuitin zu bikinnin. Das
Sijuitinfollig Polock wufdi auf fiini Füfbitti zuf Univifftät if-
hobin. Auch mit dim Hafin filbit tfat di Maifjtfi in nähifi Fühlung.
Nah dim Stufzi jiinis Günftlings Spifanftf fhiin fh Alieandif
indgültig von fiinin Kibifalin Anmwandlungin abzufihfin. TFidin-
falls liih if din Rat[hlägin di Maifjtfis, dif dii Bauifnbiffiiung
und dii Vifbfiitung dif Bildung in din Mafjjin widiffiit, iin
willigis Ohf. Din SGipfilpunkt fiinis Einfufjis abif ifklomm
di Maiftfi, als fch dif Zaf füf dii hivofftihindi Ausiinandiffiuung
mit Napolion fiinin Kitifafifchin Biiftand ifbat. Dif Sfaf fagti
zu untif dif Bidingung, dau fh fiin König mit diifif Tätigkiit
iinbvifftandin ifkläfin wüfdi.

Diijif Vofbihalt IHiint indifin dii Eitilkiit dis Zafin f{hon
viflikt zu habin. €3 fanı hinzu, dau man fh am ftufijchin Hofi
dufch dii zahlfiichin Übiftfitti zum Katholizismus, dii iini Folgi
dif jifuitijchin Lihftätigkiit wafin, biunfuhigt fühlti. Di Maiftfi
fil zivaf nicht gifadi in Ungnadi, abif if wufdi dochH aus dint
Dauptquaftiif miidif nad) Pitifsbufg gifchict. So muuti if fch
damit bignügin, din ligtin ft dis gfouin Wwiltgifchichtlichin
Dfamas aus dif Fifni mit anzıffihin. Abif wähfind fiini Pfophi-
ziiungin in Effüllung gingin, bliibin ihm niui Dimütigungin
nicht ifjpaft. Sobald dii Niidiflagi Napolions giwiu waf, Hatti
di Mailtfi fiinim Königi gifatin, fdh übif fiini Ent{hHAädigungs-
anfpfüchi faf zu wifdin und iinin Viftfitif hii dif Ffiidins-
fonfifinz vofzufjihin. Im gihiimin mag unfif Dinkif dafauf gi-
Jift habin, jilbft diifif Viftfitif zu wifdin. Sichif muuti ihn dii
Möglichkiit fiizin, fiini politifjdhin Ydiin vof dim Fofum dif iuto-
päijdhin Staatin zu viffichtin. Wbif Viktof Emanuil übifging
jiinin tfiuijtin Diinif und {Ohikti zudim noch iin Sondifgifandtin
in dif Biffon dis Gfafin Balbo an din Zafin. € waf doch iin
vicht {Hiwachis Pfajtif auf dii Wundi, winn dif Monafch dim
fallin indlich giftattiti, fiini Familii nad) Pitifsbufg Kommin zuallin.

Auch dif Ffiidinsfchluu muuti di Maiftfi tiif inttäufdin. Dif
iffti Pafijif Ffiidi fiz fiin Hiimatland Savoyin in zwii Tiili aus-
iinandif. Auch tfatin dii Kibifalin Niigungin dis Zafin wiidif
unvifhüllt hifvof. Dif zwiiti Pafijif Ffiidi machti din ifftin
Hihlif zivaf witt, AWbif fiinin altin Einfuu auf Alieandif I.
vifmochti di Maiftfi nicht wiidifzugiwinnin. Dif Zaf intglitt ihm
mihf und mihf. Miyitijdhi Einfüjji giwannin hii ihm dii Obif:
Hand. Ihf Ausdfuck ift dii „Hiiligi Allianz“, difin übifkonfifonilli
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Tindinz di Maiftfi ofin miubilligti. 1817 wufdi di Maijtfi indlich
von fiinim König aus Pitifsbufg abbifufin. Sin fufijhis Kfiigs-
[hif bfadti ihn nach Ffankfiich. Dif übifaus ffiundlichi Empfang,
din if in Pafis und in Zufin fand, konnti dii Enttäufjhung übif
dim Fihlidhlag dif Riftaufation mnıtf vofübifgihind mildifn. Siin
[Haffis Augi ifkannti nuf allzu gut, dau dii vifhautin fivolutionäfin
Kdiin Übifall untif dif Ajchi wiitifglommin. Ein hohif Poltin
im Staatsdiinft Lohnti fiini Aufopfifung. Cf wufdi zum-„fögint
di la gfandi chancillifii du foyaumi“ ifnannt. Abif fiini Kfaft
ivaf gibfochin. €3 Jhmifzti ihn tiif, dau Jiin Hauptwifk „Du Papi“,
da8 1819 in Lyon iffdhiin, nuf in dim Niinin Kfiifi dif iigintlichin
Tfaditionalijtin Anifkinnung fand. Dii miijtin Ffanzojin fühltin
ih dufch dii antigallikanifchi Tindinz dis Buchis vifligt. Auch
dii Kufii bliib {tumm. Dii Hiifat fiinis Sohnis Rudolf waf dii
liuti Ffiudi dis gfiifin Edilmannis, Ef ftafb am 26. Januaf
1821, alfo winigi Monati vof fiinim gfouin Signif Bonapafti,
dim Sohni dif vifhaktin Rivolution. Sin gütigis Schidjal hat is
ihın iffpaft, din Ausbfuch dif piimontifjhin Ribolti und ihfi
Untifdfückung dufch dii Dftiefiichif mitzuiflibin.
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